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Die

Niederbettelnng der Soeialdemokratie .

Während die Scharfmacher unerinüdlich an der Arbeit sind , um

Stimmung für neue Strangulationsgesetze gegen die

Drcimillionen - Partci zu machen , sind sie gleichzeitig am Werke ,
durch den berühmten „ Kampf mit geistigen W a f f c u ' die
Socialdemokratie tot zu verleumden . Die blödsinnige Verlenmdungs -
campagne , die Tag fiir Tag von der Presse , namentlich auch von der

weniger kontrollierten und nur selten an den Schandpfahl genagelten
offiziösen Provinzpresse , gegen die Socialdemokratie geführt wird ,
genügt den fanatischen WahrheitSfrcundcn noch nicht , es soll eine
Central « Sammelstelle fiir die Speisung deS ganzen Landes mit
den Fäkalien der Socialistenverlcumdnng geschaffen werden .

Schon vor der RcichStagSwahl war dies grofie 5kulturwerl in
Angriff genommen worden , leider mit unzureichenden Mitteln und
— wie der Ausfall der Wahl bewiesen hat — noch unzu¬
reichenderem Erfolge . Man erinnert sich , dag damals
der weiland freisinnige AgitationS - Dauerrcdncr Frankel
unter dem Pseudonym „ Bürger " cS verstanden hat , durch eine
beispiellos anreißerische Reklame Tausenden deutscher Unternehmer
beträchtliche Summen abzuknöpfen , die zur Gratisverteilung eines
skrupellos zusammengekoppelten Machwerks dienten , das unter dem
falsche Thatsachcn vorspiegelnden Titel „ Sociale Thatsachen " den Ver -
such unternahm , die Anwendung des Groben Unstig - Paragraphen
auf statistische und ökonomische Taschcnspiclerkunststiirke zu provozieren .
Diese Broschüre , die dem deutschen Arbeiter durch Potemtinsche
sociale Illusionen das Gefühl des Hungers , des Elends und der Rnech -
tung austreiben sollte , ist in mehreren Millionen Exemplaren verbreitet
worden — man sprach von 8 Millionen Auslage ! Wie weit auch
diese Auflageziffern auf Schwindel beruhen , möge dahingestellt
bleiben . Erwähnt sei nur . daß die nämliche dritte Ausgabe dieser
Broscknirc einmal mit 750 000 , einmal mit einer Million , einmal
mit Ü/t Millionen Auflage prahlte . Wieviel Ballen Frankel -
Vürgcrschcr Malulatur unter die Arbeiter von den Organen des
Unternehmertums auch verteilt worden sein mögen — der Erfolg
tvnr die Zunahme der socialdemokratischen Stimmen um
beinahe eine Million ! Trotz dieses unerhörten Fiaskos der

Fränlclschcn Socialistcnbekämpfung scheint man sich noch nach
neuen Blamagen dieses „ Kampfes mit geistigen Waffen " zu sehnen .
Zun » mindesten scheint es Herrn Fränkel gelungen zu sein , einen
Kreis besonders rühriger Scharfmacher auch für feine fernere
Socialistciwernichtung zu interessieren . Den Beweis dafür liefert
ein Bcttcl - Eirkular , das unscrm Dortmunder Bruderorgan auf den
Rcdaktionstisch gelveht ist . Das Cirkular , dessen Unterzeichner unscrm
Bruderorgan bekannt sind , von denen eS aber einstweilen nur
den früheren ReichötagS - Abgeordneten für Dortmnnd - Hördc , den
bekannten Scharfmacher Herrn Hilbck » nennt , hat folgenden Wort -
laut :

Hochgeehrter Herr !
Die Socialdemokratie erzielte bei den

ReichStagSwahlen
1881 1834 1887 1890

312000 Bö0 000 703 000 1 427 000
1893 1898 1903

1787 000 2112 000 3 025 000
Stimmen . Die socialdemokratischc Stimmcnzahl hat sich also
binnen 22 Jahren beinahe vcrzehnfackt . In allen bürgerlichen
Parteien ist infolgedessen heute die kleb erzeug mstj allgemein , daß
es nunmehr gilt , ohne Zögern ständig und planmäßig Zu arbeiten ,
um zu verhindern , daß die Socialdemokratie bei der nächsten
Wahl die Mehrheit im Reichstage erlangt . Andernfalls wäre
dies offenbar sehr wahrscheinlich , da hierfür die Zahl der Wahl -
kreise vollkonuncn ausreicht , die der Socialdemokratie schon bei
einer verhältnismäßig geringeren abermaligen Vermehrung ihrer
Stimmcnzahl zufallen würden .

Ter bezeichnete Zweck erfordert , wie vielfache Erfahrungen
gelegentlich ocr jüngsten Wahlbewegung gelehrt haben , die Er -

richtung einer Ccntralstelle für die Bekämpfung der Socialdemo -
hatte mit dem Sitze in Berlin , die folgende Aufgaben zu er -
füllen hat :

1. Die Centralstelle wird alles bereits vorhandene sowie alles

künftig erscheinende Material über die Socialdemokratie zu
sammeln und mit Hilfe desselben allen , die sie bekämpfen , jede
einschlägige Auskunft zu erteilen haben ; die focialdemokratische
Parteilitteratur wimmelt von bisher nur ganz vereinzelt aus -
genutzten köstlichen Kraftstellen , Kindereien und Ungeheuerlich -
leiten , die slistematisch gesammelt , gruppiert und den Jntcr -
essenten zur Verfügung gestellt werden müssen .

2. Die Vertrauensmänner der Centraistellen in den einzelnen
Wahlkreisen werden genaue Stenogramme der Vorträge social -
demokratischer BersammlungSredner nach Berlin einsenden , worauf
�en bürgerlichen Zeitungen der betr . Gegenden schlagende , streng
sachliche Widerlegungen des wesentlichen Inhalts der Vorträge
zum kostenfreien Abdruck zugehen .

3. Die bemerkenswerten Artikel deS „ Vorwärts " sowie der
durch die focialdemokratische Provinzpresse gehenden Kor -
respondcnzen sollen in derselben Weise kritisch zerpflückt werden .

4. Die socialistischen Agitatoren und Zeitungsschreiber ver -
sprechen , um die Dummen einzufangen , tagtäglich die herrlichsten
Tinge , die mit den ( nach Möglichkeit verschleierten ) Programm -
gemäßen Zielen und Bestrebungen der Socialdemokratie im
schärfsten Widerspruch stehen ; die Centralstelle wird jeden der -
artigen Fall vor der breitesten Ocffentlichkeit genau festzustellen und
für die Aufklärung der unmittelbar beteiligten Kreise über die
Unehrlichkeit der betreffenden Hetzer zu sorgen haben .

5. Ebenso werden die Widersprüche zwischen socialistischcr
Theorie und socialistischcr Praxis , die sich aus den Vorgängen
und Zuständen in den Parteidruckcrcicii , Krankenkassen , Konsum -
vereinen usw . unausgesetzt massenbaft ergebe », in lückenloser
Vollständigkeit zu sammeln und der Allgemeinheit zu unter -
breiten sein .

0. Die Thorhcitcn und Lächerlichkeiten der socialdemokratischen
Redner im Reichstage müssen mit entsprechender Beleuchtung
durch die gesamte bürgerliche Provinzprcsse verbreitet werden ;
der Eintritt vieler lokaler Partei - , . Führer " dritter und vierter
Garnitur , darunter mancher wahrhaft grotesken Dutzend -
Agitatoren in den Reichstag läßt eine reiche Ernte wunderbarster
Rcdcblütcn erwarten , und man darf hoffen , daß auch in diesem
Falle „ Ic riöicuic tue " .

7. Ebenso ist es notwendig , den Vielsachen geradezu un -
glaublichen Leistungen socialdemolratischcr Mitglieder von Gc -
mciiidcvcrtretungcu in geeigneten Fällen die weiteste Verbreitung
zu geben — bisher blühen diese Veilchen meistens im Ver -
borgencn .

8. Die Durchführung der angedeuteten Aufgaben setzt die
Herausgabe einer regelmäßigen , mindestens biermal wöchentlich
erscheinenden Zeitungs - Korresvondenz voraus , die an die in Be¬

tracht kommenden Blätter kostenfrei abgegeben wird .
9. Sodann soll die focialdemokratische Presse mit besonderer

Sorgfalt unter Beobachtung genommen werden , um die schleunige
Berichtigung der darin behufs Herabwürdigung der bestehenden
Staats - und Gesellschaftsordnung massenhaft aufgetischten un -
wahre » Angaben herbeizuführen .

'
Von Zeit zu Zeit nimmt sich

die Staatsanwaltschaft solcher Dinge an , aber auf diesem Wege
lvird der Socialdemokratie entweder der Triumph der Frei -
sprcckiung oder der Glorienschein des Märtyrertnms verschafft ,
in beiden Fällen also die soeialistische Agitation wirksam geförderr ,
während der preßgesetzlichc Zwang zum Abdruck der Berichtigungen
in den Spalten der socialdemokratischen Blätter selbst bei
ständiger , umfassender Anwendung geeignet ist , allmählich etwas
Licht in die durch den socialistischen Phrasendunst verwirrten Köpfe
zu bringen .

In einein Worte : es handelt sich darum , der iinausgesetzten ,
unermüdlichen , kraftvollen Thätigkcit der Socialdemokratie endlich
eine ebensolche Gcgenthätigteit entgegenzusetzen .

Die Socialisten sind bisher in der günstigen Lage , stets als
Angreifer vorzugchen , sie in die Verteidigungsstellung zu drängen
kann ans dem vorgeschlagenen Wege angestrebt und mich wohl
erreicht Iverdcn . Daß dir Socialisten die Erhöhung ihrer Wähler -
zahl auf weit über drei Millionen , ihrer Abgeordnetenzahl aus 81
nur als eine Etappe ans dem Wege zu neuen Siegen anscheii und
rastlos mit crböhtcr Zuversicht und erhöhter Kraft weiterarbeiten ,
steht außer Zweifel . Haben die bürgerlichen Parteien noch
Energie mid Opferwilligtelt genug für eine zielbewußte und
schneidige Anwendung geistiger Waffen zur Verteidigung der De
stehenden Staats - und Gesellschaftsordnung ? . . .

Offenbar ist Herr Fränlel - Bürger als Generaldirektor des

Central - Abfuhrinstitutes in Aussicht genommen . Hat er doch , wie
wir seiner Zeit mitteilten , vor Monaten ein ähnliches Bettelcirknlar

an das Unternehmertum verbreiten lassen . Inzwischen hat ja Herr
M a x L 0 r c n z sich die Finger wund geschrieben , um diesem frei -

sinnigen Konkurrenten den Rang abzulaufen , offenbar ohne Erfolg .
Herr Lorenz ist dem Scharfmacherklüngcl offenbar noch viel zu
doktrinär , zu „Ivissenschaftlich " ; zur praktischen Socialistcnbclämpfung
wird dem Schüler Eugen Sl i ch t e r S der Vorzug gegeben I

Ob freilich der Versuch der Niederbettclung der Socialdemokratie

auch nur in das Stadium deö praktischen Experiments eintreten
wird ? Wie der Wolfen bütteler Patrioten - Dalles ,
dem wir in der gestrigen Nummer unser Mitleid spendeten , beioeist ,

hält daS Unternehiiiertum politischen Schnorrern gegenüber die Faust
ebenso fest auf den Geldbeutel , wie der Arbeiterschaft gegenüber !

Zudem dürfte das schöne Projekt denn doch mancherlei Bedenken

erregen . ES sollen die „köstlichen Kraftstellen " sozialdemokratischer
Reden und Auslassungen systematisch gesammelt und — waö natürlich
der Hauptlvitz — systematisch „ gruppiert " werden . Ja , wird

mancher Unternehmer denken , mag man durch die lunstvollste

„ Gruppierung " den wahren Simt in noch so infernalischen

Unsinn verkehren , wird man dadurch die Arbeiter , die doch
die Socialdemokratie nicht erst aus Biirgerscheu Socialisten -

Hohlspicgelungeu kennen zu lernen brauchen , nicht erst

recht vor den Kopf stoßen und empören ? Und dann

will man überall die socialdemokratischen Reden stenographisch
aufnehmen — ist das nicht ein verteufelt kostspieliges Ver -

gnügen ? Und wenn man die Ziele der Socialdemokratie
— die angeblich verschleierten — entschleiert — , hm — hat man

nicht mit ZukunftsstaatSdebatten im Reichstag , die die freche rote

Rotte selbst , dazu noch mit den stenographischen
Entgegnungen der Richter . Stöcker , Bachem und Konsorten ,
in Hunderttausenden von Exemplaren als A g i t a t i 0 n S -

broschüren verbreitete . gar bitterböse Erfahrungen gemacht ? I

In derlei Erwägungen versunken , dürfte sich mancher Unternehmer

nachdenklich hinter den Ohren kraulen ?

Aber eine Bomben - und General - Jdee hatja der

Prospekt noch auf Lager : Die socialdemokratischc Presse soll in einer

Sündflut von Berichtigungen ersäuft werde » . Ein Gedanke beiläufig ,
den die Ultramontanen bereits liberalen Blättern gegenüber zur

Anwendung gebracht haben . Ja , wenn es aber das Unglück will ,

daß weuig Thatsächlichrs zu berichtigen ist ? Und wie gar ,
wenn die Socialdemokratte den Hieb durch einen Gegen -

hieb parieren und auch ihrerseits eine Central -

stelle für Berichtigungen etablieren sollte ?

Wäre das nicht das allerbedenklichste , was der socialistcntöterischen

Verleumdungs - Campagne widerfahren könnte ? Welche Umnasse von

Bcrichtiglingen — oder Verurteilungen ! — ivürde dann allein die

geplante Rubrik über die „ Sünden " der Parteid rnckereien ,

der K r a n k e n k a s s e n -c. einbringen ! Plan braucht nur an die

Abfuhr der „ Germania " zu denken , alö sie vor einiger Zeit gegen den

„ Vorwärts " vom Lcder zog !
ivlan sieht , die Chancen des FeldzugeS sind die

denkbar s ch l e ch t e st e n. Und so politisch borniert daS deutsche

Unternehmertum ja zweifellos ist , sein politischer Geschäfts -

instin kt ist ausgebildet genug , um sich — trotz der berüchtigten

Konferenzen in Halle , an denen sich auch RcgierungS -

Vertreter eifrigst beteiligten — in die Fränkcl - Bürgersche Grün -

dung finanziell allzu tief einzulassen .
Wir freilich wünschen brünstig , daß Herr Fränkel - Bürger seine

erfolgreiche Agitation auch nach den Wahlen mit verzehnfachter Wir -

knng fortsetzen möge ! _

poUtifche Geberlicht .
Berlin , den 12 . Dezember .

Reichstag .
Auch über der Sonuabendsitzuug des Reichstags lagerte schläfrige ,

graue Dczemberstimmung . Das Haus Ivar auf allen Seiten zwar
recht gut besetzt , aber das Interesse an der sich mühsam fort -
schleppenden Debatte gering . Vielleicht trug dazu der Gegenstand ,
der als erster auf der Tagesordnung stand : die Verlängerung des
am 31 . Dezember dieses Jahre ö ablansenden deutsch - englischen
HandelSprovisoriumö , lvcsenllich bei . Von vornherein
stand fest , daß das zur Zeit zwischen Deutschland und Großbritannien
bestehende Handelsvcrhältnis vorläufig nochmals verlängert werden
würde , fehlt doch ans beiden Seiten in der heutigen Acra der Zoll -
wirren die Möglichkeit zur baldigen Abschlicßung eines neuen

Handelsvertrages , und daß eine Ablehnung der Prolongation seitens
Deutschlands , also eine Entziehung des Mcistbegiinstignngsrcchts , von

England sofort mit der Erhebung von Einfuhrzöllen auf deutsche
Jndustrieivaren beantwortet werden würde , ist selbst den agrarischen
Heißspornen völlig klar . So handelt es sich nur um die „ „ige , ob
dem Bundesrat die Ermächtigung zur Weitergcwährnng des Meist -
begiinstiglingsrcchts an England , wie vom Regicrungstisch aus ver -
langt wurde , bis „ auf weitere s " eingeräumt , oder ob eine be -

stimmte Zeitgrcitze fiir den Fortbestand des Provisoriums festgesetzt
werden solle : eine im ganzen ziemlich nebensächliche Frage , die wenig
Anlaß zu einer Erhitzung der Gemüter bietet .

Auch die Konservativen hielten es deshalb im Gegensatz zu dem
wilden Gelärm , das sich vor einigen Monaten ihr : Presse über die

„ kanadischen Provokationen " lciststc , für angebracht , sich auf einige
allgemeine nichtssagende Redensarten über die Erfordernisse einer

wirklich deutschen Wirtschaftspolitik und die Notwendigkeit einer

Kündigung der bestehenden Handelsverträge zu beschränken . Der

erste der Redner , der junge antisemitische Graf Rcvcntlow , der Herrn
Licbcrmann von Sonnenberg nacheifern zu wollen scheint , ging zwar
sckärf ins Geschirr ; er erklärte die Geschichte des Handclsprovisoriums
für eine wahre Leidensgeschichte Deutschlands und forderte ein

schärferes Borgehen gegen England , fand damit aber beim Hause

wenig Entgegenkommen . Graf Posadowsky führte ihn mit wenigen
Worten kurz ab , und selbst Herr v. Kardorff erteilte dem Herrn
Grafen eine kleine väterliche Lektion über politischen Takt .

Eigentliche sachliche Momente trug in die Debatte erst unser

Genosse Bernstein , der im Namen unsrer Partei ankündigte ,

daß diese für die Regierungsvorlage stimmen werde . Er

charakterisierte die heutige Chambcrlainsche Zollbcwcgung in Eng -
laiid als eine Reaktion gegen die zunehmende schutzzöllnerische

Strömung auf dem europäischen Kontinent und legte dar , welchen

Aufschwung im letzten Jahrzehnt der deutsche Handel nach Groß -
britannien und Irland genommen habe , besonders aber in welchem

Maße die deutsche Ausfuhr von Industriewaren nach England gc -
ivachsen ist .

Da Bernstein sich bei seinen Ausführungen wiederholt auf die

Zahlen der deutschen Ein - und Ailsfuhrstatistil bezogen hatte , glaubte

Gras K a n i tz sein Licht als Statistiker leuchten lassen zu sollen .
dokumentierte aber nur seine völlige Unkenntnis auf diesem Gebiete .

Mit der ihm eignen gespreizten Bedächtigkeit , die an die Gravität
einer gewissen Stclzvogclart erinnert , meinte er , daß statistische
Zahlen iiur mit großer Vorsicht verwendet werden könnten , denn die

englischen Wcrtziffcrn über den dcutsch - englischcn Handelsverkehr
wichen wesentlich von den deutschen ab . Der Herr Graf hat also ,

obgleich er in seiner Fraktion als statistischer Sachverständiger gilt ,
noch immer nicht begriffen , daß die Wertzisfcrn schon deshalb nicht

gleich sein können , weil jedes Land , soweit nicht die Beibringung

beglaubigter Fakturen gefordert wird , bei der Wertberechnung seiner
Ein - und Ausfuhr die einheimischen Normalpreise des Großhandels

zu Grunde legt ; diese Preise aber selbstverständlich für dieselben
Waren in den verschiedenen Ländern nicht die gleichen sind . Zudem
aber befolgt , wie der Herr Graf ebenfalls nicht weiß , die englische

Handclsstatistik eine ganz andre Methode , als die deutsche . Sie läßt
die Frage des Ursprungs ganz unberücksichtigt : alle Waren , die von

deutschen Häfen ( auch vom Bremer und Hamburger Freihafen ) in

England eingehen , gelten als Waren deutscher Herkunft , ganz gleich ,
ob sie in Deutschland selbst oder in einem andren Lande , z. B.

Ocstreich , Rußland oder der Schweiz , fabriziert . Sogar Waren , die
nie das deutsche Zollgebiet berührt haben , die beispielsweise von
Dänemark in das Hamburger Freihafengebict eingeführt und von
dort wieder nach England ausgeführt ' werden , gellen in England als

Artikel deutscher Hcrklmft . Und dieselbe Methode befolgt die

englische Statistik bei der Zusammenstellung der Ausfuhrziffern .

Selbswerständlich ergeben sich dabei ganz andre Summen , als wenn
in Betracht gezogen wird , wo die eingeführten Waren produziert
worden sind und wo die ausgeführten Waren verbraucht werden .

Trotz dieser vom Grafen Kunitz bekundeten Unwissenheit wurde ihm
von der rechten Seite „ Sehr richtig ! " zugerufen : ein Beweis , daß
eine osiclbischen Fraktionskollegen mindestens ebensowenig unter -

richtet sind .
Nach einer kurzen Replik des Grafen Rcvcntlow und Bernsteins

wurde darauf sofort zur zweiten Lesung geschritten und in dieser

der Antrag Kardorffs , das Provisorium a » f ein Jahr zu ver¬

längern , abgelehnt , dagegen der Antrag Spahn , als Endtermin den

31 . Dezember 1905 festzusetzen , angenommen . Zwei Jahre hat



also die Regierung Zeit , neue Vereinbarungen mit England zu
treffen .

Ob es ihr bis dahin gelingen lvird , einen neuen Vertrag an die

Stelle des alten zu setzen — ivcr tvcitz , das ? Die Aussichten sind

wenig günstig .

Die E t a t d e b a t t e , die nach Erledigung des Handels -
prodisoriumS mit England fortgesetzt wurde , vervollständigte weiter

das trostlose Bild , da ? der deutsche bürgerliche Parlamentarismus
bietet . Alles geht im alten Trott , es fehlt an selbständigen Köpfen ,
an originellen Wendungen , an neuen Ideen . Aus diesem Filz sind
keine Funken zu locken .

Erster Redner lvar ein Mitarbeiter des Handlangers Grafen
Bülolv , der preußische Finanzminister Frhr . v. Nheinbaben .
Dieser glänzend frisierte Flachkopf mußte nun auch sein Sprüchlein
über die Stcngclsche Finanzrcform hersagen . Er wiederholte nur
die verdächtige Versicherung , daß die Finanzreform keinen

merklichen Eingriff in das EinnahmebewilligungSrecht der

Volksvertretung darstelle . Dabei entschlüpfte ihm das Ge -

ständnis , daß der Bundesrat , diese Bismarcksche Verball -

hornisierung eines Oberhauses , ganz ungeeignet fei , irgend welchen
Widerstand gegen die wachsende Begehrlichkeit der Reichsressorts — und

begehrlich ist inan bei uns nie für Kulturbedürfnisse , sondern immer
mir für Heer und Marine — in Schranken zu halten . Er bestätigte
damit , loas die demokratische Kritik immer behauptet hat . Wie gut
beglaubigt Herr Richter gegenwärtig bei den herrschenden lvkächtcn
ist , ging aus dem Lobe hervor , daß ihm Herr v. Rheinbaben spendete .
Ja , er läßt mit sich reden , und der preußische Finanzminister hofft ,
daß er sich selbst in der Frage der Finanzreform bald bekehren und
als reuiger Sünder angenommen werden könne .

Der Redner der polnischen Fraktion , Herr v. S k a r z y n S k i ,
der vor M Jahren dem Reichstag während einer Legislaturperiode

angehört hat und jetzt an Stelle des Herrn v. Cegiclski den Wahl -
kreis Schmiegel - Grätz vertritt , konnte die allgemeine Unaufmerksam -
keit nicht besiegen . Er sprach gegen die Ostmarkenzulage und die

Polenpolitik der Regierung , und vertrat den richtigen Gedanken , daß
die Verfolgungen der Polen nur das Gegenteil der beabsichtigten
Wirkung Halali würden .

Den Beschluß machten zwei Redner der freisinnigeir
Gruppen . Herr Schräder vertrat den Barthschen Gedanken
über die Notwendigkeit der Versöhnung mit den Arbeitern .
Die Freisinnige Vereinigung Ivill auch die Hurrapolitik gegen die

Polen nicht mitmachen , ja Herr Schräder schwang sich sogar ,
was bei ihm noch mehr bedeutet , zu einigen kritischen
Worten über die beständige Erhöhung der Präsenzstärke des

Heeres auf . In seiner Kritik des Militarismus spielte die

Klage über die Exklusivität des Offiziercorps eine große Rolle .
Dem Reichskanzler versicherte Herr Schräder , daß seine sehr schöne
Rede gegen die Socialdemokratie gar nichts Neues gebracht und mit

ihren Schilderungen des Zukunftsstaats nicht den geringsten Eindruck

auf unsere Anhänger gemacht habe . Er und mit ihm Herr Pah er
von der süddeutschen Volkspartei , der als letzter Redner sprach ,
leben der Ansicht , und daS ist ihr Grundirrtum , daß die
Socialdemokratie ihre Erfolge der Vertretung alter liberaler

Forderungen verdanke und daß ein weniger reaktionäres

Auftrete » der Regierung geeignet sei , unsrer Partei
Abbruch zu thun . Die liberalen Herren verkennen völlig , daß unsre
Kraft und unsre Erfolge aus dem socialistischen Gedanken erwachsen ,
der Recht , Wohlstand , Menschenwürde für alle , auch für die heut am

geringsten Geachteten und am meisten Vernachlässigten fordert . DaS

ivaS uns von allen anderen Parteien , auch den noch der Demokratie

nicht gänzlich treulos gewordene » , im Klassengegensätze trennt , das ist
der Springquell unsrer Zukunft , um die keinerlei gegnerische Be -

kämpfungsmethode uns zu betriigen vermag .
Am Montag wird die Generaldebatte weitergeführt . Die Sitzung

beginnt aber erst um 2 Uhr , weil am Vormittag das Präsidium zu
Hose geht .

Wie es heißt , sollen die WeihnachtSfcrien schon am Mittwoch

beginnen , die Majorität will nur einen Redner aus jeder Partei zu
Worte kommen lassen . Aber um Bebels Antwort auf Bülow werden

die Herren nicht herumkommen .

Deutfeheo Reich .

Herrn v. Einem zur Beachtung !

Wegen Beleidigung der Truppenführer und der

Sanitätsoffiziere des IX . Armeecorps hatten sich am

Freitag vor der Strafkanimer des Kieler Landgerichts die Redakteure

der „ Schlesw . - Holst . Volks z eitung " , Lütjens und Adler ,

zu verantworten . Im Juli waren in unsrem Kieler Parteiblatte
eine Anzahl Feuilletons erschienen , in denen ein Landwehnnann seine

Erlebnisse während einer Uebung im Lockstedter Lager schilderte . Von

den Anforderungen , die an die Reservelente und Landwehrmäniier

gestellt werden , war gesagt worden , sie seien unerhörte und

unmenschliche gewesen , weshalb es eine Menge Maroder ge -

geben habe . Die ärztliche Untersuchung sei leichtfertig gewesen ,
die Erkrankten seien als Simulanten behandelt und grob

angeschnauzt worden . Die Artikel hatten in der ganzen Provinz

Aufsehen erregt ; die Redaktion erhielt eine Reihe zustimmender Zu -

schristen , von denen sie mehrere veröffentlichte , im Annoncenteil des

Blattes war von Landwehrleuten eine Danksagung an den Verfasser
des Artikels gerichtet worden . General v. Massow hatte eine

Anzahl von Berichtigungen an die „ SchleSwig - Holsteinische Volks -

zeitung " gesandt , die vom Verfasser des Artikels prompt und schlagend

widerlegt werden konnten . Darauf hatte der General Strafantrag

gestellt , sowohl wegen der Artikel als auch wegen des Zusatzes zu
einer Berichttgung , in den , diese als „ unzutreffend " be -

zeichnet worden war . „ Unzutreffend " sollte den Vorwurf
der bewußten Unwahrheit involvieren I Genosse Lütjens
als Verantwortlicher für die Artikel und Genosse Adler als

Verantwortlicher für die Berichtigungsnummer traten heute mit zehn

Zeugen den Wahrheitsbeweis für die Schilderungen an . Die Zeugen
bekundeten fast ausirahmslos , daß die Strapazen bei den Uebungen

ganz außerordentliche gewesen . Morgens um 4 Uhr sei ausgerückt
worden und in der Regel erst nach Mittag sei man zurückgekehrt . Nach

den anstrengenden Märschen sei noch Parademarsch gemacht Ivorden .

Infolge der große » Hitze seien die Leute massenhaft schlapp geworden ,
die Lazarette seien überfüllt gewesen , so daß sich schließlich niemand mehr

getraut habe , sich krankzumclden . Einige Zeugen wissen auch ausdrücklich
die Unzugänglichkeit und Schroffheit der Aerzte zu bezeugen . So

wurde ein Landwehrmann , der an Gelenkrheumatismus litt und der

sich krank melden wollte , vom untersuchenden Arzt angefahren :

„ Raus ! Kommen Sie wieder , wenn ich bei guter Laune bin ! " Ein
andrer Zeuge bekundete , der Hauptmann hätte ihnen eine Rede

gehalten , daß sie sich vor dem Schlappwerden hüten sollten .

Währenddem fiel ein ivk an nun, . Darauf rief der Haupt -
mann wörtlich : „ Tragen Sie ihn raus , machen Sie ihin den

Kragen auf und lassen Sie ihn liegen . Wenn er verreckt , wird er

morgen begraben . "
Das Gericht erkannte au , daß die Strapazen bei den Uebungen

große gewesen ; abcrdasliege inderNaturderSachc .
Die Ausdrücke unerhört und unmenschlich seien jedenfalls beleidigend

für die Führer , und auch die Sanitätsoffiziere seien beleidigt , da

die gegen sie erhobenen Vorwürfe in dieser Allgemeinheit

nicht nachgewiesen seien . Der Angeklagte L ü t j e n s sei deshalb zu
einer Geldstrafe von 200 M. zu verurteilen . Genosse Adler wurde

sreigesprochc », da der Ausdruck uuzutreffeud , auf die Zuschrift des

Generals v. Stasiolv angewandt , keine Beleidigung einschließe . Zur
Beurteilung dieses Prozesses ist zu bemerken , daß die Geldstrafe

gegen Lütjens bei der Art , wie unsre Gerichte in Militärprozessen
zu urteilen pflegen , als eine sehr milde anzusehen ist , da Genosse

Lütjens bereits häufig ivcgen Preßvergehen vorbestraft ist . Freilich

hätte in Wahrheit unsenn Parteigenossen incht eine Strafe , sondern
die Bürgerkrone gebührt , da er sich um Aufdeckung schwerster Uebcl -

stände verdient machte .
�

Ein weiterer Fall sei dem Herrn KriegLminister unterbreitet ,
der eifrig nach Mitteln sucht, wie die Bekämpfung der Soldaten -
quälereien erfolgreich zu betreiben ist . Er kann daraus einen
Iveiteren Grund erkennen , warum bisher diese nur durch die Be -

tonung des guten Willens , nicht aber durch die That erfolgende Be -
kämpfung aussichtslos lvar .

Unser Partei - Organ in Ludwigshafen zieht den ergreifenden
Vergleich zwischen dem furchtbaren Urteil , das jüngst in H e i d e l -

borg gegen vier Soldaten erfolgt ist und einem jüngst gegen
einen Lieutenant in K a r l s r u h e gesällten Urteil .

Noch zittert , schreibt unser Partei - Organ , in den Gemütern die

Entrüstung über das Heidelberger Bluturteil nach , durch lvelches vier
Grenadiere des 110 . Regiments wegen eines unüberlegten Manöver -

streiches zu insgesamt 25 Jahren Freiheitsstrafe verurteilt
ivorden sind . Vier in den besten Jahren stehende Männer wurden
damit für ihr ganzes ferneres Leben ruiniert , ihren Familien ent -
rissen und lverden nach Ablauf ihrer laugen Strafzeit , wenn sie sie
überhaupt überstehen , an Körper und Seele gebrochen und mit dem
Brandmal des „ ZuchthäriSlers " auf der Stirn ins bürgerliche Leben

zurückkehren . Und das alles wegen eines leichtsinnigen , unbedachten
Streiches gegen einen Vorgesetzten , dem übrigens dadurch kaum ein

Haar gekrümmt wurde .
Wie wird dagegen das Vergreifen der Vorgesetzten an den

Untergebene » geahndet ? Das Kriegsgericht in Karlsruhe verurteilte
den 22 Jahre alten Lieutenant des Leib - Grenadier - RegimentS Jasper
von A r n i m wegen Mißhandlung und Beleidigung eines Unter -

gebenen zu 11 Tagen Stubenarrest . Der Lieutenant hatte bei einer

Uebung den Grenadier Hebeis , weil dieser beim Entladen seines mit

Platzpatronen geladenen Gewehrs nicht vorschriftsmäßig verstihr ,
mit der Faust mehrmals ins Gesicht geschlagen , so daß Hcbeis
aus der Nase blutete rmd ihm der Helm vom Kops
fiel . Außerdem hatte der Lieutenant ihm zugerufen :
„ Das Schwein schießt mich noch tot ! " Der Angeklagte ,
der den Thatbestand zugiebt und seine Handlungsweise auch
nicht rechtfertigen will , erklärt , in einer augenblicklichen Erregung
gehandelt zu haben , da das Gewehr des Hcbeis direkt auf seine Brust

gerichtet gewesen sei und er der Gefahr ausgesetzt gewesen sei , er -
schössen zu werden . Hebeis hatte den Vorfall nicht gemeldet ,
doch erhielt der Oberst durch den Brief eines Bauern davon Kenntnis ,
der in der Nähe des Uebungsplatzes� auf dem Felde beschäftigt
war . Der Vertreter der Anklage beantragte die Verurteilung des

Angeklagten . Bei der Strafzumessung käme mildernd die

gute Führung des Angeschuldigten und der Umstand in

bctracht , daß aus der Mißhandlung keinerlei Folgen
entstanden seien . Strafverschärfend müsse berücksichtigt werden , daß
die That von einem Offizier begangen worden sei, der durch seine
Handlungsweise den Unleroffiziercn ein schlechtes Beispiel gebe . Der

Anklagevertreter beantragte 15 Tage Stubenarrest . Das Gericht er -

achtete es aus dem Verhandlungsergebnis als festgestellt , daß der

Angeschuldigte sich im Sinne der Anklage vergangen habe . Eine

Notwehr oder ein Notstand liege nicht vor . Es habe sich nur ge -
fragt , ob ein „ minder schwerer Fall " vorliege . Das habe das
Gericht angenommen , jedoch als straferhöheud in Betracht gezogen ,
daß der Angeklagte im Dienste und als Offizier gehandelt hat .
Das Urteil läutete demgemäß auf 14 Tage Stubenarrest .

Dem „ Edelsten der Nation " lverden also , tvenn er sich als mili -

tärischer Vorgesetzter blutig an seinen wehrlosen Untergebenen ver -
greift , alle möglichen mildernden Umstände zugebilligt , obwohl man
von ihm als Mensch von Bildungssnnd Erziehung so viel Anstand und

Selbstbeherrschung verlangen sollte , daß er sich nicht zu derartigen
Roheiten hinreißen läßt . Vierzehn Tage St übe narre st
sind als Sühne für eine derartige Schandthat genug , der ein -

fache Bauer nbursch aber mutz für eine weit geringere
Verfehlung auf sieben Jahre ins Zuchthaus . Ist das der viclgeriihmte
gute Wille zur Bekämpftmg der überhandnehmenden Soldaten -

Mißhandlungen , oder muß es nicht vielmehr wie eine Prämie
auf die Roheit der militärischen Vorgesetzten gegen ihre Unter -

gebenen erscheinen , wenn eine schwere verbale Beleidigung und

blutige Mißhandlung im Dienst mit lächerlichen 14 Tagen Stuben -
arrest „ gebüßt " werden ? —

_

Russen - Dienst .
Wir veröffentlichten gestern eine Zuschrift , welche die Wunder

des preußischen Russendienstes um die neue wundersame Mitteilung
vermehrte , daß in der Spürerei nach „ Hochverrat gegen Rußland "
Briefsperren verhängt werden , ohne daß die Betroffenen
Kenntnis davon erhalten . Wir sind bereits in der Lage , einen solchen

Fall in seinen Einzelheiten mitzuteilen :
Am 24. November fand in der Wohnung eines Herrn E. in

Charlottenbnrg eine Haussuchung nach russischen Schriften statt .
Auch auf der Arbeitsstätte des E. wurde gehaussucht , aber vergeblich .
Nichts Staatsgefährliches wurde gestmden . E. wurde darauf auf
das Charlottenburger Polizeipräsidium geführt , und hier sind ihm
zwei Briefe , darunter einer an den Genossen Braun in Königsberg ,

vorgehalten Ivorden , die er geschrieben haben sollte und die als Beweis

dafür dienen sollten , daß er verbotene Beziehungen zu Rußland
unterhalten . Thatsächlich hat E. die Briefe nicht geschrieben .
Trotzdem stand sein Name darunter . Es handelt sich also um
eine gemeine Fälschung . Als E. unter Bezugnahme auf

seine Erinnerungen unter dem Socialistengesetz dem Verdacht Aus -

druck gab , daß irgend ein Beamter die Briefe geschrieben haben
könne , drohte ihm der Polizei - Jnspektor mit Verhaftung . E. mußte
nun in Gegenwart des Beamten beide Briefe abschreiben ; die Ab -

schrift wurde mit dem Original sowie mit zwei andren Briefen des
E. an seine Frau verglichen . Aber der herbeigeholte Schreib -

sachverständige kam zu dem Ergebnis , daß E. die Briefe nicht ge -
schrieben habe . E. wurde darauf entlassen .

Damit war die Sache jedoch nicht zu Ende . Ueber E. wurde ,
ohne daß ihm auch nur das geringste mitgeteilt wurde , die Briefsperre
verhängt . Ein am 3. Dezember an ihn gerichteter Brief , eine

GeburtstagSgrawlation , wurde ihm nicht ausgehändigt , sondern
wanderte an den Untersuchungsrichter in Königsberg . Von diesem
erhielt E. den Brief mit dem Bennert übersandt : „ Auszuhändigen .
Königsberg , den 5. 12. 03 . Untersuchungsrichter beim kgl . Land -

gericht . " Erst durch diese Aushändigung erhielt E. Kenntnis der

gegen ihn auf Grund gefälschter Briefe verhängten Briefsperre . —

Die Arbeitsdauer der Eiscnbahnbcamten kennzeichnet folgender
Fall , der kürzlich den 1. Strafsenat des Reichsgerichts beschäftigte .
Vom Landgerichte Äolmar i. E. ist am 9. April der Lokomotivführer
Erhard Schade wegen Gefährdung eines Eisenbahn -
t r a u S V o r t e s zu einer Geld st rase von 100 M. ver¬
urteilt worden . Er hat als Zngftlhrcr geschlafen , weil er voll -
ständig übermüdet war .

Er fuhr deshalb mit deni von ihm geführten Güterzuge an dein
Haltesignale vorbei und stieß auf einen andren Güterzug auf , wobei
ein Materialschaden von 40 000 M. ent st a n d. Lokomotiv -
führ « dürfen täglich bis zu 16 Stnuden beschäftigt werden , wenn ihnen

dazwischen entsprechende Ruhepausen gewährt werden . Der Angeklagte
hatte am 21 . September v. I . drei Stunden , am 22 . acht Stunden ,
am 23 . fiins Stunden Ruhepause gehabt . Am Abend fuhr er ab .
In Straßburg hatte er eine Ruhepause , von der drei Stunden
verloren gingen . Am 24 . September ist er erst um 3 llhr
in das Rnhclokal gekommen und um 4 Uhr schon wieder geweckt
worden . Er fuhr weiter und am 25 . September , morgens 5 Uhr ,
erfolgte der Zusammenstoß . Die siebenstündige Pause vor der
Abfahrt , so heißt es im Urteil , ist auf zwei Stunden gekürzt und
durch eine Ungeschicklichkeit unterbrochen worden , weil der An -
geklagte ans das Bureau gerufen wurde . um befragt zu
werden . Dadurch war seine Ruhe sehr erheblich gestört
worden . Er hatte auch , ehe er den Unglückszug übernahm .
einen gemischten Zug gefahren , der die Beamten sehr in Anspruch
nimmt . Schon vierzehn Tage vorher hatte er gebeten , ihn von diesem
Zuge zu entbinde », aber keinen Bescheid erhalten . Eine Verurteilung
wurde aber trotzdem ausgesprochen , weil das Einschlafen im Dienst
für einen Beamten mit einer derartigen Verantwortlichkeit eine
große Fahrlässigkeit bildet . — In seiner Revision
bestritt der Angeklagte jegliche Schuld . Er sei im Dienst über -
m übet gewesen , weil er vorschriftswidrig beschäftigt
worden s e i. Dadurch werde die angebliche Vernachlässigung auf -
gehoben . Gegen die Uebrrmacht des Schlafbedürfnisses sei
er machtlos gewesen . — Der Reich sanwalt war der

Ansicht , daß das Landgericht den Begriff der Pflichtvernach -
lässigung verkannt habe . Es sei nicht geprüft ivorden , ob
der Angeklagte im stände war , seine Pflicht zu erfülle ». In Betracht
komme hierbei , daß ausdrücklich festgestellt ist , daß der Angeklagte die

vorschriftsmäßige Ruhe nicht gehabt habe .
Entgegen dein Antrage des Reichsanwalts erkannte das Reichs¬

gericht auf Verwerfung der Revision , da die Feststellung der Fahr -
lässigkeit ausreichend sei . Daß er von der Schlafsucht überwältigt
worden sei , habe der Angeklagte nicht behauptet . Wenn er sich so
abgespannt ftihlte , daß er glaubte den Dienst nicht versehen
zu können , so hätte er davon absehen müssen , den Zug zu führen .

„ Absehen müssen " ist gut . Würde das Reichsgericht dem Mann ,
falls er wegen Dienstverweigerung e n t l a s s c n worden wäre ,
eine neue Existenz besorgt haben ?

Für die E i s c n b a h n - V e r w a lt u n g vollends liegt der
Fall skandalös . Das System der Plusmacherei auf Kosten der
Gesundheit der Beamten und der Sicherheit des Transportes kann
keine vernichtendere Verurteilung erfahren , als durch Aufdeckung
dieses Falls ! —

Liberale Ansichten über politische Freiheit . Wie wir der „ Chem -
nitzer Volksstimme " entnehmen , ergehen sich die „ Mitteilungen für
die Vertrauensmänner der nationalliberalcn Partei " über
das Verhalten der Behörden gegenüber der socialdemokratischen Wahl -
agitation im 13 . Reichstags - Wahlkreis in folgenden Klagen :

„ Der Umschlag <d. h. Rückgang der socialdemokratischen
Stimmen ) wäre jedenfalls noch kräftiger geraten , wenn die Landes -
regierung nicht durch die Anberaumung des späten Wahltermins
gar zu viel Zeit zur Agitarion gegeben hätte . Die
Wählerlisten sind doch von den Juniwahlen her bereit gewesen ,
und auch sonst lvar keinerlei Vorbereitung auf die Wahl nöttg .
Wozu daun den Socialdcmokratcn zwei Monate
Spielraum zur Agitation ver stattet wurden , ist
unerfindlich . . . . Die Weisungen an die Beamten ,
der Socialdemokratie ans keinen Fall lästig zu werden ,
wurden wiederholt eingeschärft . Die Polizeigcwalt war einfach
lahm gelegt ; sie durfte sich beileibe nicht unterstehen , einem der
Hetzer scharf auf die Finger zn sehen . Kein Wunder , daß die
Socialdemokratie sich schließlich alles erlaubte . . .

Ebenso „ liberal " äußerte sich im Meininger Landtag
der dem R i ch t e r s ch c n Freisinn angehörige Abg . S a m -

h a m m c r über die Beschwerden unsrer Genossen wegen gesetzlich
unberechtigter Ehikanen durch die Behörden , speciell die Feldjäger .
Er meinte , die Feldjäger seien noch viel zu anständig gegenüber den
Socialdemvkrnten , denn die von diesen gehaltenen Reden
seien berechnet für Kinder von 10 —12 Jahren und
ihr Benehmen in den Versammlungen sei oft
skandalös .

So sehen die Repräsentanten der liberalen Prineipien in der
Praxis aus ! —

Das Tintenfaß dcS Reichskanzlers . Im letzten Heft der
„ Zukunft " erklärt Herr Horden die Tintensaß - Geschichte , die Herr
Schwaner nach Egidtz , der sie wiederum vom König von Sachsen
erfahren haben wollte , für eine Legende . Bismarck sei bei allem
Temperament viel zn „ wohlerzogen " gewesen , um mit Realinjurien
zu drohen . Die „ Legende " sei dadurch entstanden , daß der Kaiser
einmal scherzend erzählt habe :

„ Der Alte war an dein Morgen ganz außer sich und guckte
mich an wie Luther den Versucher ; ich glaube , am l i e b st e n
hätte er mir auch das Tintenfaß an den Kopf ge «
w o r f c n. "

Das Rcncontre an dein betreffenden Morgen sei dadurch ent -
standen , daß Wilhelm II . Bismarck in seiner Wohnung aufgesucht
und höchst entschieden darüber zur Rede gestellt habe , daß er / durch
Vermittelung Herrn v. BleichröderS , Windthorst empfangen habe .
Bismarck habe erklärt :

„ Ich kann mir in meinen alten Tagen nicht das Recht nehmen
lassen , einflußreiche Parlamentarier zu unverbindlichen , rein in -
formatorischen Gesprächen in meinen Räumen zn empfangen . "
„ Auch nicht , wenn es Ihr Herr befiehlt ? " „ Die
Ri a ch t meines Herrn endet am Salon meiner
Frau . "

Bismarck hat also danach nicht das Tintenfaß erhoben , sondern
sich hinter seine Frau zurückgezogen . Auch gut ! —

Breumi , 12. Dezember . sPrivattelegramm . ) Bei der heutigen
Senatswahl demonstrierte die Linke der Bürgerschaft wirkungsvoll
gegen das ungeheuerlich rückständige Wahlgesetz . Im ersten Wahl -
gang wurden die drei Kandidaten und Wahlmäimcr der Linken ge -
wählt . Als der Präsident das Resultat mitteilte , daß im Wahl -
männer - Konklave der Senat diese Kandidaten abgelehnt habe , ver -
ließen 73 Vertreter den Saal . Die Minorität von 63 Vertretern
nahni dann die Wahl der senatsgenehmen Kandidaten vor . Gewählt
wurde » schließlich Richter Liirmann mit 4!) Stimmen , während die
Bürgerschaft 130 Mitglieder zählt .

Dresden , 12. Dezember . Die Konservativen beantragen in der
zweiten Kammer jetzt die Aufhebung der viel angegriffenen steuer -
gesetzlichen Bestimmung , welche das landwirtschaftliche Betriebskapital
fteuerftci läßt im Gegensatz zum industriellen Betriebskapital .

Die Regierung fordert vom Landtag 10 000 M. für ein Gen -
darmcrie - Ausgebvt in Crimmitschau !

Hueland .

Ostasicn .
Das jajanische Abgeordnetenhaus ist , wie nach seiner Beaitt »

Wartung der Thronrede erwartet wurde , anfgelöst worden .
Aus Tokio wird telegraphiert , die Neuwahlen würden nicht

vor drei Monaten erwartet , so daß die Regierung zur
Führung der Verhandlungen mit Rußland freie
Hand behielte . „ Daily Mail " will aus Paris erfahren haben ,
die russische Antwort an Japan sei schon abgesandt . Man glaube ,
sie werde den Konflikt zum Teil beseitigen . Rußland stimme der
Neutralisation von Nord - Korea zn, hauptsächlich um die Truppen -
beförderung von Port Arthur nach Wladiwostok zu erleichtern . In
betreff Süd - KoreaS gebe es den japanischen Ansprüchen that -
sächlich nach . Die schwierige Frage der Mandschurei verbleibe
Gegenstand fernerer Verhandlung .

Dänemark .

Arbeitslosen - Krnicn und Achtstundentag . Das Folkething be -
faßte sich in seiner Sitzung am Mittwoch zunächst mit einem Gesetz -
enttvurf zur Errichtung von Arbeitslosen - Kassen mit
S t a a t s u n t c r sr ü tz u » g , der bereits in diesem Frühjahr von



dem Konservativen P . Rasmusen eingebracht , jetzt in cüuas vcr -

besscrtcr Form noch von�drci andren Konscrvarivcii unterstützt wurde ,
Ter Wortführer der Socialdcmokratie , M a r t i n Olsen , er -
kannte die Verbesserungen an , bemerkte jedoch , das ; der Entwurf in
einigen Punkten allzu rigoros ist , z. B. darin , das ; Arbeiter , die bc -
straft wurden oder Armemmterstutzimg empfangen haben , von der
Arbeitslosen - Untcrstützung ausgeschlossen sein sollen , Ter Gesetz -
entivurf , der , wie seiner Zeit mitgeteilt , durch die socialdemokratischcn
Anträge auf Staatshilfe zu den Arbeitslosen - Kassen der Gewerk -
schaftcn veranlaßt worden ist , wurde einem Ausschuß von 1ö Mit -
gliedern überwiesen .

Darauf befaßte sich das Folkething mit dem Gesetzentwurf
unsrer Parteigenossen auf gesetzliche E i n f ü h r u n g des
achtstündigen M a x i m a l - A r b e i ts t a g e s , der von
Martin Olsen , der bekanntlich Vorsitzender des Gesamt -
Verbandes der Gewerkschaften ist , in einer vortrefflichen Rede bc -
gründet wurde . Im Laufe der Verhandlung erklärte der Kon -
servatibc Nils Andersen , der Vorsitzende der
A r b e i t g e b c r b c r c i n i g u n g er sei dagegen , das ; die gc -
sctzgebcnde Macht bestimme , wie lange erwachsene Männer arbeiten
dürfen . Dagegen müsse man auf privatem Wege
für Verkürzung der Arbeitszeit wirken , und er
nähme an , M. Olsen werde wohl anerkennen , daß sie beide bei vcr -
schicdcncn Gelegenheiten in dieser Hinsicht etwas ausgerichtet hätten ,
Es ist merkwürdig , daß der Führer der dänischen Arbeitgeber sich in
dieser Weise für Arbeitszeit - Verkürzung ausgesprochen hat . Der
Gesetzentwurf über den A ch t st u n d c n t a g wurde eine m
A u s s ch u tz von 15 Mitgliedern zur nähere n
Prüfung überwiesen , eine Aufmerksamkeit , die dem schon
mehrmals gestellten Antrage bisher nicht zu teil geworden ist . —

'

Rußland .
lieber die Studentcminruhcn in Kiew wird russisch - offiziös

weiter gemeldet :
Ten Anstiftern der Unruhen an der hiesigen Universität ist es

gelungen , eine allgemeine O b st r u k t i o n herbei -
zuführen . Als Grund derselben wird die Verhaftung von
Studenten bei der jüngsten Kundgebung vor der Universiiät
angegeben . Polizisten und Kosaken halten die Ordnung
bor dem Univcrsitätsgebäude aufrecht . Im Polytechnischen
Institut sind seit frühem Morgen über 300 Studenten
bemüht , der Obstruktion entgegenzutreten . Die auf Wunsch jener
Studenten , welche an den Ruhestöriuigen nicht teilgenommen hatten ,
begonnenen Vorlesungen wurden auf Beschluß des Professoren -
kollcgiums abgebrochen . Die Zuhörer faßten den Beschluß , durch
eine Deputation den Verweser des Finanzministeriums um Klärung
der Lage zu bitten , beschränkten sich aber schließlich darauf , dem
Direktor des Instituts ein Telegramm an den Verweser des Finanz -
Ministeriums zu übergeben mit der Bitte , das Institut
nicht zu schließen . Die Vorlesungen sind auf zwei
Tage c i n g c st e l I t worden . Das Professorcnkollcgium hat
die Studenten aufgefordert , an Versammlungen nicht teil -
zunehmen . —

_

parlamentanfchcs .
Ein Wahlprotest ist aus Meniel - Heydekrng dem

Reichstag eingesandt worden . Der Landrat zu Mcmcl hatte am
Morgen des Wahltages eine „ Erklärung " gegen den liberalen
Kandidaten und zu Gunsten des konservativen Agrariers Krause -
Dawillen veröffentlicht und dabei hervorgehoben , „ daß bei den

hiesigen fMcmcler ) Wahlvcrhältnisscn die Kandidatur des Herrn
Krause der StaatSregiernng die genehmste ist . " Diese öffentliche
Beeinflussung der Wähler schloß mit der Versicherung , daß er , der
Landrat , jene Auffassung der Staatsrcgicrnng vollkommen teile . Die
Unterschrift lautete : „ Cranz , Geheimer RegierungSrat und Landrat " .

Crimmitschau - Meerane .
Wir haben vorgestern darauf verwiesen , daß cS dem sächsischen

Bundesratsbevollmächtigcii Fischer offenbar sehr wenig Vergnügen
bereitete , mit dem sehr mageren amtlickicn Material in der Hand
die behördlichen Maßnahmen in Crimmitschau zu verteidigen . Herr
Fischer, ' der lange Zeit AmtShauptniann in Chemnitz war , kennt die

sächsischen Arbeiter zur Genüge , um sehr gut zu wissen , daß gerade
die Textilarbeiter nicbt im geringsten zu Ausschreitungen neigen . In
einer niomentanen Erinnerung an diese Erfahrung hat Herr Fischer am

Donnerstag im Reichstage auch die Bemerkung fallen lassen : oh alle in
Crimmitschau getroffenen Maßnahmen direkt notwendig waren ,
wolle er jetzt nicht entscheiden . Vielleicht hat Herr Fischer dabei

auch an den vorjährigen Textilarbeiterstrcik in Meerane gedacht , Ivo
über 3000 Arbeiter 13 Wochen im Kampfe standen . Welch ein
Unterschied im Verhalten derBehvrden inMe e ra n e
und in Crimmitschau !

Die Stadtbehördc in Meerane — zu ihrer Ehre
sei es gesagt — sie beachtete strenge Neutralität und
vermied cS klugerweise , mit Polizeimaßrcgeln gegen die
Arbeiter vorzugehen . Herr Stadtrat Dr . Claus in Meerane gab
sich thatsächlich redliche Mühe , Frieden zu schaffen , wie die
Arbeiter rückhaltlos anerkannt haben . Infolge dieser der »

uünftigen und unparteiischen Haltung der
Meeraner Behörde verlief der Kampf auch in der

ruhig st en Weise und der Stadtrat hatte die Genngthuung , sein
Ansehen in der Arbeiterschaft gesteigert zu haben . Vor etwa drei

Wochen gaben die Leiter der Meeraner Textilarbeiter - Organisation
in einer großen Versammlung in Crimmitschau dieser Thatsache auch
Ausdruck .

Anders stehen die Dinge in Crimmitschau . Wenige Tage vor

Ausbruch des Kampfes warf die Behörde Zündstoff unter die
Arbeiter durch ein gesetzlich gar nicht zu rechtfertigendes Verbot , daß
auswärtige Redner nicht sprechen dürften . Sie löste auch Versamin -

lungen auf , als nicht in Crimmitschau wohnende Mitglieder
des Textilarbeiter - Verbandes in der Diskussion sprechen
wollten . Dann folgte Schlag auf Schlag und als die

Arbeitervcrtreter im Stadtverordneten - Kollegium die Behörde

zur Rechenschaft zogen , beschloß das von Fabrikanten
ausschlaggebend beeinflußte Kollegium , solche Fnterpcllationen sür
die Dauer des Kampfes nicht mehr zuzulassen . Bürgermeister
Beckmann , der durch seine verstorbene Frau mit vielen Unter -

nehmern verwandt ist , hat mit den Fabrikanten stete Fühlung ,
es aber auch nicht einmal für notivendig gehalten , die gleiche Fühlung
mit den Arbeitern zu nehmen . Und trotzdem waren die Arbeiter noch

geneigt , Herrn Beckmann Vertrauen entgegenzubringen , da rückten
30 Gendarmen ein . Welche Wirkung diese Maßnahme
speciell auf die alten Arbeiter ausübte , läßt sich denken . Nun war
alles Vertrauen geschwunden , zumal die Unternehmer sich alle mög -

lichen Freiheiten herausnahmen . Ms daS Lcrsammlungsverbot er¬

folgte , wurde den Arbeitern verweigert , ein Plakat anschlagen zu
lasten , vorher wurde eine Versammlung aufgelöst , weil der Bor -

sitzende den Text einer Depesche an den Minister zur Verlesimg

bringen wollte . Die Unternehmer . Gebrüder Pfau , konnten sich

sogar herausnehmen , einem Arbeiter brieflich zu d r o h c n , sie würden

ihn mit der Polizei zur Arbeit führen lassen , wenn er nicht sofort
die Arbeit austichmc usw .

Und angesichts solcher Vorgänge geriet Herr Gcheimrat Merz
im Ministerium in Aufregung , als ihm am vorigen Sonilabend eine

Arbeiterdepntation erklärte , daß die Arbeiter kein Vertrauen mehr

zur Behörde hätten . Herr Merz sang ein Loblied auf Herrn
Beckmann , daß er ein ungewöhnlich tüchtiger Beamter sei . Wenn in

Crimmitschau Ruhe herrsche , sei das nur den behördlichen Maßnahmen

zu danken . Herr Merz gab auch die Bemerkung zum besten , daß
es unerhört sei , in einem so wohlgeordneten ( ausdrücklich w o h l -

geordneten ) Staate wie Sachsen von den Behörden eine solche

Auffassung zu haben . Um die Unparteilichleit der Behörden im wohl -

geordneten Staate Sachsen dann drastisch zu illustrieren , fuhr der

Herr Geheimrat zwei Tage später nach Crimmitschau , konferierte mit

den Behörden , die Arbeiter waren für ihn anscheinend Luft .

Im wohlgeordneten Staate Sachsen werden nachgewiesenermaßen
streikende ausländische Arbeiter abgeschoben ( Plauen ) und streik -
brechende Ausländer durch Dutzende von Gendarmen behütet ,
wie es heute in Crimmitschau geschieht .

Hätte die Crimmitschauer Behörde sich verhalten wie seiner
Zeit die Behörde in Meerane , alles ginge seinen ruhigen und gc -
regelten Gang . In Dutzenden von Flugblättern , in über 80 Vcr -
samnilungcn winde den Arbeitern aufs eindringlichste gesagt , sich
ruhig zn verhalten und den Anordnungen der Behörde Folge zu
leisten . D i e P o l i z e i i st nicht im st a n d e , auch nur cki » e n
Fall a nz u fii H r en , wo anders gehandelt worden wäre .
In der Crimmitschauer Bürgerschaft ' herrscht nur eine Stimme des
Lobes über die Haltung der Ausständigen , die auch nicht zuletzt die
bäuerliche ( konservative ) Bevölkerung der Umgebung ver -
anlaßt hat , den Ansgesperrten Nahrungsmittel zn schenken . N i e
hat sich die erzieherische Wirkung der Arbeiter -
b e w e g n n g glänzender bewährt a l S in C r i in m i t -
schau , und gerade hier setzt die Behörde mit Maßnähmen ein , die
selbst für sächsische Zustände aussehcncrrcgeilder Natur sind .
Sächsische Arbeiter beklagen sich nicht so leicht , dem ! sie sind ge -
wohnt , vieles zu ertragen die Crimmitschauer Vorgänge aber sind
unerträglich . _

Hus Induftric und Handel .
Allgemeine Elcktricitüts - Gcsellschaft in SBer Ii it . In der

gestrigen Generalversammlung kam es zu einer ziemlich lebhaften
Auseinandersetzung über die Höhe der Dividende . Aus dem Kreise
der Aktionäre wurde vorgeschlagen , statt 8 Proz . 9 Proz . Dividende
zu verteilen . Als Begründung wurde aiigegeven , daß die Thesau -
rierungspolitsk Rathcnaus zu weit gehe , so seien in dem diesmaligen
Geschäftsberichte 1 207 270 SN. rückvcrgüterter Agiostcucrn der
Reserve überwiesen und t 889 270 SN. Nutzen auS der Begebung
eines Postens Aktien der Züricher Bank für elektrische Unternchmeii
zur Bestreitung von Ausgabe » für Neubauten und dergleichen ver -
wendet . Nach längeren Erwiderungen des Justizrats Kempncr und
Rathenaus wurde schließlich der Antrag zurückgezogen und die
Dividende auf 3 Proz , festgesetzt .

Zum Konkiirrenzkamps auf dem Pctroleummarkt . Seit einiger
Zeit versucht die Standard Oit Company , um sich ihre Position ans
dem westeuropäischen Markt zu erhalten , ciiicn Teil der rumänischen
Pctroleumfelder in ihre Hand zu bekomme » , nud sind ihr thalsächlich
bereits mehrere Ankäufe gelungen . Jetzt hat sie ihre Position dadurch
noch weiter verbessert , das ; sie , wie dem „ Berliner Börsen - Conrier "
aus Wien gemeldet wird , auch die dem Prinzen Cantacueenc gehören -
den größeren Bohrterrains in Rumänien gepachtet hat . Der Pacht -
vertrag erstreckt sich auf eine lange Reihe von Jahren und die Pacht -
vediiigungen werden als äußerst günstig bezeichnet . Diese Vcr -
Pachtung , um welche sich verschiedene Gruppen Jahre hindurch ver -
gcblich bemüht haben , dürfte in Rumänien großes Aussehen hervor -
rufen . Nach den günstigsten Ergebnissen , welche die bisher angestellten
Bohrvcrsuckie lieferten , wird in Fachkreisen crivartet , daß die Stau -
dard Oil Company eine sehr bedeutende Produktion an Rohöl zu
zu verzeichnen haben werde .

Tie Gencralvcrsammlniig der deutsche » Elbschissnhrts - Gesell -
schast „ Kette " , die gestern in Dresden stattfand , genehmigte ein -

stimmig die Vcrciniguiig mit der Dampfschleppschiffahrts - Gesellschast
der vereinigten Elb - und Saäleschiffer , nachdem die Verwaltung in
längerer Begründung den bisher zwischen den Schlcppschiffahrts -
Gesellschaften auf der Elbe herrschenden Konkurrciizkampf dargelegt
hatte . Die Bediiigungeii der Fusion sind bereits bekannt . Es über -
trägt die Kette ihr gesamtes Vermögen au die Tampfschlcppschiff -
fahrts - Gescllschaft gegen Gewährung von je cincr Mtie von uom .
1000 M. der übernehmenden Gesellschaft für je nom . 1500 M.
Aktien der Kette mit der Maßgabe , daß eine Liquidation der Gesell -
schast nicht stattfindeii soll .

_ _ _

Gewerk IcbaftUcbeo .
Crimmitschau .

Die „ Arbeitgeber - Zeitung " über Crimmitschau .
Die „ Arbeitgeber - Zeitung " hat bisher über Crimmitschau ge -

schwiegen . Sie hat die midaiikbare Aufgabe , alle Gewaltthaten und
alle Ansbeiltlmgopraklikc . i des Unternehmertums zu beschönigen und
die dagegen sich wehrende Arbeiterschaft mit Kot zu bewerfen . Sic

erfüllt diese Aufgabe nach Möglichkeit ; aber im Falle Crimmitschau

überstieg das von den Aushältern des Blattes Verlangte die Kräfte
der Redaktion . Die Fordernng einer zehiistündigen Arbeitszeit läßt

sich mit moralischen Mitteln ebenso wenig zurückweisen , wie sich die

brutale Aussperrung von 7000 Mensche » moralisch verteidigen läßt . So

schwieg man bisher , bis es ans dem Kreise der Arbeitgeber sanfte

Rippenstöße setzte , die dann einen der armen Tiiltensklaven des

Blattes in der Verlegenheit um plausible Gründe zu den tollsten
und groteskesten schriftstellerischcn Purzelbäumen veraiilaßten .

Der Herr reiste nänilich nach Crimmitschau und brachte die fabel -

haftesten Entdeckungen über die Lebeiishaltnng der dortigen Bc -

völkerung mit zurück . „ Die arbeitende Bevölkerung macht einen

durchaus behäbigen Eindruck " . Aber das ist schließlich kein Wunder ,

tvenn man hört , welche Löhne der Entdeckungsreisende der „ Arbeit -

geber - Zeitung " feststellte . Er konnte folgende Sätze , „die eher zu

niedrig als zu hoch gegriffen sind , mit Sicherheit aufstellen . Es per -

dienen :

Jugendliche Leute beiderlei Geschlechts von 1t Jahren an per

Woche ca. 9 M. bis 12 M.

Weber ( im Accord ) per Woche ea. 19 M. bis 27 M.

Weberinnen per Woche ca. 15 M. bis 20 M.

Weberei - Hilfsarbeiter per Woche ca . 14 M. bis 20 M.

Spinner ( Accord ) per Woche ca. 20 —30 M. , Spinnerei - Hilfs -
arbeiter per Woche ca. 14 — 18 M.

Wenn daher in einer fünf - bis sechsköpfigen Familie drei oder

vier Mitglieder arbeiten ( etwa Vater , Mutter und eine Tochter ) , so

stellt sich das Einkommen mit Leichtigkeit auf 3 —4000 M. Nach

Versicherungen des Gewcrbe - Jnspektors sind auch Jahresverdienste
von 4 —5000 M. nichts Seltenes . Dabei ist zu berücksichtigen , daß
die Arbeit eine durchaus leichte und leicht zu erlernende ist . In der

überwiegenden Mehrzahl der Fälle bedarf es überhaupt keiner Aus -

bildung und Lehrzeit , so daß der AiifangSverdienst vom ersten Tage
der Beschäftigung an bezogen werden kann . "

Wir nehmen den Klassenkampf in Crimmitschan gewiß nicht von

der heiteren Seite , aber als wir die Beweisführung lasen , daß sich
dort das Einkommen einer Weberfamilie mit Leichtigkeit auf 3 bis

4000 Mark belaufe , konnten wir nirvt ernst bleiben . Wir wissen

nicht , was dem Redakteur der „Arbeitgeber - Zeiümg " , der diese Eni -

dcckungen der Welt verkündet , für seine gegenwärtige Thätigkeit ge -

zahlt wird ; aber vielleicht thäte er in seinem nnd im Interesse seines

Blattes gut , seine jetzige für reinliche Menschen wenig beneidenswerte

Stellung mit der eineö Crimmitschauer Webers zu vertauschen . Die

Arbeit ist ja „leicht " und „leicht zu erlernen " , und wer sich solche

Blößen giebt , wie der Artikclschreiber in der „Arbeitgeber - Zeitnng " .
wird doch nie ein brauchbarer Journalist . — Also auf , Ihr Redak -

teure der „ Arbeitgebcr - Zeitung " , auf nach Crimmitschau ! DaS Höchst -

cinkommen von 4 —5000 Mark werdet Ihr bei Eurer Intelligenz

Ivohl kaum erreichen ; aber 3 —4000 M. kann man in Crimmitschau

als Weber ja „ mit Leichtigkeit " verdienen !

Wir fürchten nur nach diesen Mitteilungen für die Existenz der

„ Arbeitgeber - Zeitung " . Nicht , daß wir meinen , es fänden sich nach

dem Fortzug der gegenwärtigen Redaktion nicht abermals Leute , die ,

wenn auch nicht eigens für die Weberei , so doch immerhin für die

Redaktion dieses Unternchiuerorgans ausreichende Oualifikation mit -

bringen ; aber wir sehen im Geiste nach dieser unvorsichtigen Mit «

teilung den größten Teil unsrer hungernden Unternehmer die
Betriebe schließen und als Weber nach Crimmitschau auswandern .
Als „ wohlgenährte " , „gutgekleidcte " Weber haben sie dann natürlich
kein Interesse mehr an der Lohndrückerei , nnd sie iverden die

„ Arbeitgeber - Zeitung " nicht mehr unterstützen , sondern an ihrer
Stelle im Erker ihrer Wcbcrwohnung , die „nichts zn wünschen übrig
läßt " , umgeben von auserlesenen Kunstiverkcii und prächtigen Blatt -

pflanzen , den „Textilarbeiter " lesen .

Der Auszug aus Crimmitschau .
Am Donnerstag lag Crimmitschau leer . Der größte Teil der

Ausgesperrten war — wie schon kurz gemeldet — nach Schmölln
über die Grenze gewandert , um dort den drei großen für die Aus -

gesperrten cinberusencn Versammlungen beizuwohnen . Um 11 Uhr

vormittags begann die Völkcrwaiiderung dorthin . Einzeln und paar -
weife — nicht in geschlossene »! Zuge , den in Sachsen nur Soldaten ,
Gendarmen und Streikbrecher bilden dürfen ! — zog man der

Grenze zu. Zeitweilig war die Straße schlvarz übersät von
den Tausenden der Tahiiiwaiideliiden . Ans allen Augen leuchtete
Kampfesmut nnd helle Freude darüber , daß den Unternehmern und
den mit ihiicii perbündetcu Behörden nichts , aber auch nichts ge -
lingen wollte l Bei Mtcn nud Jungen , bei Frauen nnd Männern

herrschte derselbe entschlossene Ernst vor , der diese Leute von Beginn
des Kampfes an auszeichnet und eine Gewähr für die Ausdauer

dieses Kampfes gievt . Nur einmal huschte wohl ein Lächeln über
die Züge der Taufende , als sie die Grenze überschritten und dort

aus die letzten , nun zurückbleibenden sächsischen Gcndarme n
blickten I

Die Versammlungen in Schmölln .

Schmölln , das den Ausgesperrten seuie Gastfreundschaft ge¬
währte , ist ein altenburgischcs Städtchen von ca. 10 000 Einwohnern .
Man hatte die Einberufung der Versainmlnngcn nach SNvglichkeit
geheim gehalten und so rief denn das Eintreffen der 4 — 5000 Crimmit -

schauer , lvelche in kurzer Zeit die Straßen des OrtcS fast über -

schwemmten , eine große Ueberraschnng hervor . Es dauerte

zunächst eine kleine Weile , bis die Tauscude sich in den
drei Sälen der „ Wartburg " , der „ Lohsenbnrg " nud der

„ Bcllcvue " einigermaßen gleichmäßig verteilt hatten . Daun

gab es noch einmal eine ileine Ueberraschnng . Gewisser -

maßen » m den Versammelten klar zu »lachen , daß sie zwar
die sächsische , keineswegs aber die deutsche Grenze hinter sich hätten ,
wurden von den überwachenden Beamten die „ Minderjährigen " auf »

gefordert , die Lokale zu verlassen . Uebrigens wurde auch diese Maß -

regcl von den Ausgesperrten mit gutem Humor aufgeiiomiilcn . Da
die Säle die Masse der Erschiencllcu doch nicht zu fassen vermochten ,
gab das Vorgehen der Polizei gewissermaßen ciiien Fingerzeig da -

für , tven man — ohne daß dabei auf den Arrangeuren des Ganzen
ein Makel blieb — zurückweisen konnte .

Als Stefcrenten fungierten in der „ Wartburg " Genosse Seeg er ,
in der „ Lohsenburg " Genosse I a e ck h und in „ Bellevue " Genosse
L ü t t i ch ; alle drei aus Leipzig . Sowohl die Referenten als auch
die Diskussionsredner geißelten unter dem Beifall der Massen daS

Vorgehen der Unternehmer niid der mit ihnen verbiiiidciicn Bc -

Hörden mit scharfen Worten . Niemand dachte auch nur daran , die

Frage nach einer Beendigung der Aussperrung im Sinne des Unter -

ncymertnnls aufzulvcrfeil . In allen drei Versamnilungen wurde

einstimmig folgende Resolution aiigeliomineii :
Die außerordentlich stark besuchte » Versammlungen erheben

flammenden Protest gegen die Maßnahme » der Crimmitschauer Be -

Hörden und dessen Vorsteher , Herrn Beck Iii a II Ii. Die Vcr -
sammelten stellen vor aller Orsfcntlichkeit fest , daß Bolksauskänfe
bisher in Crimmitschau nicht stattgefunden haben , also eine Ver -
anlassung zur Vcrhäiigung des BelagernngSzustandes nicht gegeben
war . Sie erblicken in den Maßnahmen der Behörden eine Partei -
» ahme zn Gunsten der Unternehmer und lernen daraus , daß
die Arbeiter im wirtschaftlichen Kampf von den Behörden
nichts zu erwarten haben . Sie tvcrden in dieser Uebcrzeugimg
gefestigt durch das erfolglose Intervenieren der Arbeiter beim
Ministerium nnd der Kreishauptniannschaft . Die Versammelten
fordern die Kämpfenden auf . diesen Schlag der Behörden mit aller

Energie abzuwehren und den Kämpf in der alten Weise fort -
zusetzen . Im Gegensatz zur Meiimug des Herrn Ministers v. Metzsch
erklären die Anwesenden , daß sie es als Ehrensache betrachten , drn
Lockungen der Unternehmer nicht z » folge » und die Arbeit zu den
alten Bedingungen nicht aufzunehmen .

Ein großer Teil der Vcrsammelteii trat dam , den Rückweg zn
Fuß an , für die übrigen mußte dann die preußische StaatSbahu -
Verwaltimg noch eineu E x t r a z n g stellen , da eine Beförderung
mit den gewöhnlichen Verkehrsmitteln nicht möglich war .

Die Solidarität der Arbeiterschaft .

bekundet sich in nicht vorausgeahntem Maßstäbe . Wir haben schon auf
die Riescnsnmmen hingewiesen , welche die Arbeiter unsrer Großstädte
für die Kämpfenden aufbringen . Es ivird aber unsre Leser gewiß
auch interessieren , zu erfahren , daß die Begeisterung der Arbeiterschaft
für die Sache der Ausgesperrten auch tu den kleinen und kleinsten
Orten und in der ärmlichsten Bevölkerung nicht minder groß ist , als bei
den in einer verhältnismäßig besseren Lebenslage sich befindenden
qualifizierten Arbeitern der Großstädte . So sind in dem Weberdorfe
Langeubielau im Eulcngebirgc , einem der denkbar ausgepowertsten
Bezirke Deutschlands , nicht weniger als 2000 M. aufgebracht
worden I

Ii » einer großen Anzahl von Organisationen , besonders in denGau -
vereinen der Buchdrucker , hat man eine Erhebung der Extra «
steuern für die Dauer des K a m p f c S beschlossen ; gewiß
die rationellste Methode , die Unterstützung dauernd zu sichern !
Wo irgend möglich , möge man noch jetzt zn dieser Methode greifen !

Arbeiter Deutschlands t Liefert Munition nach Crimmitschmi ! —

Laßt Euch au Opfermut nicht durch die Weber des Cnlengebirgeö be¬
schäme » !

Berlin und Umgegend .

Die Brauerei - Arbeitee sind mit dem Verein der Brauereien
Berlins und Umgegend in Tarifvcrhandlungen getreten . An der
Verhandlung nahmen mehrere Delegierte des Centralverbandes
deutscher Brauerci - Arbciter teil ; eS waren aber auch Vertreter des
Bundes deutscher Braiiergcsellcn zugezogen , obwohl dieser einen
Tarif nicht eingereicht hat. ' Ursache zur Einreichung des TarifeS gab
den im Centralperbaiid organisierten Arbeitern die Thatsache ,
daß nicht sämtliche dem Verein aiigehörende Brauereien
die Abmachlliigcii vom Jähre 1900 , die im übrigen
sehr lulbestiiiimt gehalten sind , als bindend anerkennen und
die eingerissene nnd fortwährend sich steigernde Lohndrückerei durch
Eilistellung resp . Heranziehung billigerer Arbeitskräfte für Arbeiten
im sogenannten inneren Betriebe . Eine eigentliche Neufordernng
enthält nur der § 1, der die seit dem Jahre 1890 hier bestehende
zehnstündige Arbeitszeit auf neun Stunden herabgesetzt wissen will ,
eine Forderung , zu der sich die Arbeiter umsomehr berechtigt
glauben , als einige Brauereien seit dieser Zeit aus eignem
Antriebe die Arbeitszeit auf 9>/z nnd 9 Stunden herab -
gesetzt haben imd dabei glänzend bestehen . Dem Entwurf der
Arbeiter wurde in der Verhandlung ein Entwurf der Brauereien
gegenübergestellt , der sich mit Ausnahme der 88 l und 0. der
Kardinalpunktc , mit dein der Arbeiter im großen und ganzen deckt .

§ 1 des Brauerei - Entlvurfs behält die zehnstündige Arbeitszeit
bei und 8 0, der die Festsetzinig de ? Lohnes für die in § 7 aus -



geführten Arbeiten enthält , die also hier , weil in ihren Entwurf mit
iibernommen , als solche den qualifizierten Arbeitern zustehende
Arbeiten von de » Brauereien anerkannt werden , will nicht nur die
bestehende Lohndriickerci einzelner Brauereien sanktionieren , sondern
sogar noch erhöhen , indem vorgeschlagen wird , das ; Brauereien bis
zu oO OOO Hektoliter Jahresproduktion 30 Proz . und Brauereien mit
über SO 000 Hektoliter 20 Proz . ungelernte Leute zu diesen Arbeiten
heranziehen dürfen , und zwar zn einem Lohnsatze von 24 M. im
ersten , 25 M. im zweiten und 20 M. wöchentlich im dritten Jahre .
Wird dieser Prozentsatz überschritten , dann müssen 30 M. wöchentlich
gezahlt werden , also noch nicht einmal der Minimallohn für Gelernte ,
der 32 M. beträgt . Während die Brauereien cS ablehnten ,
den Satz in den Tarif mit aufzunehmen , dast da , wo schon
günstigere Arbeitsbedingungen bestehen , dieselben vom Tori
nicht berührt werden , wollen sie ausdrücklich Verschlechterungen , die
jetzt noch bestehen , auch im Tarif beibehalten .

Nachdem bereits mehrere Versammlungen der Brauer sich mit
der Angelegenheit besaht haben , lvird eine heute nachmittag statt -
findende Mitgliederversammlung der Organisation abermals dazu
Stellung nehmen .

»für die streikendc » und ausgesperrten Weber in Criuunitschau
anigen bei der Berliner G e !v e r k s ch a s t s k o m m i s s i o n solgendc
Beiträge ein :

Aäbmaschinenfabrik Nothinann d. Zieglcr tS . —. Gemütliches Llbcnd -
eiscn bei C. Zibcll llchO . Handtuch - Vcrleih - Jnstitut „Eincnsia " 5, —. R.
Wegner 27,90 . Bau 3 u. 4 von der Firma Mitlag , Charlottcnburg 7,30 .
Verein d. Monteure d. Horn 7,50 . Verb . d. Schneider , Veno . Berlin lOO, — .
Feinsilber 4,75 . Bilderrahmensabrik G. Kerwaty , Britzcrstrahe 8,65 . Bilder -
rahmrnsabrik R. Pfitzner 6,25 . OrcivcrkschastSkartell Steglitz 50, —. Kegel -
kinb „Freundschast " tO, —. Gemütliches Bcisainmcnscin Staffelt , Baumsch . 2,15 .
Töpscr Bau Frohmann , Barbarossastr . 4,60 . Spichalski , ges. b. Selchow u. RcdlcS
2,80 . Bau Schönhauser Allee , Fassadenputzcr 3, —. Zwei soc. Wahlmäimcr i »
Wciffcnsce 3,50 , Loltcricllub . Glückstcrn " , Schbg , b. Döring 10, —. Verband
der Maler , 2. Rate 101, —. Stammgäste von Rieb 14, —. Musikinstrumenlen -
arbcilcr Firma Hciwrunn ». Söhne 13,15 . Portcseuillcr der Finna Runge
4,50 . Centralvercin der Bildhauer , 3. Rate 150, —. Kiommlsston der Stein -
bildhauer 53, —. Werlstalt Kahler 3,50 . GaSanstaltSarbeiter Lichtenbergs
43, —. Kollegen der Firma Wentzel u. Sichert 9,30 . O. - K. K. 20,80 . Bei
Richter d. Horst 4, —. 81. T. Sproitenbcrger 2, —. Genossen von Ramlows
Restaurant 14, —. Genossen von Sorgenbrecher , Stargardcrstraffc
45,50 . Sparverein „Eintracht " , Naunynstrasje 10, —. Ungenannt 2,50 .
Liste 1764 Delegierte d. Otts - Kranlenkaffe der Graveure 18,50 . Liste 175
Tischlerei Schönhcrr 8,20 . Maschinenfabrik B. E. W. , Spandauerslraße
6,90 . Firma Vogt , Köpnickcrstraffe 4, — . 8l. H. Rixd . 3, — . Verein „Fidelio "
7,50 . Hildtnger 3, —. Arb . d. Ntelcswcrke 39,50 . Brauerei - Hilssarb . 100, —.
Gäste , Restaurant Schröder , Mantcuffelstrasje 12,65 . C. CC Berlin 11,30 .
Familieunbend Gesangverein Kreuzberger Harmonie 27,50 . Gastwirts -
verein . Süd - Osl " 50, - . Skatklub „ Süd - Ost " , d. Pietsch 10 . - . Dis -
kutiettlub „ Süd - West " , Hagelsbergerstraffe 10, —. Ccntralvcrband d. Hand .
«. Trausp . - Arbeiter , 85. Bez. 5,85 . Restaurant Fr . Bergmann 17. 75.
S. u. H. , Werkzeugbau d. Thilike 32,25 . Buchdruckerci G. Witzcl , 3. Rate
20,35 . Itauchklub „Psciscndcckcl " , M. d. 8l . - R. - B. 6, — . Zur Sonnenwende ,
Frei Froinm , Wlnterseldtsw . 8, —. Ueberschuff Sommcrsest Maler Charlotten -
durg 24,50 . Rauchllub „Gemütlichkeit II " 5, —. Stange n. Wagner d.
Lenzner 16,75 . Slatklub „Ich passe ", M. d. Sl . - Sk. - B. 5. —. Ro. 3, —.
Sivhrleger v. Janel u. Vetter 5, —. Lese - u. Diskutierklub „ Süd - Osl " 50, —.
Maschincnsabrlk , Luiscn - User 30, —. Vcrgnügnngsvcrein „Lustig " 10, —.
Franz Meier it . Sachs , Mariannciiplab 5, —. Lotterievcrciu „Itatia "
42, — . Bauarbeiter • Verband Adlershoj 4,55 . Bauarbeiter - Verband
' Ast - Glienicke 10, —. Rauchklub „ Rübezahl " 3,75 . Hossmanns
Lokal , Elbingerstrahe 3,10 . Pianosabnk Brandes , Köpnickcrstraffc
8,85 . Vers . ort). Schlächlergcscllen 11,50 . Pcrs . einer Bett . Konfettions -
Firma 22,65 . Organisierte EtuiSarb . 12,75 . H. Kickow u. Co. d. Nöthlich
1 5,80 . Verb . d. Maurer , Sektion Putzer 200, —. Putzcrkolomie slhl 5,50 .
ffNafchinensabrik - Arb. d. Firma Becrmann 23, —. Slrbettsstnbe E. Bette , Bud
n. Lachmmm 4,75 . Wählcrvers . im 5. Kommunal - Wahlbezirk 35,21 . Verb .
d. dcntsch . Buchdr . , aus einig . Bez . und Mitgliedschaslen d. Döblin 266,80 .
Maschincnsabril Lilicnlhal 14,30 . Paul Hayn 3, —. Liste 2357 , Modell¬
tischlerei „ Union " E. - G. 3. Rate 30, —. Fünf elende Tischlcrgcscllcn 5, —.
Personal der Buchdruckerci W. Hartmann d. Vertrauensmann 14,30 . Piano -
labrik Trautwein 6,80 . Listen 668, 156, 157, 158, Verband d. Musiker 6,30 .
Liste 178, Buchdruck - HIIssarb . Haascnstein u. Vogler 4,45 . Mehrere Arbeiter
d� Firma F. Schwarz 9,50 . Verb . d. Vergolder , Hauptkasse , 3. Rate 100, —.
Stockarb . v. Ludwig u. Co. 10, —. HolzbearbcitungSmaschincnarb . Dclcg . -
Sitzung Norden 2,45 . Tischlerei Nels 11,50 . ModclltischlcttlBettinS durch d.
Obm. , Listen 1302, 1303, 1304 , 1305, 130», 1309 2. Rate 113,45 . Gesangv . d.
Kupfers (Hrn. 10, —. Listen 1227 , 1228 Scwekow 39,45 . Gesangs . „Allcgro " 10, —.
Perf , v. U. D. R. 2 . Rate 10, —. Verb . d. Barbiere 7,35 . llebersch . Fidetitas 18,65 .
4. Kreis , Osten , Sladtbez . 116, 15,20 . Fuhrhos Kurt , Cuvrg straffe 4,70 .
Verband der Schneider , Berlin 75, —. Möbelsabrik Lcnnlg u. Jably , 3. Raic
22,80 . Familtencirkel 1900 7,20 . Handels - und Transpott - 8lrbcitcr A. Wert -
beim , Lcipzigerstraffe 40,15 . Patientc » und Personal des Sanatoriums
Beelitz d. tz. Gries 25,15 . Bauarbeitcr - Verband , Berlin 500, —. Pension
Cllcnburg , gesammelt 8,10 . Putzcrkolonne Pritzkoiv , Bleibtteustraffc 15, —.
Lottettcvcrcm „FreiloS " 4,85 . Tischlerei Schulze , Frankfurter Allee 5,20 .
Skatklub „Bcibtreu " 3, —. Personal der Buchdruckerci Moriz n.
Kummer 8,50 . Gesangverein „ Vorwätts II " 10, —. Moldenhaucr
durch Lctziu 3,50 . Festkomitee der Laubenkolonie „ Nordkap " 10, —.
Gesangverein „Ziclbcwiiffl " 3,25 . Slammgästc von Köhler , Admiralstraffc
10,50 . GebuttSlagSseicr Hirtenstraße Fr . P. 5, —. Sattler 45, —. Spar -
verein 1901 , Rixdors 6,75 . Rauchllub „Pseiscnkops " 3, —. Sparverein „ Ver -
giffmcinnicht " 6, —. Angestellte 6. Firma C. Ocser u. Co. 15, —. Lotterie -
ttub „Kollegia " . Ob. - Schönw . 7,55 . Frau Klara Walter 10, —. 189a Stadt¬
bezirk 10, - . Tischlerei Rode 8,30 . 596. Bezirk , Fritz Sch . 20, - . Tischlerei
CzesinSki 6,25 . HandMch- Verlcihinstttut Ficgencr 9,80 . Llrb . u. 8lrbcilcrinncn
PNetallwarcnsabrik Kirdcr u. Co. 20, —. 94. Stadtbezirk 5, —. Drei cbem . M. u. G.
3, —. Tischlerei Bölling u. Hirsch 12,25 . Gewerlschast d. Lackierer 10,45 . Einern
verurteilten Pinseler , 2. B. W. K. 11. 60. Mitglieder d. Wahlv . d. 109. Bez.
40, —. Slatklub Sorgenlos , N. - Wciffensce 2l, —. Verb . d. Stürschner Verl .
Ii. Umg. 100, —. Lese - u. Diskutierklub „Slvanti " 15, —. Stammtisch Kttlle
3,50 . Ägitaiionsklub „ Vorwätts " Samaritcrst . 7, —. Werlabt . „ Vorwärts "
b. Rate 20, — . Maschincnfabr . Weiß u. Co. 20,20 . Schützenverein Tell 9, —.
Kollegen d. Finna Müller , Naunynstt . 9,70 . Arb . d. Elckttoinetallurgic
L. Raic 10,50 . Tischlerei Fehrmann 3,55 . Werkstatt Moritz Ätädlcr 11,60 .
Möbelpolierer der Firma Hülsenbeck u. Kroll , 3. Rate 16,80 . Spar -
verein „ Obcron " , Schlefischesttaffe 12, —. Klempnerei Mulak 4,50 .
Buchdruckerci „ Germania " 23,70 . Sattler E. nebst Braut 2, —. Gesang -
verein „ Myrte " , Rixdors 5. —. Arbeiter d. Firma Bcrgcmann , Oudcnardcr -
straffe 70,40 . Tl. E. - G. , Vlbt. G. F. 3 2 ,>,60. Drehcrvcrsammlung , Kol -
beiger Salon 18,75 . Spandaucr Gcwcrkschastskartell 18,95 . Beschäftigte
Schiffswerft , Stralau , 3. Rate 14,05 . Dreher v. Jachmami 13, —. Glaser
v. Schneider 22, —. Dclcgiertcnauszählung d. Orts - Kranlenkasfe der Schneider
u. Beamte 2l,50 . Färber , Kochhannstraffe 6,20 . 91. E. - G. , Saal XIX ,
Slckerstraße 15,45 . Genossen aus der Fliederstraffe 7,50 . Kcrbcr , Weidenweg
6,20 . Rauchllub „Rinaelwolke " 5, —. S. B. , Böse Sieben 3,50 .
Stadtbezirk 100 10, —. Genossen des 623. Bezirks 5, —. Rauchklub „ Froh -
sinn " 5, —. Ccntralverband d. Tüpser , Zahlstelle Mühlenbcck 20, —. „Ucbcr -
sec " 4,75 . Wilh . Römer 4, —. „N. " in Heidelberg 3, —. Lottericklnb
„Sorgensrei " und Gäste 5, —. W. Schulz , Köpenick 3, —. Emil Richter ,
Grüner Weg 3,05 . Rauchllub „ Tabak z. Asche " ( M. d. A. - R. » B. ) 5. — .
Schütze , Ackcrstraffe 2,05 . H. Schreiber 5, —. Klubbrüder Dalldorserstraffe
5, —. Arbeiter - Radsahrer - Verein , Dtarlens . , 2. Rate 7,50 . Prüfraum der
U. E. - G. , Huitcnstraffe 7. —. K. 9l. d. N. v. Ch. B. Bd. N. 1180 5. —.
Turnerkneipe "Vetcranenstraffe 8,40 . Rauchklub „ Lange Pfeife " , FttedrichS -
berg 6, —. Tapezierer der Möbelsabrik R. Groth , Preuzlan 6, — .
Mechaniker von O. Wols 6,50 . Bildnngsvercin „Scientia " , Berlin 7, — .
Sammelbüchse d. GärtnervcreinS Gruucwald - Halcnsee 5, —. Holzarbcit . der
Finna Orenstein u. Koppel , Spandau 8,25 . Arb . - Gcsangverein „Zukunft " ,
Niedcr - Schönhausen 10 . —. Dr . R. Sch . b. Berlin 10,05 . 9lrb . d. Baues
Tiergartensttaffe 9,70 . H. St . , Charlottenburg 10,05 . Filiale der Töpser in
Gicjcnbrügge 10, —. Buchdruckerei Wilh . Bacnsch 14,45 . 9l. Hasse , Holz -
arbeiter - Berband , Charlottenburg 100, —. GewcrkschaftSlartoll Spandau 87,90 .
Aus Listen v. Arb . d. Chcm . Fabrik Schering 44,40 . GesclligkeitS - Vcrcin
„ Hoffnung " 10, —. Bürgerliche Familie , darunter Martha R. 10, —, 26, —.
Bergleute a. Fulerum , Heizer b. Mühlhcim 25,60 . Verb . d. deutsch . Buchdr . ,
Bez . Bonn 30, —. Von einigen Bankbeamten 20,50 . Ccntral - Verband der
Maurer , Zahlstelle Zehlendors 23,95 .

Summa 4425,16 M. Bereits quittiert 56 605,84 M. Gesamtsumme
61031, — M.

Wettere Beiträge werden in unscrm Bureau in der Zeit von 9 —1 und
6 — 8 Uhr entgegengenommen . Gelder , welche mit der Post eingesandt
werde », sind an A. Körsten , Engel - User 15, zu senden .
Der 9luSschuff der Berliner GcwerkschastSkommission .

Eingegangen bei der Hauptkafle des deutschen Textilarbeiter -
Verbandes für die 9luSgesperrten in Crimmitschau : Am 1. 12. Tischlerei
Thiettchens 7,55 . Am 3. u. 4. 12. Gesangverein „Scneselder " , 2 Raten
25, —. Am 6. 12. Ostend - 22,25 . Georg Treue , Kassierer .

Gelder von Berlin und Umgegend bitte in Zukunft nur an die
Adresse der Berliner Gewcrkschastskomntission ab -
zusühren . _

Berliner partei - Hn�elegenbelten .
Erster Wahlkreis . Montagabend S' /a Uhr bei Trösel , Neue

Friedrichstr . 35 : Versammlung für " die Stadtbezirke 1 —S.
Genosse Seiler spricht über die Bedeutung des Wahlvereins
und den weiteren Ausbau desselben . Der Vorstand .

Zweiter Wahlkreis . Heute , Sonntag , früh Sl ! 3 Uhr , findet für den
fünften Kommunal - Wahlbezirk eine Flugblatt -
Verbreitung statt . Auch die Genossen , die an der Stadt -
verordneten - Stichwahl nicht beteiligt sind , werden ersucht , sich bei
K u m k e , Biilowstr . 59, einzufinden .

Montag , den 14. d. M. , findet im „ KönigShof " , Bülowstr . 37 ,
eine öffentliche Komnilmalwählcr - Versanmilung statt , in der Genosse
Paul Singer sprechen wird .

Die Parteigen offen , welche am Tage der Stichlvahl helfen
wollen , werden ersucht , sich an folgenden Stellen einzufinden :
Kumte , Büloivstr . 59 ( Centrale ) , Stnbert , Potsdamerstr . 32o ,
Riickert , Steinmetzstr . 35 . Die Genossen , welche nicht den ganzen
Tag helfen können , werden gebeten , sich wenigstens nachmittags in
obigen Lokalen zur Verfügung zu stellen .

Parteigenossen , beteiligt Euch zahlreich an der Agitationsarbeit !
Wer es irgendwie einrichten kann , übe sein Wahlrecht schon vor -
mittags ans ! Die Vertrauensleute .

Zur Lokal - Liste .
Teinpelhof . Das Lokal Gasthaus „ Stadt Dresden " , Inhaber

Tillman » (i. V. Geiffler ) , Berlinerstraßc 83 , welches Jahre lang der
Arbeiterschaft zu Versammlungen usw . nicht zur Verfügung gestanden
hat , ist jetzt als frei auf der Lokalliste aufzuführen , da der Wirt
Gcifiler durch Unterschrift erklärt hat , daß er sein Lokal den Partei -
genossen , Gewerkschaften , . Vereinen usw . zu Versammlungen usiv . zur
Verfügung stellen will . — Ncu - Zittau . Da das �Restaurant Kurz -
hnls "fGosciisttaffe . der A r b e i t e r sch a f t zu Verfammlungen ?c.
nicht mehr zur Verfügung steht , so ist es von der Liste zu
streiche n. — In Ncn - Zittau sind jetzt alle Lokale gesperrt .

Die L o k a l - K o in in i s s i o n.

Französisch - Buchholz . Dienstagabend tz' /z Uhr findet in KähneS
Festsaal die regelmäßige Btitglieder - Versammlung des socialdemo -
kratischen Vereins statt , in welcher Genosse Dr . Lanfenberg -
Nieder - Schönhauscn einen Vortrag über die Hohenzollern halten wird .
Gäste willkommen .

Wilmersdorf . Donnerstag , den 47. d. MtS . , abends 8 Uhr ,
findet in Wittes Volksgarten , Verlincrstr . 40 , zn Ehren der streikenden
Weber in Crimmitschau eine öffentliche Versammlung statt , in

welcher Reichstags - Abgeordncter Dr . Albert Sudekum sprechen wird .

Ehrenpflicht der Parteigenossen ist eS , für starken Besuch der
Versammlung zu agitieren . Die Handzettel - Vcrtcilung ,
zu der ebenfalls zahlreiche Beteiligung erforderlich ist , findet am
Dienstag , den 15. Dezember , abends 7 Uhr , von folgenden Lokalen
aus statt : Für den 1. und 2. Bezirk bei Natusch , Uhlandstt . 71 ; für
den 8. , 4. und 5. Bezirk bei Witte , Bcrlincrstr . 40 ; für den C. Bezirk
bei Rndloff , Brnchsalstr . 13 ; für den 7. Bezirk bei Hilpert , Kur -
fürstendamin 126 .

Köpenick . Dienstagabend pünktlich 8 Uhr hält der Wahlverein
bei Henschel , Kaiserhof , seine Generalversammlung ab , in der die

Funktionäre ihren Jahresbericht geben und neu zu wählen sind .

Schöncberg . Dienstag findet bei Obst , Meiningerstr . 8,
die G e n e r a l v e r s a in m l n n g des Wahlvereins statt . Auf der

Tagesordnung steht : Bericht und Neuwahl des gesamten Vor -

standes usw . — Mitgliedsbuch legitimiert . ( Siehe Inserat . )

Wahlvcrein Friedenau . An Stelle der ausfallenden ordentlichen
Versammlung wird am 15. Dezember , abends 8>/z Uhr , eine außer -
ordentliche Versammlung bei Grube abgehalten . " Aus der TageS -
ordnung stehen Vorttag und Diskussion .

Zehlendors . Die Versammlung des Wahlvcreins findet am
Mittwochabend 8 Uhr bei Giese , Tcltowerstr . 23, statt . Referent ist
Genosse Fuchs . — Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand

kommunales .

Zur Stichwahl im fünften Kommunal - Wahlbezirk .

Nächsten Dienstag , am 15. Dezember , werden die diesjährigen
Stadtverordnetenlvahlen ihren Abschluß finden mit den
S t i ch iv a h l e n , die in zwei Bezirken der dritten Abteilung not -

wendig geworden find .
Im zweiten Bezirk , zn dein die Dorothcenstadt und ein

Teil der Fnedrichstadt gehört , hat der bisherige Vertreter Herr
Pretzel , der letzte Mann der „ Biirgcrpartei " im Stadtparlainent , sich
gegen einen Freisinnigen verschwoinmcnstcr Couleur zu wehren . Die
beiden Gegner sind einer deS andren wert , so daß es der Social -
demokratie gleichgültig sein kann , wem von beiden das Mandat

zufällt . Die s o e t a l d c m o k r a t i s ch c n Wähler werden hier bei
der Stichlvahl sich der Abstimmung enthalten .

Im fünften Bezirk , der einen Teil der Potsdamer Vor -
stadt umfaßt , wird der bisherige Vertreter , der Freisinnige Herr
Marggraff , in der Stadtvcrordneten - Versainmlung ein Mitglied der
„ Neuen Linken " , hart bedrängt von dem Kandidaten der Social -
demokratie , unserm Genossen Werner . Es ist Ehrenpflicht
jedes Parteigenossen , an seinem Teil dazu beizutragen , daß am Tage
der Stichwahl womöglich auch dieses Mandat noch dem Freisinn
entrissen wird . Kein focialdemokratischer Wähler deS fünften Bezirks
darf am 15 . Dezember bei der Stichwahl fehlen !

Der Verlust des fünften Bezirks der dritten Abteilung wurde
von den Freisinnigen als ein ganz besonders harter Schlag
empfunden werden . Schon durch den Ausfall der Hanptwahl , die
auch für diesen Bezirk eine beträchtliche Zunahme der socialdemo -
kratischen Stimmen ergab , sind sie schmerzlich genug überrascht
worden , und sie machen nun die äußersten Anstrengungen , um
wenigstens in der Sttchwahl den Bezirk noch zu retten . Gerade hier ,
wo ein Marggraff den Freisinn vertritt , hatten sie alles eher erwartet
als eine Verminderung ihres Anhanges . Gerade vom fünften Bezirk
hatten sie gehofft , daß er keine Vennehrung der socialdemokrattschen
Stimmen haben werde . Denn Herr Marggraff ist nach der Ver -

sicherung seiner Freunde keiner von jenen „ sogenannten Freisinnigen " ,
von den berüchtigten „Kommunalfreisinnigen " . Er ist den Wählern
empfohlen worden als ein Vertreter deS „echten Freisinns " ,
ein Förderer deS „ wahrhaften FortschnttS " , ist geschildert worden
als ein Mann , der von „ socialem Empfinden " erfüllt sei ,
der Verständnis für die socialpolitischen Aufgaben der Kommune
besitze , und so weiter . Doch das alles hat nichts genützt . Selbst
im fünften Bezirk ist eS am 27. November anders gekommen , als
die Freisinnigen gedacht hatten , selbst hier hat der Ausfall der Wahl
gezeigt , wie sehr der Freisinn in der Wählerschaft der dritten Ab-
tcilung an Boden verloren hat .

Herr Marggraff ist , wie gesagt . Mitglied der „ Neuen Linken " .
An den Verlusten , die der Freisinn bei den diesjährigen Stadt -
verordnetenwahlen erlitten hat , ist diese Fraktion nicht zu knapp be -
teiligt , aber niemand wird behaupten wollen , daß sie von der
Wählerschaft , die ihr die Niederlage bereitete , nicht nach Verdienst
und Würdigkeit behandelt worden sei . Ob „ Neue Linke " , ob „ Alte
Linke " — wir vermögen da keinen Wescnsuntcrschied zn entdecken .

In neuerer Zeit hat die Gefolgschaft der Kreitling und Roscnow
immer mehr ihr wahres Gesicht gezeigt . Sie hat in so mancher
wichtigen Frage kommunaler Socialpolitil unbedenklich gemeinsame
Sache gemacht mit den Getreuen der Cassel und Jakobi . _ Zwischen
dem Verhalten der beiden Gruppen besteht höchstens ein Grad -

unterschied . Immer weitere Kreise der Wählerschaft haben aufgehört ,
an den „ wahren Fortschritt " der „ Neuen Linken " zu glauben und

ihr Schelten über den „ Koinnmnalfreisinn " der „ Alten Linken " ernst
zu nehmen . Es ist nur folgerichtig , wenn die Wählerschaft zu dem

Schluß gelangt , daß es am besten ist , die Freisinnigen alle mit -
einander aus der dritten Abteilung hinanszufcgcn .

Auch Herr Marggraff ist ein Freisinniger und legt Weck
darauf , eS zu sein und zu heißen . Er hat nicht alles mitgemacht ,
was seine Freunde in der Stadtvcrordnctcn - Vcrsammlung thaten ,
aber nie hat er dort ein Wort freimütigen Tadels Übrig grhabtz
wenn der Freisinn Verkehrtes und Schlechtes that . Da braucht er
sich nicht zu wundern , daß , wie die Hauptivahl gezeigt hat , auch
sein Anhang nicht zu - sondern abgenommen hat . lind er wird
sich nicht beklagen dürfen , wenn ihm die Sttchwahl noch schlimmeres
bringt . _

Protest gegen die Wahl des Genossen Kerfin im 17 . Berliner

Kouimniial - Wahlbezirk . Gestern beriet die Kommission zur Vor -

Prüfung der Gülttgkcit der Gemeindeivahlc » über drei Proteste , die

gegen die Wahl unsrcs Genossen Kerfin , der bekanntlich mit
21 Stimmen Mehrheit über den freisinnigen Gegenkandidaten gesiegt
hat , erhoben sind . Für wesenttich wurde gehalten die mehrfach
tviederkehrende und unter Beweis gestellte Bchaupttmg , daß in
beiden Wahllokalen die Wähler in zusammen wenigstens fünfzig
Fällen nicht den Namen Kerfin , sondern alle möglichen
andren , wenn auch ähnlich lautenden Namen — wie

Kerfin , Persin , Parsin , Karsin und sogar Passin — an¬

gegeben hätten , daß darauf die Wahlvorsteher etwa bemerkt hätten :
„ Sie meinen doch „ Kerfin " ? Kerfin ist der socialdemokratische Kan -
didat " , worauf der Name berichtigt und demgemäß eingetragen sei .
Die Kommission war der Ansicht , daß sich ein solches Verfahren der

Wahlvorsteher als unzulässige Eintmrkmig auf die Wähler und das

Wahlergebnis qualifizieren würde , und beschloß daher , den

Magistrat um schleunige Erhebung der angebotenen Beweise zu er -

suchen .
Unsre Genossen werden gut thun , bei Unrichtigkeit der An -

gaben der Proteste umgehend einen Gegcnprotest unter Benennung von

Gegenbeweismitteln bei dem Bureau der Stadtverordneten - Ver¬

sammlung einzureichen , damit eine erschöpfende Prüfung der Sache
erzielt wird .

_

Gencbts - Zeitunc�
Deutsche Landarbeiter in Schweden . Eine Beleidigungsklage ,

welche von der Baronin und Rittcrgutsbcsitzcrin verwitweten Frau
Helene v. Mecklenburg auf Ljung bei Gallberg in Schweden
gegen den Redakteur Hans Sartorius vom „ Berliner Lokal -
Anzeiger " angestrengt war , gelangte gestern vor der 148 . Abteilung
des Schöffengerichts zur Verhandlung . Am 29 . März d. I . wurde
in dein genannten Blatt ein Artikel veröffentlicht , in welchem vor
der Klägerin gewarnt wurde , wie es schon vor einigen Fahren gc -
schehen sei . Sie pflege für ihr Rittergut und die dmnit verbundene
große Ziegelei mit Vorliebe deutsche Arbeiter anwerben
zu lassen , behandle sie aber so unwürdig , daß die armen Leute es
nicht auf ihrem Gute aushalten könnten , sondern , wenn sie nicht
entlassen würden , vor Ablauf der kontraktlich vereinbarten Zeit ihre
Stellung aufgäben und dadurch tu die bedrängtcste wirtschaftlickie
Lage gerieten . Der größte Teil von ihnen habe keine Mittel , um
nach Deutschland zurückkehren zu können und müsse von der A r m c n-
pflege mit Reisegeld unterstützt tocrdcn . In letzter Zeit hätten
die Klagen und Beschwerden sich dermaßen gemehrt , daß die
Provinzial - Regierimg zu Linkjöbiiig sich an den König Oskar
gewandt habe , mit der Bitte , durch Vermittclung des Auswärtigen
Amtes vor dem Zuzug deutscher Arbeiter nach dem Rittergute Ljung
zu tvarnen . Tie Zustände dort würden als ein öffentliches Acrgcrnis
bezeichnet und es wurde darauf hingewiesen , daß die schwedische
Regierung fortwährend Opfer bringen müsse , wenn sie nicht die

mittellosen deutschen Arbeiter dem Landsttcichertum anheimfallen
lassen wolle . Auf Grund dieses ArttkelS strengte die Baronin
v. Mecklenburg die Beleidigungsklage an . Im gestrigen Termin
wurde sie durch ihre Tochter , Comtessc Johanna v. Mecklenburg , der
der Rechtsanwalt Kroncr als Rcchtsbeistand zur Seite stand , ver¬
treten . Durch die Beweisaufnahme wurde bestätigt , daß eine Ein -

gäbe deS erwähnten Inhalts an König Oskar abgegangen Ivar und

daß eine Anzahl deutscher Arbeiter auf Staatskosten nach ihrer
Heimat hatten abgestoßen werden müssen . Dagegen konnten An -

haltSpunktc dafür , daß die Leute von der Klägerin eine „ unwürdige "
Behandlung erlitten haben , nickit erbracht Iverdcn . Hierauf stützte der
Vertreter der Klägerin seinen Antrag auf Bestrafung des Beklagten ,
während dessen Verteidiger , Justizrat Wronker , mit Entschiedenheit
für ein freisprechendes Erkenntnis eintrat . In diesem Sinne lautete
auch die Entscheidung des� Gerichtshofes . Wenn der Verfasser des
Attikels Landslcute in Schutz genommen habe , so sei dies miS

ethischem Mitgefühl entsprungen und zweifellos handele er dabei in

Wahrnehmung berechtigter Interessen . Eine beleidigende Absicht
sei in dem Arttkcl nicht zu erkennen und ebensowenig sei die Form
beleidigend . Ter Ausdruck „ unwürdige Behandlung " sei ebensowenig
strafbar , denn es sei erivicsen , daß einige Arbeiter durch die auf dem
Gute herrschende schlechte Organisation schwer gelitten hatten .

Tie Klägerin sei deshalb kostenpflichtig abzutveisen .

letzte l�achncbten und Depefchen .
Die Blutthat einer irrsinnigen Mutter . Der Schneidermeister

M. Lindcmann bewohnte mit seiner 35jährigen Frau und zwei
Kindern , Knaben im Alter von 4 und 6 Jahren , die Vordcrwohnung
des Ouergcbäudes des Hauses Thurmstr . 49 . Frau . L. war als

junges Mädchen bereits in einer Irrenanstalt interniert gewesen
und dann , kurz vor ihrer Verlobung als geheilt von da entlassen
worden . So lebten beide Gatten in ungetrübter Ehe 7 Jahre hin »
durch , als vor etwa drei Monaten sich bei Frau L. hochgradige
Nervosität zeigte . Sie behauptete plötzlich , daß ihre beiden Knaben
Karl und Paul von einem zwölfjährigen Mädchen zu unsittlichen
Handlungen verleitet sein sollten . MS am gestrigen Nachmittag
gegen V- 5 Uhr Herr L. . der für einen Gendarmcrieschneidcr arbeitet ,
nach Hause kam und die Schlafstube betrat , bot sich ihm ein ent -

setzlichcr Anblick dar . Die beiden Knaben lagen mit zerschmettertem
Schädel auf dem Fußboden , die geistesgestörte Mutter hatte sie nur
einem Küchcnbeil erschlagen . Als die Irrsinnige ihren Mann er -
blickte , brach sie in ein gräßliches Lachen ans und rannte dann auf
die Straße hinaus . Der unglückliche Gatte verfolgte sie und ereilte

sie in einem benachbarten Laden . Dort hinein hatte sich die Frau
geflüchtet und schrie : „Hilfe , sie verfolgen mich und wollen mich er »
morden . " Erst mit großer Mühe gelang es den im Laden An »

wescnden sowie dem inzwischen hinzugekommenen Gatten , die Unglück -
liche festzunehmen . Sie wurde dann nach der Polizeiwache in der
Ottostraße gebracht und am späten Abend nach dem königl . Polizei -
Präsidium überführt . _

Weimar , 12 . Dezember . ( Pribatdepesche deS „ Vorwärts " . )
Heute erfolgte die Kündigung von 53 Schneidern , weil sie einen vor »

gelegten Arbeitsvertrag ablehnten .

Gemcinderatswahl in Sttittgart .

Stuttgart , 12. Dezember . ( B. H. ) Bei den gestrigen Wahlen
zum Gemeinderat wurden gewählt : 4 Kandidaten der VolkSpartci .
4 der deutschen Partei und ein S o c i a l d e m o k r a t. An dem

bisherigen Starteverhältnis der Parteien ist durch die Wahl nichts
geändert worden . _

Teplitz , 12. Dezember . ( B. H. ) Auf dem Marienschacht in

Raudnig wurden durch herabfallende Kohlenschichten fünf Berg -
arbeiter verschüttet ; einer derselben wurde getötet .

Prag , 12. Dezember . ( B. H. ) Im Prozeß gegen die Verwalter
der St . Wenzels - Vorschußkaffe wurden Pater Droza und
DirektorKohout zu je sieben Jahren , Hertzka zu
drei und Peckeländer zu neunzehn Monaten Zucht¬
haus verurteilt .
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Reichstag «
0. Sitzung . Sonnabend , den 12 . Dezember 1903 ,

nachmittags 1 Uhr .
An , BundeZratStisch : Graf Posado wSky .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste eventuell

zweite Beratung des Gcscyrutwurfs betreffend die Handels
brziehungcn zum Britischen Reiche . Der Entwurf bestimmt :

Der Bundesrat wird ermächtigt , den Angehörigen und den Er -
zeugnissen des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und
Irland sowie der britischen Kolonien und auswärtigen Besitzungen
bis auf weiteres diejenigen Vorteile einzuräumen , die seitens
des Reichs den Angehörigen oder den Erzeugnissen des meist -
begünstigten Landes gewährt werden .

Dies Gesetz tritt mit dem 1. Januar 1994 in Kraft .

Abg . Graf Rcvcntlow ( Ant . ) :

Ich habe dem Befremden meiner Freunde darüber Ausdruck zu
geben , daß uns diese wichtige Vorlage so spät zugegangen resp .
der Reichstag so spät einberufen ist . Darin erblicken
wir eine beabsichtigte Verkürzung der Rechte der Volks
Vertretung . Wir müssen darauf bestehen , daß der Gesetzentwurf
ausführlich beraten wir ! und daß er imr vor einem
beschlußfähigen Hause erledigt wird . Leider war es uns bisher
noch nicht möglich , Anträge zu der Vorlage einzubringen , wir be -
halten uns aber folgende Anträge vor : Erstens wünschen lvir , daß
hinter den Worten «bis auf lveiteres " eingefügt wird :
« spätestens bis zum 31 . Dezember 1994 " , und zweitens
wollen wir an den Schluß folgenden Satz anfügen : „ Diese Er -
mächtigung bezieht sich nicht auf diejenigen britischen
Kolonien und auswärtigen Besitzungen , in denen deutsche
Reichsangchörige oder Erzeugnisse ungünstiger behandelt
werden als solche des Vereinigten König
reiches von Großbritannien " . Seit 1896 hat
der ftühere britische Kolonialsekretär Chamberlain versucht .
die deutschen Waren vom britischen Kolonialmarkt zu ver -
drängen . Daraufhin leitete 1398 Deutschland Verhandlungen über
ein neues Handelsprovisorium ein . Damals versicherte der Herr Staats
sekretär Graf Posadowöky , die Regierung Iverde keinen Gebrauch
von der Ermächtigung machen , England und seine Kolonien als
meistbegünstigte Staaten zu behandeln , ivenn nicht vollgültige Gegem
leistung geboten werde . Dann aber hat man ohne weiteres
England und allen Kolonien mit Ausnahme Kanadas die Meist '
begiinstigung zugestanden . 1899 wurde das Provisorium ver -
längert , ohne jede ernsthafte Absicht . einen definitiven
Bertrag abzuschließen ; vor allem wurde es auch damals
dem Hause so spät vorgelegt , wie diesmal so daß es
nicht sorgfältig und sogleich im Plenum beraten werden mußte .
Dasselbe Schauspiel wieder im Jahre 1991 . Dabei hat sich die wirb
schaftspolitische Lage seitdem völlig zu Ungunsten Deutschlands
verschoben . Ueberall werden uns gegenüber die Verträge gebrochen .
Unser Zucker wird in Indien mit Differenzzöllen belegt . Um die Brüsseler
Zuckerkonvention kümmert sich die englische Regierung nicht .
Für östreichischen Zucker sind die Strafzölle seitens Ostindiens infolge
Reklamationen der östreichischen Regierung aufgehoben . Ich richte
die Frage an die Regierung , ob auch sie gegen die Strafzölle auf
deutschen Zucker reklamiert hat und ivelche Antivort darauf erfolgt
ist . Ebcnst » lassen wir uns von Kanada sehr hohe Strafzölle ge -
fallen . Zuerst schienen selbst unsre offiziösen Kreise darüber empört
zu sein ; auf eine drohende Rede Chambcrlains hin aber fiel die
Regierung um . Von 1896 an hat England begonnen , an der Wider -
standSfähigkeit Deutschlands zu zweifeln , und zwar deshalb , weil
wir uns den schnödenBruch des Saratoga - Vertrages
durch die Vereinigten Staaten von Nordamerika gefallen
ließen . ( Sehr richtig I rechts . ) Jetzt aber ist der Zeitpunkt gekommen ,
wo wir vielleicht noch einmal versuchen können , die Regierung wieder
« uf einen d e u t s ch n a t i o n a l e n wirtschaftspolitischen
Standpunkt hinaufzuschieben . Wir müssen zeigen , daß wir uns
nicht noch einmal in eine ivirtschaftspolitische Zwangslage bringen
lassen wollen , wie cS jetzt wieder geschehen ist . Die Kreise der
schaffenden Arbeit haben das Vertrauen zu der Wirtschaftspolitik der
Regierung verloren , nachdem die Kündigung der
Handelsverträge nicht erfolgt ist , welche als selbst -
verständliche Konsequenz der Annahme des An
träges Kardorff erwartet wurde . ( Sehr richtig ! )
Das gleichzeitige Bestehen von Meistbegünstigungs - und Tarifverträgen
ist unhaltbar ; es fallen so den meistbegünstigten Staaten ohne Mühe
alle die Borteile in den Schoß , die wir den Vertragsstaatcn einräunien .

Rur mit einem Wort gehe ich noch auf die Begründung ein ; sie
verdient die Censur od . Sie verschiebt den Abschluß eines Ver -
träges mit England all ßalsuckas xraeoas . Damit sind wir nicht
einverstanden und da wir die entgegengesetzte Stellu n g
wie die Socialdemokratie in dieser Frage einnehmen , so
wird uns der Herr Reichskanzler die Anerkennung nicht versagen
können , daß wir die Stützen der Regierung sind . sBravo I rechts . )

Abg . Graf Kanitz sk. ) : Wir haben die Regierung so oft crmahnt ,
die Handelsverträge zu kündigen , daß ich darüber heute kein Wort
mehr zu verlieren brauche . Daß diese allgemein erwartete Kündr
gung nicht stattgefunden hat . hat eine tiefe Erbitterung
in der ländlichen Bevölkerung hervorgerufen . Auch wir
teilen die Bedenken des Herrn Vorredners gegen diese
Vorlage . Im Kreise meiner politischen Freunde und von mir selbst
sind Anträge vorbereitet worden , die sich mit dein des Herrn Vor '
rcdners decken ; auch der Herr Gothein hat sie gesehen . Aber ivir
haben sie nicht eingebracht , weil wir auch die Vorlage » von 1899
und 1999 ohne Widerspruch haben passieren lassen und weil wir trotz
alledem Vertrauen zur Regierung haben, das auch jetzt nicht er -
schlittert ist . Meine letzten Bedenken über die differentielle Be -
Handlung des Zuckers in Ostindien werden hoffentlich durch die Auf -
klärungen der Regierung noch heute beseitigt werden . Wir werden
also dem Anttage zustimmen , nur daß wir die Frist für das
Provisorium wie voriges Mal setzen . ( Bravo rechts . )

Staatssekretär Graf Posadowsky :
Der Herr Vorredner hat ausgeführt , daß lveite Kreise der Be -

völkerung zur Handels - und Wirtschaftspolitik der Regierung kein
Vertrauen mehr hätten . Ich habe aus den Ausführungen des Vor -
redncrs nur entnommen , daß diese Kreise , für die er gesprochen hat ,
sehr kleine Kreise und sehr weltfremd sind . Wer die

handelspolitischen Vorgänge im letzten Jahre verfolgt hat , und
uainentlich auf dem Gebiete , daS der Herr Vorredner besonders be -
rührte , wird zu der Ueberzeugung kommen , daß diese Frage mit
unendlich viel mehr Vorsicht , mit unendlich viel
in e h r Ruhe behandelt werden muß , wenn wir eine wirklich
deutsch - nationale Politik treiben wollen . ( Sehr richtig ! ) So un -
erfahren , solche Waisenknaben , wie der Herr Vorredner uns dargestellt
hat , sind wir nicht . Wir kennen die Dinge besser als er und handeln nur
im Juteresse imsres Landes . ( Sehr richtig l links und in der
Mitte . ) Die Lage ist nicht eine derartige , und es wäre ein schwerer
politischer Fehler von nur , auf all die Angriffe der Herren Vor -
rcdner mich zu äußern . Ich lehne das bei diesem Stadium der
Verhandlung mit der größten Bestimmtheit ab . Was insbesondere
unser Verhältnis zu Ostindien betrifft in Bezug auf die Einführung
des Zuckers , so habe ich Ihnen ein Telegramm unsres Botschafters
in London mitzuteilen , daS lautet : „ Die britischen o st -
indischen Zuckerzuschlagszölle sind unter dem 2. d. Mts .
für allen Zucker aufgehoben worden , der in den an
der Brüffeler Konvention beteiligten Staaten nach dem 3) . August d. I .
erzeugt worden ist und der weder in den Häfen eines der Konvention
nicht beigetretenen Staates verschifft , noch durch ein solches Land
durchgeftihrt worden ist . "

Wenn Herr Graf R e v e n t l o Iv gesagt hat , daß auch er
ein Freund der I n d u st r i e sei , so kann ich der Industrie
nur w ü n schen , daß sie andre Freunde hat . ( Heiterkeit
links . ) Eine Handelspolitik , wie sie der Graf Reventlow empfiehlt ,
würde unser ganzes Erwerbsleben auf das schwerste
schädigen und uns in Zollkonflikt niit der ganzen
Welt bringen . ( Sehr richtig I links . )

Abg . Gothein (frs . Bg. ) :
Außer den Freunden des ersten Herrn Redners hat wohl nie '

mand die Empfindung gehabt , als ob von vornherein hier eine Be -
ratung verkürzt werden sollte . ES hat bei allen Parteien gar nicht
das Bedürfnis nach einer längeren Beratung dieser Vorlage bestanden .
Graf Kanitz hat erwähnt , ' daß er einen ähnlichen Antrag wie den
des Grafen Reventlow auch mir gezeigt hat . Ich habe ihm sofort
darauf erklärt , daß derselbe für die Regierung völlig u n -
annehmbar sei , und ich kann ihm nur danken , daß er das
eingesehen und schließlich seinen Antrag nicht eingebracht hat . In
weiten Kreisen der Industrie besteht die Auffassung , daß man nicht
einen Handelsvertrag kündigen soll , ehe man eine » andern in der
Tasche hat . Ich hoffe , daß die bestehenden Verträge nicht früher ge
kündigt werden , als bis vorteilhafte , langfristige Handelsverträge
mit gebundenen Sätzen uns vorgelegt und vom Reichstage an -
genommen sind . Was unter günstigen Handelsverträgen zu verstehen
ist , darüber können wir uns dann ja lvciter äußern .

Abg . v. Kardorff ( Rp. ) : Wenn die Regierung der Aufforderung
des Herrn Gothein nachkäme , so läge darin eine direkte Aufforderung
an das Ausland , niemals mit uns Handelsverträge abzuschließen .
( Sehr richtig I rechts , Widerspruch links . ) Uebrigens sollte sich doch
Herr Gothein erinnern , daß er sich noch vor einem Jahre in
ganz winziger Minorität mit seiner Handelspolitik befand und die
Majorität im neuen Reichstag ist , Ivie auch Herr Bebel zugegeben
hat , keine andre geworden .

Ich hatte mir vorgenommen , für die ztveite Lesung einen Antrag
einzubringen , lvonach die Ermächtigung dem Bundesrat nur auf ein
Jahr zu geben ist . Nachdem ich aber gehört habe , daß die Herren
Herold und Spahn mit einem Antrage kommen wollen , der die Er -
mächtigung auf zwei Jahre erteilt , so halte ich es ftir besser , meinen
Antrag als Unterantrag zu dem Heroldschen zu formulieren .

Auf die Frage , die Herr v. Reventlow hier berührt hat , will ich nicht
eingehen und zwar aus dem Grunde , weil ich erfahren habe , in welch
unglaublicher Weise Reden , die hier gehalten werden , von einer ge -
wissen englischen Presse verdreht werden ( Lebhafte Zustimmung rechts )
um dort Deutschenhaß zu säen . ( Sehr richtig ! rechts ) . Herrn
Chamberlain ist das sicher sehr angenehm . ( Erneute lebhafte Zw
stimmung ) . Die Rede des Herrn v. Reventlow wird
leider diese Wirkung haben . ( Vielfaches : Sehr richtig !)
Diese Art Politik mache ich nicht mit , dazu bin ich
nicht jugendlich genug . ( Heiterkeit ) . Der Herr Vorredner hat
den großen Vorzug , 49 Jahre jünger zu sein als ich. Ich
aber habe die Erfahrung in einem langen Leben gemacht , daß eine
solche Politik zum Gegenteil des Beabsichtigten führt . ( Beifall . )

Abg . Bernstein ( Soc . ) :
Alle haben mit Vergnügen die Antwort gehört , die Herr

v. K a r d o r f f eben dem Grafen Reventlow hat zu teil
werde » lassen . Er hat ihm mit Recht den Vorwurf der Unklug -
h e i t gemacht . Ohne daß ich die Rede des Grafen Reventlow über
schätzen will , meine ich doch , daß seine Rede nicht mehr verdorben
hat als bereits verdorben ist . Unsre Fraktion hat beschlossen ,
für die Vorlage zu st i m m e n. Es ist sehr verkehrt ,
England gegenüber zollpolitisch mit dem Säbel zu rasseln ,
angesichts der Agitation , die in England gegenwärtig herrscht, um
eine Zollpolitik zu erzielen , die die Regierung mit dem Mittel aus -
rüstet , Vergeltungszölle anzuwenden oder die Zoll
einigung aller großbritannischcn Wirts chaftS -
gebiete herbeizuführen . Diesen Bestrebungen gegenüber ist eine
gewisse Reserve am Platze , aber im ganzen sind die Thatsachen,
um die es sich handelt , doch so bekannt , daß ihre Aussprache
niemand s ch ü S i g t und niemand nütz t. Diese Thatsachen
müssen deshalb hier hervorgehoben werden , um dem Volke klar zu
machen , um was es sich eigentlich handelt . Wir sind unsre
Handelsbeziehungen zu Großbritannien ? Die englische Einfuhr nach
Deutschland , die 1893 6S6 Millionen Mark betrug , ist im Jahre 1992
auf 619 Millionen Mark zurückgegangen . Unsre Ausfuhr ist dagegen
von 1893 , wo sie 673 Millionen Mark betrug , schrittweise bis zum
letzten Jahre auf 962 Millionen Mark gestiegen . Großbritannie » ist
unser bester Knude auf dem Weltmärkte . Nach Oestreich - Ungarn
führe » wir nur für 233 Millionen , nach den Vereinigten
Staaten für 429 Millionen , nach Rußland für 349 Millionen
Mark aus . Es ist kein Land in der Welt vorhanden .
wo lvir so viel Waren und zwar zumeist Jndustric -Erzeugnisse ab'
setzen als gerade England , und da glaubt Graf Reventlow im Namen
der Industrie zu sprechen , ivenn er eine Politik befürwortet , die zum
Zollkrieg mit Großbritannien führen muß , mit Großbritniinie », das
mit seinen Kolonien 25 Proz . unsrcr gesamten Ausfuhr aufnimmt !
Man sollte da durch provokatorische Reden nicht eine

Stimmung schüren , die nicht das Werk Chambcrlains ,
sondern das Werk der Schuhzoll - Politik in de » ver
schiedcncn Schnhzolllnndcrn ist , die nun eine gewisse Reaktion
in England hervorgerufen hat . Von den ' großbritannischcn
Kolonien , die Ausnahmebestimmungen gegen Deutschland
eingeführt haben , kommt nur Kanada in Betracht , denn der
Vorfall mit Mauritius und mit Indien ist erledigt . Kanada , um
dessen Differentialtarif so großes Geschrei erhoben lvird , hat uns
gegenüber eine passive Bilanz : trotz der Vorzugszölle , die
es England gclvährt , ist die deutsche Ausfuhr von 16 Millionen
im Jahre 189 ? auf fast 39 Millionen im Jahre 1992 gestiegen . Und
was führen lvir aus ? Hauptsächlich Zucker für 9 Millionen ,
Eisenwaren ftir 9 Millionen und Textilwaren für 6 Millionen .
Kanada nimmt für 38 Millionen Mark Waren von uns , während
wir nur für 9 Millionen Mark von dort beziehe ». Und was beziehen
wir von Kanada ? Unter den 9 Millionen Mark Waren , die lvir von
dort importiert haben , waren für 3 Millionen Mark Eisenerze , die
von unsrer Eisenindustrie hier verarbeitet wurden . Für 6 Millionen

ungefähr wurden Rohmaterialien für unsre Industrie von Kanada

bezogen . Die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Kanada
sind also , wie Sie aus diesen Ziffern ersehen , trotz der Begünstigung .
die daS britische Mutterland genießt , die denkbar günstigsten . Das

Geschrei , das diesbezüglich bei uns erhoben wird , hat absolut
keinen Grund und bewirkt nur , daß böses Blut in

England gegen uns gemacht wird . Unsre Industrie
und die indliftrielle Arbeiterschaft hat ans den Handelsbeziehungen
mit England Vorteile gezogen und die Socialdemokratie mit ihren
drei Millionen Stiminen lvird sich hüten , einer Politik zuzustimmen,
die nur die Folge haben kann , unsre Industrie zu schädigen . Wenn
man glaubt , daß die Schutzzollagitation Chamberlains für den Fall
des Zustandekommens uns schädigen könnte , habe » wir alles zu thun ,
um Englands Vertraue » zum deutschcn Volke und Parlamente zu
gewinnrn . Durch Drohungen , wie sie hier laut wurden , wird in

England das Gegenteil erreicht . Wer einigermaßen englische Ver¬

hältnisse kennt , wird sich sagen , daß Englands Handclsintcressen im

Freihandel liegen . Wenn aber eine Nation ständig gereizt und in

ihren Handelsbeziehungen gestört wird , gewinnt das Geftihl Ober -

Hand über den Verstand und deshalb fangen die Chamberlainschen
Agitationen an , Boden bei den Maffen des Volkes zu gewinnen .
Wer hoffen , daß sie sich nicht weiter verbreiten werden , nicht in
England , nicht in Deutschland, i >n Interesse des guten Ein -

Vernehmens der Nationen . Unsre ganze Entwicklung ist darauf an -
gewiesen , nicht nur zu Handelsverträgen zu komnien , sondern zu
Handelsverträge » im Sinne des Freihandels . Die Schutzzoll - Politik
steht im Gegensatz zu allen modernen Verkehrsbedingungen . Jeder
Antrag gegen England , der hier angenommen wird , be -

einflußt die Stimmung in England zu Ungunsten ver -

nünftiger Handelsverträge . Die deutsche Ausfuhr nach Eng -
land beträgt 22 Proz . der deutschen Ausfuhr überhaupt , die englische
nach Deutschland nur 8 Proz . Wir haben also alles zu vermeiden ,
was das englische Volk aufteizen könnte . Wir haben keinen Grund ,
unser besondres Vertrauen der Regierung auszusprechen , aber in

dieser Frage der Handelspolitik stimmen wir ihrem Antrag zu und

protestieren gegen die Politik der Herren Graf Reventlow , Graf
Kanitz und Kardorff . Vor allem bestreite » wir , daß es eine Politik
ist im Interesse der schaffenden Arbeit . Gerade das Gegenteil ist der

Fall ! ( Lebhafter Beifall bei den Socialdemokraten . )

Abg . Graf Kanitz (k. ) :

Die beiden Herren Vorredner haben betont , daß es Wünschens «
lvert wäre , wenn wir gute handelspolitische Beziehungen zu Eng -
land hätten . Das ist auch unser Wunsch . Herr Bernstein hat aber .

glaube ich, der Sache einen schlechten Dienst erwiesen , wenn er auf
die außerordentlich günstige Handelsbilanz Englands hinlvies , er

hat dadurch unsre Regierung gewissermaßen in eine Zwangslage
versetzt . Die englische Statistik weist übrigens ganz andre Ziffern
auf als die deutsche , sie beweist , daß England ein sehr großes Interesse
daran hat , daß die guten Beziehungen zu Deutschland
fortgesetzt werden . Nach den Zahlen der deutschen Statistik hatte
Deutschland 1899 gegenüber England eine Aktivbilanz von 74V,
Millionen , nach der englischen Statistik dagegen hatte Deutschland
ein Minus von 127 Millionen aufzulveisen . Für das Jahr 1999

weist die deutsche Statistik für Deutschland eine Aktivbilanz von

171Vz Millionen auf , die englische Statistik für Deutschland ein
Minus von 147 Millionen . Aehnlich liegen die Verhältnisse für
das Jahr 1991 , und nur 1992 weist auch die englffche Statistik für
Deutschland eine Aktivbilanz von 124 Millionen auf . Sie sehen
daraus , daß man sehr vorsichtig bei solchen Angaben citieren muß .
Man lvird in der Hauptsache am sichersten gehen , wenn man zwischen
diesen beiden Zahlen die mittlere Proportionale zieht . Der Unter -

schied zwischen mir und Herrn Bernstein besteht nur darin , daß ich
diese Ausführungen mache , um die Position unserer Regierung zu
stärken , während Herr Bernstein meines Erachtens das Gegenteil er -

reicht hat .
Abg . Graf Reventlow ( Ant . ) : Von deutschem Chauvinismus ist

bei dieser Debatte nichts zu Tage getreten , viel mehr von Zart -
gefübl gegenüber England auf feiten des Herrn Abg . Bernstein .
Es fällt uns nicht ein , gegen England zu hetzen , aber wir halten es

für unsre Aufgabe , die deutschen Interessen zu vertreten ohne allzu -
sehr darauf Rücksicht zu nehmen , was für Gesichter das Ausland

dazu macht . Jedenfalls steht es fest , daß England stets bestrebt ist ,
die deutsche Industrie überall zu verdrängen .

Abg . Bernstein ( Soc . ) : Die letzten Ausftihrungcn des Herrn
Vorredners gehen von dem Gedanken aus , daß auch in Handels -
politischer Hinsicht ein Land zu den « andern notwendigertveise in
absolutem Gegensatz stehen müsse . Dieser Ansicht sind wir

nicht . Die Nationen kaufen von einander , was sie brauchen
und haben davon beide gegenseitig , je nachdem , ihre »
Vorteil . Niemand hat dafür einen besseren Beweis ge -
liefert , als Graf Kanitz mit seinen Zahlen . Herr Graf
Kanitz irrt durchaus , ivenn er meint , daß meine Ausführung und die

Mitteilung der deutschen Statistik England besonders angenehm sein
mutzten . Aus den Flugblättern der Chamberlainschen Zollschutz -
agitation können Sie ersehen , daß man in England die

deutscheStatistik auch sehr gut kennt . — Der Unterschied
zwischen uns und den Herren der Rechten besteht also darin , daß
wir auf handelspolitischem Gebiete nicht Eroberungs - und Raubzüge
in andere Länder für das Nichtige halten , sondern den friedliche »
Austausch der Nationen . Bei einem Zollkrieg mit England würde

Deutschland sicher geschädigt , allerdings England vielleicht noch mehr .
( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten ) .

Herr v. Reventlow bestreitet , daß seine Rede böses Blnt gegen
England machen sollte . Aber was war ihr Tenor ? Der
Vorwurf gegen die Regierung , daß sie England gegenüber nicht ge -
nügcnd mit dem Änrassterstiefel anftrampelt . Dagegen erheben wir

Protest , weil lvir auf den , Standpunkt des ftiedlichen Austausches
zwischen den Nationen stehen .

Damit schließt die erste Beratung .
Für die zweite Beratung liegen vor die Anträge Herold <C. )

ans Verlängerung des Handclsprovisoriums um zwei Jahre , der

llnterantrag v. K a r d o r ff ( Rp. ) auf Verlängerung um ein Jahr ,
und die Aiiträge des Grasen Reventlow ( Antis . ) .

Abg . Münch - Ferbcr ( natl . ) : Meine Freunde sind mit der Vorlage
einverstanden , daß der Termin von zwei Jahren den vorliegenden
Anträge » gemäß eingefügt lvird . Da wir mit den Motiven der
Vorlage einverstanden sind , erübrigt sich jedes weitere Wort .

Abg . Herold ( C. ) : Auch ich habe nicht die Absicht , auf unsre
handelspolitischen Verhältnisse einzugehen , zumal wir im vorigen
Jahre unsre handelspolitische Stellung ja unzweideutig dargelegt
haben . Der Antrag Kardorff ist ja eigentlich noch konstitutioneller
als der unsre . weil er die Vollmacht der Regierung noch mehr ein -
schränkt . Hoffentlich sehen wir Herrn v. Kardorff bald wieder auf
der Seite des CentrumS bei der Verteidigung konstitutioneller Rechte .
( Heiterkeit im Ccntrnm . ) Für unfern Antrag sprechen aber Zweck -
mäßigkeitsgründe .

Abg . v. Kardorff ( Rp. ) : Gerade aus konstitutionellen Gründen
( Lachen links ) , um den , Reichstage sein gutes Recht zu lvahren ,
»verde ich die Ermächtigung für den Bundesrat nur auf ein Jahr
bewilligen .

Abg . Richter (frs . Vp. >: Wir werden gegen den Antrag Herold
und für die Regierungsvorlage stimmen . Denn die Regierung
wird nicht verpflichtet , Meistbegünstigungsverträge ab -
zuschließen , sondern nur ermächtigt . Darin aber braucht sie
volle Freiheit ! Die englische Handelspolitik ist in voller
Gährung , da ist ein Handelsvertrag unmöglich . Unsre Zollverhält -
nisse sind auch durchaus unklar . Dazu kommt , daß der Handels -
vertrag mit England nicht das Grundlegende ist , sondern zunächst
der mit Rußland und Oestreich - Ungarn . Der Umfang unsrer Be -

Ziehungen zu England ist sehr groß , aber die Tarifsragen sind sehr
gering .

Damit schließt die Diskussion . Bei der Abstimmung werden die
Anträge Reventlow gegen die Stimmen der Antisemiten und
Wirtschaftlichen Vereinigung abgelehnt , das Amendement
K a r d o r f f desgleichen gegen die Stinunci » der Rechten . A n -
genommen wird das Amendement Herold gegen die
Stimmen der Freisinnigen und Socialdemo -
kraten , die so veränderte Regierungsvorlage gegen die Stimmen
der Wirtschaftlichen Vereinigung .

Darauf wird die erste Lesung deS Rcichs - HaushaltsetatS fort¬
gesetzt .

Preußischer Finanzmiu ister Freiherr v. Rheinbaben :

Nachdem gestern der Herr Reichs - Schatzsclretär den , Abg . Richter
geantwortet hat , müßte ich es mir versagen , weil zwei Finanzleute
zu viel für das müde Haus gewesen wären ; aber ich muß doch aus
einige seiner Ausführungen eingehen . Er hat Bedenken geäußert ,
die Zuschußanleihe in der von der Regierung gewünschten Höhe zu
bewilligen und will 29 bis 39 Millionen mehr Matrikularbeiträge
beitreiben . Er verwies dabei auf die steigenden preußischen Eisen -
bahneinnahmen . Aber die Ausgaben wachsen in viel höhcrem Maße .
und nur niit großer Mühe wird es gelingen , einen bilanzierenden
Etat herzustellen . Noch weitere 12 Millionen Matrikularbeiträge zu
übernehmen ist unmöglich . Ich spreche hier als Anwalt sämtlicher
Bundesstaaten .
wachsen hat seine Einkommensteuer wesentlich erhöhen müssen . Selbst
in einem im allgemeinen so günstig gestellten Lande wie Baden
kann der E t a t nicht mehr ohne Erhöhung der Ein -

k . ommenste uer abschließen . In seiner Schlutzbetrachtung
erklärt Herr Finanzminister Buchenberger , der doch eine Autorität in



Wissenschaft und Politik ist , eS sei nicht wie in früheren Jahren ein
formelles , sonder » ein wirkliches Deficit . Reserven wie in früheren
Jahren ständen nicht mehr zur Verfügung . Deshalb müsse auch die
badische Einkoinmensteuer erhöht werden . In den kleineren Staaten
macht sich die ungünstige Finanzlage noch vielmehr fühlbar
Höhere Matriknlarbeiträge sind also u » möglich
Der Herr Abgeordnete Richtet hat vorgeschlagen , den kleineren
Staaten die Matrikularbeiträge zu schenken . Das hat er un -
möglich ernst genieint . Zwischen leistungsfähigen und leistungs -
unfähigen Bundesstaaten darf nicht unterschieden werden . Dagegen
würde sich jeder Bundesstaat wehren . Ich bitte Sie also dringend ,
nicht über das zum Etat vorgeschlagene Mas ; der Matrikularbeiträge
hinauszugehen . Da der Herr Abg . Richter gestern in so versöhnlicher
Stimmung war , so hoffe ich, daß er mit sich wird reden lassen . Er
ist dann auf die Miquelsche Finanzreform zurückgegangen und hat
gemeint , Miguel würde sich auch im Himmel freuen über die jetzige
Finanzreform - Vorlage . Nun , noch viel mehr würde sich Miguel im
Himmel freuen , wenn der Herr Abg . Richter dieser Borlage gegen -
über eine sympathische Stellung einnähme ( Heiterkeit ) , denn im
Himmel ist mehr Freude über einen reuigen Sünder als über
zehn Gerechte . ( Stürmische Heiterkeit . ) In der That aber war
die Miquelsche Reform sehr viel organischer , durchgreifender als die
jetzigen bescheidenen Anläufe , die nur ein erster Schritt nach der
Richtung des Herrn Miguel sind . Nach der Miquelschen Vorlage
konnten die Bundesstaaten auf einen sicheren Zuschuß von
40 Millionen rechnen ; nach deren Ablehnung sollten sie wenigstens
bis zur Deckung der Matrikularbeiträge gesichert sein . Ich stehe noch jetzt
aus dein Boden , daß diese Borlage einer der iveittragendsten
und gesundesten Gedanken Miguels war . Er hat sich unsterbliche
Verdienste um Preußens Finanzen erworben . Aber dieser Gedanke
war gleich nützlich für das Reich wie für die Bundesstaaten . Wie
ist es möglich, Ordnung in de » Finanzen zu halten , wenn cS ganz
zweifelhaft ist , welche Ansprüche gestellt werden . 1889/00 sollten noch
66 Millionen Ueberweisung zufließen . 1893/94 sollten schon
20 Millionen Matrikularbeiträge ungedeckt sein ! das macht
in vier Jahren eine Schwankung von 86 Millionen . Die
Differenz zu Ungunsten der Bundesstaaten hat sich immer weiter
verschärft . Eine Reform liegt daher durchaus im Interesse der
Bundesstaaten , ebenso aber — und da stimme ich mit Herrn Richter
überein — im Jntereffe einer sparsamen Wirtschaft des Reichs . Die
erste Vorbedingung der Sparsamkeit ist eine Stärkung der Stellung
des Reichsschatzamts . Der Herr Reichsschatzsekretär muß sagen können :
soweit kann ich nur gehen , solveit stehen mir nur Einnahmen
zur Verfügung , darüber hinaus kann ich nichts beivilligen . Herr
Richter hat gestern den Bundesrat als „ Schutztruppe der Einzel -
staaten gegen zu hohe Matrikularbeiträge " bezeichnet . Das ist doch
unberechtigt ; der Bundesrat giebt sich die größte Mühe zu sparen ,
aber er ist gar nicht die richtige Stelle , um genügend auf Sparsam -
keit hinzuwirken . Alle Anforderungen kommen erst in einem
Moment an den Bundesrat heran , wo kauin noch die nötige
Zeit ist , die Sache nach allen Richtungen zu prüfen , wie das der
Herr Staatssekretär des ReichS- SchatzamteS von vornherein thun
kann . Herr Richter meinte ferner , diese Vorlage sehe keine
organische Regelung vor . sie bedeute

'
nur einen

e r st e n Schritt . Ich möchte Sie aber doch bitten , diesem
ersten schüchternen Versuch , wenn ich so sagen darf ,
wenigstens ihre Z u st i m m u n g zu geben . Es ist doch un -
zweifelhaft , daß die Vorlage zum mindesten eine größere Ueber -
sichtlichkeit in den Etat bringt . Nicht richtig ist es , daß die Ein -
schränkung der clausula Franckenstein auf die Branntwein - Verbrauchs -
abgäbe das Einnahmebewilligungsr echt dcS Reichstages
beschränkt . Das Einnahmebewilligungsrecht des Reichstages
bleibt in voller Höhe bestehen , wenn es sich nicht mehr auf 000 Mill . ,
wie nach der clausula Franckenstein , sondern nur noch auf 109 Mill .
bezieht . Dieses Einnahmebewilligungsrecht kann doch nur die Be -
deutung haben , daß das Reich nicht mehr Einnahmen bewillige ,
als erforderlich find , um die Ausgaben zu decken , denen der
Reichstag zugestimmt hat . In d i e s e n G r e n z e >i lvird ein Ein -
Nahmebewilligungsrecht von 109 Millionen vollkommen aus -
reichen , um den Wünschen dieses hohen Hauses den nötigen Nach -
druck zu geben ; denn die Differenzen zivifchcn Reichstag und Regierung
haben noch nie eine Summe von solcher Höhe erreicht . Die geringen
Abstriche , die der Reichstag z. B. beim Etat für 1903 vorgenonunen
hat , betrugen 2S Millionen . Wenn der Reichstag berufen und
sicher Willens ist , die Reichsinstitutionen , den Reichsgedanken
zu pflegen , so sollte er sich auf den Boden der Vorlage stellen , denn
sie entspricht dem Grundgedanken der Verfassung und ist geeignet ,
Mißstände zu mildern , die gleichermaßen die Bundesstaaten treffen
wie das Reich selbst . ( Bravo !j

Abg . Dr . v. Skarzynski ( Pole )
( auf der Tribüne sehr schwer verständlich ) wendet sich gegen die
Ostmarkenzulagen und bekämpft die Polenpolitik der Regierung in
Preußen und Deutschland . Keinem Volke sei durch Ausrottung
einer fremden Nationalität genutzt . Die Polen fühlten sich als Glied
des polnischen Volkes , das die Vivisektion vor 100 Jahren überlebt
hat . Das sei aber kein Grund zu den Verfolgungen , die die Polen
jetzt zu erleiden haben . Die Ausführungen des Abg . Sattler
schwebten in der Luft , alles , was vorgebracht sei , erscheine nur als
heuchlerischer Vorwand . Wir können nur dann zu einer Gefahr werden ,
wenn Sie uns selbst dazu machen . Solange wir unsre Schuldigkeit
thun . hat kein Mensch das Recht , uns Staatsfeinde zu nennen . Wir
müssen verlangen , als vollberechtigte Staatsbürger angesehen und
behandelt zu werden . ( Beifall bei den Polen . )

Abg . Schräder (frs . Vg. ) :

Auf die Ausführungen des Vorredners will ich nicht eingehen .
Eine Polendebatte hat in diesem Augenblick keinen Zweck , dazu ist
bei der zweite » Lesung des Etats Zeit . Für heute will ich mich
darauf beschränken , daß meine Freunde nicht geneigt sind , die
im Etat vorgesehenen sogenannten O stm a r kc n z u l a g e n zu
bewilligen . Bei der Beurteilung des Etats bin ich
einer Meinung mit den übrigen . Der Etat ist schlecht
und kann nicht gebessert werden . Die einzige Frage wird
die sein , ob die Anleihe etwas größer oder niedriger
ist . Außerdem haben wir noch Nachträge zum
Etat zu erwarten , das PenstonS - und Avisgesetz , die noch Geld
kosten werden , und der Etat wird schließlich noch schlechter abschließen
als es jetzt aussteht . Die Ueberweisung von 12 Millionen an den

JnvalidenfondS billige ich. Auch gegen die Zulage an die schlechtest -
besoldeten Postbeamten habe ich nichts einzuwenden . Dagegen muß
ich die Gehaltserhöhung für die Oberstlieutenants ablehnen , weil in

militärischen Dingen besser nichts geändert wird , bis die große
M i l i t ä r v o r I a g e kommt .

Die wirtschaftliche Depression kann nur durch Beseitigung der

Unsicherheit über die Handelsverträge aufgehoben werden . ( Sehr
richtig I links . ) Ich will die Regierung nicht über die neuen Handels -
Verträge befragen ; die Antwort kann ich mir allein geben . Bis zum
1. Januar 1906 wird ein neuer Zolltarif nicht geschaffen werden ,
wir bleiben also in dieser Unsicherheit noch zwei Jahre und werden

infolgedessen mit ähnlichen Etats zu rechne » habe », wie mit diesem .
Zur Deckung nnsres D e f i c i t S sind wir also angewiesen

aus die Anleihe und die Matrikularbeiträge . Damit komme ich zu
der neuen Finanzreform - Vorlage . DaS Wort „ in der

Regel " sollte überhaupt nicht in einem Gesetze , am wenigsten in der

Verfassung stehen . Mit dem Gesetzentwurf sind wegen des Aus -

gleichs zwischen llcbertveisungen und Matrikularbeiträge » die letzteren
khatsächlich beseitigt . Das Spiel mit der Franckensteinschen Klausel
ist aber bedenklich , und ich verstehe es , wenn der Ruf ertönt : Weg
mit der Franckensteinschen Klausel ! Wenn das auch nicht genügt ,
damit der Reichstag sich eines wichtigen Rechtes begebe und wenn
die Bundesstaaten sich bei den 27 Millionen Matrikularbeiträgcn
auch nicht allzu sehr zu beklagen hätten , so ist eS doch das beste , die
Matrikularbeiträge in der Form der alten Verfassung wieder ein¬

zuführen . Dann würden die Unbequemlichkeiten des Hin - und Her -
schiebens von Millionen und die immer drohenden , neuen indirekten

ReichSstcuern vermieden .
Der K r i e g s m i n i st e r hat sich gestern gut eingeführt

durch die offene Preisgabe dessen , was fehlerhaft

ist und durch den festen Entschluß , bessernd einzugreifen . Dabei
wird er die Unterstützung des Reichstages finden . Das deutsche
Heer , in den Freiheitskriege » entstanden , groß geworden durch einige
Männer aus den , Volke , ist kräftig durch die Einigkeit von Mann -
schaften und Offizieren . Diese gule Tradition ist leider mehrfach
angetastet worden . Durch neue Einrichtungen ist das Heer getrennt
worden von den bürgerlichen Kreisen . Ich erinnere mich noch
der Einführung der Kasinos ; schon damals war daS
Gefühl vorhanden , daß man die Offiziere abschließen wolle .
Und diese Isolierung ist auch eingetreten . Ein großer Mißstand ist
weiter die v o r z e i t i g e P e n si o ni e r un g der Offiziere . Der
Offizier wird dadurch unter Umständen dazu gezwungen , unbedingt
dafür zu sorgen , daß sein Dienst nach außen so gut aussieht wie
nur möglich . Er wird daher auch leichter darüber hinwegsehen , wenn
die Unteroffiziere zu scharf gegen die Soldaten vorgehen . Damit bin
ich bei den Soldatenmißhandlungen . Der ganze Reichstag ist einig
darin , daß alles gethan werden muß , um jedenfalls vor allen
Dingen die systematischen Mißhandlungen zu beseitigen , vor allem
dadurch , daß das nötige Ausbildungsmaterial gestellt und daß eine
schärfere Kontrolle von feiten der Vorgesetzten geübt wird . Es wäre
auch sehr zu erwägen , ob nicht auch die Offiziere durch den gewöhn -
lichen Dienst als Soldaten hindurchgehen müssen . Ich hoffe , daß die
Militärverwaltung diese Anregungen prüft und alles thut , um
solchen Dingen , wie sie leider vorgekommen sind , vorzubeugen .

Ich komme nun zur Socialreform . Es liegen uns ja eine
große Reihe von Initiativanträgen vor , die aber fast alle nichts
Neues bringen . Ich kann wohl sagen , daß unsre Fraktion
stets an der Spitze der Socialreform mit marschiert
ist unter Führung des leider verstorbenen Abg . Rösickc und des

Abg. Pachnicke . Für besonders ivichtig halten wir die Er -

teilung der Rechtsfähigkeit an die Berufsvercine
die Schaffung von Arbeiskanunern und die Sicherung
des Koalitions - und eines besseren Vereins - und
Versammlungsrechts . Ich hoffe , daß in dieser Legislatur�
Periode endlich etwas Posttives besonders in der Frage der Rechts
fähigkeit der Berufsvercine geschieht . Damit komme ich auf die
Socialdemokratie . Der Herr Reichskanzler hat ja vorgestern
eine sehr schöne Rede gegen die Socialdemokratie gehalten ,
aber wer von uns überhaupt mit solchen Fragen zu thun gehabt
hat . wird zugeben müssen , daß sie Neues eigentlich nicht brachte .
Solche Schilderungen des sorialdemokratischen Zukuuftsstaates , wie sie
ja auch von unsrcr Seite früher des öfteren erfolgten , haben doch
auf die Socialdemokratie und auf den Anhang im Laude stets so gut
wie gar keinen Eindruck gemacht . ( Sehr richtig ! bei den Social -
demokraten . ) Wonnt arbeitet denn die Socialdemokratie und woniit
erringt sie ihre Erfolge . Nicht mit ihrem Programm . Das ist
lediglich dazu gut , daß von Zelt zu Zeit ein socialdemokratischer
Gelehrter eine Abhandlung darüber schreibt , aber die
große Menge der Bevölkerung kümmert sich um das Pro -
gramm nicht . Wovon die Herren in ihren Versammlungen sprechen
» nd wodurch sie ihre Erfolge erreichen , das ist unsre Politik ( Heiter -
keit bei den Socialdemokraten ) — ich meine die Politik der Mehr -
h e i t des Reichstages . Die hohen Getreidezölle , die großen Militär -
lasten , die Mißachtung der Vereins - und Versammlungsfreiheit , das
ist der Agitationsstoff der Socialdemokratie . Eine Revolution , wie
Herr v. Rardorff meinte , haben wir nicht zu fürchten . Revolutionen
sind heute bedeutend schwerer zu machen wie vor 60 Jahren und außer -
dem denkt auch die Socialdemokratie gar nicht daran , eine Revolution
zu mache ». Auch mit Ausnahmegesetzen , oder wie Herr v. Kardorff gestern
empfahl , mit Wahlrechtsentziehung ist gegen die Socialdemokratie
nichts auszurichten . Alle derartigen Maßregeln führen nur dazu , die
Macht der führenden Persönlichkeiten der Socialdemokratie zu stärken.
Wenn Sie mit den socialdemokratischen Ideen aufräumen «vollen .
dann bleibt Ihnen nichts übrig , als die berechtigten Forderungen
der Socialdeinokratie zu erfüllen und volle Berechtigmig zu ge -
«vähren nicht bloß in Bezug auf die Wohlfahrtseiurichtungen ,
sondern auch in politischer Beziehung . Die politische Gleich -
bercchtigung ist die Grundlage der «virtschastlichcn Gleichberechtigung .
Bor alle m sollten die Liberalen dafür eintreten .
Diese Gleichberechtigung hat man in anderen Ländern als erste Not -
«vcndigkeit erkannt . In England haben Angehörige aller Klassen
Platz in allen Parteien und die Interessen der Arbeiter werden dort
in gleicher Weife von Liberalen und Konservativen vertreten . Ob
die Socialdeinokratie später ihre Ziele dann aufgiebt oder die
Arbeiter sich in großer Zahl anderen Parteien anschließen , weiß
ich nicht . Ich sage nur , es ist notivendig , daß wir die volle
Gleichberechtigung der Arbeiter herbeiführen .
Wenn so große Differenzen vorhanden sind und überall hervortreten
Ivie bei uns , kann ein großes Reich nicht auf die Dauer bestehen
und so sicher sind «vir nicht , daß «vir uns das leisten könnten . Wir
' tehen vor der Begründung neuer Weltreiche von ungeheurer Aus -
dehnung . Wir haben alle Klassen der Bevölkerung notwendig , um
in diesem lvirtschaftlichen , vielleicht auch politischen Wettkampfe zu

iegen . Mit dem Wnnfche , daß «vir in ein befseres Verhältnis zu
)eii arbeitenden Klassen kommen , schließe ich meine Ausführungen .
Beifall links . )

Abg . Payer ( Südd . Vpt . ) :

Unser Etat «veist ein bedeutendes Deficit auf , dessen Deckung
nicht ohne Anleihe «nöglich ist . Strengere , mehr bürgerliche Finanz -
Grundsätze sind hier notivendig . Es mag ja etwas altmodisch sein ,
«erartige Finanzzustände als etlvaS Beschämendes zu empfinden ; hier
tfjeint man die Anleihen als geradezu unerschöpfliche Goldgrube an -

zusehen . Und doch könnten uns verschiedene Vorgänge
in diesem Glauben crschütten . Schon von anderer Seite
ist auf den Kursstand der Reichs - und Staatspapiere hin -
gewiesen worden . Bei der Ausgabe von Anleihen hatte
uian trotz der scheinbar größten Ileberzeichnung nachher kaum die

Möglichkeit , die Anleihen bei den Kapitalisten unterzubringen . Das
ist als bedenkliches Warnungszeichen gegen die Finanzpolitik der

letzten Jahre aufgepflanzt worden . Wäre unsre Industrie in der
Lage , die Kapitalien wieder in Anspruch zu nehmen , würde sich
diese Thatsache unangenehmer bc »nerkbar «nachen . Dagegen
hilft auch die „ Vorlage zur anderweitigen Regelung der

Finanzaiigelegenheiten des Reiches " nicht . Die Vorlage ist
ür die Finanzininister der Einzelstaaten von der größten Be -

deutung und ich habe ein Herz stir die beweglichen Worte des
preußischen Finanzministers . Aber so bescheiden «vie ihm scheint
mir diese Reform nicht . Gerade hier müssen «vir die Einzel -
taaten gegen die uns schädlich erscheinende Politik ihrer Finanz -
ninister in Schutz nehnien . Für alle diese liegt die Ver -
uchung außerordentlich nahe , sich auf diesen « Wege von den un -

verkennbaren Schlvierigkciten der Matrikularbeiträge zu befreien .
Mehr ««och wird die Wirkung auf die verfassungsrechtliche Stellung
des Reichstags zu erlvägen sein . Hier liegt «nir ein Punkt am
meisten am Herzen : der Einstuß auf die Stellung der einzelnen
Staaten in « Bundesrat . Praktisch würde außerordentlich bald
hervortreten , lvas «vir durch diese Reform verlieren . Wir hören daS
Selbstlob der verbündeten Regierungen von der sparsamsten Be -
Messung aller Ausgaben . Wenn sie zu derselben Zeit eine Zins -
«arantie für die ostasiatische Bahn , eine Gehaltserhöhung für die

Oberstlieutenants ustv. verlangen und für nächstes Jahr eine Erhöhung
der Präsenzstärke ankündigen , so scheint uns das in unlösbarem
Widerspruch zu stehen . Insbesondere die neuen Mitglieder des

Hauses werden hier die Pflicht der Sparsamkeit noch stärker empfinden .
Und was uns jetzt angesonnen lvird , ist die Ausschaltung unseres
verfassungsmäßigen Einflusses aus die Bundesstaaten . ( Sehr richtig !
links ) . Nun hat der preußische Finanzminister mir heute eine große
Enttäuschung bereitet . Er hat gesagt , wenn eine Vorlage
an den Bundesrat kommt , fo ist es viel zil spät , um
dann noch zu sparen . Der Bundesrat ist ein guter Mann , er
weiß nichts damit anzufangen und nimmt jede Vorlage unverändert
an . ( Große Heiterkeit links ) . Das ist ivohl aus der Schule
geplaudert . Da nüissen «vir gerade die Regierungen der einzelnen
Staaten über ihre Pflicht aufklären . ( Sehr richtig links . ) Verdient
haben die Bundesstaaten dieses Lob der preußischen Minister aller -

dings . Seit Jahren haben sie ihren Einfluß nicht so ausgeübt «vie
äe mußten , und nach dem Grundsatz : „ Was «nich nicht brennt , daS I
blas ' ich nicht " alles gehen lassen .

Das ist jetzt ander ? geworden , seit sie sich der Gefahr that «
sächlich ausgesetzt sahen , mit ihren Sonderleistungen herangezogen

zu werden , und ich glmibe , daß wenigstens in den letzten Jahren sich
die Finanzminister der Einzelstaaten viel Mühe gegeben haben
und das herbeigeführt haben , lvas sich jetzt der Bundesrat so

schön als sparsame Wirtschaft belobt . Und diese nützliche Thätig -
keit der Finanzministcr sollen wir undankbar stören !
Rein, sie sollen sich mit der Energie der Verzweiflung gegen jede neue

Ausgabe wehren , das ist das einzige Heilmittel . ( Sehr richtig ! links . )

Außerdem sind «vir gegen die ganze Reichs - Finanzreform , weil wir
der Ueberzeugung sind , daß sie nur Vorbereitung sein soll für
eine ganz bedeutende Erhöhung der indirekten Steuern . Dafür sind
wir «ficht zu haben . Dann «väre unser Einnahmebewilligungsrecht
ein Schatten . Auch mit der Reichs - Finanzrefonn kann man leine

Schitiden bezahlen .
Durch das öffentliche MilitärgerichtSverfahrcn sind Erscheinungen

zu Tage getrete », die ftüher in « Dunkeln geblieben sind . Ich muß
nun sagen : das Volk versteht die Rechtsprechung der Militärgerichte
oft nicht und ist entsetzt über die verschiedenartige Be -

strasung , wenn es sich « nn Offiziere und «venu eS sich
um gemeine Soldaten handelt . ( Sehr richtig ! links . ) Was die

Mißhandlungen anlangt , möchte ich der Beinerkung des Kriegsministers
widersprechen , daß einzelne Stöße keine Mißhandlungen seien . Solche

angeblich harmlosen Stöße treffen das Ehrgefühl des Soldaten sehr
empfindlich . ( Sehr richfig ! links . ) Die Aeußernng des Kriegsministers
ist nur geeignet , die milden Urteile zu sanktionieren , die in solchen
Fällen ergangen sind , «venn kein Schmerzgefühl konstatiert wurde .

Vorgänge , «vie die in Forbach , hängen mit dem übertriebenen Luxus
zusammen , der entgegen allen schönen Worten von oben durch dir
Armee geht . Was die Schilderung des «veiblichen Elements durch
den Kriegsminister anlangt , so hat er wohl die Dinge in Forbach

zu schwarz , dagegen die Verhältnisse in den übrigen Gar -

nisonen zu rosig dargestellt . Redner tritt für Herab -
setzung der Dienstzeit auf zwei Jahre auch bei der
Kavallerie ein und bespricht dann ausführlich die Konkurrenz ,
«velche den lvürttembergischen Eisenbahnen von den übrigen deutschen
Eisenbahnverwaltungen i >n Güterverkehr geniacht tvird und die mit
Artikel 34 der Reichsverfassung unvereinbar ist , nach welchem die

Eisenbahnen im Interesse des Verkehrs wie ein einheitliches Netz zu
gestalten sind . Es sind Umlvege von mehr als 40 Proz . gemacht
«vorden , bloß um den württembergischen Bahnen den Güter -

verkehr nicht zukoinmen zu lassen . Da die nationalliberale Partei

gegen diesen Mißstand auch vorgehen will , sei ja ein Erfolg zu erhoffen .
Da die Regierung jetzt durch Vorlegung des Etats sagt , was sie von
uns verlangt , müssen «vir auch betonen , was «vir verlangen . — Da

sind vor allem die Diäten , die noch immer nicht belvilligt sind .
Was unsre auswärtige Politik anlangt , so »nöchte ich den Herrn

Reichskanzler nur bitten , vor allen « dafür zu sorgen , daß er im

Verhältnis zu den andern Staaten nicht schließlich als der Feind
angesehen tvird , mit dein , ohne daß er die Dame besitzt , die

Extratour getanzt lvird . ( Sehr gut ! links . ) — Zinn Schluß noch
einige Worte über die Socialdemokratie . Ich kann dem Herrn
Reichskanzler darin nicht beipflichten , «venn er der Socialdemokratie

zun « Vorlourf machte , daß sie nicht schon in dieser « ession ein

Programm , Lageplan und Ivomöglich auch Lichtprofil dcS

ZukunftsstaateS vorlege . Es ist immer ein sehr miß -
liches Ding «nit so Ivcit ausschauenden Programmen ; ich
erinnere mich gcloisscr Zeitläufte , wo der Herr Reichskanzler
selbst in die allergrößte Verlegenheit gekommen wäre , «venn er unS
sein Programm auch nur für die nächsten 14 Tage hätte entwickeln

müssen . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Ich glaube nicht .
daß gerade jetzt der geeignete Augenblick ist , mit Predigten und Vor -

schlügen auf die «socialdemokratie zu wirken . Sie ist jetzt so
groß — «vie sehr sie gewachsen ist in den letzten Monaten , da «
merkt niemand so gut als gerade wir hier auf den Bänken
der Linken , die von ihnen aus die Wacht am roten
Meer zu halten berufen sind . ( Große Heiterkeit . ) Daß
der Socialdemokratie die 3 Millionen zu Kopf gestiegen sind ,
liegt in der Natur der Dinge . Ich kann eS ja verstehen , daß an sie
jetzt die Versuchung herantritt , den großen Herrn zlt spielen und
denen , die mit ihnen zu thun haben , die Kirschkerne an den Kops
zu tverfen . ( Sehr gut ! links . ) Die Herren sollten sich nur ctlvas
«nehr bewußt sein , daß sie berufen sind , die Interessen der All -

gemeinheit zu «Vahren und diese Interessen nicht
durch fortwährendes Betonen der Klassen -

gegen sähe verletzen . Sie sollten sich dessen bewußt
sein , daß sie noch lange nicht das ganze Volk
vertreten , sondern nur einen Teil , und daß es unser
aller Aufgabe ist , den Frieden im Volke , nicht den
Unfrieden zu fördern . Sie sollte auch ihre Taktik dahin
prüfen , ob es richtig ist , bei Wahlen ohne jede Rücksicht auf die
lünffige Zusanimeusetzung der Parlamente , die doch praktische Arbeit

zu leisten haben , sich rein auf das Zählen der Stimmen zu ver «
legen , nur um mit einer «nöglichst großen Ziffer triumphieren
zu können . lieber die Unduldsamkeit der Herren unter «
einander spreche ich nicht , das ist ihre Privatangelegen «
heit . Aber Dritten gegenüber sollten sich die Herren
allerdings ettvas duldsamer äußern , als es in der letzten
�eit außerhalb des Hauses geschieht . DaS einzige Mittel gegen die

iocialdemokratie wäre die ernsthafte Durchführung der notwendigen
Reformen . Heute haben die Herren es leicht . Mißstände zu genc -
ralisieren , damit erringen sie ihre Erfolge , zumal wenn sie dabei

ihr eignes Programm in die Tasche stecken und mit dem demokrati -
schen Progranim mehr als mit ihrem eignen agitieren . ( Widerspruch
bei den Socialdemokraten , Sehr richtig I bei den Freisinnigen . )
Ich habe «nit Freuden der Rede des Reichskanzlers entnominen ,
daß die Regierung keine Ausnahmegesetze will .
Hoffentlich verfängt die Scharfmacherei des Herrn v. Kardorff nicht .
Denn lvährend bisher die Vertreter der Regserung sich in dieser Be -

ziehung sehr zurückgehalten haben , hat der Reichskanzler vorgestern
den Versuch gemacht, die Socialdemokratie niit geistigen Waffen
zu bekämpfen . ( Lachen bei den Socialdemokraten . ) Man mag , Herr
Bebel , über diese Rede denken wie man will , eS
«var eine ganz nette Rede , die der Reichskanzler gehalten
hat . ( Große Heiterkeit . ) Was wir an den Forderungen
der Socialdemokraten recht finden , wollen wir gelten lassen , was
wir nicht recht finden , werden «vir »nit geistigen Waffen bekmnpfeii
und sehen , wer in diesem Kampfe Sirger bleibt . Ich lese auf Ihren «
Antlitz , daß Sie ( nach links ) an Ihren Sieg glauben . Aber
wenn uns die Regierung nicht nach dem Rezept des Herrn
v. Kardorff mit einem Ausnahinegesetz dazwischen fährt , glaube
ich doch , daß wir bürgerlichen Parteien Manns genug find ,
den Kampf in diesem Hause und im ganzen Lande mit
der Socialdemokratie aufzunehmen und mit Erfolg zu bestehen .
( Beifall bei der süddeutschen und freisinnigen Volkspartei . )

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen .
Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr . (1. Dritte Lesung des Handel « »

abkominens mit England . 2. Fortsetzung der heutigen Debatte . )
Schluß 6 Uhr . _

Gesetzentwürfe und Anträge
der socialdemokratischen Reichstags - Fraktion .

Unsre Fraktion hat dem Reichstage Gesetzentwürfe eingereicht
auf Errichtung eines Reichs - ArbeitsamteS , auf Abänderung
der § 8 95 , 97 , 99, 101 und 103 des Strafgesetzbuches ,
auf Abänderung des Artikels 31 der Verfassung , auf
Abänderung des P r e ß g e s e tz e s , auf Einführung des all¬

gemeinen , gleichen , geheimen und direkten Wahl -
rechts für alle Bundesstaaten , auf Herbeiführung der Ver -
antloortlichkeit des Reichskanzlers und Anklagerecht
des Reichstages gegen den Reichskanzler , Entwurf eines Reichs -
Vereinsgesetzes , eines Gesetzes über das Koalitio nS -

recht , Abänderung desKrankenversicherungs - Gesetze «
und Gesetzentwurf über den Bauarbeiter - Schutz . Ferner
Refolution auf Vorlegung eines Wohnungsgesetzcs .
eines Berggesetzes , eines Gesetzentwurfs über den



Maximal� - Arbeitstag nnb einen Antrag , den Bundesrat zum
bis zur nächsten Session f ü r

! ergiftungsgefahr zu
Erlast von Schutzvorschriften
alle Betriebe mit hoher
veranlassen .

Den Entwurf des Bauarbeiterschutz - Gesetzes haben wir schon
mitgeteilt . Von den neuen oder abgeänderten Anträgen tragen wir
»och die folgenden im Wortlaut mit :

Gesetz .
betreffend das Recht der Versammlung und Bereinigung und das

Recht der Koalition .

8
Die Reichsangehörigen ohne Unterschied des Geschlechts haben

daS Recht , sich zu versammeln .
Zur Veranstaltung und Abhaltung von Versanunlungen bedarf

es weder einer Anmeldung bei einer Behörde , noch einer Erlaubnis

durch eine Behörde . Versammlungen und Umzüge , die auf�offent -
lichen Straffen und Plätzen stattfinden , sind spätestens sechs « stunden
vor ihrem Beginn durch den Veranstalter oder Einberufer bei der
mit der Ordnung des öffentlichen Verkehrs betrauten Ortsbehörde
anzuzeigen .

8- 2.
Die Reichsangehörigen ohne Unterschied des Geschlechts haben

oaS Recht , Vereine zu bilden .
8 3.

Alle den vorstehenden Bestimmungen widersprechenden Gesetze
and Verordnungen einschliefflich derer , welche die Verabredung und

Vereinigung zum BeHufe der Erlangung günstigerer Lohn - und Be¬

schäftigungsbedingungen hindern , untersagen oder unter Strafe
stellen , sind aufgehoben .

8
Wer die Ausübung der in vorstehenden Paragraphen ge -

währleisteten Rechte hindert oder zu hindern versucht , loird mit Ge -

fängnis bis zu drei Monaten bestraft , sofern nach dem allgemeinen
Strafgesetz nicht eine härtere Strafe eintritt .

8 5.
Die landesgesetzlichen Bestimmungen über das VersammlungS -

und Vereinsrecht sind aufgehoben .
8 �

Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Verkündigung in Kraft .

Gesetz .
betreffend Abänderung der § § 152 und 153 der Gewerbe - Ordnung .

An Stelle der § § 1S2 und 153 der Gewerbe - Ordnung treten

folgende Bestimmungen :
8 152 der Gewerbe - Ordnung erhält folgende Fassung :

Personen , ivelche gegen Vergütung die Leistung von Diensten
oder die Herstellung von Werken übernehmen , haben das Recht ,
Vereinigungen zu bilden oder Verabredungen zu treffen , die eine

Einwirkung auf Arbeits - , Gehalts - oder Lohnverhältnisse , für die
Teilnehmer oder für Dritte bezwecken .

Dies gilt insbesondere für Gewerbetreibende , Beamte , Angestellte
und Arbeiter des Reichs , Staats , der Gemeinden und öffentlich
rechtlicher Korporationen , sowie der für deren Rechnung geführten
wirtschastlichen Betriebe , Handlungsgehilfen . Gewerbegehilfen , Lehr -
linge , Tagelöhner , Hennarbeiler , Haus industrielle , Gesinde , Hof¬
gänger , Landarbeiter , Forstarbeiler , Instleute , Einlieger , Seeleute
und von Vereinigungen und Verabredungen , Ivelche die Wahr -
nehmung von Berilfsintereffen , die Erlangung günstiger Lohn - und
Arbeitsbedingungen durch Einstellung der Arbeit oder durch Ein -

lassung der Arbeiter , sowie die Unterstützung Arbeitsloser und Hilfs¬
bedürftiger bezwecken .

Jedem Teilnehmer steht der Rücktritt von solchen Vereinigungen
und Verabredungen frei , und es findet aus letzteren weder Klage
noch Einrede statt .

Alle entgegenstehenden Verbote und Strafbestimmungen sind
aufgehoben .

§ 152s .

Vereinigmigen und Versammlungen der in § 152 genannten
Art unterliegen nicht den Bestimmungen über das VersammlungS - ,

Vereins - und Versicherungswesen . Insbesondere dürfen solche Ver -
einigungen Versammlungen veranstalten und in denselben zur
Förderung der im § 152 gedachten Zwecke politische Gegenstände
erörtern und auf die Verwaltung und Gesetzgebung einzuwirken
suchen .

§ 152b .
Aufforderungen zur Förderung der in 188 152 und 152s auf¬

geführten Zwecke oder Unternehmungen , Geldsammlungen , welche
diesen Zwecken oder Unternehmungen dienen , Mitteilungen und Er -
kundigungen , welche dieselben betreffen , die Verbreitung oder Ver -
teilung von Druckschriften , Ivelche diesen Zwecken dienen , sind jeder -
mann gegenüber zulässig und unterliegen keinen landesgesetzlichen
Bestimmungen , dürfen auch nicht als grober Unfug oder als Ver -
letzung der Bestimmungen über Sonntagsruhe erachtet werden .

Der Aufenthalt auf öffentlichen Plätzen , Straffen und an andern
öffentlichen Orten zum Zwecke solcher Aufforderungen , Mitteilungen
oder Erkundigungen darf nur untersagt werden , wenn durch den
Aufenthalt der Thatbestand der in den 88 115 , 115 , 123 bis 125 ,
127 des Strafgesetzbuches gedachten Handlungen erfüllt wird .

8 152 o.
Das Verlangen , einen Arbeitsvertrag zu schlietzen , andre in

Arbeit zu nehmen , andre Arbeitsbedingungen , insbesondere höhere
Löhne , kürzere Arbeitszeit zu gewähren , oder bestimmte Bedingungen
als Voraussetzungen für Fortsetzung oder Aufiwhme der Arbeit zu
erfüllen sowie das Verlange » , einer Wohlthätigkeitsanstalt , einer
öffeiiilich - reditlichen Korporation oder einer politischen , gelverblichen
oder gemeinnützigen Bereinigung eine Zuwendung zu machen , ist
nicht als rechtswidrig und der dadurch erstrebte Vermögensvorteil
nicht als ein rechtswidriger im Sinne des 8 253 des Strafgesetzbuches
zu erachten .

In ff tbia der Gewerbe - Ordnung wird statt der Worte „ § 8 152
und 153 " gesetzt : „ 88 152 , 152s , 152b , 152c " .

Antrag .
Der Reichstag wolle beschliehen : die verbündeten Regierungen

zu ersuchen , dem Reichstage bis zur nächsten Session einen Gesetz -
entwurf vorzulegen , durch den die tägliche regelmäßige Arbeitszeit
für alle im Lohn - , Arbeits - und Dienstverhältnis im Industrie - ,
Handels - und Verkehrstvesen beschäftigten Personen ab 1. Januar
1005 auf längstens 10 Stunden , ab 1. Januar 1907 auf längstens
9 Stunden und vom 1. Januar 1903 ab auf längstens 3 Stunden

festgesetzt und der Sonnabendnachmittag freigegeben wird .
In Betrieben mit ununterbrochener Arbeitszeit , sowie in unter -

irdischen Betrieben soll eine tägliche regelmäßige Arbeitszeit vom
1. Januar 1906 ab von längstens 8 Stunden und in unterirdischen
Betrieben , in welchen die Temperatur 23 Grad EelsiuS übersteigt ,
von längstens 6 Stunden zugelassen werden .

Entwurf eines Gesetzes ,
betreffend die Abänderung des KrankenversicherungS - Gcsetzes

vom 15 . Juni 1883 .
Artikel 1.

Der Absatz 3 des 8 " 1 des Krantenversicherungs - Gesetzes vom
15 . Juni 1333 enthält folgende Fassung :

„ Die Borschriften des 8 20 Absatz 1 und Absatz 2 Satz 1

8 37 Absatz 3, 88 56 s und 57 s finden auch auf Kuappschafts -
lassen Anwendung . "

Artikel 2.

Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Verkündung in Kraft .

Partei - achr i cb ten .
Als Sorinldemokrat seines Gemeindevorstchcr - Amtes enthoben ist

der Gemeindevorsteher von W e n g e l n bei Lüben in Schlesien .
Ein Breslauer Kaufmann hat ihn denunziert , weil er vor der

ReichstagSwahl mit einem soeialdemokratischen Maurer an einem

Tisch gesessen und auf die Frage , ob er auch Soeialdemokrat

sei , geantwortet hatte : „ Ja , recht tüchtig ! " Diese zwei
schtveren Beweismomente genügten zu seiner Amtsenthebung . Der

Gemeindevorsteher bestritt zwar , Soeialdemokrat zu fein , keinem

unsrer Genossen ist er auch als solcher bekannt , aber er muffte
fliegen . Der Denunziant , der seine Aussage beschwor , hat also die
Genugthuung , einen „ Unschuldigen " vour Amte gebracht und —

wahrscheinlich zum Soeialdemokrateu gemacht zu haben

polizeiliches , Gerichtliches ufw .

Polizeistunde und soeinldemokratisches Verkehrslokal .

In Wehlitz ( Kreis Merseburg ) bestehen nur zwei Gast -
lvirtschaften , von denen die eine Herrn Grabi , die andre Herrn
Munkelt gehört . Eine Polizeiverordnung über die Polizeistunde ist
für den Ort nicht erlassen und auch den einzelnen Wirten toar bisher
keine gesetzt worden . Eine nächtliche Schlägerei und Messerstecherei
auf der Dorfstraße sollte de » Anlaß bieten , diesem Znstand für Herrn
Grabi , dessen Lokal den Soeialdemokrateu zu Bersmumlungen zur
Verfügung steht , ein Ende zu machen , Ivenigstens vorläufig . Am
20 . Februar ging bei der Behörde eine Anzeige des Gendarmen ein ,
worin über eine in der Nacht vom 8. zum 9. Februar auf der
Straße stattgefundene Schlägerei und Messerstecherei berichtet
lvird . Ter Berichterstatter führte aus , es seien — „ soweit er er -
unttelt habe " — einige der beteiligten Personen vorher in dem Lokal
von Grabi getveseu und hätten dort „ wahrscheinlich viel ge -
trunken " . Herrn Grabi wurde darauf folgender UkaS des Amts -
Vorstehers unterbreitet :

„ Aus Anlaß der Vorgänge in der Nacht von » 8. zum
9. Februar wird auf Anordnung des Landrats zu Merseburg für
die Gemeinde Wehlitz folgende Polizeistunde festgesetzt : An de »

Wochentage » 10 Uhr abends , an Sonntagen 11 Uhr abends ; die
G a st w i r t s ch a f t des Herrn Munkelt zu Wehlitz
w i r d v o r l ä » f i g b o n d e r I n n e H a l t u n g d e r P o l i z c i -

stunde e ntb un d e n. " —
Grabi war der Meinung , daß es sich lediglich um ein gegen ihn

gerichtetes Vorgehen handele , und zwar um eine angreifbare
polizeiliche Verfügung ; er klagte deshalb nach vergeblichen Be -
schwerden gegen den ablehnenden Bescheid des Regierungspräsidenten
beim Ober - Vcrwaltuugsgericht , vertreten durch die RechtsaiUvälte
Wolfgang Heine und Dr . Behrend . Vor dem 3. Senat machte
Dr . Behrend geltend : Die Verfügung erwecke den Anschein , als sei
eine Polizeistunde für den O r t festgesetzt , thatsächlich handele es sich
aber lediglich um eine solche für Grabi , gebe es doch nutzer Grabi nur
noch den Gastwirt Munkelt in Wehlitz , und dieser sei ja gleich von
vornherein ausgenommen tvorden . Die thatsächlichen Vorgänge seien
anch ganz anders gewesen , als angegeben . In dem Lokal hätten
Gäste ruhig gesessen , als ein bereits betrunkener Mann erschienen sei .
Grabi habe ihn aber sofort hinausgewieseu . Der Mann habe dann

auf der Straffe gelärmt und möge sich dort auch mit irgend
tvem herumgeprügelt haben . Grabi habe davon erst am andren Tage
erfahren , denn er habe das Lokal alsbald geschlossen . Der Nacht -
Wächter und Frau Gravi könnten dies bezeugen . Ein andrer Grund

fei Wohl anch die Hauptursache zu dem Borgchen gegen Grabi . Dieser
sei den Behörden mißliebig , weil er sein Lokal zu Arbeiter -

Versammlungen hergebe . Der Landrat habe das auch gar nicht ver -
schwiegen , ats Frau Grabi persönlich bei ihm vorstellig geworden
sei . Es werde beantragt , den Landrat und Frau Grabi darüber als

Zeugen zu vernehmen , daß der Landrat zu der Iran gesagt habe :
Ter Vorgang in jener Nacht sei gar nicht der eigentliche Grund , die

Hauptsache sei , daß ihr Mann das Lokal den Socialdemokraten zu
Versammlungen überlasse . Wenn er das nicht mehr thäte , dann
würde es gleich anders werden , und er bekänie dann auch den
Kriegerverein wieder .

Das Ober - Aerwaltungsgericht hob den Bescheid des RegierungS »
Präsidenten auf und setzte die Verfügung des Amtsvorstehers außer
Kraft . Es handele sich nicht um eine Orts - Polizeiverordni/Ng ,
sondern nur um eine polizeiliche Verfügung , worin thatsächlich nur
für die Gastwirtschaft Gravis eine Polizeistunde festgesetzt werde .
Diese Verfügung !verde aber durch die Prügelei und Messerstecherei
auf der Dorfstraße in der Stacht vom 3. zum 9. Februar noch nicht
gerechtfertigt , wenn auch anzunehmen sei , daß einige der Beteiligten
lange bei Grabt gekneipt hätten . Deshalb müsse die Verfügung außer
Kraft gesetzt werden . —

_
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EHRENPREIS
snd drei goldene Medaillen für her¬

vorragende Leistungen .

In der sich in den Verkaufsräumen anschliessenden Fabrik sieht man durch riesige OlaswSnde auArbeiten der durch rxei elektrische Kraft - Motoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion .—- welche zur Herstellung von Qoldschmuckvarcn dienen .

bange goldene

Damen - Uhrkeff e

333/1000, gesetzl . gestempelt ,

In 14 kar. Qold 585/1 13i/1000 gest , l (reizende Schieber mit Opal , « w m.
mit Opal , Perlen und Edelsteinen verziert ,
Glanz - und Matt - gQ „ bls JQQ „

Oold . Remontoir - Damen -
ühr , reich grav. Oold -
gehäuse , 10 Rubis 13 M.

Gold . Remontoir - Damen -
Uhr , 0,585 Reichsstemp . ,
sieben echte Diamanten , fein
dekoriertes Ziffembl . , sehr
elegantes Oehäuse , 10 Ru-
bis

. . . . . . .

39 M.
Für jede bei uns gekaufte Uhr
leisten 3 jährige schriftliche

Garantie für guten Gang.
Bnichgold nnd -Silber wird
zu Kurspreisen in Zahlung

genommen .
Gesuche für ausserhalb Berlin « um Zusendung
des Pracht - Kataloges mit ca. 200 Kunsttafein ,
vielen tausend Illustrationen in 4- Farbendruck
von Juwelen . Uhren , Qold - und Silberwaren
etc. sind unter Angabe der gewünschten A»

tikel an die Versand - Abteilung zu richten .
Listen gratis und franko .

Brillanten .
Als erfahrene merkantile Juweliere
sind wir für jede Regung des Welt¬
marktes empfindlich . Es gelit kein
Schwanken derWerte unbeachtet an
uns vorüber . Wenn auch Brillanten
bedeutend im Preise gestiegen ,
bleiben unsere Preise , soweit der
Vorrat reicht , dieselben , da wir in
guter Voraussicht die Konjunktur
Bei Zeilen wahrnahmen . Wir
haben reichhaltige Auswahl in
allen Genres von dem einfachsten
Reif in 14kar. Fassung für 6, - ,
10, —, 15, - , 20, - M. aufwärts
bis zu den prächtigsten Kombi -
nationen edler Steine in perfektesf .

Preislagen .

Siib . Cylinder - Remont . -
Herrenuhr , 0,800 Reich -
stemp. , 2 cisel . Ooldr. 8 M.

Gold . Kemootoir - Herrea -
Uhr . . . . . .22 M.

14 kar . Gold . Anker - Re -
monfolr - Herrenuhr . is
Rubis , drei 585/1000 gesetzl .
gestemp . Ooldkaps . 00 M.

18 Rubis - Uhren ,
_gestcrap ; Ooldkaps

extra
schwer . Form Lentille .

Chronometer ». Schlag -
werkuhreu 100 bis
600 M.

Modellen n. höchsten
Wir tauseh . reell Jed . nicht
konvenier . Gegenstand um.

tislagen .
Heute Sonntag geöff¬
net bis 8 Uhr abend *

Verwechselungen
sind häufig vorgekommen , achten Sie
im eigenen Interesse suf Finna nnd

Hausnummer 40.

14kar . Goldene

Jfeppen - fetten
585/1000 gesetzl . gestemp. , so- �
Ilde Psnzerforra , per Gramm M.

Das Qrsmm- Qewicht Ist auf jedem EU.
«juette aufgedrückt .

ien Andranges vor dem- ■ckes bekannten grossen Andrangesrest bitten wir, die Einkäufe sehon jetzt zu machen,« mit wir im Interesse unserer werten Kundschaftto eine sachgemässe Bedienung besorgtsein kannen . Wir sind gern bereit , die ans-
gewählten Gegenstände bei geringer An¬
zahlung bis zum Fest zu reservieren .

" h



SR

Chausseestrasse 24a u . 25
Zwischen Invalidenstr . u. Schillertheater N.

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

En gros .
En getail . Spezial - Haus grössten Massstabes für Herren - und Knaben - Kleidung . Export .

Import .

Die Freude aller Ehemänner , die Freude aller Junggesellen , die Freude aller Knaben .

Imitat , feiner Eskimo
mit Breitschwanz As¬
trachanfutter u. echtem
Sealbisam - CC

33 m.Kragen

Gute TuchbezQge mit
echt , verschiedensten
Fellen durchweg ge¬
futtert und besetzt

,75 - ' ÄR
125 . - , 03 M.

Lodenstoffe ,
warm gefüttert .

21 . —, 18. — ,
15 . - . 13 . 50 ,
12 . - , 10 . - ,
7. 50 , 6 . - ,

M.

Jünglings- Kleidung. Jiinglings -Palstols
Moltons, Doubles . Es¬
kimo 27, 18, 15, 12,

10 . 50 m

Jilnglings -Mäotel
Loden, Delhi u. Tuche

30, 25, 18,

13m

Jüngllngs-Anzfige
eile Arten Stoffe und
Fatjons 30, 24. 18, 12,

Unübertroffene
Auswahl in Stoffen
und Fapons aller -

neuester Mode

65 . —,50 . —, 40 . —,
30 . - , 30 . - , 27 . - ,
21 . - , 18 . - , 15 . - ,
12 . - , 10 . - ,

M.

Schönstes ,
modernstes , reich .
haltigst . Sortiment ,

45 . - , 36 . - ,
30 . - , 27 - ,
24 . - , 21 . - ,

18 . - , 15 . - , 12 -

Molligste Stoffe und
geschmackvollste Be¬
satzarte n.

30 . - , 27 . - , 24 . —.
21 - , 18 . - , 15 . - ,
12 . - ,

7. (5 M.

10 M.

Durchweg mit
Pelz gefüttert .
Guts Duffel -
oder Loden -
Bezüge , Ver¬

schiedenste
haltbarste
Pelzarten .

45 . - . 39 . - ,
30 . - , 27 . - ,

at - 18 «

Saline und Kamm¬

game in modernster

Ausführung .

70 . —, 60 . - , 50 . —,

45 . —, 40 . - , 33 . - ,

M.

v,
. v� A�Auto mobil - - iq . .

Leder - Jackets 38 21, —. < W

sehr billigMützen, Handschuh «

1 Knaben -Anzüge
Neu««fo Fatjons und Stoffe

14, 10. 8, 6, 4, fc M.2
Knaben- Mäntel

Neueste Modeil « u. Muster _
15, 12, 9, 6, T M,

4

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt ,
teilweise weit unter dem Einkaufs - Preise ,Waren - Mengen

Grosse Mengen Herren > PAletot8 von 12 M. an II Grosse Mengen Knaben ' AnZUg�e von 2 M, an

Grosse Mengen Herren » Anzüge von 12 M, an || Grosse Mengen Knabens Mäntel von 2 M. an

Wegen leichter Beschädigungen und

Aufgabe der Serieen sind folgende

Die 22te Preisliste wird kostenlos und portofrei versandt

Heute Sonntag - sind unsere 3 Kaufhäuser bis Abends 8 Uhr geöffnet

Brrantwortl . Redalteur : Julius » « tiSki in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Th . « tottc in ©erlin . Druck u. ««riag : Hsrwärt » Buchoruckcrei und Verlagsanltutt Paul Singer�i5o, , BcriinS V.
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Sociales .
Ein allgemeiner deutscher Krankenkassentag ist von der geschäfts -

führenden Kasse des Centralverbandes deutscher Orts - Krankenkasien
für Dtontag , den 25 . Januar 1904 einberufen worden . Einziger
Berhandlungsgegenstand wird sein : Die Stellung der Krankenkassen
zu den Forderungen der deutschen Aerzte . Als Ort der Tagung ist
eine noch zu bestimmende Stadt MtteldeutschlandS in Aussicht ge -
uoiinncn . Alle Orts - , Betriebs - , Jnnungs - und freien Hilfskasseu
werben um Beschickung ersucht .

Einen Antrag auf Staatszuschuß zu den ArbeitSlosenkassen der
Gewerkschaften haben der Vorstand der Lmrdcsorganisation der
Nodvcgischen Gewerkschaften und der Borstand der Norwegischen

Arbeiterpartei dem Storthing überreicht . In der Begründung wird
unter anderm ausgeführt , es seien sichere Zeichen dafür vorhanden ,
daß die Arbeitslosigkeit in diesem Winter einen weit grösseren Umfang
annehmen werde als je zuvor und damit auch Not und Elend in
tausend Familien . — Derselbe Antrag wurde bekanntlich schon im
vorigen Jahr an das Storthing gestellt . Dcrmals machte eine Minder¬
heit des Storthing - Komitccs den Vorschlag , 16 000 Kronen für den
Zweck zu belvilligen , was aber gegen nur 29 Stimmen abgelehnt
wurde . —

_

Stillschweigender Verzicht auf Bezahlung für Ucberarbeit .
Ein Bäcker hatte längere Zeit bei seinem Arbeitgeber täglich

mehr als 12 Stundeir , der nach der Bundesrats - Vcrordnung zu -
lässigen Zeit , gcarbcitck . Diese unzulässigen Ueberstundeu erhielt
er nicht einmal besonders vergütet . Er klagte deshalb beim Gewerbe -

gericht auf Bezahlung der Mehrarbeit . Der beklagte Meister ivandte
ein , dah Kläger 1Z Wochen lang so beschäftigt worden sei , ohne dass
er bei einer der Sonnabends stattfindenden Lohnzahlungen gegen die
ihm zu teil gewordene Bezahlung protestiert und mehr verlangt habe .
Die Kammer VI des Berliner Gcwcrbegerichts erachtete für er -
wiesen , dah Kläger mehr gearbeitet habe , als nach der Bundesrats -
Verordnung zulässig sei . Sie riet aber nur zu einem Vergleich in
Höhe von 13,50 M. , der Hälfte des ermäßigten Klagc - AnsprucheS ,
indem sie davon ausging , daß dem Kläger bei schroffer Anwendung
des Gesetzes nichts zugebilligt werden könnte , lveil er stets bei den
Lohnzahlungen geschwiegen , was einem stillschweigenden Ein -
Verständnis mit dem gezahlten Lohn gleichkomme . Der Vergleich
empfehle sich indessen aus BilligkcitSrücksichten wegen der doch wochen¬
lang thatsächlich geleisteten Mehrarbeit . — Der angeregte Vergleich
täni zu stände .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt d»e Nedaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Zhcater .
Sonntag , den 13. Dezember .

Freie Volksbühne . 13. /1I . «l b t. :
Mctropol - Theatcr . B/ , Uhr
nachmittags : Der Widerspenstigen
Zähmung .

6. /7 . Abt . : Lessing - Theater .
ä' /f Uhr nachmittags : Ein Ver¬
brecher .

4. K i: n st a b e n d. Lilicncron .
? lbcndS 7 Ilhr im Gewerkfchasts -
hauje . Eislahkarten a 25 Ps.

Ansang 7' /s Uhr :

Opernhaus . Samson und Dalila .
Montag : Die Meistersinger von

Nürnberg .
Schauspielhaus . GygcS und fein

Ring .
Montag : Im stillen Gäßchcn .

ReueS Königl . Opern - Theater .
Ein Sommernachtstraum .

Deutsches . Der Meister .
Nachm . 3 Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : Nose Bernd .

Berliner . Kater Lampe .
Nachm . 21/s Uhr : Sllt - Heidelberg .
Montag : Lllt - Heidetberg .

Lessing . Zapfenstreich .
Montag : Dteselbc Vorstellung .

TÜesteu . Der Bettclstudent .
Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer -

mann .
Montag : Das Glöckchen deZ Ere -

nuten .
Neues . Früchte der Bildung .

Montag : Salome . Vorher : Logik
des Herzens .

Neiidenz . Ein Seitensprung .
Nachmittags 3 Uhr : Das grosse

Geheimnis .
Montag : Ein Seitensprung .

E antra l. Der Raftewinder .
Nachm . 3 Uhr : Der Zigeunerbaro ».
Montag : Der Rasteloinder .

Thalia . Der Hochtourist .
Nachm . 3>/ , Uhr : Eharleh » Tante .
Montag : Der Hochtourist .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. lWallncr - Theater . ) :

Im weissen Röhl .
Nachm . 3 Uhr : Der Bibliothekar .
Montag : Vasantasena .

Schiller K. ( Friedrich - Wilbelmstädt . )
Die Stühe » der Gescllschast .

Nachm . 3 Uhr : WallensteinS Lager .
Die Piccolomint .

Montag : Wilhelm Tell .
chiarl Weis ! . Bruder Martin .

Nachm . 4 Uhr : Der Trompeter von
Säklingc ».

Montag : Die Kreuzclschreiber .
Luisen . Rcis - Reistmgen .

Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Rcif - Reitlingen .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : LtebeSträume .

— Familienidyll . — Kollegen . —
ScrenissimuS - ZwischensPicle .

Montag : EIcttra .
Trianon . BiScotte .

Nachm . 3 Uhr : Die Notbrücke .
Montag : BiScotte .

Deutsch - Amerikanisches . Uebcr ' n
grossen Teich .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Casino . Wcihnachtsglocken . Der

verlauschte Sohn .
Nachm . 3 Ubr : ?lin Slltar .

Metropol . Dmchlaucht Radieschen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . FrühIingSluft .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Wünsche und Träume .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wtnter - Garten . Spccialitätcn .
Passagc - Theater . Specialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Urania . Taubenftrastc 48/4V .

Um 8 Uhr im Theater : An den
Seen Oberitaliens .

Juvalidcnstrahc 57/62 . Stern¬
warte . Täglich geästnet von 7
bis kl Uhr . _

NeiiBS Theater.
Schistbauerdamm 4a —5.

Früchte der Bildung.
Anfang 7,/s Uhr .

Montag : Salome . Logikd� Herzen�

I r.
Direktion : Robert Dill ,

Brnnnenstrastie 16 .

Die Fieder des Mußkantev .
Lebrccht Winter : Dir . Rodert Dill.

Ansang 7' / , Uhr .

Nach der M » „ 11
Vorstellung : « » 1. T »

Monlag :

Die Waise aus Loivaod.

( Wallner - Theater ) .
S o n n t a g ii a ch m i t t a g 3 U h r :

Der Dldil » tkivli » r .
Schwank in 4 Zilien von G. v. Moser .

Sonntagabend 8 Uhr
In » weissen Kössl .

Lustspiel in 3 Aufzügen von OSkar
Blumenthal und Gustav Kadelburg .

Montagabend 8 Uhr :
Vasantasena .

Dienstagabend 8 Uhr :
Vasantasena .

Schlllcr - Thcater V.
( Fricdrich - Wilhclinstädtischcs Theater ) .
San » lag n ach mittag U h r :

Gallensteins l - ajxer .
In einem Zluszug v. Friedrich Schiller .

Die Pleenloniini .
In 5 Aufzügen v. Friedrich Schiller .

S o ii ii t a g a b e Ii d 8 Uhr :
vie Stützen cker lZesellscbslt .

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange .

Montagabend 8 Uhr :
Wilhelm Teil .

Dienstagabend 8 Uhr :
Wilhelm Teil .

Cirktis ScHumanti .
Heute Sonutag , den 1». Drze,nber . abends 7' / , Uhr :

Zw » grosse Porstell », ige « . SSSSMWK
Rachmittag , neu einstudiert , üiomintr Waitingfilijon >" 9 Zlklei, u. LTableaux ,
die reiz . Kindcrpantomtme : l lvll vlö siCl!lI !(äuUc!I, insc. v. Ballctmstr . ?rateai .
Zum Schluss die Kicsenbonbonulcre u . der ItonbonrejKcn .

"�enbä : _ In beiden Vorstellungen :
WM - Zum 12 . Male : - WM Bf ■ » »

RaWI 25 Löwen
flLPHRy des Hm Jallns Seolh .

Grosse Ausstattnngs - Pantomime
in eis Zlbteilimgeii .

vor weitest « Mprnng
mit dem Fahrrad , 56 In st. von

Mllc . Dntrleu .

Ui ' snis .
Isubenstraa »« 48 4S.

Em 8 Ubr im Hieater :

An den Seen Ober- Italiens .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

CASTANS
PANOPTICUM

Friedrichstr . 165.
Der Indianer - Riese

Mianko Karoo vom Stamm der
Sioux - Indlaner . - MU

Lebend ! " ' CKKr '
—. Schwestern

HM - nnr noch bis
Ende Dezember . " Vg

Grosses Promenaden - Konzert .

/ \ LT - CKlNi \

Xnnst-jlttsstelluttg
5TRr \ 536 «

Täglich geöffnet 10 - 8.
Heute Kntree 5 © Pf .

Luisen - Theater .
Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Romeo und Julia.
Abends 8 Uhr :

Reif - Reiflingen .
Montag : Rcis - Reislingen .
Dienstag : Reis - Rcifiingen .
Mittwoch : Romeo und Julia .
Donnerstag : Othello .
Freitag : Reis - Rcistingen . _

IMHil yiescW
Burleske Aasstattangspoa . se mit
Gesang und Tanz in 4 Bildern

von Julius Freund .
Musik von Victor HoUänder .

In Leone gesetzt vom Direktor
Kichard Schultz .

_ Im 4. Bilde :
MM - Grosses Ballett

Wie damals im Monat Mai .
Anfang 8 Uhr .

— Rauchen überall gestattet . —

Trianon - Theater .
Georgenstrassc . zwischen' StAund UnsveMätsswassc .

Biscotte ,
Ansang 8 Uhr .

Sonnlagnachmittag : Die Notbrücke .

RkjtdrnMraftl
Direktion S. Lautciiburg .

' Ansang 7' / , Uhr .

Ein Seitensprung .
Schwank in 3 Alten von &. Beer ,
Dehörc und iÄuillemaud . Deutsch von

Max Schönau .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .
Somitagnachmittag 3 Uhr zu über

die Halste ermässigten Preisen : Dos
graste Geheimnis .

Mittwoch , den 16. Dezember : Zu
Ehren d. 40 jährig . KünstlerjubiiäumS
von Hana Pagay . Zum ersteiimal :
Lrainquediiis von Anatole France .

Kleines Theater.
Unier den Linde » 4+.

Nachmittags S Uhr , bei bedeutend
ermässigten Preisen :

Liebesträume . — Familienidyll .
Kollegen .

Serenissimns - Zwischenspiele .
Abends 8 Uhr :

Nachtasyl .
Montag : Elehtra .

_ _ _

Deutsch -Äraerikaniselies Theater .
Köpnickerstr . 67. «tat . Jannowihbrücke .

Gastspiel A » . PHUAPP .

Zum Male100 .
. Vebern grossen Teich . "

DM - Alltang 8 Uhr . - MM

Apollo -Theater.
Um 71/j Uhr :

Frühlingsluft
mit dem Ballett Blütenhochzeit .

Um 0' lt Uhr : Mit grossem Orchester :
Vision nach dem Balle .

Pantomime ,
Musil v. loaohim Albracht v. Praussen .
Um d' l , Uhr : Die neuen glänzenden
Specialitäten : Ivan TscnernolT ,
ein Morgen auf dem Svort - StallHos .
Kelly and Ashhy X Franeols - Truppe
amer . ttxccntricü . Equiiibristeii .

The Passparts , Tanz - Duett .
Kosmograph und Biophon .
Kasseneröffnung 6 Uhr. Anf, T' /s Uhr

Carl Weiss - Theater .
Graste Frankfurter Straste 152 .

Wendd 7' / , Uhr :
Gastspiel des Oberbayrischen Bauern -
Theaters . ( Schllerseer u. Tegernieer . )

Novität I Novität I

VR ' HRÄvR ' llaftlli
Volksstück mit Gesang und Tanz in

4 Aufzügen von Karl Eosto .
Heute iiachmittag 3 Uhr , Parkett

69 Ps. : Der Trompeter v. Säkkingen .

KÖnigstadt - Kasino
Holzmarltstr . 72, Ecke Alexanderstrasse .

Täglich :
Franx Mobanskl .

Das grossartige Dezember - Programm
mit : Molly Verch , The Klatt ' s usw.

Mein Patent .
Diebeskomödie in 1 Akt,

Nach der Vorstellung :
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag : Tanz .

esntrai - Tkeatsr .
Heute nachm . 3 Uhr halbe Preise :

Der Zigeunerbaron .
Operette in 3 Aklm v Iah . Strauß .

Abends 79 . Uhr :

Der Rastelbinder .
Ed. Steinbcrger a. G.

Morgen und solgcndc Tage : Der
Rastelbinder .

Lasino - Theater .
Lothringcrftr . 37. Aus. 8, Sonnt . 7' /z .

8 Uhr : WeihuachtSglocken .
8' /, : stusoha Melitta — Loro - Yuartett .

s' / -uhr: DkrvertittrschteSoHn.
Somitagnachm . 4 Uhr : Am Altar .

Pssssxe - TTiester
Anfang Sonntags 3 Uhr, Wochen¬
tags 5 Uhr. Anfang tlor Abend¬

vorstellung 8 Uhr.

Berlin hat wieder
seine Sensation !

Mortonellos

EntBiauptung
einer lebenden Dame !

Ausserdem
14 neue erstklassige Nummern .

Pertina . Lucia della Sera .
Hasson n . Jenny etc . etc .

Sernhard Rose- Theater
Gcsulidbrumicn , Badstrassc 58.

Sonniag , den 13. Dezember 1903,
nachmittags 3 Uhr :

Große Kinder - Borstellnng :

Der vtrhaofte Schlaf.
Rom . kom. Zanbersptel mit Gesang
und Tanz tu 3 Akten und 12 Bildern .

Abends 8 Uhr :

Der Stabslrorapefer .
Posse mit Gelang in 4 Akten von
Maniistödt . Musik von G. Steffens .

Montag : Der Pkarrer v. Klrchfold .

Stadt - Theater Moabit
Alt - Moabit 47/40 .

Sonntag , beu 13. Dezember 1903 :

Beniliapil Rose-Theater -Efwlile .

Die Blinde von Paris.
Drama in 5 Abt . von Herrmail n.

hlnsang 8 Uhr . _

FröbeP Allerlei-Theater
fr. Puhlmann , Schönhailscr Allee 148.

Inhaber : Wilhelm Frttbcl .

Heute Sonntag nachm . 5 Uhr :
Detaete Extra - Vorstellnng

der beliebten Zimmermanns

I�olllllkukckkn Sim
Nach der Vorstellung um 19 Uhr

Greuaer Ball .
Eiiticc SO Pf . Sperriiiz 50 Pf .

Dienstag 81/, Uhr : Gastspiel des
StAdtebund - Theaters . Einmalig « Aus »
sührung : Der Raub der Sabinerinnen .
Schwant in 4 Alien von Schönthan .
Nach der Vorstellung : Frel - Tan « .
Ansang 8' / . Uhr . Entree 39 Pf .

Pälast - Theater
Vurgstraste 22 , früher Feen - Palast .

Heute und solgende Tage :
8' / . Uhr : 8' /z Uhr :

Grosse Zauberposso mit Gesang und
Tanz in 8 Bildern .

Rentier Semmel : Dir . Rich. Winklcr .
Vorher das

grossarflge Dezember -Progranun .
In Vorbereitung :

] > on Carlos .
Schauspiel in 5 Akten v. Fr . v. Schiller .

Ansang 8 Uhr . Entree 50 Pf .

Reichshallen

leier Säuger.
Weihnachts -

Programm .

— • IX. Berliner Saison , um m

Oirkns Busch .
Sonniag , den 18. Dezember :

2 graste Vorstellungen :
nachm . 4 Uhr u. abends 7lU Uhr .
Nachmittags 4 Uhr : 1 Kind frei ,
( iofem es ein Angehöriges der
Familie ist ), weitere »linder aus
allen Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Vorstellmigeii :
Barl Bagenbeelt «

gröhte Raubtier - Ichau .

8 ausgewachsene MnIgZflgKr
noch nie in dieser Veiikcmmeiiheit

gezeigt ! I !
!i Riesen - Löweu ,
2 Nieien - Eisbären ,
S schwarze Bären .

Die gröstte und sensationellste
Raubtiergruppe , vorgesührt von

dem berühmten Dompteur

Richard Sawade
In beiden Porst . : Vorführen

und Vorreiten der besten Schul -
und Freiheilspferde . Austreten
sämtl . Clowns mit neuen Witzen
und «Pässen u. Riesenprogramm .

Abends 7>/ . Uhr :

Üerliner Vinlerfreuäen
Humorist . Manege - Schaustück .

Herrn

Zte Programm :
Salerno Meisterjongleur .
Johnson u. Dean Cake - Walk - Tänzer .
Wood u. Bates Amerik . Excentrics .
The Saphos llocktumkünstler .

Otto Reotter Humonst .

Linie Fred Komische Hundodressur .
Kremo Familie Ikarische Spiele .
Piwitt Pierrot .

Annette Gillard «Cgenn
von der Opera Coraique in Paris .
4 Schwestern Merkel Equilibristin .
Bokken Lassen Strassensängerin .
„Pariser Luft " Ballettdivertissem .
Biograph mit neuen intercss . Autn .

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Ubr . Siehe Anschlagsäulen .

Empsehle mein Lokal zu Fest -
Ilchkeiten und Versammlungen .

... .. i . . . ..28092 * C. F . Walter .

Etalilissetuent Kuggenhagen
Ilorltzplatz .

J m K a i s e r s a a l :
Rudolt Schnsuss '

Künstler - Ensemble
„ Vordsterne " .

Kassciicröffnilllg 5 Uhr .
Ansang 31,7 Uhr .

Nach der Vorstellung :
Tan » .

In den illitcreil Sälen
nin 6 Uhr :

MiiitSr - Konzert .

iAaiRSSOuel .
Koltbuscr Thor — Stat . der Hochbahn .

Heute Sonntag
zum zweiteiiiiial :

Vilgzede urnl Träume.
Weihnachts - LcbcnSbiid mit

Gesang in 4 Sitten .

Nach der Vorstellung :

Isnihramdien .
Morgen Montan ;

Hoftmanns Nordd . Sänger .
Dienstag , den 15. Dezember 1903 :

Wünsche und Träume .

Sentselier
Luckauorstr . 15. Am Moritzplatz . 1

Heule sowie jede » Sonnlag

Uuttrhaltungs - Konzert
des 30142 *

Dirigent : Franz v . Blon . |
Ansang 7' / . Uhr .

Kassenöffn . 6>/,Uhr . Einlaß 75 Ps.

ÜIKaailiFa
Wallnertheater - Ktr . IS .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem grossen Orchester . Slnsang
5 Uhr . Empsehle mein Lokal für
Vereine und Versaminlmigcn .
28982 "

_
A. igwnieitat .

Central - Testsäle,
Oranienstr . 180. Alles umgebaut und
renoviert ; jetzt grosse Bühne . Einzelne
Somiabendc Februar und März srci
geworden . _ _ 2926

Central - Festsale .
Jeden Sonntag Freikonzert , im Saale
grosser Bali . Oranienstrasse 139.

Wedding - Park
Sliillersdrassc 178 . Inhaber : Karl Kaschbe .

Säle i « keßlichiieitr « und Nnsawmimigk ».

, Grosser Ball .

Krügers Vereinshaus „Sängerhetm"
Naunynstrasse Nr. C.

SA AI - für Verein » - und Gcwcrkscharts - Sitzungen .
Mittag und reichhaltige Abendkarte . Grosse Weisse 20, kleine 19 Pf .

Jeden Sonntag : Familienkränzchen . 23922 *

Mrkiseker Hof , jldmiralslr . 18e.
Säle, ® Äf » 4 Vereinszimmer

zu Vcrsaminlimgcii und Festlichkeiten . Der kleine Saal ist Sonntag «
bei freiem Orchester an Vereine zu vergeben . 25942 *

Zeilen Zonnteg: Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz Sohnlz .

lZrsumiuulS Festsäle und Garten ,
Naunyustraste Nr . 27 .

Empfehle meine eleganten Fcstsälc zu Versammlungen und Festlich -
kellen aller Art .

Einige Sonnabende und Sonntage find noch frei !

Silvester und Neujahr frei geworden .
Z574L * Gustav Graumann .

JKfax KUems ? est - Säle
XO Hasenhclde 13 —15 . —

Meine beiden Gartensäle sind noch Sonn -

abend , den 36 . März und Sonntag , den

£ 7 . März , zu vergeben . M. Kliem .



Donnerstag , IV . Dezember , abends 8 Uhr
finden in Serttn und Umgegend

20 Volks -Versammtungen
in fDl/n »nhf »n 9n?rtl >n ftrttt !in folgenden Lokalen statt :

JCveis »
Industrie - Festsäle , Beuthstr . 20/21 .

Z. Kreis :

Kliem , Hasenheide 13 .

Verl . Bockbrauerei , Am Tempelh . Berg

S. Kreis :
Berliner Gewerkschaftshaus ,

Engel - llfer IS .

». Kreis ( Lüd vsy :
Urania , Wrangelstraße 9/10 .

Kreis ( vst ) :
Keller , Koppenstraße 29 .

S. Kreis :
Brauerei Lipps , Am Friedrichshain .

V. Kreis :
Brauerei Königstadt , Schönh . Allee 10/11 .

Eiskeller , Chausseestraße 88 .

Ahrens Brauerei , Turmstr . 25/26 .

Tetttpeltaof :
Gasthaus Stadt Dresden ,

Berlinerstr . 33 .

eksriotiendurg :
Bolfshaus , Rosinenstraße 3 .

Schöneberg :
Obst ' Festsäle , Meiningerstraße 8 .

Wilmersdorf :
Volksgarten , Emil Witte , Berlincrsttaße40 .

Kisdorf :
Victoria - Säle , Hermannstraße 48/49 .

Thiel , Bergstraße 151/152 .

Lichtenberg :

Höflich ' s Schwarzer Adler ,
Frankfurter Chaussee 120 .

? ankow :

Ebersbach „ Zum Kurfürsten " ,
Berliuerstraße 102 .

Keinichendorf :
Restaur . Radau , Residenzstraße 124 .

Weissensee :

Vereinshaus , Charlottenburgerstr . 150

Referenten : Die sächsischen Reichstags - Abgeordneten 8 . 7ischer »
Trassdorf , Gerisch , Goldstein , Geyer , Grenz , Gradnaner , Kaden ,

Lipinshi , Kosenow , Schippet , Schopflin , Sindermann , Stolle ,
Stöehlen , und die Reichstags - Abgeordneten Jandert , 7örster , Lösche »
Südehnrn , Znbeil .

TageS - Ordmmg in allen Versammlungen :

Der Kampf in Crimmitschau .
Freie Diskussion .

Arbeiter ! Parteigenossen ! In der brittalsten Weise Hat das Unternehmertum
seine wirtschaftliche Macht gebraucht und jetzt kurz vor Weihnachten die Aus -

sperruugen vorgenommen . Beweist , dah Euer Solidaritätsgefühl stärker ist , als die

Macht des Geldsarks . Kommt Mann für Mann in die Versammlungen und sorgt
für Munition .

Die soe. Uertranensleute Derlins und Umgegenh .

VW " Zweiter Wahlkreis .
5. Komnumal - Wahlbezirk .

Montag , den 14. Aeumber , abends 8V2 Ahr, im „Königshof" Snlowstratie 37 :

iWMZlvSIiIel-VereWmIlliiii .
Tagesordnung : 1. „ Auf zur Stichwahl l " Referent : Reichstags - Abgeordneter

Paul Singer . 2. Freie Diskussion . 210/20
Zahlreichen Besuch erwartet Das Wahlkomitee /

tehtung, Schönhauser Yorstadt !
Mittwoch , den 16 . Dezember , abends 8 Uhr :

OefTentl . Teraammliings
im Berliner Prater , Kastanien - Allee Nr . 7 .

Tagesordnung : Die Konsnm - Genossenschaften und ihre De -
deutung . Referent : Genosse Dartcls .

Die am 8. Dezember angesetzte Versammlung konnte wegen Verhinderung des Referenten nicht stattfinden .
wir ersuchen deshalb um recht regen Besuch dieser Versammlung .
' 295/14 _ : T. Zimmermann .

Musikinstrumenten - Ärbeiter !
Dienstag , den 15 . Dezember , abends 8v ° Uhr, im Gewerkschaftshause

Engel llfer 15 /großer Saal ) :

Oeitfentliche Versammlung .
T a g e s - O r d n u n g :

Bericht über die Lohnbewegung und das Verhalten der Leitung des Fach .1. Fortsetzung der Diskussion :
Vereins hierzu . " 2. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ersucht
Tie Branehenkommission des Holzarbeiter - Perbandes

99/18

Verein für grauen u . JVSädchcn
der Arbeiterklasse .

Montag , den 11 . Dezember , abends 8' / : Uhr . in den . . . AriMin -
Hallen " , Kommandantenftr . 30 :

Vortrag von Frau M. Hof mann über :

99Wirtschaftliche Kntwicklnng der Xenzeit " ,
Gaste willkommen . [ 55/19 ] © er Vorstand .

Stukkateure .
» iontag . den 14 . Dezember . abendS pünktlich 8 Uhr . in Frankes

Festsälen , Jebastianstrafte 39 :

Ausserordentliche Mitglieder-Versammlung
der Gruppen A. und 3 .

Tages - Ordnung : 1 Krieg auf <? rdcn und den Menschen
kein BSohlgefalle » . Rcsercnt : Genosse U ' aldeek nanasse .

2. Resultat der Urabstimmung über die Anstellung eines unabhängigen
Kollegen . GewerkschafilicheS . 175/17

Es wird ersucht , vor Eröffnung der Versammbmg und während des Vor -
träges nicht zu rauchen . Zahlreiches und pünktliches Ericheinen , auch von
Gästen und Mchbnitgliedern , erwartet

�laklstrlle Charlottenbarj ; .
Montag , den 14 . d. M. . abends 8 Uhr . im großen Saale des

„ VolkShauseS " , Rofinenftr . 3 :

Ausserordentliche Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen P - Büinzler über : „ Der Klassenkamps der
Arbeiter ans ' ivirtschastlichem nnd politischem Gebiete " . 2. Diskussion .
3. Getverkschasiliches und Verschiedene ? .

WM - Miigliedsbuch mitbringen , jeder VersammInngSbesucher erhält
einen Kontrollstenipel I 298/7

Kit . Werte Kollegen ! Bei der außerordentlich wichtigen Tagesordnung
ist daS Erscheinen sämtlicher Kollegen dringend geboten . Agitiert daher für
recht zahlreich en Besuch .

Mit kollegialem Gruß Die örtliche Verwaltung .

Dr . Simmel ,
Specialarzt für

Prinzen -
Sip . 41,

ftl/10 «
Haut - und Harnleiden .

10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 2 - 4 .

idtroit �ttllanten , Goldware » , be-
Utzliii , deutend unter regulärem
Preis . Leihhaus Grass . Beuthstr . 5. *

Centraiverband der Maurer
Sektion der Gips - nnd Cementbranche .

Gruppe der Rabitzputzer .
Die ordentliche Mitgliederversammlung am 16. Dezember findet nicht

statt . Die nächste ordentliche Versammlung fällt aus den 20 . Januar 1904 .
298/9 Der Borstand .

JDie Ortsverwaltung .

Saal den 25 . d. M. , drn

2. , 9. Januar nnd einigt
Sonntage noch frei. n- ( *

Z. Schütz ,
Schönhauser Alle 28,

Herren - Moden
"

eleg . AuSsührnng , germge Teil -
zahlung . '

direkt am Aleranderplatz .

Weihnaehtsmesse und Ausstellung.
Zimmerstrasse 88 , a . d . Friedrichstrasse .

ftÄÄ fm " a' ■' Grosse Doppel- Konzerte Ä
Scbenswürdigheitcn jVIcssvergnUgungen

aller Hrt . r * nocb nie geboten .

— Verkaufs - Centrale . —

( Sntrec 10 und 20 Pf . Verkaufggtände , Quadratmeter 5 M , noch frei .

II
Montag , den 14 . Dezember 1903 . abends S' /s Uhr . in Berlin .

Gngel - Ufer 15 . Gewerkschaftshaus tgrofier Saal ) :

Ordentliche Oenerttl - Nerfammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Ausfichtsrats über daS abgelaufene Ge »
schäslsjahr . Vorlegung und Genehmigung der Jahresrechnung . Bericht des
VerbandSreviiorS . 2. Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat . ' ) 3. Etwaige
Anfvägc der Mitglieder : Antrag des Mitgliedes K. Wegener auf Liquidation
der Genossenschast .

' ) Aus dem Vorstande scheiden aus die Herren S ch u I tz k h und
B r e s I a ii e r. Aus dem AussichtSrai die Herren Walt , Herrmann ,
Busch und M ü l I e r. Dieselben sind wieder wählbar .

IW Nur Mitgliedsbuch legitimiert . " MS 295/9 «
Der l ' liifsichtsrat . Der Vorstand .

F - Schnlze , Vorsitzender . 1 Rrcslaner . F. . Wutzky .

Restaurant Sethe ,
tische Un

_ _ _ _

50
Angenehmer Familieiiaufenthalt . Jeden Sonntag : Musikalische Unter -
Haltung . Großes VereiiiSzinimer ( 80 Personen ) und Billardzimmer . »

Verssnckliaus �acod Katz ° Berlin
Alexanderstrasse 1, gegenüber dem Bahnhof = = Dirksenstrasse 21, gegenüber dem

Einkäufe für das Weih nachts - Fest bitte des grossen Andranges wegen möglichst zeitig zu besorgen , effatie
Bei Einkäufen von Mk . 5 . 00 an erhält ein jeder einen Photographischen Apparat mit Zubehör

in !
Prälateni 1

Nie wiederkehrende Gelegenheit !

PhoMPhen
mit neuer Konzert - Membrane und

extra grossem Aluminium
Trichter und neuer

Abstellvorrichtng statt
Mk. tO . SO nur Mk. BJS

Jfur solange
der Vorrat

reicht !

Berolina - KiinstleMHalzen 75 Pfg. Bespielte Wulzen 45 Pfs.

Platten - Apparate ~ 35 liSUBS PotCllt-PortsnionniliB
mit elektr . Licht , bequem in der Tasche M
zu tragen wie jedes gewöhnliche Porte - 4
monnate , in prima Salfianleder nur Mk. ( #•

Elektr.

Krawatten -

Nadel
in hochfeiner Aus¬
führung mit guter
Batterie

| QC
jetzt Mk. laVaJ

Neuester

Photoaraplilsclier Apparat
mit allem Zubehör statt M. 5 » 00 nur M. 3 « 50c

Wirkliche Photographische Taschen • Kamera mit
6 Kassetten , gut funktion . Wechselung , Objektiv mit Moment -
verschluss . — Die dazu gehörige Ausrüstung besteht aus :
1 Lampe, 1 Kopierrahmen , 3 Platten , 10 LI. Papier , 10 Kartons ,
1 Flasche Entwickler , 1 Flasche Tonbad , 1 Beutel Fixiersalz ,

2 Schalen und Lehrbuch .

Bessere Apparate in Jeder Preislage ,

Sonntags Ist das Geschäft den ganzen Tag geöffnet .



Soeialdemahratiseber Vlahlverein

f. d. 4. Serl . Keiehstags- Wahlkreis (SO. ).
Dirnstag . de » 15 . d. M. , abends 8V - Uhr , im Saale des Herrn

« i - ailnivnn . Nannynitr . 37 :

WM - Versammlung . " WU
TagcS - Ordnung :

l. Vortrag des Gciiofscn M. Grunwald über : „ Das Ergebnis der
preußischen LandtagSwahl " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
244/16 * I > ep Vorstand .

VI . Wahlkreis !
Sonntag , den 13 . Dezember , abends 6 Uhr :

2 Versammlungen
für Mäimer und Frauen

in solgciidcn Lokalen : 260/1
Kolbergcr Salon , Kolbcrgerstraste Nr . S3 .

1. Vortrag des Genossen SteöKel : Welches Interesse haben die
Frauen an der Politik ? 2. Diskussion .

Jägerhaus , Schouhauicr Zlllcc Nr . 103 .
1. Vortrag des Genossen Sartols über : Heinrich Heine . 2. Diskussion .

Nach dem Vortrage : Gemütliches Beisammensein .

Zu recht zahlreichem Besuch laden ein vis Vertrsuenslouto .

Sodaldemohratiseher Wahlverein

für den 6. Berliner Beichstags-Wahlkreis.
Dienstag , den 15 . Dezember , abends S1/ , Uhr , in den Germanin -

Festsäle », ljhanssecstrastc 103 :

Kenersl - Verssmmlung .
TagcS - Ordnung :

1. Bericht dcS Vorstandes . Kassenbericht und Bericht der Revisoren .
2. Neuwahl des GesamtvorslnndcS sowie der Mitglieder zur Preß - ,

SlgitalionS - und Lokalkomniission . 260/3
3. Verschiedenes . I >e . p Vorstand .

Außerdem den Mitgliedern zur Nachricht , daß in der zweiten Hülste deS
Januar eine suseeroritontliode Lcnoraivoesammiung staitsindet , in welcher
Anträge der Mitglieder zur Verhandlung gelangen . D. O- _

Centraiverband deutscher Brauerei -Arbeiter
Zweigverein Berlin , Sektion I ( Brauer ) .

Sonntag , den 13 . Dezember , nachmittags 3 Uhr :

IM " Vvrviusvorssuuuluug " WU
in den „ Arminhallen " , Kommandantrnstr . 30 ( grostcr Saal ) .

TagcS - Or du u n g :
1. Endgültige Beschlußsasfung über die Annahme dcS zwischen dem

Verein der Brauereien Berlins und Umgegend und unsrer Organisation
abzuschließende » Tansocrtrages . 2. Innere Vereinsangelegcnheitcn . 3. Vcr -
schiedcneS .

Kollegen ! In dieser Vcrsaininluiig sollt Ihr darüber beschließen , ob
mit den Unternehmern ein Vertrag von dreijähriger Dauer abgeschlossen
werden soll , der Eure Lohn - und Arbeitsverhältnisse regelt , selten ist in
einer Versammlung das Erscheinen eines jeden Einzelnen so notwendig ,
wie in dieser . Darum agitiere bis zum 13. Dezember ein jeder sür einen
regen Versanmilungsbesuch . Der große Saal der Arininhallen muß bis aus
den letzten Platz gestillt sein , damit man mit Fug und Recht bebanhlen
kamt : dieser sür jedes Mitglied so eminent wichtige Vcriammlungsbcichluß
betrefseud Tarisvorlage ist als die im Verein herrschende Meinung anzusehen .
Erscheint pünktlich , denn der Saal muß um 5> Uhr geräumt werden . Der
Tariscntwurs liegt in dieser Versammlung gedruckt vor . Mitglieder werden
misgenommen . Der Vorstand .
41/ lv I . 81. : L. Hodapp , Wcißensce , Wörthstr . 6 I.

U.
. Mannorarbeiter .

Dienstag , den 15 . Dezember 1903 , abends 8 Uhr :

MitgliederUrrsammluttg
im Englischen Garten . Ale�andcrstr . 37e .

Tagcs - Ordnung :
1. Wie unterstützen wir die ausgesteuerten durchreisenden Kollegen ?

L. Rechen - Abende . 3. Verschiedenes . 170/16
Um pünktliches Erscheinen ersucht _ _ Der Borstand .

Verband der an Holzbearbeitungsmaschinen
beschäftigten Arbeiter Berlins und Umgegend.
Montan , den 14 . Dezember , abends B' /a Uhr , im GewrrkschaftShausr ,

Engel - Ufer 15 :

Mitglieder - Nersammlung
Tagesordnung :

1. Vortrag des Gewcrbc - JnspeltorS Herrn Dr . Fischer über : „Unfall -
gcsaftr und Unfallverhütung - . 2. Diskussion . 3. Mitteilungen und Gcwertschast -
jiches . — Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Kollegen bittet
7( ; ,g Der Vorstand .

Verein der Trauen u. Mädchen
Schönebergs und Umgegend.

Freitag , de » 25 . Dezember 1903 serstcr Weihnachtsfeiertag ) ,
in Ü' ittos Volksgartcn , Wilmersdorf , Berlinerstr . 40 :

MeihnachtS ' Feier .
Konzert . Cheater . Canz .

Märchcnspicl in 3 Bildern : Im Thal der Seligen , ausgeführt von
50 Kindern . Direktion B. Schröder .

Theaterstück in 2 Bildern : GretchenS Landpartie . Direktion B. Schröder .
Ansang nachmittags 5 Uhr. Ende wcmßs aus ist.

Eiitrce inklusive Tanz 30 Pf.
Die Mitglieder werden daraus ausmerksam gemacht , sich vorher nnt

BillctS zu versehen , an der Kaisc werden keine verlaust . 20ö/4

Verbatid der Tapezierer .
Filiale Berlin . ( Engel - User 15, Zimmer 35. )

Anschlußnumincr 9720 der Vcrmittclungsanstalt IV.

Mittwoch , den IG . Dezember , abends 8' l , Uhr , im Gewerkschafts -
hausc , Engel - Ufer 15 :

Mitglieder - Nersammlung .
T a g e. S o r d n u n g :

1. Vortrag . Referent und Thema wird in der Versammlung bekannt
gemacht . 2. Diskussion . 3. Die Arbeitslosigkeit in unirem Gewerbe .

Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .
177/19 Die Ortsverwoltung .

Central - Verein der Bildhauer
Deutschlands . Verwaltungsstelle Berlin .

Dienstag , de » 15 . Dezember , abends 8' / , Uhr . im Gcwcrkschafts -
banse , Saal I . <S„ gel - User 15 :

Veremsversammlung . �WU
T a g c S o r d n u n g :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn lir . Bruno Wille über :
Die Weltanschauung in Goethes „ Faust " .

Gäste und Damen willkommen .
Zahlreichen Bcinrfi erwartet Der Vorstand .

21/5

Mcltei Holzarbeiter - Verband.
BiBderrahmenmacher .

Dienstag , den 15 . Dezember , abds . 81/ . Uhr . bei Voigt , Ritterstr . 75 :

Branchen - Versamtnluiig .
Der wich! igen Tagesordnung wegen ist zahlreicher Besuch erwünscht .

90/ 17 Ber Ohmann .

Schöneberg ; .
Socialdemokratischer Wahlverein .

DirnStag . den 15 . Dezember , abends 8 Uhr :

General - Uersammluug
im Obstschen Saale , Meiningcrstrastc Nr . 8.

Tagcs - Ordnung : 1. Abrechnung vom letzten Onartal . 2. Bc -
richt und Neuwahl des gesamten Vorstandes und der sonstigen Funktionäre .
3. Wahl der Delegierten zur Gcncralvcrsainmlung des Kreises . 4. Vereins -
angelcqeubcitcn . 15/10

Pflicht aller Mitglieder ist cS, in dieser Versammlung zu erscheinen .
Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Rheumatismen u. Nervenleidende
worden behandelt in den 42/6 *

Instituten für elektro - magnetisehe Therapie
( System Trüb )

W . Biilowstr . ÄO — X. Oranienbargerstr . 14 .
Spociolle Indikationen ;

Neuralgie , Ischias , Sohreibkrampf , Migräne , Schlnf losigkoit ,
Netirastbomo etc .

Sprechst . d. Anstaltsärzte 12- 2, 4- 6. Prospekte gratis d. d. Anst .

Musikinstrumentenarbeiter
Fach verein .

Montag , den 14 . Dezember , abends 81/ , Uhr .
bei Ciranninnn , Naanynstr . 37 :

General - Versammlung .
TagcS - Ordnung :

1. Ersatzwahlen des Vorstandes . 2. Vereinsangelegenheiten .
Wir ersuchen die Mitglieder , pünktlich zu erscheinen . " TpH
— — Mitgliedsbuch legitimiert .

Freitag , den 35 . Dezember ( 1. WeihnaghtSfeiertag ) :

Urania « Y orstellung .
Zur Aufführung gelangt das neue DekorStiqnsstück :

- Der Kampf ums Leben . -

Tonntag . den 37 . Dezember ( 3. TScihnachtSfeicrtag ) .
I « Schnegclhergs Fcstsälen ( T/ibaber ; Willi . Xoack ) ,

Hasenheide 31 , Geke Is ' . abustraste :

Gr . Weihnächte - Vergnügen
verbunden mit Kinder� Bescherung .

Billct 35 Pf . Garderobe frei . Danz frei . Anfang 5 Uhr .
BilletS zu beiden Veranstaltungen sind in den Zahlstellen : »estsuranl

kranr Krüger , Naunynstr . 78, Schwarzer , Frantsnrtcr Allee 99, Krusemar ! ; ,
Ripdoif , Jagerstr . 67, sowie bei den Vorstandsmitgliedern zu haben .
iiPlb D « r Vorstand .

Aekwng !

_ _ _ _ _ _ _ _
_

Gewerkschaften , Vereine etc .

Musiker « Nachweis
des Central -Verbandes der Civilmusikep Deutschianils 0rtszz,tuna
bisher Rosenthalerstr . 57 im Tioseuthalrr Vereinshaus , befindet Hieb

jetzt : Brunnenstc , 188 im Restaurant Wilke . aXws .
llnHikbcstclInng en bitten nach dorthin in der Geschäftszeit von
11 —1 Uhr vormittags rosp . zu jeder Tageszeit richten zu wollen .
Centrai - Verband der CiviUnusiker Dcutschl . Ortsverwaltung Berlin .

Br . nnenstr . 138 im Restaurant Wilke . 50/7 *

1 Sonntr . g bis 8 Uhr abends geöffnet .

Wirklich reeller

Wie seit 10 Jahren Weibnaehts -jlHsverkan{!
Damenmäntel z " bede "( eil ! l

gesetzten Preisen ,
um vollständig „ zu räumen1 ' .

1 Partie Sacoos u- Pa,etots ] mitu . olme ) früh . Preis : 15,18 . 24,30,86 M.
in allen . Längen ISeidenfutt . / jetzt * 6 9 12 15 2051

IPjpfieGpW -Capes . n. Paletolsljn . angew. Putt . lfr . Pr. - lo ' lÖjlS�LSok !
in allen Längen lu . echt . Pelzb . l jötzt : 5, 8 1012 14 . M

Msitiplle ' rl P3' ®' 0' 8) \ Seidenplfisch , Astrachan , \ für den dritten
Capes / Maulwurf , Eskimo , Rips /Teil des Werls .

Backfisch- u. Jtinder -Jlfäntel ' ÄlSr
Gelegenheitskäufe , geeignet zu Geschenken :
Sommerjacketts , Sommercapes , Kostüme , Kinderjacketts 3 - 10 Mk.

Speeiolilöt ;r . ngros -

I . ager !
Sxtrawcitcn für starke Damen .

Paletots . JackeHs und Canes .

Kein

Laden !

Hai Itejlz , limilsliergerstr. 6S
Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet , i

( Nnchin . 3 —5 , abends 7 -115, 150 Zev -
iungen aller Länder . Speisen n. GeirnM !

v ° n 10 Pf . ° n im Wzp . keMM
Konditorei u. vaks klontardstr . 5 ( Eckhaap !
Röiiigskolonaden ) direkt neben Bahnhdf
ttllcxanderplatz . Besuch sehr lohnend !
Niemand sollte ocrsäiimen . Berlins
billigstes n. angenehmstes Konzertlokal
aufzusnchen . Gute Bierc ! Kein Triirk -
geld ! Vor Weihnachten d. billigen Presse
halber besonders zu empschleu . *

krnuerei A . Werm
Aktiengesellschaft . zgzg�

Berlin N . 37 . III . 2330 .

Pilsener Bdelbräti .
A- . KortbuserStrasse ' h

Juwelier Hothorn
Alexanderstr . 34.

f

(jolbschmiebe*
meister .

Brunnenstr . 192 .
Seit 16 Jahren anerkannt beste und billigste Bezugsquelle Berlins für Juwelen , Gold , Silber ,

Alfenide - und Nickelwaren . = Grossartiges Uhren - Lager . =

s-
CO
CC�
<"
CD

Nickel - Herren - Ührcn VOD 3 . 75 an Ringe
Slahl - Herren - Ühren „ 4. — „ Ohringe

SilberneHerren - Uhren „ 7 . 50 » Broschen

Freischwinger , scwIbw . , » 13 . 50 » Armbänder ) f;
Wecker . . . . .. 1 . 50 » llhrkeltenm . Schieber „ 13 . 50 »

Nickel - Kaflee - Scmce „ 6. — » Kolliers

von 0 . 75 an

» 2. »

» 3 . 75 »

» 12 . , ,

7 . - »

M .Bis 19 . Dezember erhält Jeder bei einem Einkauf über 10

einen massiv silbernen Fingerhut usw . gratis als Weihnachtsgabe .

Fernsprecher TU 3739 .

NO



Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse t/2 Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Leipziger Strasse Am Blücher - Platz Ecke Andreas » Strasse

A. JANDOftr &Cft Bcrlir

Format Qriseldis

« r * Wir haben diesesmal neue Formen

gewählt , es bleibt aber dem Inhaber eines

Photographie - Bons überlassen , anstatt - mm

„ Prinzess " — Visites

und anstatt

„ Griseldis " — Cabmet

zu wählen .

Wir verabfolgen in der Woche von

Sonntag , den 13 . Dezember

bis Sonnabend , den 19 . Dezember

bei einem

Gesamteinkauf von

J ( ennen Sie

unser J�abaft - Sysfem ?
Ao. 346201 .

Gesetzilcli geschützt .

RABATT - KARTE

Waarenhaas - �0 '

Berlin

Belle - Alliancestr . 1 - 2

Spittelmarkt 16 - 17 Gr . Frankfurterstr . 113

ANWEISÜNG . WirTer * bfoIsen anf Wunsch
bei Baareinkauren für Ja

25 tt . det> bezahllen Betrages eine ELabatt -
Marke . Diese Marke klebe man in die
auf der Innenseice der Eabatt - Karte vor -
gedruckten Felder . Bobald die Felder be¬
setzt sind , wirddieRabatt - Kartc von uns mit

- = I Mark -
in bau eingelöst

Uon d. Rabait - Urrgünliigungcn lind »tnigiürllktl aurgcn . mni tn

Ver bei JändOff kauft spart Geld !

A- JamooRp ACS OeRUK

Format Prinzesa

Bei Bezahlung bitten wir an der

betreffenden Zahlkasse einen

Photographie - Bon zu verlangen .

Die Bilder werden in künst¬

lerischer Ausführung geliefert .

Trotz dieser ausser -

ordentl . Vergünstigung
bleibt unser Rabatt -

Spar - System in Kraft .

Wir bemerken ganz besonders , dass die diesmaligen Photographie - Bons auch für Kinder - Aufnahmen berechtigen .

Puppen und Spielwaren , Pfefferkuchen , Baumschmuck .
In allen Abteilungen sind zu Weihnachtsgeschenken geeignete sehr vorteilhafte Artikel ansgelegt .

�Uftsczc &cscfiäße sind Sonntaf von 12 Bis 8 di - fw geöffnet .

Resterliandlimg
38 . Prinzenstrasse 38 ,

Ans prima Stolft - esten liefere ich unter Garantie des guten
Sitzes mit guten Zuthaten in sauberer Verarbeitung

Jlnzfige nach Mass
Ä4 Mk . SO Mk . 3378L *

Paletots nach Mass 22 Mk . an .

August Löther , Prinzenstr . 38, I « 0�1�
( vormals I . citcr der KeNtcrhandlnng Belleallianoestr . 98, I. )

Korb waren - Fabrlk Teleph . 7 a, 7228 .
Bergmann & Sohn , nur 0. Andreasstr . 53 u. 54.

Räumungs - Ausverkauf
Wegen Nerlegung der Lagerräume .

Älnderwag . S M. , Gummiv . t2 M. ,
vernick . 13 3». , Sportwag . 3,95 M. . m
Gummir . 7M. MitBerdeetn . j . Tiy . i
u. Lieg . lvM . Ziinderbettstellen 7 3». ,
,10 —5Y M. Verf . Ii. Nuberh . ab Fabrik . Musterb . gr. Riesen
auswahl . Stets elegante Neuheiten . Bestes Fabrikat .

3Uif Wunsch tu Berlin u. Vororten solide Ratenzahlung .

Stettin :
Hobcnzollernstr . Z.

Magazinstr . 2.
Filialen :

Berlin :
Bellealliancestr . 98 .
Cbansseestr . 54 .

Masse Anzüge
LS und 30 Mark 2438L *

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster Reellität liefere ich
von prima Stoffresten dio elegantesten ZIa » » - Anzflgc zu
obigen Preisen .

Ich warne

vor solchen sogenanntnn Resterhandlungen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als
würden sie auch das hefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnenscheins Engros- Restete ,
Chausseestr . 54, 1 Tr. Bellealliancestr . 98, 1 Tr.

Hausnummer achten .

Steg-Winterpaletots!!!
Soppen it . Anzöge
jetzt ,u Cöcihnacbtcn

spottbillige Preise 34402 *
« tolungc « ier Vorrat reicht .

3W9Hrf 1. öcfchüjt : Prinzenstr . tn
• W flU U, HalleileUe Wasserihorslr . 4 » ,

2. Geschäst : Grosse Frsnkturterstr . llK ,
an der AndreaSstratze .

Wir offerieren

mit 12 Noten dazu

* 1Achtung . —

58/191 * I

Wert Mk . 300,00 !
für Mk . 100 . 00 bei Mk « 60,00 I

Llnzahlnng und Mk. 40,00 Abzahlung .

Z Georg Brandt & Co. , ©. m. b. H. . Prinzessinoenstr. 19. m

Verantworll . Nedakteur : Julius Kaliski in Berlin . Inseratenteil oeraiUioorllsch : Th . ( Siofc in Berlin . Drück u. Verlag : Vorwärts Luchdruckerei und VerlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW
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Versammlungen .
Die Bictalldrücker hielten cun Montag im Gewerkschaftshause

eine starkbesuchte Branchenversammlung ab . Reichstags - Abgeordneter
C. Legten sprach daselbst über den „ Emanzipationskampf der Ar -
beiter " . Redner entrollte ein großzügiges Bild von dem Nutzen und
der Thätigkeit der Gewerkschaften , von deren wirtschaftlichen
Kämpfen mit dem Unternehmertum und der absoluten Notwendigkeit
derselben im Interesse der Gesamtarbeiterbewegung . Auch bei einem
verlorenen Streik , wie er jüngst die Drücker und Gürtler betroffen hat ,
liege für die Beteiligten kein Grund vor , sich einem niederdrückenden
Peifimismus hinzugeben , denn derartige Kämpfe werden

nicht allein um augenblicklicher Vorteile willen geführt ,
sondern in dem Bewußtsein , damit ebenfalls ein gutes
Stück zu dem Gesamt - Enianzipationskampf der Arbeiterschaft beizu -
tragen , dessen Ziel die Befreiung der Arbeit aus den Fesseln des
Kapitals und damit die Umgestaltung der heutigen Gcsellschasts -
ordnung in eine socialistische ist und sein muß . An dem unüber -
brückbaren Gegensatz zwischen Unternehmer - und Arbciterinteressen
vermögen auch Tarifverträge nichts zu ändern , so nützlich sie
an sich auch sein inögenf sie bilden eben nur eine
vorübergehende Ruhepause in den großen Kämpfen zwischen Arbeit
und Kapital . Auch ein verlorener Streik verfehlt niemals
seine Wirkung auf das Unternehmertum , sind doch seit
dem Bestehen der Gewerkschaftsbewegung rund die Hälfte aller

Streiks verloren gegangen : dennoch werden die Kämpfe stetig weiter
geführt , weil sie eben eine wirtschaftliche Notwendigkeit sind . So
wird auch dieser Kampf der Drücker nicht der letzte Kampf gewesen
sein , er ist nur abgebrochen worden und wird zu gegebener
Zeit loieder aufgenommen werden müssen , genau so wie
das infolge der socialen Ungleichheit auch in allen übrigen Berufen
geschieht . sLebhafter Beifall . ) Eine Diskussion wurde nicht beliebt .
Hart m a n n teilte sodann mit , daß noch 48 unterstützungsberechtigte
Drücker arbeitslos sind . Beschlossen wurde , jeden arbeitenden Drücker
zu verpflichten , bis Weihnachten pro Mann und pro Woche 50 Pf .
zu einer Extrastcucr zu entrichten , deren Ertrag den arbeitslosen
Kollegen — einschließlich der Unorganisierten — zu gute kommen soll .

wwHeute 4 Uhr ab gratis ! " AE

Warenhaus % üömtsohn Jö
Grüner Weg 32 - 33 . � Andreas - Strasse 28 .

m - Warmes Abendbrot JfSTS :
Einkauf von 1,50 M. an .

Bis 15. Dezember Extra�PreiSC 8 Pfennig Rabatt a 1 M.
5 Serien : —

Bamen - Konfektion :
Sine Partie „Saccus " und „Ulankas " auf Bitter

Serie I M. 4. 35 , Serie II 5 . 85 , Serie IH 7 . 25 , Serie IV 8 . 75 , Serie V 9 . 85 .

( fiesiehtiptg ohne

Kaufzwang. )

Sonntag bis 8 XJIir abends geöffnet ! ! !

bene i AI. 4 . aö , bene Ii &. 85 , bene UX 7 . 25 ,

Ausstellung . '
pr 80 ;

Kerren - Konfektion :
Sin grosser Posten fterren - Winter - Paletots

Serie I M. 9 . 65 , Seriell 158 . 85 , Serie HI 16 . 75 , Serie IV 23 . 50 , Serie V 30 . 00 .

Pelzwaren, Pannen, Spielwaren.

Rauchef

itäh

este Qualitäten
in 10,20 u. SOPfg. - Packeten

Für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarren - Speciatqeschaften .

25 Jabre bewahrt .

Reinseidene Damast - Robe
u Bis Weihnachten offeriere die in grosser Anzahl aus

meinem Engros - Lager angesammelten Seiden - Roben .
36 Reinseidene schwarze Damaste . . . . .15 —20 —25 per Robe .

Braut - u. Hochzeits - Seiden . . . . . .15 —20 —25 per Robe .
Blusen - u. Kleider - Sammeto . . . . 0,75 , 1,00 , 1,25 per Meter .

Mein Einzel - Verkauf in Sammet und Seide jeden Genres
gewfthrt dem Privat - Publikum sehr nrosse Vorteile .

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten . £
J Selden - Engros - Haiig Hermann Herzog , Berlin Z

jetzt nur ftpandaner Strasse 33 —85 , 1 Treppe ,
Rebe Simons - Apotheke .

Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet .
Mnster franeo .

Pnppen - Fabrik
Otto Kreysslg , Brunnenstrasse Mo. Iis .

Wie seit Johren bekannt , billigste und beste Bezugsquelle . s3I67L »

Reparaturen 6eiÄal . t,on p - ratls .

Heneste

Fapons .

Beste

Verarbeitung .

Kaufhaus

Theodor Büsinn
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Stadtbahnhof Börse und Hackeactaem Markti

Gut und

Winter-Paletots . . vc

Lodenjoppen , gemuert

Herren - Mett - Anzüge
Herren- Rock-Anzüge
Herren- Gehrock-Anzüge

i Mk. 12 - 48

„ 5 - 20

„ 12 - 50

.. 24 - 60

.. 29 - 60

Beinkleider . * . von Mk. 2 . 50 - 15

Herren - Stiefel von Mk. 5. 50 - 18 . 50

Herren - Schuhe „ „ 3. 90 - 10 . 50

Damen - Stietel „ „ 3. 90 - 14 . 00

Damen - Schuhe „ „ 2 . 75 - 8 . 75

Wen- SehBheu . StieIelMk . 3. 50- 6. 90
Kinder - Schuhe von Mk. 2 . 50 - 7 . 75

Anfertigung nach Mass

in modernster Ausführung .

Grosse Auswahl in

wsrm gefütterten Schuhen,
Surseben - , Jünglings - und

Knaben - faletots ,

Anzüge
und Joppen und fantoffeln

enorm billig .

Haltbare

Stoffe .

Telephon :
Amt III No. 46.

Znthaten .

Snglisch. Unterricht
IM und außer dem Hause

( Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 28112 *

0. Sv/!entzi g°b. Liebknecht ,
8ehöaeberg : , Scdanstraße57 . III

„ Viktoria - 3äls "
Moabit . Perlebergerstraffe 14 .
an einigen Sonnabenden noch stell

Sprotte »
versendet direkt an
Beamten . Arbeiter
zum Rii�r » « , .

I ' relse ( 80 Pf . pr . ganze « nd
50 Pf . pr . halbe Niste » die Fisch -
räuchere ! von I. Ohlert , Oassow I. M.
Vertreter allerorten gesucht , st Mb

Apotheke z. goldenenAdler
Alexandrlnen » > tr . 41 . *

Hämorrhoidallikör
a Flasche 1 Mark , 7 Flaschen 6 Mark .

Hrniabme - ötellen
für „ Kleine Hnzeigen * .

Osten :
Wengels , Gr . Franksurterstr . 1 « , H
Gustav Vogel , Koppensst . 85.
K. KarNinnis . Holzmarktstr . 43a .

AordoHten :
I . Renk , Bnrnlmstr . 42.

Zierden :
H. Raschle . Rstgcncrstr . 24.
Karl Mars . Kastanien - Allee SSM .
( g. Stoltzenburg , Wiesenstr . 41/42 .
Sf. Dechanb . Ruheplatzstr . 24.
H. Bogel . Demminerstr . 32.
A. Tie « , Jnvalidenstr . 124.

Mvrdvewten :
Karl Anders . Salzwedelerfst . S.

�Udsventen :
H. Werner . Mttenwaldersst . 30.
H. Schröder . Kreuzbergstr . IS .

Ktiden :
St . Frib . Prmzenstr . 3t .
r>. Gutschniidt , Kctlbuser Dann » »

81id « « ten :
Paul Böhm , Lausitzcr Platz 14/15 ,
Marti » Mescha . Adalbertstr . 24.
P . Horsch , Engel - User 15.

4 ' bnrl » tten1 » iirg :
G. Scharnberg . Sesenheimerstr . I«

�tenlltx :
H. Bernsee , Schloßstr . 115.

« ' ' rledi - leb - ber� :
O. Seikel , Kronprinzensw . 50.

l ' « nj » « ,v :
Kntnmert , Florastr . 48.

Blxdnrr :
M . Heinrich . Prinz Handjerhstr . 7.
Gonrad . Hermarmstr . 50.

HchOnebergr :
Wilh . Bnnmler , Martin itutherstr . 51.

Weissenseo :
W. Reske , König- Chaussee 33a .
Jnl . Schillert » König - Chaussee 39».



Kanfhaus Utax JUannheim
Frankfurter Allee 89 . BERLIN O . Frankfurter Allee 89 .

Abteilung : Kleiderstoffe .

Mtr .

Schwarze Kleiderstoffe
in glatten und gemusterten Stoffen

75 « , 1- , 1. 25, 1.! bis

Couleurte Kleiderstoffe
Cheviot , engl . Noppe und Kreppstoffe

75, 1.10, 1. 35, 1.85, 2. 25 . . 4. 25Mtr .

Hauskleider - Stoffe
iu derben , haltbaren Stollen

. 45, 60, 75, 90 «, 1. 10Meter M.

Gingham und Madapolam
für Mädchenkleider , ganz neue Dessins

Meter • ] « • • • 53f 60| 65| 75

Uni Kleider - Satin
in allen gangbaren Farben , vorzügliche CC

Qualität , soweit der Vorrat reicht Meter ÜW �

Meter

Sehwarze Merveilleux
in soliden Marken

1. 25, 1.75, 2. 50 4. 50 M.

Schwarze Damaste
in grossartigen Dessins

1.25, 2 - , 3 - , 4. -Meter M.

Schwarze Taffete
aussergewöhnlich billig

reine Seide , 52 cm breit it . ' . Meter | | IO M.

Couleurte

Reinseidene

in den allemeuesten Mustern

Meter

Blusenstreifen . . . Karos
meuesten Mustern

1. 45, 2. —
,

3. — j

Futterstoffe für Damenkleider
Taillen - Köper . . Meter SO , 88 , 45 , 50 Pf .
Raaschfattor . . . Meter 25 , 30 , 38 , 50 Pf .
Jaconct . . . . . .Meter 83 , 88 , 33 Pf .

Reversible , doppels . Motor 35 , 40 , SO , OO Pf .

Einfarbise Kleider - Sammele
grosses Farbensortiment ( iLinden )

Mete . 1,35, 1,60, 2. 25, 2. 50 M

Gaussierte Blusen - Sammele
grösste Auswahl , wundervolle Neuheiten

1.10, 1. 75, 1.95, 2. 25 . . 4. 50Meter M.

Spiegel - Sammele
einfarbig , gestreift und chinö Druck

Mete . . . . . .2,25. 2. 75. 3. 50 M.

Seiden - Plüsch
für Kostüme u. Kinderkleider , grosse Farben - Auswahl

. . . . . 1.10, 1. 75, 2. 50Meter M.

Reste in Seide und Voile
zu Blusen , Kinderkleidchen bedeutend unter Preis .

EinEclne Roben , knappes Mass , spottbillig ,

Bei Einkauf von 3 Mark an

ProtlQ WoihnaPhtcrrQhQ . Ein Prac� KaIender für 1904 � � �

Ul flllu iVuMIIIUÜIII ugQ UUi Ein elegant ausgestattetes Nickel - T ablett

Vom 15 . d. Mts . ab ist das Geschäft bis 10 Uh� abends , an den Sonntagen von 8 bis 10 und 12 bis 8 Uhr geöffnet .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallftr . 23
Flur - Eing . �

Havl Winzer ,
Aiexanderslr, 27(1 1.

Teilzahlung gestattet .

Tuch - Stoffe
? atetof s

zu Anzügsn
pir zerren und ttnavcn .

7ueI >- Afieüer ! sve
�. « tovbovb . WllIlMWllS .

Sonntag 8 —1 » Ii. 12 — 2. ' *

Mit jedem MonograYam

Utk . S,

ortemonnaies
rein Naturleder Mk . 2

Neuheit; Sport�Geldtäschchen
C . A . Flemtning ,

Mit jedem Monogramm

Kekn
m . 35632

Di - Möbelfabrik
von

A . SchlllZy ReieheQbergerstr . sl
cnipsiehit sunt ZSeihnachtsfcste ihre nur reell gearbeiteten Möbel

! unter Garantie , towie f
36122 * (

Sophas , Matratzen und Garmtnren
eigener Fabrik zu

ganz bedeutenb ermäßigten Preise «�
= CouUntcste Bedingungen . =

Goldblondchen
Patentointlich geschützt — Alkoholtrel

ist das beste , billigste und fchmackha teste

Ehrenpreis und goldene Medaille ,903 .

Goldblondchen
ist von ersten Chemikern untersucht und als gesundheitliches und nahrhastes
Getränk befunden worden . Frei von jeglichen chemischen Beimischungen .
Erhältlich in Gastwirtschasten und mit Plakaten belegten Geschäften .

« vnoi ' al - Voi ' ti ' lSb : 29342 *

Ernst Krüger , NO. tzöchllestraße 28 .

Jnl . Micliow ,
Berlin SW. , Friedrichstrasse 6,

bat auch in diesem
?iahre die grötzte
Auswaiil keiner ttan .
Kanarien - Roller eign .
Züchtcrei . m. Staats - ,
Stadt - Ehrenpreisen
und gold . Medaillen
prämiiert . Offeriert
den geehrten Ätmden
bei soliden Preisen
zinn Weihnachtsseste
diese . 2icderpseiscnde
Dompfaffen . Große

Ztuswabl sprechender Papageien zc.
Zlllc Arten Vogelbauer , vom einfachsten
bis zum elegantesten , sowie Aquarien .
Special . : Bestes Vogelfutter . Streng
reelle Bedienung .

Alonstlied
• - IO Mark

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kaste auch billigste Preise .

J. TonipopawskugSSÄ
140 ci

dB JalanB

| 4m :
®

Gegr . 1866 -

Damenketten i ] m
r Gold , eestemoelt O Echlt ' Krillanf ' - IliüWP. »l U Kar . Gold gestempelter Fassung von ß Mk. tn .

140 cm

lang - e

M .
massiv Gold , gestempelt O Echfß �rillant-KingC , hl U Kftr - Go,d gestempelter Fassung von ß Mk. tn .

Aug . Ilinzing , Berlin C. Qertrandtenstr . 23,
Tls - h - ris der

Pctriklrohe . Kein Laden .



Golden ® ICetten nach Gewicht und billigster Faponberechnung .
Dukaten - Trauringe in jedem Gewicht am Lager .

& & Glashütter Uhren . & &

CrÖsstes Lager in goldenen und silbernen Uhren, Siand-, Freischwinger - und Wecker - Uhren.
Goldene Damen - UhFeH . . . . Mk. 15,75 anj
Silberne „ „ . . . . n 8,50 „

„ Herren - „ . . . . . 8,50 „ s /

Uhren -
G rosshand Inng .

Eigne Werkstatt

für Neuarbeit und

Reparatur .

Telephon IV , 3549 .

Prämiiert mit gold . Medaillen 8taatsmedaills Petersburg 1903 . Prämiiert mit geld . Medaillen

= Höchst beachtenswert ! =

Beste Herren- u. Knaben-Garderob8n
der Gegenwart

ßar ! 7. ( shfi \Berlin SO. ipiWrasse 171
%dül I iiVVvlf - - - Ecke Miebaelkirebstr. 1�1

Für die Herbst - und Winter - Saison 1903/4 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster
Auswahl ausgestattet - , alle Grössen auch für sehr korpulente Herren sind vorrätig . — Meine
Garderoben zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fayons ,
tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus , für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück über¬
nehme ich volle Garantie . Wie in meinen sieben grossen Schaufenstern , so sind auch in
meinen Lägem an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste
Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe , dass ich mich sowohl in
fertigen Garderoben , wie auch bei der Anfertigung nach Mass von keiner Konkurrenz

überbieten lasse . 3131L *

Zuschneider und Werkstätten im Hanse .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
Ankleidezimmer in jeder Abteilung .

Der neueste Katalog wird gratis versandt .

Sngroshaus

Simon Wöstmann
Oaimninäntcl , Jacketts ,

Rocke , Kostüme
Haupt -Geschält: W. , jftohrenstrasse 37a ,

an der Jerusalemerstrasse ,
Filiale ; 0. , Grosse Trankfnrterstrasse 115,

an der Andreasstrasse ,
verkanft , soweit der Vorrat reicht , ihre beriihniten Fabrikate , im Hanpt -
Geschäft sowie Filiale , von einfachsten bin xu eleganten Genres in

Jacketts , Capes , Paletots , Kostüme , Abendmäntel , Modelle , Reisemuster und Kopien
tetxt nach beendeter Fngros - Saison an das werte Publikum

zu « , 8 , » , lO , 1 « , 13 . 18 , ÄO . aa . a4 , SO , 35 , 40 - 15 « Mk. ,

welche früher weil über das Doppelte gekostet haben .

Für starke Samen

elegante Tranemnäntet in2ibeIine,Sskitno n. Seidenpliisch
W? " wdt unter preis !

ira J-Abtciiung : grosse Auswahl in Zllßidßrn. MtßN, BeKßN. Hsliimßn ßte .
xn oebr billigen Freisen . 3366L�

Gbne irgend welche Kaufverpflichtung ersuche ich höflichst mein Angebot zn prüfen .

Sonntags geöffnet .

W. £. Keekert « f . ,
ÄTSSi . Inhaber : Alfred Herzig , Telephon :

Amt 4 , « SÄ .

Preisliste gratis nnd frnnco .

Special - Haus für Juwelen , Uhren , Gold - , Silber - , Alfenide - , Nickel - und Bronze - Waren .

Oranienstr . 16Ä , Fabrik und Lager : Hof , pari .
Reparaturen an Uhren nnd Goldwaren billigst nnd unter Garantie . — — — —

3379L *

Nickel - Herren - Uhren .
Stahl - Herren - Uhren . .
Stahl - Damen - Uhren . .
Silberne Damen - Uhren
Silberne Herren - Uhren
Silb . Herron - Uhren , Doppelkaps .
Goldene Damen - Uhren . . .
Gold . Damen - Uhren , Doppelkaps .

Billigste
. . von 4,00 M.
' ' "

695
r

"
7,50
7,50

12,73
13,7o
22,50

BezugssQuelle !
Goldene Damen - Uhren , 14 kar . von 16. 75 M. an
Goldene Herron - Uhren . . . „ 27,50 „ „
Gold . Herron - Uhren , Doppelkaps . . 34,50 „ „
Goldene Herren - Uhren , 14 kar . „ 56,00 „ „
Goldene Herren - Uhren , 14 kar . ,

3 Kapseln Gold . . . . .„ 75,00 „ „
Freischwinger , mit Garantie . „ 13,75 „ „
Wecker . . . . . . . . . .„ 1,75 , n

Preisliste gratis und franco .

Grösste Auswahl in
Küchenuhren . . . . . . . von 2,95 M. an
Ringe , massiv Gold . . . . .„ 0,95 „ „
Ohrringe , massiv Gold . . . „ 1,75 „ „
Broschen , Double . . . . .„ 0,75 „ „
Broschen , Gold platt . . . . .„ 2,50 ,, .
Broschen , massiv Gold . . . „ 5,75 „ „
Kettenbänder , massiv Silber . „ 2,50 „ „
Kottenbänder , massiv Gold . „ 15,50 „ „

Krawattennadeln . . . . . .
Chemisettknöpfe . . 2 Stck .
Kettenknöpfe , Doublä Paar
Kottenknöpfe , massiv Gold
Kollier , Double mit Herzchen
Kollier , echte Koralle , 1 reih .
Kollier , echte Koralle , 2 reih .
Damen - Ketten , langm - Sohieber

ßljtniitcr Dr. phtl . Bcrnl ) . Landnlnnn , JrHadcr dcr 1687
selbst llegründclc » stiema

vr . L. Landmann , Berlin 55 ,
sabkiclrt — der Härte der Metalle entsprechend — die besten Putz -
aelilel in 4 verschiedenen Priina - �nalitäten inio liefert dieselben nur
in Leistinalpaäimste » z» 10 und 20 Ps. sbczw. Tose » 30 nnd 50 Pf. )

Landmann ' s Silber Futzpulver
giebt Sitter - u. Evldpegyiständen prachtvole Politur .

Landmann ' s stanne - FuttpuIver
erzielt bei Mejnng , Viech lt. danerndcn Spiegelglauz .

rancimann ' s Futt - Aasser
— wirll schnell wie der Blitz ausKupfer . Messing, Blech ».
r . Candmann ' s Messer Fut�pulver
— macht schöne blanl polirie Messer, Gabeln le.

Meine gründliche , wissenschafiliche Bildung , inei » Weltnis , mein
Plolj gaeanlieen (iir eine gleichmädige , ladeNase Waaee, wie stt sonst
nicht gcbolcn werde » sann. Der bcstcre, gewiilcndasle Kaufmann Wied
beinüdl sein, da? Beste sur seine veeebrie Snndschasl zu sühre » und wird
dieser i » erster Reihe meine echten Peäpaeaie andicten , Tagegen waene
ich vor der Abgabe anderer Zlrtilel unter meinem Namen und wollen Sie

r .

einlansen . — Meine echten Peaparale stnd durch Ausdrnik meine »
Namen « ». NomenSzugeS gesetzlich geschützt und daher sofort erkenntlich,

Die Firma

. Cyliax
3550L *

Berlin Sf . , rtchwedterstr . 35 a

_ _ _

empfiehlt ihre JlWP als äusserst preiswert und gut bekannten Fabrikate - HW ins

Honigkuchen , Schokolade, Marzipan, Kakao, Cakes etc.
Leipzisrarstrasse 122.
Friedrlebstr . 115.
Chausseestr . 106.
Neue Promenadn 1.
Rosenthalcrstr . 10.
Kfinigstr . 65.
Gr. Franksurterstr . 81.
Weidenweg 76.
Kommandantenstr . 67.

VerkanftiRtellen der Firma sind :
Kommandantenstr . 72.
Prinzenstr . 85.
Oranienstr . 46.
Manteuffelstr . 112.
Waldemarsir . 18.
Kottbuser Damm 1.
Steinmetzstr . 48.
Gottzstr . 32.
Neue Winterfeldtstr . 38.

Nettelbeckslr . 6.
Augsburgerstr . 34.
Uhlandstr . 150.
Wilmersdorterstr , 68.
Lübeckerstr . 33.
Putbuserstr . 13.
Elsasserstr . 9.
Pestalozzistr . 9.

Niederlagen :
MUnzstrasse II .
Spandauerstr . 40.
Landsbergerslr . 66- 67.
Friedrlebstr . 227.
Potsdamerstr . 42.
Jerusalemerstr . 63,
Mansteinstr . 2.
Oranienstr . 190.

Bitte genan aof Haownnmmer zu achten I

Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 , Ecke

Kanonierstrasse .

Täglicher Verkauf von eleganten " Winter - Taletots nnd Anzügen von M. 10, 12, 15, 20, 25 —30 prima . Knaben- und Jünglings - Knzüge , Kammgarn-
Sin grosser Posten Teppiche . Alles fabelhaft billig.Anzüge , Kochzeits - Anzüge, Hcp,enioS,ean ?"Uc,ie' 6eh- nnd Keise-Pelze, Herren - nnd

Hamen - Stiefel .

Tansende eleganter Herren - Garderoben
lerrcn passend , in grosser Auswahl vorhanden .

sind jetzt znr Winter - Saison zum Verkanf gestellt , nnd sind llanchsachen selbst , für die korpnlcntestcn
Polizeilich konz . Leihhaus . 3029L *

Heute , Sonntag , bis 8 Uhr abends geöffnet .



Wohlfelle Kleiderstoffe
Zum WcihfiaClltSs Vcrkaitf gestellte sehr preiswerte Qualitäten .

Grosse Sortimonte
Meter

Glatt und meliert
Meter

55 w. ms l *5

Pf . bis I00M.

Wollene Lodenstoffe

Wollene Damentuche

Wollene Noppenstoffe
Meliert , gestreift , kariert , 90/110 cm Meter

Zlbeline und Homespuns t,o
Neue Melangen , Breite 110/115 cm Meter

'
M.

Schwarze Cheviots S » " « 75 « Z «

Pf . bis 1*°M.

bis �S0M.

80ll «a�e HobaHS Gemustert

8olivane Ülpaooas

Meter f ?? bis

Glatt und gemustert
Breite 100/120 cm Meter

M.
400
Im .

200M.

bis 2 m.

Schwarze Satin - Damentuche sowie farbig Meter bis 2m.

Madapolam und Blaudruck Breite 70/M�r 30 bis 60 h .

Wollene Blusenstoffe Gestreift und 90 ws IJ®

Meter bis Pf .Schwere Warps kar!0M

Reinwollene Cheviots GXLfentbeen" Meter SO pf . bis 1�
Ginshams für Hauskleider , Schürzen

Rn . 7r
In gestreift und kariert . . . . .Meter 8Ü bis / g

Reinwollene Kammgarnstoffe
Neue Bindungen . , . ,

Pf .

Meter IM ,
I151 ? bis J80M.

SchWarZ6 Merveilleux Breite 48/51 cm Meter Jjj bis

Schwarze Seiden - Damaste Breite 45/50 � l�f bis 2m

Farbige Seidenstoffe Glatt und
semu�er�r 90 � � Sm

Lama und Damentuche für More6nS 45 h . bis 70 pi

Inländische und Japanische Waschseide « r . » zs
Gestreift , kariert , gemustert , Br . 45/50 cm Mtr . wü Pb bis

Kostümstoffe extra schwere Qualität . zg � �
Glatt u. Bngl . Gescbmack , Br . 110/130 cm Mtr . I M. bis Z M

Kostümröcke , Blusen , Unterröcke , Schürzen , sowie englische Tüllgardinen in bekannt grosser Auswahl .

8 . WEISSENBERG
3615L *

Grosse Frankfurter - Strasse 126. Ecke Koppen - Strasse .
Einen Prachtkaiegider ' für das Jahr 1S04 in wundervoller Ausführung erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von 5 Mark gratis .

aus ersterHand
eignes Fabrikat ,
versendet direkt

an Private .
Grasjes , Hochs.

Sortiment , ent¬
hält über 300
Stück bessere

moderne
' Sachen , als mit

Seide . Chcnillc
u. Silberdraht

übcrsponnene
Eiskugeln ,

Leuchtkugeln
mit Lichten , Bügel , Fische , Weih¬
nachtsmänner , Tannen - und Eis -
zapfen , Leuchtblumeu zum Aus -
klemmen , groft . Engel , hochf . Baum -
spitze mit Silberhrlm usw. , gut ver -
packt , sür nur 5 IS . Als Gratis¬
beigabe säge dieler Sendung einen
Patent - Lichthalter mit drehbarer
Leuchtkugel und 2 Pack Lametta bei .
Kleineres Sortiment , ca. 170 Stück ,
sür 3 M. Nahnahme 30 Pf . mehr .
Dieser Sendung füge 1 Engel und
1 Paket Lametta bei . Für Händler
Extra - Sortimente von 3 M. an.

Zlax Henmann ,
4696 ' Lauscha T . - M. 75 .

Total -

I
mgeu Geschästsverlkguug .

Um mein großes Lager zu räumen ,
habe die Preise für sämtliche Waren
dedeutend herabgesetzt . Offeriere , so
langt der Vorrat reicht , 331SL '

Wiiter - PM- t «, . SÄ ,
von 9 M. an ,

Jü�ttt - ANWt neuester Fa ? on ,
von 19 M. an ,

Stoffhoseo, solid und dauerhast ,
von 3 M. an ,

Winter - Joppen , gS * .
von 5 M. an .

Knobev - Aviiige v ° n s M °n.

Arbeiter - Garberobe W.

N. kineuss
48 , Milsnackerstr . 48 ,

Ecke Birkcnstraße .
�abegsill wlrii vsegiltol . " MG

AM - Aafgepatcat ! - MM
Einzelverkaaf von Klelder -
Htoffca za Fabrikpreisen ,

enorm billig ! 35672 *
Neue Künigftratze « 9 , I. Etage .

llhren verfallene
»silberne von 5,°°, gel-

von 10,°° gn .

-Obren, goldene,
Auswahl.

�kolossal billig !
Jahrrad -

Herren

Ferner ;

Gelejentieitsbänfe!
Lelllavs , ÄÄ i

Möbel- Jabrik
Techner &freidel
Berlin C. , Neue Schönhauser Strasse 2,

am Hackesctaen Markt , im Fabrikgebäude .

Komplette
Sindchtungen .

Einfache und elegante Möbel .

Verlangen Sie Preisliste

gratis und franco.

5 Jahre

Garantie .
pfp

Diese Bettstelle ,

nussbaum , mit Matratze
und Keilkissen

bis Weihnachten geöffnet .Dieser Schrank , echt
nussbaum

Mk. - 48 -
3141L *

Ebenso das
dazu passende Vertiko .

_ Hente , Sonntag , bi . 8 Phr abends gettlTtact . _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _ _ _

_
Peraiitworllicher Aedätteur : Julius ktaliSki m Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : TH . Glocke in Berlin . Druck und Perlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.

Mk. 49 . -

Gold - Electroplatt , Uhren .
Wer einen verlätzlich genauen Zeitmegcr

braucht , bestelle vern - aucnsvoll die echte
tkcnscr 14 tarätiae Gold - Plaque - Ziemontoir -

. _ Uhr , welche aus der lc ?ie » Pariser Weitaus -
I �1 Utt n stellung mit dem höchsten Prelle aus -
I xJ IVI l \ . gezeichnet wurde . Liese Uhren besitzen

ei » uuüdrrlroffencS Peazisiontwert
sind genauest rcgiilir « uu » erprob «,
und triften wir für jede Uhr einc drei -
jiidrige schriftliche G- rantie . Die
enehäuse , welche auS drei Deckeln mit
Eprungdeckel <Savoneue > bestehen .
sind prachtvoll ausgestattet , seinft
guillochirt oder gravirt , von moderner
flacher Facon und auS dem neu -
ersnndenen , absolut »nprräuderliche »
ameritanischrn Koldtn - Wctan her -
gestellt und außerdem noch aus etrt -
trischem Wege mit Ii tarät . Sold -
platten überzogen und von einer
echten goldenen Uhr. die 200 Mk. kostet,

nicht zn unterscheiden . Diese Uhren tragen sich wie Gold , sind der einzige
Grsuh für echt goldene Uhren und behalten immer ihren Werth . Um
diese Uhren allgemein einzuführen , haben wir den Preis sür Herren¬
oder Damen - Uhren aus nur Mk. lü, — Porto - und zollfrei , tsrühcr Mk.
25, —) herabgesetzt . Zu leder Uhr ein Lcdersutteral grat . Hochrteg. , mod.
Gold - Plaque - Ketten s. Herren u. Damen (auch Halsketten ) t> 5, —, 8, —
uns 12, — Mk. Jede nicht eonvcnlrendc Uhr wird anftandsloS zurück-
aenommcn . daher tri » Risiko ! Der Weltruf unserer Firma , sowie täglich
Belobungen und Rachbestellungen bürgen sür die Wahrheit unserer
Anpreisung . Veriand gegen Rachnahmc oder vorherige Geldeinsendung .
Bestellungen sind zu richten an die gerichtlich protocollirte Firma
BH, Feithj Wien Vit , Mariahilserstr . 38. Lieferant des Katserl .

König! . SwatSbeamtcn - Berbandes .

eehts lange Weichsel
mit Hornabgutz von A M . 7! ! Pf . an ,

echte Meersehsumspitten . Stöcke u. Ledenvsren

» ini - e , visW�° M° is ?r °h° . 3577 « .bei

Kronleuchler - Fahrlh
für Gas , Petro¬
leum u. elektrisch

Licht 28/18 »

Siegel & Co. ,
Berlin , Prinzenstr . SS.

Grösste
Auswahl .

Verkauf z, Padrikpreis .
an Private . Musterbuch franko .

85802 *

Selten

gttnstlge

- Weihnachten
einer Partie

imit . Perser

Gebet - u. Dekorationsstücke,

CpZ echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

90X185 cm M. 3,75 ( bish . 6,00 )
130X200 , „ 6,50 , 8,25 )
160X230 „ „ 8,25 , 12,75 )
200X300 „ „ 12,50 „ 18,60 )
250X350 , „ 19,50 „ 28,50 )
300X400 „ „ 26,00 „ 39,00 )
Passende Bett - n. Pult - Tepplehe

Stück 75 Pf. , 1,00 u. 1,60 Mk.

Nach auswärts perNachnahme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
�/ " Oramenstr . ISB .

Halali ™

Eilfalisle

Wunsch gratis u . franco .

Empreue frühzeitigen

Weihnachts- Einkauf,

und

da besonders vorteilhafte
Artikel bald vcrgriSen sein

dürften .

Auch Sonntags

Preise »
beliebige %eiU

zalilung .

Olga Jacobson , ,Sd ? ! lk
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 12. Dezember 1903 .

Börse und Diskonlo - Gefellschast . — Stahlwcrls - Verband — Agitation der
„Kölnischen Zeitung " jür den Stahlwerks - Verband . — Konservativ - anti -
semitische Angriffe gegen die Warenhäuser . — '

Warenhaus - Diebinnen . —

Mittelstandsretter . — Wirkung der Warenhaus - Steuer . — Bau - und Feuer -
Sicherhcits - Vorschriftcn .

Die Börse steht noch immer unter dein Einfluß der letzten
großen Fusionen . Sie sieht in den fast überall hervortretenden
Vereinigungsbestrebungen sichere Anzeichen , daß die Leiter der
großen industriellen und finanziellen Unternehmungen die heutige
wirtschaftliche Situation als Vorstufe eines neuen Aufschwunges auf -
fassen und sich für diesen vorbereiten . In dieser zuversichtlichen
Stimmung hat man , wie so manche andren Vorfälle der letzten
Wochen , auch den Tod deS Seniorchefs der Diskontogesellschaft weit
mehr als förderliches , denn als hmdcrndes Moment gedeutet , wie
die Kurssteigerung der Commanditanteile der Diskontogesellschaft
während der letztvergangenen Tage beweist . Pietät ist keine
Eigenschaft der Börse ; dieselbe Finanzgröße , die heute
wegen ihrer Erfolge mit höchster Devotion angestaunt wird ,
die wird morgen , wenn sie fällt und nicht mehr schaden
kann , zum Gegenstand schlechter Witze . Unter der Leitung
Hansemanns , so kalkuliert man , würde voraussichtlich bei desiem
zähen Festhalten an alten Geschäftstraditionen die Diskontogesellschaft
bald noch mehr in den Hintergrund gedrängt worden sein , als sie
ohnehin schon sich von ihren jüngeren , wagelustigeren Konkurrentinnen
hat gefallen lassen müssen , während sich jetzt nicht nur die Aussicht
bietet , daß die Leitung der Diskontogesellschaft die alten bequemen
Bahnen verläßt , sondern auch die alte Form einer Konmmndit -
gesellschaft abstreift und das Institut in eine reine Aktienbank um -
wandelt . Außerdem rechnet man damit , daß die bisher alljährlich
von Herrn v. Hansemann eingesteckten hohen Bezüge — im letzten
Jahr stellte sich die Tantieme auf beinahe 1,6 Millionen Mark —

größtenteils jetzt der Bank verbleiben . Weit mehr als der Todes -
fall beschäftigt die Gemüter die Frage , wer nun wohl als neuer
Geschäftsinhaber in die Diskontogesellschaft eintreten wird . Unter
den Namen der hohen Würdenträger wird vor allem
Staatssekretär Graf v. Posadowsky genannt . Wahrscheinlich handelt
es sich lediglich um eine müßige Kombination ? aber daß das Institut sich
zunächst imKreisederhöchstenpreußischenRegierungsbeamten nach einem
neuen Gesellschafter umschauen wird , kann in Anbetracht der feudalen
Müren , die in den Verwaltungen unsrer großen Bankinstitute Mode
geworden sind , als sicher gelten . Ein früherer hoher Staatsmann
als Bankleiter macht nicht nur einen vorteilhaften Eindruck nach
außen , erhöht nicht nur die Repräsentabilität , sondern schafft zugleich
Beziehungen zu den höchsten Rcgierungskreisen , die sich bei manchen
gescbäftlichcn Aktionen , als recht nützlich erweisen können .

Auch das abermalige Scheitern der am Montag in Düsseldorf
abgehaltenen Konferenz über die Gründung eines deutschen Stahl -
werks - Verbandes vermochte diese optimistische Stimmung nicht zu
stören . Man sagt sich : schließlich wird doch ein solches Syndikat zu stände
kommen — dafür bürgt die Energie der an der Spitze der Be -
wegung stehenden großen Macher . Und thatsächlich ist es erstaunlich ,
mit welchem Hochdruck unter der Hand wie öffentlich für den Zu -
sammenschluß der Stahlwerke gearbeitet loird . Alles , was irgendwo
auf dem Eisen - oder Stahlmarkt passiert , muß dazu herhalten , die

Notwendigkeit der Gründung eines deutschen Stahlsyndikats zu be -
weisen : der Konkurrenzkampf in den Südstaaten der Nordamerika -
nischen Union , der Rückgang des Verbrauchs von ausländischem Stahl
in Belgien , die Wiederbelebung der siidrussischen Eiftiünhnsfjje , der
Absatzkampf zwischen deutschen und amerikanischen Werken auf dein
englischen Eisenmarfte 2C. 2C. Besonders amüsant ist das Treiben
der alten ehrbaren Konkubine am Rhein . Sie knüpfte z. B. vor
einigen Tagen an eine Schilderung des amerikanisch - dcutschen Weit -
bewerbes auf dem englischen Stahlmarkte und seine Rückwirkung auf
die deutsche Stahlausfuhr folgende hübsche Epistel ?

„ Der auf den deutschen Wcrkcu ' vorhaiidcue Arbeitsstöck läßt
aber auch nach , und nicht lange nach Jahresschluß werden weitere

Aufträge hereingeholt werden müssen . Vorderhand bewegt sich die
Ausfuhr noch ziemlich in der letzten Höhe , sie hat von der in
demselben Maße weiter gehenden Roheisenerzeugung auch im
Oktober , auf solches umgerechnet , noch etwas über 46 Prozent
verbraucht . Die Aufnahmefähigkeit des inneren Marktes ist dem -

gegenüber zweifellos gewachsen , tvie dies ja namentlich für Träger
und Halbzeug ziffernmäßig� nachgewiesen wurde . Auch in
andren Erzeugnissen , wie «tabeksen , ist das der Fall , und

«- dies würde in der Geschäftslage den entsprechenden Aus -
druck finden , wenn e S nicht überschattet würbe
von der Ungewißheit wegen des Stahl -
Verbands . Eins läßt sich aber jetzt schon erkennen , nämlich die

UnWahrscheinlichkeit einer dauernden Weiter -
führ u ' n g . insonderheit des Halbzeugverbandes ,
wenn die Stahlvereinigung nicht zu stände kommt . Mit Rücksicht
auf die überaus schwierigen vorbereitenden Arbeiten ist ja jetzt
die vorläufige Erneuerung dieser Verbände bis Ende Februar be -

worden ? sollte dann aber der Stahlverband endgültig�chlossei�

scheiteni , so ist ein Zustand des fteien Marktes zu erwarten . Wenn auch
der Kampf vielleicht zwischen einzelnen Gruppen geführt werden würde ,
so wäre das Ergebnis für die P r e i s e p r a kti s ch d o ch
dasselbe wie in einem ganz f r e i e' n Markt . Ein Teil
der reinen Walzlverke , die durch das Mißverhältnis zwischen den
Halbzeugpreisen und denen der fertigen Ware immer mehr ins Ge -
dränge kommen , würde sogar einen solchen Zustand dem heutigen vor -
ziehen ? trotz der Ungewißheit , inwieweit dann auch fertige Ware
noch lveiter nachgeben könnte . "

Sobald das Weihnachtsfest herannaht . und vor den hell -
erleuchteten Fenstern der großen Warcumagazine sich die schaulustige
Menge drängt , stellen sich auch in der agrarisch - antisemitischen Presse
die Angriffe auf die großen Warenhäuser ein . In diesem Jahre
sind die zur Einfangung des Kleinhändlertums für die konservativen
wirtschaftspolitischen Bestrebungen bestimmten litterarischen Ramsch -
Artikelchen und - Notizen sogar nocki etwas früher

'
aufgetaucht

als sonst — schon feit mehreren Wochen schwirren sie durch
jene Blätter . Eigentliche volkswirtschaftliche Gesichtspunkte fehlen
in diesen Angriffen fast gänzlich ; statt dessen wird als Beweis der
Schädlichkeit der Warenhäuser auf die Billigkeit der Warenhauslvürste ,
auf die durch die Ausstattung der modernen Riesenbazare mit Ruhe-
und Lesesälen , Restaurants , Wintergärten uslv . bewirkte „ Entfremdung
der Frau von ihrem einfacheren Heim " oder auch auf die Verlockung
zum Diebstahl hingewiesen. Und zwar fallen diesen Verlockungen
der aufgestapelten bunten Waremnassen nicht nur Frauen aus den
unteren Schichten zum Opfer , sondern — was nach Ansicht mancher
Blätter ganz besonders gravierend für die Warenhäuser ist — vor -
zugsweise Frauen aus den obersten Gesellschaftskreisen, „ deren
Lebens st ellung undLebensführung jedes niedrige
D i e b st a h ls m o ti v ausschließt " : hochstehende Damen ,
die im Gegensatz zu den Diebinnen aus niederem Stande
nicht aus Not oder gewöhnlichen Diebesinstinkten zu ihren
Handlungen verleitet werden , sondern lediglich durch eine
hochwohlaugeborcne Kleptomanie oder „ Magazinitis " —
allem Anschein nach ein modernisiertes Ueberbleibsel der einstigen
ritterlichen Warenzugsplünderungsmanie . Die „ K r e u z - Z e i t u n g

"

schließt sich denn auch in einer Besprechung des jüngst in deutscher
Uebersetzung erschienenen Buches des Pariser Arztes Dr . P. Dubuisson
„ Die Warenhausdiebinnen " dessen Forderung an , daß entweder die
Warenhäuser ihre ganze Organisation ändern und ausgiebige
Präventivmaßregeln gegen Diebstähle treffen müssen , oder daß die
Behörden , deren Hilfe und Schutz diese Magazine so oft begehren ,
ihnen gegenüber in Streik treten , daß Polizei und Gericht sich den
Schuldigen gegenüber äußerst nachsichtig erweisen — natürlich um
so nachsichtiger , je mehr die Lebensstellung der Diebinnen darauf
schließen läßt , daß sie mit höherer Kleptomanie belastet sind .

Selbstverständlich sind alle diese „ üblen Folgen des Warenhaus -
Wesens " für die betreffenden Blätter Nebensache ? für sie handelt es
sich um nichts andres , als in den Schichten des kleineren Zwischen -
Handels Hilfstruppen zu werben zur Verstärkung ihrer politischen
Position . Deshalb treten dieselben Pritze - und Jtzcwitze , die noch
vor vier , fünf Jahrzehnten , zur Zeit der günstigen Lage der Land -

Wirtschaft , verächtlich über das anmaßende städtische Krämervolk
räsonniertcn , heute als moderne Mittelstandsretter auf , die für den

„ guten , alten , soliden Kleinhandel " aus vormärzlichen Tagen
schwärmen ? allerdings nur platonisch , ihre Einkäufe machen sie weit
lieber bei Gerson , Herzog , Israel oder Wertheim , als in einem be -
scheidenen Kaufladen enger Nebenstraßen .

Trotz dieser Differenz zwischen Worten und Thaten der hohen
Mittelstandsrcttcr ist es jedoch verkehrt , anzunehmen , daß die Agitation
gegen die Warenhäuser in der konservativ - antisemitischen Presse
keinen Erfolg hat . Der Ertrinkende greift nach dem Strohhalm , und

mancher der kleinen Händler kämpft thatsächlich um seine Wirt -
schaftlichc Existenz . Während sich im Warenhause die Menge
drängt , sitzt er einsam in seinem Lädchcn und wartet auf Kundschaft .
In der Hoffnung , daß auch ihm sein Teil vom Weihnachtsgeschäft
zufallen werde , hat er allerlei eingekauft ? nun aber siebt er täglich
mehr und mehr , daß er mit den meisten Waren sitzen bleiben wird .
lind im Januar muß er die Wechsel dafür bezahlen . In der durch
solche Verhältnisse heraufbeschworenen trüben Stimmung fallen die '

Argumente der konservativen Presse auf empfänglichen Boden , mögen
die liberalen Blätter dem Betroffenen auch durch noch so wohl - !
ausgeklügelte statistische Exempel nachweisen , daß die Zahl der so- '
genannten selbständigen Geschäftsinhaber oder die Gesamtzahl der
im Handel heschäftigten Personen zunimmt .

Allerdings zu helfen ist dem kleinen Ladeninhabcr nicht, !
wenigstens nicht als selbständigem kleinen Geschöftsmann . Wie das�
Handwerk durch die Fabrik , die kleinen industriellen Betriebe durch
die großen verdrängt werden , wie auf dem Gebiete des Bank - und '
Transportwesens sich eine immer schnellere Konzentration vollzieht ,
so findet auch auf dem Gebiete des Detailhandels ein sich ans
unsrcm ganzen Wirtschaftssystem notwendig ergebender AnfsaugungS -
Prozeß statt , den alle reaktionäre Geseygebcrci nicht zu hindern ver -

mag . Was sie crrreicht , ist nur , daß sie dem großen Warenhause
den Konkurrenzkampf gegen die kleinen Warenhäuser erleichtert , die

Konzentration beschleunigt . Das beweist zur Genüge der Erfolg
der Anti - Warenhaus - Gesetze und - Verordnungen der letzten Jahre .
Die Wärenhausstcuer hat die großen Riesengeschäfte kaum geschädigt ?

siehMihneuzlv��vwäch�Iich�Ästc��ufcrle�bcincS�ls�ber�i�

diese auf die Fabrikanten abgewälzt worden , indem sie zur Bewilligung
von Extra - Sconti Und Vergütungen gezwungen wurden , andernteils

hat die Steuer die Warenhäuser veranlaßt , besonders solche Abteilungen
energisch auszubauen , bei deren Betrieb noch rekativ gute Prosite
erzielt werden , vornehmlich . also die . Luxuswaren - Abteilungen . � Im

ganzen hat, wie die stetige Vergrößerung der großen Warenhäuser
beweist , diesen die Ilmsatzsteuer wenig geschadet , wohl aber den

kleineren , deren Bedarf nicht derart ist , daß sie beim Einkauf Be »

dingungen stellen können , durch welche die Steuer ganz oder teil »

weise auf die Lieferanten abgewälzt wird , und denen es ferner an

Atapital und Raum fehlt , neue vorteilhafte Verkaufsabteilungen ein »

zurichten . Und neben 4hnen sind , die großen Specialgeschäfte ge -
schädigt worden , die das Gesetz zwingt , falls sie nicht Warenhaus -

steuerpflichtig werden Zvolsey , sich auf bestimmte Warengattungen zu
beschränken , mögen auch vielleicht gerade andre Gattungen zur Zeit
am meisten Gewinn abwerfen .

Ebensowenig haben sich die verschiedenen Bau - und Feuer »
sicherheits - Vorschriften , durch welche man bisher in Berlin , Hamburg ,
Nürnberg , Hannover . München die Ausdehnung der Warenhäuser zu
hindern suchte , als Hemmnisse erwiesen . Die großen neuen , weit -

läufigen Warenhäuser vermochten den Anforderungen , die durch solche
Vorschriften betreffs der Lagerung der Waren , der Ausnutzung der
Boden - und Kellerräume , ddr Treppeneinrichtungen und Notausgänge
gestelkt wurden , weit leichter zu genügen , als ' die nieist in ihrem
Platz sehr beschränkten Kaufhäuser , die sich zum Teil zu' kostspieligen
Umbauten gezwungen sahen .

Die Nutzlosigkeit dieser Maßnahmen hat indeß den Eifer der

Regierungen , Bestimmungen , gegen die Ausdehnung des Warenhaus »
Wesens ausfindig zu machen , keineswegs ' gelähmt . Das bayrische
Ministerium des Innern hat kürzlich eine neue verschärfte
Bau - Ordnung für Warenhäuser erlassen , und auch in Preußen
befaßt man sich zur Zeit wieder mal mit Erwägungen
der Frage , ob die bestehenden Baw - und Feuerversicherungs - Vor -

schriften zur Verhütung von verheerenden Bränden in Warenhäusern
genügen . Wie verlautet , ist bereits an sänitliche Regierungs »
Präsidenten die Weisung ergangen , die Stadtverwaltungen zur
Aeußerung über bisse Frage aufzufordern . Aber der Regierungs -
Präsident für den Bezirk Münster i. W. ist in väterlicher Fürsorge
den , Ergebnis dieser Untersuchung schon zuvorgekommen . Er hat

nach Nürnberger Muster eine neue Bauordnung erlassen , nach der

Verkaufsräume nur im Erdgeschoß und in der ersten Etage ein -

gerichtet und die darüber liegenden Geschosse weder zu Verkaufs -
räumen , noch zu Wohnzwecken oder Werkstätten benutzt
werden diirfen . Was demnach in den großen Berliner

Warenhäusern allgcn , einer Brauch ist und nicht für feuer »
gefährlich . gilt , das ist in den kleincir Warenhäusern der großen
Weltstadt Minister verboten . Sicherheitseinrichtungen sind in Waren »

Häusern durchaus nötig , und wenn diesen die Anlegung feuerfester ,
durch Bcandniauern isolierter Treppenhäuser , die Freihaltung der Zu -
gänge zu diesen , die Herstellung von Notausgängen , die Einrichtung
eines beständigen FeuerwachdiensteS usw . auserlegt wird , hat kein

verständiger Mensch etwas dagegen . Aber die Beschränkung der

Verkaufsräume auf die untersten beiden Stockwerke ist völlig zweck -
los ? sie wir . d nur zu einer noch größeren gefährlicheren Ausnützung des
Raumes zwingen und läßt sich zudem , in den Großstädten gar
nicht durchführen , denn wenn dort die oberen Stockwerke der

Häuser , die im Erdgeschoß und in der ersten Etaqe Verkaufs -
räume haben , nicht für Wohnungen und Werfftätten benutzt
werden dürfen , verliert ein großer Teil der Grundstücke seinen Wert .

Die lveitere Ausdehnung der Warenhäuser werden auch der -

artige Bestimmungen nicht hindern .
'

Ihre einheitliche Organisation
des Massenvertriebes , ihre Vereinigung von Groß - und Kkeinhandel
in einer Hand unter Ausschaltung des Agentenwesens verschafft den

großen WahrnKällserii ein Ucbergeibicht über den üblichen Klein -

Handel , das durch allerlei mittelallerliche Polizeiverfügungen viel »

leicht etwas eingeschränkt , nicht aber aufgehoben werden kann .
Dat .

Huö der Frauenbewegung .
� „ Die Frnn in der heutige » Gesellschaft " bildete das Thema einer

von den Parteigenossinnen arrangierten Versammlung am Donnerstag
in den „ ArmiNushallen " in Moabit . Der Vortragende , Reichstags -
Abgeordneter Goldstein lennzeichnete die gegenwärtige Rechtslage ,
welchedieFrauenvonjoderBethätigung im öffentlichenLeben ausschließt ,
als einen unwürdigen Zustand . Er führte weiter aus , daß die volle

Gleichberechtigung der Frauen nur ' von der Socialdemokratie ver -
treten werde , daß nnsre Parteigenossen deshalb iie Organisatton
und die Aufklärung der Frauen betreiben , um sie zu Mitkämpferinnen
für die Befreiung des Proletariats heranzubilden , denn die Lösung
der socialen Frage bringt auch den Frauen die Gleichberechtigung .
Der Vortrag fand lebhaften Beifall .

Singegangene vruckfckritten .

Jahrbuch des CenträlverbandeS deutscher Konsumvereine .
Erster Jalirgang . 1. 963. . 246 Seiten . . Sekretariat . des Ceutralverbaildes
deutscher Konsumvereine . Hamburg 8. Gröningerstrasje 24 —25 ( Aeffa -
©anS ) . •

Praktische V
zu erstauulicb billlgseu Preisen .

Garantiert nur solide Qualitäten .
35762 *

Salon - Teppiche !
Große Prachtexemplare .

a 15, 18, 30 bis 55 Mk.

Zimmer - Teppiche !

Haltbarer Plüsch .

a 6, 8, 10 bis 18 Mk.

Plüsch - Portieren !
Gestickt » mit Franzc , per Garnitur
2 Shawls u. t Lamberquin

10 bis 25 Mk.

Wott - Portieren !
Abgepaßt , in allen Farben .

a St. I,60 bis 5 Mk.

Gardinen « Stores !
Lacet , Spachtel u. Tüll .

a 2, 3, 4, 60 bis 10 Mk.

Steppdecken !

Atlas u. Seide .

1 10, 14 bis 20 Mb.

Steppdecke » !
Wollatlas u. Cloth .

a 4, 6 bis 8 Mk.

Plüsch - Tischdecken !
mit Borde und gestickt.

a St. 7, 12, 16 bis 20 Mk.

Tischdecken !
Stich , Wolle u. Govelin .

a 2, 3, 4, 50 bis 10 Mk.

Läuferstoffe !
Velour , Tapestry und Wolle k

aMIi . 0, ", 0,M bis 2,M Mk,

Divandecke » !
Plüsch , Wolle und Garamaui ,

a St. 6, 8, 10 bis 25 Mk.

Bettvorlagen !

Smyrna . Velour . Xapestry -c.

a 1, 2, 3 bis 6 Mk.

Felle als Vorlagen !

Alle Arte » und Gröffcn ,

- I, 2, V» bis 10 Mk.

Sofa - Kiffen !
Seide , Plüsch und Tuch ,

1.°°. 2. °°. 3 bis 6. ' ° Mk.

Teppieh - Kaus 8. Knrwitz .
BERLIN € .

Rotes Schloss , lis -a-iis dem KalMMnaL
Telephon : I. 8311 .

Telegramm • Adresse : Teppich - Hnrwltz .



V.

Fraferpatetofc
jetzt enorm billig .

Saccoa , Blusen u , Jakets , glatt u . m . be¬
sticktem Kragen . . . . . .8, 10 , 15 Mk.
dt » zu den apartesten Modeilen in Eskimo , Zibeiine ,
Astrachan und in allen neuen Noppe- Fantasiestoffen .

Plösch - Capes , Plüsch - Paletots 30 Mt . 40 Mk.
Schwarze bestickte Capes 12 , 15 , 20 Mk .

für altere Damen in Eskimo . Astrachan , in feinem Rips .
Volk Capes . . . . . . . . . . .7. 50, s , 12 Mk.
Theater - Mäntel m. eleg . Pclzbca . 15 Mk , 20 Mk.

Lange Volk Paletots . . . . . . . .12, 15 ml
Blasen - u . Blasen - Paletots in Astrachan , Mauiwt

Plüsch , Eskimo u, a. Fantasiestoffen 15 ML , 20 ML

Cosffimröeke
allen

Verarbeii tadelloser Sitz , vorzüglicher Schnitt
dten vorrttig , schwarz und farbig , in

den modernsten glatten und Fantasiestoffen 3 . 75,5,7,10 , 15ML
in Seidendamast . . . . . . . . . .20 u. 25 ML
Amerikan . fussfreie Strassenröckc . Jetzt 5. 75 , 9, 10 ML
Jacken und Blusen - Costntne in neuesten Stoffen u. kleidsamen ,

aenen Modellen . . . . . . . . . .15 , 20 ML
Fumiicks amcriL Jackenkleid , letzte Neuheit 20 , 25 Mk .
Tiaoerideider ra einfacher mtd eleganter Ausführung , auch

nach Maas in 24 Stunden . . . . .18 , 20,25 ML
Etcgant garnierte Kleider in Zibcäne , Satintuch und in den

neuesten Fantasiestoffen . . . . . .20 , 25,30 Mk

WeisscCostüm - Röcke , weisse Blusen 5 , 9ml

Eleg . Ballkleider u , Organdy - Kleider 20 ml

Blasen in den neuest . Funtansiestreifen 1. 50 Mk. , 2 . 50 ML

Sddenbinsen , entzückende Streifen - und Fantasie -

Muster , elegante Faxens 5. 50, 7. 50, 10 ML

Morgenröcke , Matlnöes und Jupons
2 . 50 ML 4,50 ML 6 ML

Siehnann k Zözenberg
Kornnwodantenstr , Ecke Llndcnstr .

1Massaafertiguag .

in großer Auswahl .

z. Haus vom Oranienplatz .

Besonders giinstises Angebot!

Winter-Paletots . « . » . » > » , <«, 8 �°

Viuler - ZWen

. . . . .

4««

3aektt-Jlnznge, � 10. »

Rock- n. Gehroek-Rnziige lg ° °

Arbeiter- - - Kmss- Kkklnbmig
83302 *

Commandithaus

Kerrmann Sehendel
33 Oranien - Strasse 38

f
Besuchen Sie die

8618L *

Weihnaehts- iusstellung
von

MAX BUSSE
BERLIN N.

BRUNNEN - STRASSE 175

Dort linden Sic die grösste Aaswahl In

Uhren , Brillanten ,

Gold - , Silber¬

und Alfenidewaren

Schweizer Arbeiter - Uhren -Fabrik
( unter Kontrolle einiger Mitglieder des allge¬
meinen Arbeitervereins ) empfiehlt den Genossen
nreiswürdige und gutgehende Taschenuhren unter
der Marke . Vorwärts� , Anbei nur eine Neine
Preisangabe unsrer Uhren :

eine Ancre , Silber , sein gearbeitet , M . 18 .
eine Cylinder . Silber , gute Qual, , M . 10 .
eine schone und solide Metalluhr M . 0,50 .

Da hier der Zwischenhandel aussällt , so ist
eS selbstverständlich , dast die Uhren viel biwgcr
kommen als an irgend einem andren Orte . Mr
gute Qualität wird garantiert . Drei Prozent des
Erlöses werden dem LandeSausschust deutsch .
ösiretchisch - ungarischcr Socialisten in der Schweiz
zu Parteizwecken übergeben . Versand der Uhren
geschieht sür jedermann sranco gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages .

S » empfiehlt sich bestens Otto Schnepf , Biel ( Schweiz ) , Baustr . 3.

einigste fholographische Handlung

Hauptgeschäft :
Junkeretr . 1.

Handcamera zu 6 Ausnahmen , 8X9 , mit Zeih
und Momenwerschlusi , 4,00 M. Hochelegant sür
6 Aufnahmen , 9X12 , mit 2 Spiegelsuchern . 9. 00 M.
Unerreicht I Handcamera „ Germania " für 12 Aus .
nahmen , 9 X 12, mit regulierbarem Zeit , und

Momentverschiusi und Zühiuhr , 20,00 M. Derselbe
etwas einfacher 15,00 M. Nusshaum - Stall *.

Apparat , 9 X 12, komplett , mit Obiekttv - staho
und doppelter Kassette , t0,00M . Größe
13 X 18, mit doppeliem Boden - Ausiug
u aahnbctrieb , komplett 35,00 M. inkl .

«planat mit Jrisbiende . Blitzlampe

2,00 M. KlDt « rirt « ht erstt » 1

GrftSS Ä WOrfT, BErilOi potsdamerstr . S

nIi
f. ▼

und streng reelle nnd

billige Bcdienang .

Spezi al - WeihnacbtaAuastellmig ,
Puppenwagen 2. », 3. 5», Prlnressform von 4 . » - 20 . " .

Puppensportwagen . . . . . .0. 90, 1. - 5- 6. " .
Jeder Käufer erhält ein hübsches Geschenk .

«. 2�) 8 aa . v. 3,10 an.

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
H. KalUkl ,

Zentrale : Invalidenstr . 160
• Filiftlsa : - - - - - - - -

na der
Braanenatr .

13. 00. 18—100. 00. 0. 00, 10 - 00 00,
Llelerant e. Pott - Spar -

u. Vortchuti - Vtrelm

Belle Alllanceetr . 107
am Hallelchen tot

Taaenzlenatraeee 7 »
an der Ntlrndergerstr .

BoradaairratraaWe G>I »
an der «bsenstr .

Qranleaatraaa « 51
an »er «»atdenstr .

« r . I ' raalrrarteratr , IIS
an der Andreasllr .

Braaneaatraaee 99
an der Vitigen «ihr .

Belnlckendorreratr . So
am Weddtngptao

Beaaaelatraaee 18
an der Zinrmftt .

Aul Wunsch Teilzahlung. Bei grhseeren Raten Kissipreise . f ahllft Mite
Pr«i »e.

Zum Weihnachtsfosto liefere die neu gosetilich geschützte

Wilhelm Liebknecht - Cigarre
( fein und mild , guter Geschmack und tadelloser Brand ) gegen Vor¬
einsendung dos Betrages oder unter Nachnahme nach ausserhalb .
lOO Stck . a 5 Pf . 4, « 0 M. , 500 Stck . 17 M. , lOOO Stck . 84 M.
lOO „ a 6 „ 5, « 0 „ 500 „ 10 „ lOOO „ 88 „
100 „ Mexiko O „ 50O „ « 1 ,. lOOO .. 4 « „

Für Berlin nnel Vororte licrerc frei ins Hans . *

Gustav Bommert, Cigarren -

| fabrikant ,

LG - Wer HtoflT hat !
fertige unter Garantie tadellosen
Sit « cd , guter Zuthaten

Jackettanzug 18 ZK.
Winterpaletot 18 ZK.

AlexanderSchmidt ,
Wienerstr . 1 bis ß.

I . Aufgang vorn 1 Treppe .
Bitte genau Bis Aufgang 1 zu

achten . 28761 ! *
Mit Stoff Anzug von 27 M. an.

Mit Statt Winterpalotot von 28 M. an

Versandhaus Germania
Unter den Linden 21

u ( Fahrstuhl ) .

Yerkauf zu ausserordentlich billigen , herabgesetzten Preisen .

Slegante Kerren-Winter- fatetots
und Anzüge

aus haltbaren , soliden Massstoffen , 25 bis 40 Mark .

Koebvornebtne Herren - Beinkleider
aus feinsten Stoffen , 9 bis 12 Mark .

SOOOL-

Zurückgesetzle ? a1ef ots . Seinkleider , Anzöge , Kokett -
zollem - ZTiäntel , Soppen entsprechend billiger .

An den beiden Sonntagen vor Weihnachten bleibt unser Geschält bis abend * 8 Uhr geüfsnet .

chlafmdbet * « «

Spezialgeschäft
für Erwachsene und Kinder .

Metallbettstellen v- n- nii - d- rd »»- , , 20, " , 26 « , 38 . " — 200 . "

Unerreicht laut spielend.
Ia Künsilerwalzcn pr . St . 75 PI .

Neubespielen alter Walzen 50 PL
Grosse Auswahl

von grösseren Apparaten .
lUnstr . Preislisten gratis u. tranco .

Ä. Pietscbmaun , Berlins . 14
Alexandrlnenstrasse 44 a. b. L

Wer seinen Kindenl zu Weihnachten
eine Freude bereiten will , der kaufe
ein Kistchen des von unsren Genossen
angeserttgten gold « und filberglitzernden
II ? - Chrtstbaumschmnas .

Sortiment I sür 5 ?.>!. sraneo gegen
Nachnahme , enihaitend 8 —9 cm große
Kugeln , dazu eine schöne grosie Reflex «

. Baumspitze , klingende
Glocken , Aepsel , Bir »
neu , Zlprikosen und
Früchte aller Art .
Phantasie , u. Reflex »
Artitel . übersponnene ,
glatte , bemalte und
unbemalte Eier und
Kugeln , hundert Z tück
versilberte Strang .
kugeln . Eiszapsen ,
Lainetta , Konsett »
Halter usw. , kurz alles

was die Glasindustrie in Lauscha
seriig bringt . Hierzu eine Gratis .
beilage : ein Erdveer . oder Himbeer
stock aus Glas . 32372 .

Sortiment II sranco gegen Nach¬
nahme sür 3,50 , cbcnsalls sehr be »
sriedigend .

Sluch versenden wir in allen Quankm
und garantieren sür völlige Zu .
sriedenheli

Guido IVIUIIep Jp .
Lauscha . S . M .

Der Dillige ItosenDerg .
Knaben - �Jpe0� ' '

Wlädchen - jlleLeen . '
Daineom Capes, Kostüme,
mr Reste ~ w

zur Bunenmäntel - Konfektion .
Sammeto , Seidenreste ,

Kastümstoffe ,

alles za ganz enorm blil. Preisen.
Kottbnscr Damm 98 .

Lieferant des Rabatt - Spar -
Vereins - Süd - Ost " .

J . Baep

BatlS tr�ß. Prin�A' lle«
Herren - und Knaben .

Dioden . Berufskleidung .
Elegante 28192 *

an Joppen , mm
' Groties Lager in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Mass .

Allerbilligste , streng teste Preise .

Aas ?
84692 *

ist das schSnste

Weihnachts -
Geschenk ?

teppdecken
tauft man am preis -
mtrtfflcn nur bireft
In der Fabrik , 7 » Wxll »
ftrapcT ' L wo auch at »,

Etcppdrikcn aufgcorbctlet werden .
V. Strshmandet , Berlin 14 ,

Illustrierter Preiskatalog gratis ,

Sennlage vor Weihnachten geöffnet .

Segen nur 2 Mk .
Monats Zahlung

versande Ich uhtrallhln
anerkannt vorzügliche

Kusikwerke
ealhsttplelend and zum Drahan »an
IC Mk. an. Raalle schrlftl . GiranUs .
Friedrich Riebe , Breslauos

lllgatr . Pralsllala kostenfrei .

P liolograpIiisches Aleiiep

6tto Qutau, 0. Krautstr . 52
bei d. Frankturterslr . cm Strausb . - Pl .

S .
10 Visit u. 2 Origi - A cn

M I 3
' nal - Kabinett oder : V- OU

12 Visit und ein al öL■ grosses . . für ü
3 Kab . 3 M. , 6 Kab. SM. , 12 Kab. SM.
Bromsilbor - VercTösserungon von
1 M- an . Abends Aufnahmen bei

elektrischem Licht . [ 3228L *
Sonntags geöffnet von 9 —7 Uhr .
12 Visit =2 M. ( Probelillder geliefert )

Musik - Jttsirnmente
Geigen . Cellos , Bässe , Zithern , Man -
dolincn , Klarinetten , Flöten , Bogen ,
alle Blcchinslrumcntc bill . Gr . Posten
Zieh - u. Mnndharmoitilaö s. Priv .
» nd Händler sehr billig . 3tLlL *
Rota�lvMMei ' , Skantzerstr . 2ta .



Abteilang A .

fiatbenower Augengläser .

Feinste Neugold - Brlllen u. Plnccnez M. 2. 5®.
Feinste Nickel - Brillen u. Pincenez 91 . 2 .
Brillen u. Pincenez in feinstem Golddoublö

( Silber mit Gold plattiert ) 9 >. s .
Massiv goldene Brillen und Pincenez :

leicht M. 8 , stark M. lO , ganz stark M. 12
bis zu den schwersten und elegantesten .

Kuttnlm Augtniinttriuehung nach sträng Klisensshaft -
lieher Melhodc .

Opern�läner
rata aobiomatlaoh mit Etol von 5 U . an .

Öpern-u. Kßiseglas
„ JK ! xeeUior < (

mit 8 OlMera . Oompaas ,
Leder - Etal and Blemas

i « n .

Opernglttaer
in fein . tem Perlmatter von

tfk . 7 . 50 bi . lemsten .
üocheleeanteStiel -

Operngläaor
Ten U. IS an bis an den

allerfeinaten

Krimstecher , Fernrohre , Doppeltern *
röhre . Xrledpr - Blnoele « Her Systeme .

Richter ' « feine
Praciaions - Holosteric Barometer

sind die besten Instrumente mr
Wetterprognose und bilden den

aehönsten Zimmerschmuck .
Modell No . 580 MV in
mit Thermometer « 1 . XU .

Feinste Barometer
in Naesbanm , Flehe ,

Bronze , in allen Stil *
arten , zn den billigsten

F » gi oepreieen .

' Thermometer aller Art .
I . upen , Feaegläser .

Jülkroakope .
Keliszenge tller Systeme

Ar SobUler , Tsobniker , Arsbitskten an Original *
Fabrikpraiaen .

Preialiaten gratts Und fraaka ,

Sonntags von 11 ' /, —8 Uhr abend » aeSflncl .

H. RICHTER
Optische Centrale , Spezialhaus für Photographie .

BERLIN C. Wallstrasse JSTOe I » Ecke Spittelmartt .

Weihnachls -Ausstellung , Abteilung s -

Optisch - mechanische Apparate
in besonderen , grossartig eingerichteten Anssteliangs - Räumen .

JVodell - Dampfmaschinen
mit Spiritusheizung , auf tadalloae « Funktioniren geprüft .
mit doppelter Sicherung , daher abiolut gefahrlos .

Feine Damiifmasclilne „ TITAW « *
mit Fleobtchiebtreteuerung , feststehendem Cylinder , Pfeife eto . , auf

Eieenfusa . Je nach Brüsee M. 3 ; 4 . 50 ; 6 ; 8 ; 11 .

Extrafeine Dampfmaschine „ Vulkan " = z

( wie Zeichnung ) «xtraetarke Konstruktion , von 6 bis 300 Mark .
Damplmaechiuen - Betriebemodelle in reichster Auswahl

von 30 Pfennig an .

Laterna - mafflca ,

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen ,

Puppenwagen ,
Triumphstüble ,

Kindermöbcl etc .

Grösstes Spezialgescliäil
laeriin o. , Andreasstr . 23 . |
] n . Geschalt : Brunnenetr . SS.
lat . , Beuiselslr . 6f,
| lV . , Leipzigerslr . 54- 55 1

Verkanf Hof , Fabrikgebftada
— tooo Mark ■telohnnnc - '
Ähhlejedem , dermir in Berlin ein
terösaeres Spesialgeecbäft in der
Branebe , als d mein . nachweist
Sllllgtte Preise . Kaialeg gratis

20 fache Vergrösserung . mit den
neuesten Bildern , ron 3 M. an bis

au den feinsten und grbssten .

Nebelbildev * - Apparate tob brlllanleittr WlrHung

Kin em atogr aphen�
auch alnLaterna magica verwendbar , m. vielen feinen Bildern

No . 1801 12 M. No . 1802 22 M. No. 1803 30 M.

„Victoria - Einematogratib " , komplett 55 1 .
Einzelne Bilder zu Laterna magica und Kinemalograph in gröister

Auswahl zu billigsten Preisen .

Phonographen und Grammophone
nur beeter ( Qualität von 5 Mark au .

Elektrische - Apparate aller A . rt
Richter ' « elektrische Laboratorien

dienen zur Einführung des Schülers in das Wesen der ElektricilSt .
No . 1841 , reich assortirt , 15 M. No . 1843 t 20 M. No . 1845 : 25 M.

Sämtliche Artikel

zum Eisenbahnwesen .

Schienen , Weichen , Kreuzungen efc ,
Lokomotiven , Wagen , Bahnhöfe ,

Tunnel , Güterschuppen -

Eisenbahnen bester Qualität
mit Dampf , Uhrwerk oder ElektridtSt .

ClrftMBle Mpexial - Auamtellans am Platze .
Chmatts ttr tadellosa Funktion aller Apparate . Neue Prospekte kostenfrei ,

Prompter Versand nach aimcrhalb gegen »orheriqe EinsciC ' . ng oder Kaciiiiaume .

Abteilnng C .

PhotoKraphUehe Apparat «
and alle Bedarlsartlkel *

SehüIer * App « rat „ Argas R —

Plattenforauit fixt cm , mitroUsiändiger MV K
pbotographiecher Auerüetung . . . sit » V ,

„ Areas II - , 9X12 om , komplett M. 9 .

Ausserordentlich günstiges Angebot
Drei vorzüg - llohe Belseap parate :
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Richter ' » feiner VI am Anal " » Xl » em

Reite Apparat ggMvllvPYI kompl . M. 24 .
Richter ' » feiner iPpifininh ' 1 13X18 cm

Reiee - Apparat gg i 1 Itllllpll kompl M. 33 .

Ganz vorzügliche Handcameras :

Bildformat 0X8 rm .

iMerkur I " M. 6 .
M. 10 .

Kleios
Hand - Cunave DD

- - - -- - - - -

EUndF"c*m. r . | ,S p O P t "
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Bildformat 9X18 rm .
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. Eiprm ' H. I8

vÄ: d" . PsrtBM ' M. 30

�SdCamNfllll ' tt . 50

OrlsiAAl -
Kodak -

Apparate ,

Film * Apparate
«Her Art

Neueste Klapp - Camerar
eingoricbtdt für

Film and Plalt « n
xu Originil - Fabrikpreisen .

Photographische Bedarfsartikel aiier Art :

Stative , Objektive . Fampeo , Schalen ,
Ctacmlkallen , Trockenplatten , Films ,
pkotOKrapblsche Papiere , Kartons ete .

in stteeererdentllch billigen Prelenn .

Neue Prospekte gratis u , franko .

ienntegs Y»n ll ' T�Tür ' abends gebitiia, .

�iifi— i ' . V
M .

' fv r M-

WM

direkt aus
erster

Handinder

Wäsche - Fabrik

Z. Alexander,
103 Fnntiurter . tr . 103

Egn ilge Preise

Weihnaelits -
als Geschenk geeignet für

Familien ' Ungehörige , Angestellte , Slohlthätlgkeltszwecke .
Verbürgt gute parken . M ©eecbmackvolle solide Ausführung .

Auffallend billige Preise !
Restbestände von Wasch - Kleiderstoffen und Blusen

ermässigt bis zur

Hälfte des sönstisen Wertes .

BERLIN W. ,

Leipzigerstr . 2A .

7. V. Qntn | eld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei .

Bitte auf die Firma zu achten ! W

0
anf die geltenden

während der Zelt meines

wr Umbaues we
für alle Artikel , wie :

Teppiche , Gardinen ,
Decken, Möbelstoffe,

Läuferstoffe.

K Thomas ,
Orauienstr . 126 .

Während d. Umbaues VcrkausHosrechtS

GardindW
Lager von

Bruno Gfiiher
BERLIN ,

80 Grüner Weg 80, pari
Eingang vom Flor ( kein Laden ) .

Verkaufe in raeinora seit 35 Jahren
bestehenden

Special - Üardinengeschäft
800 bis 1000 Reste in Zwirn , Mull u.

Tfill n. englische Gardinen ,
für ein bis vier Fenster passend

DV gpottbilliff , ~ MMi
um dmnit zu räumen .

Qrösste Auswahl in
risclx - und Steppdecken

sehr billig . 3665L *

( iold - und Silberwaren .

v. 1 ,60 an
v, 3,25 an
v. O. OO an
v. 0,75 an

Wecker - l ' hren mit Absteller . .
Xickel - Remont . - Flir , ' 30 St Werk
Echt «III ». Hcniont . - lllireii . / .
Echt silberne Damen - Ehren . _T

_ _ _ _ _

Echt gold . Damonhalsketien m. Schieb,,130em 1. v. l 2,50an
Echt goldene Ringe . . . . . .v. 1,2 « an
Echt silberne Brosches . . . . v. . — ,3 « an

Versand gegen Nachnahme ohne vorherige Ein¬

sendung das Betrages , Risiko ausgeschlossen , da
bei Nicbtgefallen Geld retour .

Sülms Süsse ,
Berlin C. 19 , Grünstr . z/4 "
Reich illustrierter Katalcg über alle Arten

von Uhren , Ketten ,
Gold - , Silber - , Nickel - und Bronzowaren ,

optischen Instrumanten ,
photographischen Apparaten , Musikwerken ,

Lefler - und Stuhlwaron ,
Uhrenfournituren und Werkzeugen

gratis und franco . 3142L *

KaiEcoservice , vernickelt , vierteilig , ' / . Ltr . v. 3,2 « an
Brntkürbe

. . . . . . . . . . . . . .

v. —,45 an
TafcIaafs5tE « , versilbert . . . . . .. v. 2,4 « an

Photographie - Albnms

. . . . . . . .

Ruslkinstrumcntc mit Platten

Opernglttsor mit Etui

Wirklich billige and anerkannt reelle Bezugsquelle lür
WiederverkSufer , Uhrmacher und Händler .

arate .
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Kaiser ' s Kaffee - Geschäft
erhält Jeder Kunde , soweit der Vorrat reicht , bei Einkauf von

mindestens 1 Pfd . Kaffee im Werte von Mk . 1, - an aufwärts

fL

Kaiser� Kaffee - Geschfift
Grössles Kaffee - Import - Gesehäft Deutsehlands ,

im directen Verkehr mit den Consumenten .

Kaffee, Ctiee, Kakao, Schokolade und Biscuits
in anerkannter Güte und Preiswürdigkeit .

Filialen befinden sich in :

Berlin N.
fl &er - Sfra &e III .

Bnmnen- Sfrafje 81 .

151 .

185 .

Bad - Slra�e 18 .

Chaussee - Slra�e 28 .

Chorfner Strohe 20a .

Danzlger Strohs 90 .

Dalldorfer Strohe 23 .

? enn - 5trohe 52 .

fronseckl - Strohe M .

Snvollden - Strohs 144 .

Mllller - 8trahs 1.

165a ,

putbuser Strohe 41 .

Reliridtendorfer Strohe 10 .

Swinemflnder Strohe 87 .

Sdiwedter Strohe 245 a .

CrescfeoW ' Sfrafje 18 .

Usedom - Strohe 17 .

Weinbergsweg 5 .

Wolllner Strohe 43 .

Berlin N . W.
Bredow- Strohe 43 .

Beussel - Strohe 29 .

Balde - Strohe 20 .

Butten - Strohe 4 .

Iiflbecker Strohe 20 .

lmlsen - Strohe 43 - 44 . Ig
nielandithon - Strahe 1.

Üurm - Sttahe 30 .

Wllsnocker Strohe 30 .

Berlin W .

Lulm - Strohe 1.

Solh - Strohe 36 .

Sledltsck - Strahe 48 .

Sentblner Strohe 26 .

Iiflhow - Strahe 83 .

Ueuc Wlnterkeldt - Strohe 9.
Potsdamer Strohe 59 .

Berlin S . W.

Bergmann - Strohe 93 .

Zossener Strohe 22 .

Berlin S .
Kottbuserdamm 21 .

Srdke - Strohe 25 .

Sebostlon - Strohe 88 .

Berlin S . O.
fldmlral - Sttahe 31 - 32 .

Köpenicker Strohe 144 .

Illuskauer Strohe 21 .

Ueonder - Strohe 37 .

Vronlen - Strohe 1.

Relckenberger Strohe 123 .

Wrongel - Strohe 23 .

54 .

Berlin O .
Hndreas - Sttahe 55 .

57 .

Frankfurter flllee 71 .

Grüner Weg 41 .

Krout - Strohe 48 b .

Königsberger Strohe 31 ,

Petersburger Strohe 81 .

Rlcktbofen - Strohe 23 .

Strolouer Blies 36 .

Zorndorker Strohe 48 .

Berlin N . O .
Sollnow - Strohe 11 .

Srelkswolder - Strohe 4 .

Landsberger flllee 29 .

Berlin C.

Alte Schönhauser Str . 30 .

Charlottenburg .
Bugsburger Str . 59/60 .
Berliner Str . 98 .

„ 125 .

Vonckelmonn - Str . 60 .
Bottzendorff - Stt . 4.

Klelst - Str . 19 .

Kaiser Frledrlck - Str . 57 .

Pestolozzl - Str . 9o .

29 .

Spandauer ' Sfr . 28 .

UauenzIen�Sttr . 19 .

Uhlond - Str . 32 .

Wilmersdorfer Str . 126 .

1�8 .

D. - Wilmersdorf .
Berliner Str . 131 .

Friedenau .
Rheln - Stt . 10 .

Friedrichsberg .
Frankfurter Chaussee 121 .

Lichtenberg .
Frankfurter flllee 171 .

Neu - Weissensee .

Königs <6haussee 32 .

Rixdorf .
Bermonn - Str . 40 .

Sfelnmefz - Sttr . 116 .

Rummelsburg .
Scklller - Str . 12 .

Schöneberg .
Colonnen - Str . 66 .

BauphStt . 139 .

Cempelhofer Stt . 21 .

Steglitz .
Sdiloss - Stt . 85 .

Schmargendorf .
Brelte - Str . 22 a .
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lokales .
Eine freisinnige Fälscherlmnde .

Dem Kommunal - LiberaliSmus ist nach den Niederlagen , welche
die Socialdemokratie ihm am 27. November beigebracht hat , außer
ordentlich viel darum zu thun , schandenhalber wenigstens die
Mandate zu retten , die bei der Stichwahl am Dienstag in Frage
kommen . Wie im fünften Wahlbezirk , wo er sich gegen unsren
Parteigenossen Werner zu verteidigen hat , so macht er auch im
zweiten Bezirk , wo der Hotelier L e i S mit dem bisherigen Stadt
verordneten P r e tz e l in Stichwahl steht , alle Anstrengungen , um
seinen Kandidaten durchzudrücken . Ja , dem Liberalismus sticht der
zweite Bezirk weit mehr in die Krone als der fünfte , denn während
hier eine später doch verlorene Stellung gegen den Ansturm der
Arbeiterschaft zu verteidigen ist , kann er dort sich im Falle eines
Sieges : nit einer Eroberung brüsten und anspaulen lassen ,
daß er , der klapperdürre Lebegreis . die Kraft gehabt habe ,
den Antisemitismus auch aus seiner letzten Position zu
verdrängen . Ein schönes Traumbild . Aber da komnren Zweifel .
Schläge über Schläge hat der Liberalismus erdulden müssen , ohne
daß er nur mucksen durfte ; wird er da die Kraft haben , allein
selbst gegen einen schwachen Gegner etivaS auszurichten ? Die
Socialdemokraten könnten bei dieser Wahl den Ausschlag
geben . Aber die Racker haben besseres zu thun als dem kranken
Mann aufs Pferd zu verhelfen : Stimmenthaltung ist bei ihnen die
Parole . Die „Vossische Zeitung " , das Leiborgan der kommunal -
fteisinnigen Impotenz , giebt am Sonnabendabend in einem Leit -
artikel ihrer Verärgerung darüber Ausdruck , daß unsre Partei -
genossen den einen der bürgerlichen Gegner genau so einschätzen wie
den andern und für Liberalismus und Antisemitismus gleichmäßig
Widerwillen zeigen .

Aber ist denn gar nichts zu machen , um die social -
demokratischen Wähler zu Gunsten des Liberalen an den Wahltisch
zu locken ? Man hält Umschau . Nichts zu wollen . Einer aus der
Gesellschaft , der einen » sehr bekannten Mitglieds der Alten Linken
verblüffend ähnlich sehen soll , hält eine ältere Nummer seines Leib -
blattes in der Hand . Vom Kwilecka - Prozeß ist darin die
Rede . Da kommt dem Manne ein leuchtender Gedanke . Wie , wenn
man das Kind , das die polnische Gräfin nicht untergeschoben hat
zur Stadtverordneten - Stichwahl herbeischaffte , damit es hier das

arg verluderte freisinnige Majorat rette ? Gesagt , gethan ! Man
setzt sich nieder und begeht folgenden Gaunerkniff :

Stadtvemdnetcnwahl !
Genossen !

Bei der am 27 . November d. I . stattgehabten Stadtverordneten -
wähl ist es uns leider nicht gelungen , unserm Kandidaten
Waldeck Ma nasse zum Siege zu verhelfen , und muß morgen ,
Dienstag , den 15. Dezember , eine Stichwahl stattfinden zwischen
dem liberalen Bezirksvorstehcr LeiS und dem Antisemiten Pretzcl .
Sollen lvir uns nun der Stimme enthalten oder sollen wir uns
an der Wahl beteiligen und welchen der Genannten sollen
wir wählen ?

1. Der Antisemit Pretzcl hat bisher nichts für die Stadt
geleistet .

1. Der Bezirksvorstehcr LeiS ist seit vielen fahren als Be
zirksvorsteher , Schiedsmann , in der Armcnkomnnssion , Waisen
kommission und in vielen andern Ehrenämtern thätig und von den
Bürgern aller Parteien hochgeachtet .

2. Der Antisemit Pretzel wünscht die Schule unter Leitung
der Kirche .

2. Der Bezirksvorstehcr Leis wirkt für die Trennung von
Kirche und Schule und wünscht , daß alle Kinder ohne
Unterschied des Standes die G c in e i n d e s ch u l e ii be¬
suchen . (!)

3. Der Antisemit Pretzel vertritt konfessionelle Gegensätze .
S. Der Bezirksvorstehcr Leis tritt für die Gleichberechtigung

aller Bürger ein .
4. Der Antisemit Pretzel tritt für die Zölle auf Lebensmittel

ein und verteuert dadurch die Lebenshaltung der Arbeiter .
4. Der Bezirksvorstehcr LeiS ist für die Beseitigung der Zölle

auf Lebensmittel , Petroleum zc. und will somit der Bevölkerung
den Kampf ums Dasein erleichtern .

Stach alledem kann unser Entschluß keinem Zweifel
unterliegen . Eine Stimmenthaltung würde dem Antisemiten zum
Siege verhelfen , denn mehrere hundert abhängige kleine Angestellte
des Marstalls , der Ministerien , der prinzlichcn Schlöffer zc. treten
geschloffen für ihn ein . Um diesen Sieg des Antisemiten zu ver -
hindern , müssen wir Mann für Mann zur Wahl erscheinen und
dem Bczirksvorsteher Robert Leis die Stimme geben .
Keiner von uns bleibe der Wahl fern .

Nun folgen unter diesem Flugblatt , das die Freisinnigen am

Montag im zweiten Bezirk verbreiten wollen , 48 fingierte
Namen als Unterschriften .

Sollen wir noch ein Wort darüber verlieren , daß dies Flugblatt ein

ganz gemeiner freisinniger Schwindel ist ? Wir haben wahrhaftig
nicht viel von den moralischen Qualitäten des Kommunal - LiberaliS -
mus gehalten , aber daß er im Wahlkampf zu niederträchtigen Fälscher -
kunststücken greift , das Hütten wir denn doch nicht geglaubt ! Wir
kennen die DiSciplin unsrer Parteigenossen und wissen , daß am

Dienstag keiner gegen die Parteiparole für den Liberalen eingetreten
wäre . Aber dies Flugblatt , das uns ein günstiger Wind auf den

Redaktionstischgewehthat,mutznichtalleindieSocialdemokraten , sondern

jeden anständigen Menschen mit Ekel erfüllen , und wenn dem Kandi¬

daten der Freisinnigen . Herrn Leis , noch ferner an der Achtung seiner

Mitmenschen etwas gelegen ist , so erklärt er . daß er mit einer solchen

Fälscherbande nichts zu thun haben will und seine Kandidatur

zurückzieht .
Pfui über ein Gesindel , das soweit auf den Hund ge -

kommen ist ! _ _

Der Weihnachtsmann hat die unangenehme Eigenschaft an sich,

daß er recht launisch beim Spendieren ist . Auch auf dem Polizei -
Präsidium weiß man ein Lied davon zu singen . Dort sind in

der letzten Woche an die Beamten der Abteilung VlI ( Politische
Polizei ) die Wcihnachtsgaben verteilt worden . Das Geld hierzu
toird aus den Ersparnissen der Abteilung genommen , und über die

Höhe der Geschenke an sich wollen wir deswegen und auch aus ver -

schiedenen andern Gründen nichts sagen . Man muß bedenken , daß
es sich um freiwillige Spenden handelt , zu denen der Staat

nicht verpflichtet ist , und daim konimt ja auch in Betracht , daß
die Ersparnisse mehr oder minder vom Zufall abhängen . Auch
wirken recht ärgerliche Ausgaben , wie die zu Anfang dieses

Jahres der socialdcmokratischen P ar t ei ka s s e über¬

wiesenen sechzig Mark auf den Gcldbestand ein . ( Wohl
aber muß die Art , wie die Gelder verteilt worden sind , Befremden

erregen . ES haben diesmal erhalten :
10 Kriminalkommissare je 00 M. — 000 M.

10 Wachtmeister . 20 „ 200 ,
100 Kriminal - Schutzleute „ 9 „ == 900 „

Somit haben die 10 Kommissare genau soviel erhalten , wie die . . . . . _ _ _ _,

- - - - - -- - - - - - -

100 Schutzleute . Daß ein solcher Verteilungsmodus Kopfschütteln I sich den tödlichen Schnitt beigebracht .

erregt , ist begreiflich . Man mag einwenden , daß die Bevölkerung
Berlins im allgemeinen nicht viel von der Wirksamkeit der Kriminal -

Polizei hält und daß dem Staat nicht der geringste Schaden geschieht ,
wenn das ganze Institut im Orkus verschwindet . Aber auch wenn
man die Wirksamkeit der politischen Polizei noch so niedrig taxiert ,
so ist doch nicht gut anzunehmen , daß ein Schutzmann zehn -
mal weniger leistungsfähig ist wie ein Kommissar . Wie dem
aber auch sei , die Schutzleute empfinden diese Einschätzung
ihrer Leistungsfähigkeit um so bitterer als das Gerücht geht , daß die

Weihnachtsgelder an die gesammte übrige Schutzmannschaft in dieser
Woche nach Grundsätzen verteilt werden sollen , bei denen die unteren
Beamten viel besser wegkommen . Wie man hört , sollen hier die

Abteilungswach tmeister 60 Mark , die Wachtmeister 50 Mark und die

Schutzleute 30 Mark erhalten . Zu diesem Verteilungsmodus stände
der bei der politischen Polizei beliebte allerdings in einem argen
Mißverhältnis . Was hat der polizeiliche Weihnachtsmann gegen die

Kriminalschutzleute der Abteilung VII ?

Die Gcncralintendantur der königl . Schauspiele hat , um den
Billethandel einzuschränken , veriuchsweise die Anordnung ge
troffen , daß der bisher übliche Vorverkauf für die ganze Woche bis
auf weiteres aufhört . Der Billetverkauf für die Vorstellung wird
jetzt nur an dem betreffenden Tage selbst , dann aber ununterbrochen
von 9 bis 1 Uhr und von 6 Uhr abends an erfolgen . Der Vor
verkauf mit der vorgeschriebenen Gebühr dauert täglich von 9 bis
bis 1 Uhr ; an der Abendkasse werden die Billets ohne Zuschlags
gebühr abgegeben . Durch diese Anordnung glaubt die General -
intendantur eine weitere Beschränkung des Billethandels sicher
erwarten zu können . Für das Publikum tritt zugleich eine Erleich -
terung dadurch ein , daß der Billetverkauf am Vornüttag ohne die
bisher übliche Unterbrechung stattfindet . Eine weitere Annehnilichkeit
soll noch dadurch geschaffen werden , daß an einer deutlich sichtbaren
Stelle in der Nähe der Kasse und des Einganges Platztafcln an -

gebracht werden , aus welchen die ausverkauften Plätze bezw . Ränge
iofort gelöscht werden . Diese Neuerung tritt am heutigen Sonntae
in Kraft . Ob sie nützen wird , erscheint uns sehr fraglich . Wohl
aber wird sie für den , der sich gegen gutes Geld selber ein Biller
lösen will , die Qual des Wartens und Drängens noch verschärfen .

Eine ärztliche Fiirsorgestcllc für tnbcrknlöse Kranke ist bereits seit
dem 1. November in der Charit « eingerichtet worden und Montag
und Frcitagvormittag von 0 —11 Uhr geöffnet . Aerztliche Be
Handlung wird daselbst nur denjenigen Kranken gewährt , die noch
nicht in Behandlung eines andren Arztes stehen ; Kaffenkranke sind
von der ärztlichen Behandlung in der Fürsorgestelle überhaupt aus
geschlossen . Bei ihrem ersten Besuche erhalten die Kranken dort

Speiflasche . Lysol , Zahnbürste , Zahnpulver und belehrende Schriften .
Die eigentliche Fürsorge setzt ein , nachdem angestellte Scbwcstern sich
durch einen Besuch im Hause der Kranken von den Verhältnissen der
Familie überzeugt haben . Der Kranke erhält bei seinem nächsten Besuche
in der Fürsorgestelle Milch , Nahrungsmittel ( aus der Krankenküche
in der Brüderstraße , vom Verein für Volkshygicne , den Kinder -
Volksküchen usw. ) , Zahnbürsten und Zahnpulver für die Famlie und
andres mehr . Außerdem wird die unentgeltliche Desinfektion der
Wohnräume usw . , des Kranken , ferner seine Aufnahme in Heil - und
Erholungsstätten , Sec - Hospize oder Krankenhäuser vermittelt und
vor allem auch die Unterstützung durch Vereine ( Hauspflege , Krippen ,
Säuglingsheime , Arbeitsnachweis ) . Die Kranken stellen sich zwei -
bis viermal monatlich in der Fürsorgestelle vor ; die Schwestern
wiederholen ihre Besuche im Hause des Kranken ein - bis zweinml
im Monat und geben ihm die weitestgehenden hygienischen Ratschläge .

Aus den Mangel eines Schntzdaches wird ein schwerer Unfall
zurückgeführt , der sich gestern nachmittag auf dem Neubau des
Jandorsfchen Warenhauses an der Ecke der Brunnen « und Veteranen -
straße ereignete . Als hier ein Arbeiter Oswald Döbler Beschäftigung
suchte , fiel ihm ein Stück Eisen aus dem vierten Stock auf den Kopf.
Er erlitt einen schweren Schädelbruch und mutzte von der Rettungs
wache 3 in der Kastanien - Allee , die ihm die erste Hilfe leistete , mit
einem Lückschen Rettungswagen nach dem Moabiter Krankenhause
gebracht werden .

Ein Heiratsschwindler , der sich Militärinvalide Johann Schmidt
nennt , treibt seit einiger Zeit sein Unwesen . Er liest die Blätter
auf Anzeigen von heiratslustigen Witwen und Mädchen , setzt sich mit
diesen schnftlich und mündlich in Verbindung und weiß seine Vor -
züge in ein so helles Licht zu rücken , daß er trotz seiner etwa
55 Jahre noch begehrenswert erscheint . Sobald er dann von seiner
Zukünftigen einmal eingeladen wird , so schickt er sie weg , um einen
Imbiß , einen Trunk oder eine Leckerei zu holen , stiehlt ihr unter -
dessen alles , was er verwerten kann und läßt sich nicht mehr sehen .

erfuhren dann , daß der Mann dort niemals geivohnt hatte . Der
Schwindler hat kurzgeschorncs meliertes Haar , einen kleinen Schnurr -
bart , ein längliches Gesicht , ein lückenhaftes Gebiß . Er ist schlank
gewachsen , schielt etwas und trägt einen schwarzen Hut , einen
braunen Ueberzieher und einen schwarzweiß gesprenkelten Anzug .

Verloren grgaugcn ist in einer schwarzen Frühstückstasche die

Sammelliste 975 für die ausgesperrten Crimmitschauer , ebenso ein

Berbandsbuch und ein Contobuch vom Textilarbeiter - Verband . Der

Finder wolle die Gegenstände bei E. Last , Straßmannstraße 31 , ab -

geben . — Verloren gegangen ist ferner die Sammelliste 002 090 für
die Crimmitschauer Ausgesperrten . Bereits gezeichnet sind darauf
5,30 M. Der Finder wird ersucht , die Liste im Gewerkschaftsbureau ,
Engel - Ufer 15 parterre , abzugeben .

Unter dem Verdacht des MädchenmordeS ist in Berlin der von
der Staatsanwaltschaft in Königsberg i. Pr . steckbrieflich verfolgte
Arbeiter Hermann Hubert verhaftet worden . H. weilte bei einem
Verivandten , einem Gastwirt L. in der Alexanderstraße , und besuchte
am Donnerstagvormittag einen ihm bekannten Gastwirt in Steglitz .
In der Zwischenzeit ging bei L. ein Telegramm aus Königsberg
ein , worin die dortigen Angehörigen L. von dem dem H. zur Last
gelegten Verbrechen Mitteilung machten . L. teilte den Sachverhalt
der Berliner Kriminalpolizei mit , die den Hubert durch zwei
Kriminalbeamte festnehmen und gefesselt nach dem Polizeipräsidium
bringen ließ .

Ein mutiger Knabe hat gestern nachmittag ein schweres Unglück
verhütet . In der Frankfurter Allee war das Gespann eines Arbeits -

Wagens scheu geworden und der auf dem Bock sitzende Kutscher ver -

mochte die Tiere nicht zu halten , weil ihm die Leine entfallen war .
Von den zahlreichen Passanten wagte es niemand , sich den wütenden
Tieren cntgegenzuwerfen . In der Nähe der Dorfstraße spielte eine

Schar Kinder auf dem Fahrdamm und ein Unglück erschien un -

vermeidlich , da die Pferde auf die die Umgebung nicht beachtenden
Kleinen gerade losstürmten . Auf die Zurufe von Passanten suchten

zwar die Kinder sich zu retten . Ein siebenjähriger Knabe jedoch
blieb erschreckt stehen und im nächsten Augenblick mußt er zweifellos
unter den Wagen geraten . Da , im höchsten Augenblick der Gefahr ,

warf sich plötzlich ein etwa dreizehnjähriger Knabe den schäumenden
Tieren entgegen und es gelang ihm , die Zügel des Handpferdcs
erfassend , das Gespann herumzureißen . Nnnmehr eilten auch einige
Arbeiter herbei , denen eS gelang , die Pferde , bevor sie wieder ein

schnelleres Tempo anzunehmen vermochten , zum Stehen zu bringen .

Mit durchschnittenem Halse wurde gestern morgen ein unbekannter
Mann auf der Treppe des Hauses Weberstr . 7 aufgefunden . Er gab
nur noch schwache Lebenszeichen von sich und ward mit einem

Rettungswagen nach dem Krankenhause am Friedrichshain gebracht ,
wo er schon nach einer Stunde starb . Anscheinend hatte er selbst

Ein entsetzlicher Unglücksfall hat sich gestern , Sonnabend -

vormittag nm 9 Uhr . in der Kommandantenstraße zugetragen . Vor
dem Hause Nr . 65 dortselbft , wollte der 35 Jahre alte Buchdrucker
Otto Schulze ans der Stargarderstraße 4, einen Straßenbahnwagen
der Linie 48 besteigen . In dem Augenblick , als er das Trittbrett

bestieg . Ivurde Sch . von einem dicht an dem StraßenbahiUvagcn
vorbeifahrenden Omnibus erfaßt und herunter gcrissem Er geriet
mit den » linken Arm unter das rechte Hinterrad des Gefährts , wobei

ihm der Oberarmknochen vollständig zermalmt wurde . Von der

Unfallstation in der Alexandrinenstraße , wo Schulze die erste Hilfe

erhielt , Ivurde er nach einem Krankenhause geschafft , woselbst dem

Ungliicklichcn der Arm abgenommen lverden muhte .

Ein Theatcrdirektor in Konkurs , lieber das Vermögen de ?

Theaterdirektors Julius August Grube vom Berliner Belle - Alliance -

Theater ist nunmehr die Eröffnung des Konkursverfahrens seitens
der Gläubiger beantragt worden . Das hiesige kgl . Amtsgericht I

( Abteilung 83) hat daher das allgemeine Vcräußerungsverbot er -

lassen ; demgemäß wird zur Sicherung der Vermögensmasse GrubcS

jede Veräußerung . Verpfändung und Entfremdung von Bestandteilen
der Masse untersagt .

Feucrbcricht . In der Nacht zum Sonnabend wurde die Wehr
nach der Chorinerstraße 63 gerufen , wo gegen 2 Uhr in der

Schlächterei von Bannert Feuer ausgekommen war . Die Gefahr
wurde leicht beseitigt . Vorher gingen in der Bülowstraße 54 Möbel

und Kleidungsstücke in einer Wohnung in Flammen auf . während
in der Cuvrystraße 44 Decken und Wäschestücke beschädigt wurden .

Ein größeres Löschaufgebot wurde Freitagabend nach dem Castans

Panoptikum , in der Friedrichstraße 165 , gerufen . Es handelte sich
aber um eine irrtümliche Meldung , denn es brannte nicht hier ,

sondern zwei Häuser weiter Rummer 167 , und zwar ein Schornstein .
Die Löschzllge konnten daher nach wenigen Minuten wieder abrücken .

Die übrigen Alarmierungen , die außerdem in den letzten 24 Stunden

noch von der Unterbaumstraße 3, Potsdamerstraße 106b und noch
von einigen anderen Orten einliefen , waren auf ganz geringfügige
Anlässe zurückzuführen .

In einem Fabrikationsraum der Elektricitätö - Gescllschaft in der
S ch l e g e l st r. 26/27 kam am Sonnabend Feuer ans . Dort

standen im 4. Stock Lacke und Holzgestelle in einem Lackierranm in

Flammen . Eine Arbeiterin A n n a L i n a u erlitt dabei so schwere
Brandwunden , daß sie nach der nächsten Unfallstation gebracht
werden mußte , wo man die Wunden vorband . Die Flammen konnten
mit einer Schlauchleitung gelöscht werden .

Bus den Naebbarorten .

Die Charlottenburger Stadtverordneten - Stichwahlen der dritten

Abteilung haben am gestrigen Sonnabend im 7. und 8. Kommunal -

Bezirk stattgefunden . Bei der H a n p t w a h l erhielten im 7. Wahl -
bezirk Kauftnann Rosenthal ( Soc . ) 411 , Dr . Spiegel ( Lib . )
412 Stimmen , zersplittert waren zwei Stimmen « Im 8. Wahl -
bezirk wurden für Architekt Fink ( unpolitisch ) 399 und für
Reutier Richter ( Lib . ) 388 Stimmen abgegeben . Bei den

gestrigen Stichwahlen siegte im 7. Wahlbezirk Dr . Spiegel
( Lib . ) mit 863 Stimmen . Genosse Rosenthal brachte es auf
526 Stimmen . Im 8. Wahlbezirk wurde der bisherige Stadtv .

Fink ( unpol . ) mit einer Mehrheit von 4 Stimmen gewählt . Er

erhielt 545 Stimmen , während sich auf Richter ( Lib . ) 541 Stimmen

vereinigten .

Lichtenberg . Der Zuschuß von 80 000 M. zum Bau einer
c v a n g e l i s ch e n K i r ch e ist bekanntlich mit Stimmengleichheit
bewilligt worden , wobei der Gemeindevorsteher den Ausschlag gab .
Bemerkt muß noch werden , daß unter den Herren , die für die Be -

willigung stimmten , auch der Maurermeister Bleckmann war . Dieser
Gemeindevertreter hat den Bau auszuführen . Die Dottischen
Erben wollen den Bebauungsplan ihres Terrains zu ihrem Vor -
teil geändert haben ; von dem Vorschlag der Gemeinde , in diesem
Falle den Platz zum Bau eines Schulhauses kostenlos herzugeben ,
wollen sie jedoch nichts wissen . Sie müssen ihr bißchen Erbschaft
im Werte von 6 Millionen Mark eben zusammenhalten . Die armen

Waisen sind in doppelter Verlegenheit , da der alte Dotti vergessen
hat , ein sieben Morgen großes Nachbargrundstück zu erwerben . Die
Erben haben es jetzt erst angekauft und sind dadurch obendrein in
die Verlegenheit gekommen , der Gemeinde noch Umsatzsteuer zahlen
zu müsse » .

Beim Graben eines Brunnenschachtes ist auf dem Grundstück
Zicthenstr . 78 in Rixdorf der Brunnenbauer Pettke aus der Knesebeck -
straße 72 verschüttet worden . Wahrsckieinlich waren die Seitenwände
des Brunnenschachtes nicht genügend abgesteift , so daß sie zusammen -
brachen . Dem Umstände , daß die zusanimcnfallcndcn AbstcisungS -
bretter um den Verschütteten einen Hohlraum bildeten , hatte dieser
es zu verdanken , daß er mit dem Leben davonkam und mit Hilfe
der freiwilligen Feuerwehr bald aus seiner schrecklichem Lage befreit
ivurde . P. trug eine Quetschung des linken Oberschenkels davon
und wurde im ' Krankenwagen nach seiner Wohnung geschafft .

Ein schwerer Bammfall ereignete sich Freitagnachmittag auf dem
Neubau Jägerftr . 71 in Rixdorf , der von dem Maurermeister Fischer
ausgeführt wird . Der Dachdeckermeistcr Wiege ! aus der Pallisaden »
' traße 41 aus Berlin befand sich mit einem Klempner auf einer in
ocr Höhe der 5. Etage angebrachten Rüstung , um dort eine Arbeit

vorzunehmen . Plötzlich geriet die Rüstung ms Wanken und stürzte
mit Wiegel in die Tiefe , während eS dem Klempner noch rechtzeitig
gelang , sich auf das Mauerwerk z » retten . Der mit dem Mauern
eines Kellerkranzes beschäftigte Maurer Funske , Rosenstr . 12 wohn -
Haft , wurde von einem Teile der herabstürzenden Rüstung getroffen
und schwer verletzt . Wiege ! erlitt bei dem Sturz Brüche des Ober -

schenkcls und des Schlüsselbeins sowie innere Verletzungen . Nach
Anlegung von Notverbänden wurden beide Verunglückte nach dem

Hedwigs - Krankenhause gebracht . Wem die Schuld an dem bedauer -

lichen Unglücksfall zuzuschreiben ist , steht noch nicht fest.

Dalldorf . Durch eine Eisenbahnschiene erheblich am Fuße ver -

letzt wurde in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ein auf der
Strecke Berlin —Tegel beun Schienenlegcn thätiger Arbeiter . Da

Verbandzeug nicht vorhanden war , wurde dem Acrmstcn in Form
eines roten schmutzigen Taschentuches ein provisorischer Verband an -

gelegt , mit welchem der Arbeiter noch früh um ' /oll Uhr im Wärter¬

haus Nr . 6 saß . Wir möchten doch fragen : War es denn nicht
möglich , zeitiger für ärztliche Hilfe zu sorgen und ist sich die Bahn -
Verwaltung wie jede Fabrik und Werkstatt ihrer Pflicht für Verbands -

kästen zu sorgen/nicht bewußt ?

Moebeu - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernlians . Sonntag : Samson und Dalila . Montag :
Die Meistersinger von Nürnberg . Dienstag : Manon . Mittwoch : Fidelio .
Donnerstag : Der fliegende Holländer . Freitag : 6. Symphome - Abend der
kgl. Kapelle . Sonnabend : Alba . Sonntag : Manon . Montag : Don Yuan .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Gygcs und fein Ring . Mo» .
tag : Im stillen Gäßchen . Dienstag : Die Braut von Messina . Mittwoch :
JohanniSnacht . Der eingebildete Kranke . Donnerstag : Im stillen Gätzchcn .
Freitag : Goldslsche . Sonnabend : Dle Jungsrau von Orleans . Sonntag :
Maria Stuart . Montag : Wilhelm Tell .

Neues königl . Qperu - Tdeater . Sonntag : Ein Sommernacht » -
träum . Montag : Geschlossen . Dienstag : Die Verlobung bei der Laterne .

Nachm . 3' / , Uhr : Die Puppensce . Mitlivoch : Hansel und Grete ! . Donnerstag :
Geschlossen . Freitag : Das grosse Licht. Sonnabend : Geschlossen . Sonntag :
Im Hunten Rock. Montag : Geschlossen .



Tchiller - Thcater O. ( Dallner - Theaters Soiilitaznachiiiittag : Der
BiLliothelar . Sonntagabend : Im weihen Röhb Montag : Sujautafciia .
Dienstag : SGafmiiafeiia . Mittwoch ; San MarcoS DochfcV. DonnceStag :
San MarcoS Tochter . Freitag und Sonnabend : Der Kompagnon . Sonn -
tagnachmtttag : Iphigenie aus Tauris . Sonntagabend : Der Kompagnon .
Montag : « an Mareos Tochter .

Schiller - Theater X. ( Friedrich Wilhclmstädtischcs Theater . ) Sonntag -
nachmittag : WallensteinS Lager . Die Piccolomini . Sonntagabend : Die
Stützen der Gesellschaft . Montag : Wilhelm �Tell. Dienstag : Wilhelm Teil .
Mittwoch : Die Stützen der Gesellschaft . Donnerstag , Freitag und Sonn -
abend : Kollege Crampton . Sonntagnachinittag : Wallcnsleins Tod . Sonn -
tagabend : Der Talisman . Atontag : Kollege Crampton .

Deutsches Theater , «onntagnachmittag : Die vcrsunkcilc Glocke .
Sonntagabend : Der Meister . Montag : Rose Bernd . Dienstag : Der Meister .
Mittwoch : Rose Bernd . Donnerstag : Der Meister . Freitag und Sonn -
abend : Rose Bernd . Sonntagnachmittag : Monna Vanna . Sonntagabend :
Der Meister . Montag : Rose Bernd .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Alt - Heidelberg . Sonntage
abend : Kater Lampe . Montag : Alt - Heidelberg . Dienstag : Kean . Mittwoch
nachmittag : Die sieben Raben Mittwochabend : Alt - Heidelberg . Donnert
Jag: Kater Lampe . Freitag : Ein Wintermärchen . Sonnabendnachmittag
Die sieben Raben . Sonnabendabend : Alt - Heidelberg . Zonntagnachmittag :
Die Jungsrau von Orleans . Sonntag und ' Montag : Alt - Heidelberg .

Lessing - Theatcr . Allabendlich : Zapsenstreich .
Neues Theater . Sonntag , Dienstag , Donnerstag : Früchte der

Bildung . Montag , Mittwoch und Freitag : Logik des Herzens . Salome .
Sonnabend , Sonntag und Montag : Der Strom .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Zar und Zimmermann .
Sonntagabend : Der Bettelstudent . Montag : Das Glöckchen des Eremiten .
Dienstag : Die Afrikanerin . Mittwoch : Der Trompeter von Sälkingen .
Donnerstag : Das Glöckchen des Erciniten . Freitag : Der Barbier von
Sevilla , « onnabend : Der Trompeter von Säkkingcn . Sonntagnachmittag :
Rotkäppchen . Sonntagabend : Der lustige Krieg . Montag : Unbestimmt .

Luise » - Theater . Sonntagnachmittag : Romeo und Julia . Sonntag ,
Montag und Dienstag : Reis - Reislingcn . Mitttvoch : Romeo und Julia .
Donnerstag : Othello . Freitag Sonnabend : Reif - Rciflingen . Sonntagnach -
mittag : Sneewittchen und die sieben Zwerge . Sonntagabend : Alpenkönig
und Menschenfeind . Montag : Rcis - Reislingeu .
_ Residenz - Theater . Sonntagnachmittag : Das große Geheimnis .
Sonntag , Montag , Dienstag : Ein Seitensprung . Mittwoch : Die Pariserin
Eraingncbille . Donnerstag : Ein Seitensprung . Freitag : Die Pariserin
Craingncbille . Sonnabend : Ein Seitensprung . Sountagnachmittag : DaS
große Geheimnis . Sonntagabend : Die Pariserin Craingnebillc . Montag ;
Ulloestimmt .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag : Sercnissimus - Zwischcnspiele .
Liedesträume . Sonntag , Dienstag , Donnerstag , Sonnabend und Montag :
Nachtasyl . Montag , Mittwoch , Freitag und Sonntag : Elcltra . Sonntag -
nachmittag : «erenissimus - Zwischenspicle . LiebcSträumc .

Trtanon - Theater . Sonnlagnachmiltag : Die Notbrücke . Allabendlich :
Biscottc .

Thalia - Theater . Somitagnachmittag : EharleyS Tante . Sonnabcnd -
nachmittag : Max und Moritz . Sonntagnachmitttag : EharleyS Tante .
Allabendlich : Der Hochtourist .

Central - Theater . Sonntagnachmittag : Der Zigeunerbaron . Sonntag ,
Montag , Dienstag , Donnerstag : Der Raftelbinder . Mittwoch und Sonn -
abcndnachmittag : Der gcstieselte Kater . Freitag : Die Puppe . Sonnlag -
nachmittag : Die Geisha .

Carl Weis ? - Theater . Sonntagnachmittag : Der Trompeter von
Säkkingen . Sonntag : Bruder Martin . Montag : Die Kreuzelschreiber .
Dienstag : Bruder Marlin . Mittwochnachmittag : Die Räuber . Mittwoch -
abend : Der Mcineidbaucr . Donnerstag : Die Krcuzelschreiber . Freitag :
Bruder Martin . Sonnabendnachmittag : Die gütige WeihnachtSsce . Sonn -
abend : Der Meineidbauer . Sonntagnachmittag : Der Glöckner von Notre -
Tarne . Sonntagabend : Die Kreuzelschreiber . Montag : Bruder Marlin .

Deutsch - amerikanischcs Theater . Allabendlich : Ueber ' n großen Teich .
Apollo - Thcater . Allabendlich : Frühlingslust .
Nietropol - Theater . Allabendlich : Durchlaucht Radieschen .
Casino - Theatdr . Allabendlich : Weihnachtsglocken . Der vertauschte

Sohn .

Paisage - Thcatcr . Täglich : Enthauptung .
Palast . - Thcatcr . Allabendlich : Wünsche und Träume .
Steidl - Thcatcr . Linienstraße ( Ecke Fricdrichstraße ) . Täglich : Der

große Cohn und andre Vorträge .
Wintergarten . Täglich : Spccialitäicn .
Urania - Theater . Taubenstraße 48/49 . Allabendlich : An den Seen

OberitalicnS .
_

Brief haften der Redahtion .

P . W. Der Siraßcnbahner - AuSstand ist am lö. Mai 1900 im Gc -
wcrkschajtshausc proklamiert worden .

Basel liaa . Beantragen Sie bei Ihrem Postamt die Ueberwcisung
des „ Vorwärts " nach Ihrem neuen Wohnort . — Alles was Sie sonst aus
dem Herzen haben , vertrauen Sic an Herrn Conrady , Nieder - Schön -
hausen bei Berlin , Kaiser Wilhelmstr . 18a. Von ihm werden Sie alles
Ersorderlichc sicher in Erfahrung bringen .

R. B. 10 . 1. Sic erhalten die betrcsiendc Nummer des „ Vorwärts "
als Drucksache . 2. Nein . — 3l . D. 70 . In der Buchhandlung Vorwärts ,
Liudcnftr . 69. — W. N. 103 . 4,30 M. erhalten . Durch Einschreibebrics
an Körsten , M. d. R. , Engel - Ufcr ja . geschickt. Nicht wir guitticrcn , sondern
das Gcwcrkschastsburcau slclit die Quittungen aus . — 3l . S . 43 . Die
Hauptsache zur Beurteilung , den Gcldpunkt , lassen «ic abermals »n -
erwähnt . Na, trotzdem . Machen Sie cinnial einen Versuch mit Straus¬
berg . Kleiner Ort , mittlere Preise . Drei herrliche « ccn und prächtige
Waldung in unmittelbarer Nähe . Durch die Ostbahn gute Verbindung mit
Berlin , lind für später können Sie mündlich mehr erfragen . Nur keine
übermäßige Empfindsamkeit . — W. Sch . 47 . Sie werden sich doch an
einen Sachverständigen , am besten an einen Tierarzt , wenden müssen : da
es sich um ein eingewurzeltes Leiden Ihres ungefiederten Lieblings handelt .
— P . 36 . Uns zunächst nicht bekannt i vielleicht können Sie etwas darüber
in einer Lungenheilstätte erfahren . — Zlmateur 38 . Die gewünschte
Adresse können wir Ihnen beim besten Willen nicht beschaffen . — Grabow -
see . Die betr . Aemtcr haben allerdings drei Klassen . Der ersten Klasse
steht ein Direktor , der zweiten ein Vorsteher vor ; die dritte begnügt sich gc-
wöhnlich mit einem oder höchstens mit zwei höheren und einigen Unter -
beamtcn . — R. K. 3. Derartige Sachen sollte man nicht generalisieren .
Die Konstitution , der Gesundheitszustand und der ganze individuelle Habitus
spielen dabei eine ausschlaggebende Rolle . — Jassy . 1. Erschienen ist vor -
läufig nur ein Heft , das sich im allgemeinen mit dem Schutz vor KrankhcitS -
gefahr befaßt , i ES gicbt da Werke zum Preise von 0 M. , 18 M. und
30 M. , bei Dietz - Stuttgart und durch die Vorgoärts - Buchhandlung zu haben .
Jedes in seiner Art cinpschlcnswcrt . Lassen Sie sich Prospekt schicken.

Iirnktilcfter Ceti .

R. 50 . Sic müssen zahlen , weil Sic den in verschiedenen Teilen unseres
Blattes vor Jahresfrist wiederholt erteilten Rat nicht befolgt haben , schleunigst
in einer den Statuten cnlsprcchendcn Weise aus der Kasse auszutreten . —
21. 3, Potsdam . Ja . — W. C. C. 1. Das Versahren des Lehrers
wäre durchaus ungesetzlich . Verlangen Sic vollen Ersatz und bestehen auch
im «chulvorstaud daraus . 2. Der Konkursverwalter hat dem Gesetz ent -
sprechend gehandelt . — W. II . 3 . 1. und 2. Die kinderlose Witwe erhält
eine , die Schwiegereltern die andere Hälfte des Nachlasses . Ueberdies erhält
die Witwe als Voraus alle Gegenstände , die zum ehelichen Haushalt gc-
hört haben und die Hochzeitsgeschenke . DaS Eigentum der Witwe gehört
nicht zum Nachlaß . Diese Regelung tritt auch jür in der Mark vor 1900 gc-
schlossenc Ehen ein , wenn die Witwe innerhalb sechs Wochen nach dem Tode
in öffentlich beglaubigter Form erklärt , sie wähle die Erbfolge nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch . Wird solche Erklärung nicht innerhalb sechs Wochen
dem Nachlaßgericht eingereicht , so erfolgt Erdsolge nach Maßgabe des
märkischen Rechts . Danach hat die Witwe die Wahl , ihr Vermögen mit
dem Vermögen des Mannes zusammcnzuwcrscn und aus der so gebildeten
Masse die Hälfte zu erben oder ihr Vermögen zurückzunehmen und den Nach -
laß den anderen Erben zu überlassen . 3. Wem die VcrsichcrungSgelder zu -
fallen , crgicbt sich aus dem uns nicht bekannten Inhalt des Versicherungsvertrages .
— Zl. B 100 . Ihrer Frau steht ein ' Anspruch auf Rückerstattung der
Hälfte deS Betrages der Klcbekartcn nicht mehr zu : der Rückerstattungs -

aniraa muß innerhalb eines Jahres nach Eheschluß gestellt werden . —
SB. 37 . 1. Ja . 2. Die Naturalisations - Urkunde für einen Ausländ «
kostet 50 Mark . Der ' Ausländer hat kein Recht aus Naturalisation . Die
Ausnahme eines Deutschen in einen der Bundesstaaten ist gebührcnsrci . —
F. H. . Köpenick . Da die Frau mitkontrahicrt hat , so bleibt der Vertrag ,
falls nicht gütliche Einigung erfolgt , bestehen . — P . v. d. Heide . Ein «
gesetzliche Verpflichtung des Pfarrers besteht nicht . — G. F . 3700 . Wenden
Sic sich beschwerdeführend an die Gewerbedcputation , «tralaucrstr . 3/6 . —
21. B. 100 . Es kann Zeugniszwangshast bis zu 6 Monaten eintreten .
— P . F . 100 . Eine AuSIunstSstellc über derartige Dinge giebt es nicht .
— Extrawurst . _ Sie waren infolge Ihrer Beschäfftgung als Expedient
krast Gesetzes Mitglied der Kasse , auch wenn die Anmeldung unterblieb .
Die Unterlassung der Anmeldung ist eine Pflichtvcrsäumnis deS ChesS, für
die er der Kasse gegenüber dafür voll verantwortlich ist, daher dieser Ersatz
zu leisten hat . Sic sind keineswegs verpflichtet , dem Chef diese Summen zu
ersetzen . Ebenso wenig ist der Chef berechtigt , die von ihm verauslagten
Summen Ihnen in Anrechnung zu bringen . — 2l . G. , Weis ? enscc .
Wenn thatsächlich ein Rechenfehler stattgcsundcn halte , so ist die letzt -
genannte , sonst die zuerst geforderte Summe zu zahlen . — 60 . Da eine
Vcrehclichung nicht slattgesundcn hat , ist nur eine Adoption möglich . Die
Adoption ist vor Gericht zu schließen und Bedarf gerichtlicher Genehmigung .
— Himbach . In solchem Falle ist eine Beschlagnahme zulässig . — Linden -
Ruhr 300 . 1. Ja . 2. Sie können Strafantrag bei der Staatsanwaltschajt
stelle ». — St . P . S . 3. Teile » Sic schleunigst der Gesellschaft mit .
daß diese Fehler Ihrerseits vorliegen und beantragen Sic . Entbindung vom
Vertrag . Geht die Gesellschaft daraus nicht ein , so müssen Sie zahlen .

Marttpreise von Berlin
nach Ermittelungen des

am 11 . Dezember 1903
kgl. Polizeipräsidiums .

Kartoffeln , neue D. - Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 kg

do. Bauch „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpscn
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 kg

Per Schock

7,00
1,80
1. 50
1,60
2,00
1. 80
2,80
5,00
2,20
2,80
2,60
2,00
1,80
3,00
1,40

15,00

* ab Bah » .
f frei Wagen und ab Bahn .

5,00
1,20
1,10
1,00
1,20
1,10
2,00
3. 00
1,20
1,40
1,20
1,00
0,80
1,40
0,80
3,00

Witterungsübersicht vom 13 . Dezember 1903 , morgens 8 Uhr .

Stationen
S «

Swinemdc . 762 OSO
Haniburg 1759 . OSO
Berlin s760 ! SO
FranIs . a . M. ! 758 ISO
München 758 « SB
Wie » !761 !WSW

Weller

4 bedeckt
3' bcdeckt
2bcdcckt
l bedeckt
ANebel
3 bedeckt

c %
ä II
ß ?
M Sj

Stationen
i I

Haparanda 77LSO
Petersburg ! — _
Cork 745: 32
Abcrdecn
Paris 754 O

Wetter

WS
c

5 w
WS-

übcdcckt

1 heiter

llwolkenl

- S

8

8

Wetter - Prognose für Tonntag , de » 13 . Dezember 1903 .
Vorherrschend wolkig oder nebelig mit geringen Niederschlägen und

mäßigen südöstlichen Winden ; Temperatur wenig verändert .
Berliner W e t t e r b u r e a u.

SocialdeniokratiscIierWatilvereiii
des 2. Berliner Wahlkreises.
Am Donnerstag , den 9. De-

zembcr , verstarb nach längerem
Leide » an der Proletarier - Krank -
hcit , unser Mitglied , der Tischler

»ermann ScIiniGkenberg
im Alter von 30 Jahren .

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet statt

heute Sonntagnachmittag 2' / , Uhr
aus dem Kirchhos der Luther -
Gemeinde in Lankwitz .

Um rege Beteiligung bittet
238/15 Her Vorstand .

SocialrfefflflkratiseiiJalilvereiii
liir den

Am 8. d. Mts . verstarb nach
kurzem schweren Leiden unser
Mitglied

Mi Papke ,
Stargarderstraße 24.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. d. Mts . , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Domkirchhoses in der Müllcrstraße
aus statk .

Am 10. d. Mts . verstarb unser
Mitglied , Arbeiter

Max Schwabe ,
Wiesenstraße 29 a, an der Prole -
tarierkrankheit .

Ehre ihrem fllndcnkcn .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. d. Mts . , nach -
mittags 3' l , Uhr , von der Leichen¬
halle deS neuen Paulssricdhoses
in Plötzcnsee aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
260/4 Der Borstand .

llentscher
Holzarbeiter - Verband .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß das Mitglied , der Stock -
arbciter

Karl Rasch
am Freitag infolge einer Lungen¬
entzündung verstorben ist.

Di - Beerdigung sindct am
Montag , den 14. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr . vom Charlotten -
burger Krankenhaus , Ktrchstraße ,
nach dem Neuen Luiscn - Kirchhof ,
Fürstenbrunner Weg , Westend ,
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

90/18 vis Ortsverwaltung .

T eppiches , " S
Spcc . - Vcrsandhaus , das sonst nur geg.
bar verlaust , ausnahmsw . ans Abzahl .
aber nur rollen Leuten billig . Offerten

2" Exped . d. Bl. 2706 *

Deutsche

Metallarbeiter - Gewerkschaft
Ortsverwaltung Berlin .

Todes - Anaclge .
Am Miitwoch , den 9. d. M. , vcr -

starb unser Mitglied , der 31 Jahre
alte Schlosser

Paul Ostrowski .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung sindct heute ,
Sonntag , den t3 . Dezember , nach
mittags l1/ . Uhr , vom Hedwigs
Krankcnhause , Hamburgcrstraße ,
aus statt .

Um zahlreiche Beiciligmig ersucht
Mo Ortsverwaltung .

Centrai -Vei' hanil der Maurer
Zweigverein

Berlin .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß am 10. d. Mts . unser treues
Mitglied

Gustav Menzel
( Elisabethstraße 49) im Alter von
45 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindct heute

( Sonntag ) nachmittag 2 Uhr von
der Leichenhalle des Georgen -
Kirchhoses , Landsberger Allee
aus statt .
298/8 Mo Verbandsleitung .

Danksagung .
Für die zahlreiche Teilnahme und

die überaus großen Kranzspenden bei
der Beerdigung meiner inniggeiiebtcn
Frau sage ich allen Freunden und
TeUnehmern , insbesondere dem
Männer - Ouarictt „ Arion " meinen
innigsten Dank . 365b

Theodor Brandt , Eigentümer ,
Gubcncrstraße 6.

Gewerbegericht zu Berlin .
J . - Nr. 682 Gew. - Ger . 03.

Bekanntmachung .
Die in unsrer Bekanntmachung vom

16. Mai 1903 , betreffend den Toris
für die Stukkaicurgehilscn Berlins
und der Vororte , unter „ Allgemeine
Bestimmungen " erwähnte Schlich¬
tungs - Kommission hat in ihrer Sitzung
vom 25. November 1903 beschlossen ,
die Position 17 des Tarifs dahin zu
ergänzen :

„ Als FricSgcsimS oder Fries -
voute ist ein GesimS oder Poute
zu bezahlen , wenn in seinem Profil
mindestens eine mit der Wand
oder Decke gleichlaufende Fläche
von 15 Cenlimetcr geht . "
Diese Ergänzung tritt den unterm

2. September 1903 - - J . - Nr. . 504
Gew. - Ger . 03 — vcrössentlichten Ab¬
änderungen des Tarifvertrages hinzu .

Berlin , den 10. Dezember 1903.
Der Vorsitzende dcS Einigungs -

amtes .
gez. von Sebuir .

Dienstag , den 29. Dez . 1903 , ist ein
Saal van 100 bis 200 Perf . plötzlich
frei gclvordcn u. uuelilgeltlich zu vcrg .
34 » » lVosvaek , Mantcuffelstr . 9 .

Fünfzehn Millionen
Pakete Äathrciners Malzkaffee kommen jährlich allein in

Deutschland zum Verkauf . Diese gewaltige Ziffer sollte doch

Jeden , der aus irgend einem Vorurteil Kathreiners Malz -
kaffee bis jetzt noch nicht versucht hat , nachdenklich und auf -
merksanl machen . Nur ein Äonsumartikcl von lvirkiich etil -

wandfreier Beschaffenheit kann eine derartige große Vcr -

breitung erlangen . Die Hauptvorzügc , denen Äathrcincrs Malz -
kaffce diesen Riesenerfolg verdankt , sind : — Wohlgeschmack
und Aroma , ganz ähnlich wie bei Bohnenkaffee , Bc -

kömmlichkcit und leicht anregende Wirkung , ohne die

geringsten schädlichen Folgen .

€in volles Portemonnaie
behalten Sie , wenn Sie Ihre Geschenke zum bevorstehenden

Weihnachisfeste
an Uhren , Gold - , Silber - , Allenide und Optische Waren bei

Werner & Fleekinger , Uhrmacher und Goldarbeiter
Pappcl - Allce 3/4 , Ecke Schönhauser Allee , kaufen .

( Telephon Amt III . No . 640. 34471, *
Strengste Rccllität . Conlanteste Bed iennng .

Mlung! tarige . I Sfift S ec " Te " : : : ; Wi 5!:
Seltenes Goldene Damenuhr mit langer goldener Kette von 25 M. an.

- r - l . , Sllb . Herren - Cyl . - Remontoir - Uhren , 6 Rubinen von 7,50 M. an.
Angenot . Desgleichen Damen - Uhren von 8,00 M, an.

Von 36 AN», an! !
Anzug oder Paietot tmd) NJor ; neueste
Muster , reinw . Stoffe , seinfle Zuth . ,
2 Anpr . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille . Ludwig Engel , Picnzlauer *
straßc 23 IT. Aiexanderplatz . 102/16

Komme mit Muster . Maßnehmen ,
auch außerhalb . Postkarte . Gegr . 1892 .

Genossen! Musik- Instrumente !
Wer ein schönes Weih¬

nachtsgeschenk machen
will , wende sich an die
altbekannte Firma von
2l . Keßler , daselbst er¬
halte » Sie gut und billig
Zither » , Biolinen ,
Maudolincn , Gut -
tarrcu von 10 Mk. an ,
Ziehharmonikas von
3 Mk. an , Mundhar -
monikas von 19 Pf . an .
Spieldosen z. Drehen
und sclbstspieleud u. s. w.

Reparaturen von sämtliche » In -
flmmenten , auch die schwersten , werden
gut gemacht von ( 355 b

Aug . Ke�ler , SO. ,Lausitzcrstr . 52 .
Kataloge werden gratis und

franco zugesandt .

lZslegenlleitsllsuj !
Olren Ittvtt Bnnieninitntel
sowie Jacketts , Kragen , Paletots ,
Kostümröcke . Jetzt bl » Weih¬
nachten zuv Hälfte der
bisherigen Bugrosprelsc .

Gunipert 101�. �.
Größte Auswahl

Weihllacdts - und kieujadrs - Karten
zu billigsten Preisen , 100 Stück von
40 Ps. an , findet man bei der all -
bekanntesten Firma 3236
L . Cohn , Grcnabicrstr . 42, Lätzen .

\

Enorm

billig
gelangen zum Berkauf !
täglich sowie Sonntags
die in letzter Saison zu - !
rückgcsetztcn vornehmen I

Herren -

inzüge
Palelots

aus feinsten Maststoffen
Iß - 38 Mk . . Geftrock -
Zlnzüge jetzt 23 - 42 Mk. ,
Herren - Beinkteidcr ? —12M.

Deutsches Berfandhaus .
ISgerstr . 63, 1 Treppe .

Hausnummer beachten I

Daman !
Ausverkauf . . .

«. Jacketts im Engrosgeschäft von

A. Lduusra , ÄT ,
1 Treppe , kein Laden . Die Sachen .
die früher für 8 — 40 M. , werden jetzt
nach beendeter Engrossaison von
4 —20 M . verkaust . Nur gute
Stoße und beste Berarbeiinng .

Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .

- OW Kein Laden ! - Mgl
Jetzt nach beendeter Engios -

Saison 362511 *

Einzelverkauf
zu enorm

bill . Preisen ;
Jacketts

Paletots
Capes

i Abendmäntel
Kostüm -

Köckc
für Damen

und Mädcben .

Damen • Mäntel • Fabrik

Robert Baumgarten
Hausvoigteiplatz 11, 2. Etage

(a. d. Jerusalemerstrasse ) .
Sonntags bis 8 Uhr ab. goöffnet . '

Tell -
zahlnng
( wöchentlich
nnr 1 M. )
Herren - u.

Damenuhren
Regulateure

Broschen
Ohrringe

Ketten etc .

Juhre & König , Warschauerstr . 72 I.

ffcthan OTatid ,
1536

1129

Skalitzerstr . 129 .
Die schönsten

Herren - Winter - Paletots

und Anzüge �7� °
Monats - Garderobe
von Kavalieren getragene Sachen ,
fast neu , sür jede Figur passend ,
sind in großer Auswahl stets zu
staunend billigen Preisen zu haben .

fathan &land ,
- 129 Skalitzerstr . 129 . r

Hochbahnstation Kottbuserthor . I
Bitte aus Hausnummer zu achten . II

Achtang !
_ Achtung \

liLpuuti ,upuimti . e
Die Firma

. 1 alias Heenaann - Südeude ,
Park - uild Friedcnaucrstraßeu - Ecke,
ist für sämtliche Kollegen gesperrt .

Die Bauten befinden sich in Sieglitz ,
Stubciirauch Platz , Bcriichiiiacnslraße ,
Stettinerstraßc , Ecke Christiama -
straßc , Bau Klicm Kopernikusstraße
und Treptow , Elfenstraße .

Her Vorstaad
der Sektion d. GiPs - u. Ccmcntbranche .

Ich bin zur Heehtsaarvalt -
sehaft bei dem Kiinigl . Land -
und Amtsgericht in Hreslaa
» agelassea .

Mein Hareaa befindet fich

Carlstr . 48149
( unmittelbar an der Schweidnitzer¬

strasse ) .
Fernsprecher Amt l Nr . VS9V .

Simon ,
Rechtsanwalt .

Lametta , sortiert , 100 St . 2,50 M.
324b in allen Earben .

Nusshalter 100 Stück 75 Pt
Knarren Dutzend 35 Pf .

Lebmanns tanzende Scbwelne ,
— — grösste Neuheit . — —

Automobile , Lokomotiven , Stand - und
Portemonnaie - Uhren , Buch - u. Abreiss -
Kalender , Bilderbücher Dtz . 05 Pf .

Allerbilligste Preise . - VS
& A. Cohn , Hirtenstr . IIa .

Iijitnnj , lirffdirt !
20 —30 Fuhren bester Mergel - oder

Staaker - Lehm oerlangt Lehrterstr . 43b ,
Ecke Perlebergerstraße , beim Ver -
Walter . Bequeme Anfahrt . Pro
Fuhre 2,vD Mark Vergütung .
Telepbonischer Bescheid erbeten :
Amt Via 11853 . 3l8b

Kenjahn - Karten,
Weihnachts - und Ansichts - Postkarten ,
altbekannt sür Geschäfte . Händler .

Roseuthalerftr . SK ,
« vfljJB , srühcr Kraus nickstraße .

f Musikwerke II
l mit Glockenbcglcitung u. aus .
' wechselbaren Notenscheibcn , so�
�wie Zithern , schönste Familien�
, Unterhaltung , geringe ? eilzahiung
)J. KURZBERG , NeueKönigstr . 4711

I direkt am Alexandcrplatz .

r
Damen erhalten

I elegante Garderoben
nach Maß bei nur geringer

Teilzahlung . [ 32632 '

ÜK« '

1 Direkt a. Alexanderpl .

Wer Stoff hat , fertige
Anzug od. Palelot 2D M .
beste Zuthaten , für Sitz
gold . Med. LodwigEngel .
Prenzlauerft . 23,11 .

Alexanderplatz .

lumen - und 19632

Kranzbinderet
Richard Engelke,

Reiehenherger-Strasse IM,
Ecke Mariannenstr .

Specialität : Vcreinskrünae .



�aridd €iymkW�J( e4mmmb

�cste

Verkau * v *
pfetSCl * «

toiUiS ®ü- �

- - - -

■' ' * *
Vorteilhafte

Bezngsqaclle für Vereine znr
Weihnachtsbcschcraiig .

Sonntag geöffnet bis abends 8 Uhr .

GrSsstes Kaufhaus des Nordens für

Herren - und Knaben - Bekleidung
AM - IS Schaufenster Front " VgJ 3357X; *

| ürösstt Auswahl , streng reelle Bedienuag bei billigen ,
festen Preisen .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

MoritzQrOSS,Kastaniefl . Allee42 .

Bitte ausschneiden ? Diese

Riesen - Konzert -
Membran ,

60 mm Durchm , Paßt
für nllo Phonographen ;
übertrifft jede andre
Schalldofe ; muß sich jeder
Phonograph - Besitzer zu
legen .

nur Wiedergabe ( Puck jc . ) . . . . . .a M. 1,60
mit Aufnahm , n. Wiederg . ( Columbia -c. ) a M. 2,50

Stt . 37, stk Phoiiogr .
Nr . 39,

franco gegen Voreinsendung , oder wenn Nachn . 30 Pf . mehr
DM - Leiste Rückzahlung , wenn nicht höchst zusricdenftellend !

üTkMax Stempfle , Berlin SQ. , Adalberts
Specialfabrik von Schalldosen für Sprechmaschinen jeder Art .

Jede Reparawr fofort ! Bestellen Sic I Verlangen Sie Prospekt ! j333b

Erschöpft
» Rohware , welche w

Marke „ Treffer " — „ Komet "

find unjre Vorräte an Rohwar e, welche wir für die so beliebten
vornehmen Paletots

verarbeiteten . Wir sind nur noch in der Lage , so lange unfre
Vorräte an fertigen Piccen reichen , unfre Offerte aufrecht zu
halten . Diese Erzeugnisse dürften am besten unfre Leiftungs -
fähigkeit illustrieren . Wir offerieren Marke :

in dunkel -
grau

Marengosärbe oder schwerem , fein
gestreiftem , auch punktiert . Cheviot ,
kräftige Ware mit gut . Plaid - oder
gestepptem Atlasfutter , ein - und
zweireihig , mit Sammctkragen , die
Nähte sämtlich zweimal gesteppt ,
schräge oder gerade Taschen , in
Berarbeitnng II Mk . 18, —

Dieselben Dessins in hochaedicg .
Fabrikat , höchst vornehm gefertigt ,
in Berarbeit . I , Maß ersetzend :

' Sit . 28, - .

Ai - tnpM - t
kräftigem Oberstoff ( reine Wolle ) ,
acht verschiedene Dessins , sein ge-
mustert , schräge od. gerade Taschen ,
echtem Sammetkragcn mit Wind -
litze, sämtliche Nähte zweimal gc-
steppt , einrcih , Ersatz für Matz :

Mk .

Schl - M ÄÄffi ,
tdunkclgrau ) m. angewebtcr kariert .
Abseite , blau oder braun eingefaßt
und besetzt mit mehrfach . Stepperei .
Verzierung und wollener Ouaste
( Zpecialmarke ) Mk . 13,St >.
Dieselben Dessins in cxtt ' aschwerer
Qualität M . 18,00 . Außerdem
führen wirSchlasröckcin den hervor¬
rag . Qualitäten bis M . 32,00 .

Mark « . Treffer ' « nd „ Komet - find gesetzlich geschützt
und können nur von und bezogen werden .

Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich ausgedruckt
und streng setz . .

Mnger &Co. , Deutsche Compagnie
BERLIN, Oranienstrasse 40/41 .

Illustrierter Preiseourant gratis und franco . - MD

Komet
Marke :

Bernhard Keilieh
Grösstes Spielwaren

gesebäft der Welt 19 Schaufenster " Iä " ' "
Gr. Jtamburgerstr . 21- 23, Oratiienhurgerslr . 11 eS &. Ä" ° SK, " 5
bietet thatsächlich eine Auswahl best gearbeitetester Spielwaren , wie sie grösser in

der ganzen Welt nicht anzutreffen ; dabei zu denkbar billigsten Preisen

" SsSteu ? * Puppen
Gesellsehafls - u . Besehäfligungsspiele �r ] ed - e - s�er . vo��opf - an

Neuestes !

Indianer - Zelte

Rilter-Rfistungen und Kiirassierpanzer
Arbeit zu aussergewöhnlich billigen Preisen , z. E

_ _ _

Orient ' SxureSS- Zua ueuest . u. kostbarst , all . SpielzeugeWdtWISt MHI ) 3,90 m lang , 30 m Schienen ,
liokomotive hat 4 Atm . Dampfspannung und wiegt 22,5 kg . In Ausführung undVollkommenheit das Höchste , was bisher die Spielwaren - Industrjg erzeugte

Wirkliche Sehenswürdigkeit . Preis 750 Mark ,

sind entschieden schöner
als die Pariser Slodelle .

für jedes Älter von 10 Pf . an
_ _ _ bis zu d. feinstenAusführungen .

Das tanzende Schwein , Oü ni
Riesiger Jubel bei Gross und Klein ! « V rl

naturgotieu mit höchst originellen Zeichnungen und
Skalpen 23,50 Mark , Indianer - Speere ,

Keulen , - Schiide in verschiedenster Ausführung .
einzelne Helme , Lanzen ,
Schilde , Sporen usw . aus
Metall in vorzüglicher

z. B. Brustlatz 1,50 M.

o
Deutsche Bierbrauerei -Aktiengesellschaft

( Absatz im letzten Gescbüftsjabre ca . 190 000 Heklolilcr )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biers

zzzzzz : in Fässern und Flaschen , zz

2875L *

o

Adresse für Passbier ;
Alt Moabit 60 .

Telephon : Amt H, 1816.

Adresse für E' laschenbier :
Kaiserin Angusta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt H, 3066 .

o
Möbel s Fabrik

Fechner & Preidel
Berlin C. , Neue Schönhauser Strasse 2 ,

am Hackeschen Markt , im Fabrikgebäude . ( 3664L *

Komplette Einrichtungen .
Einfache und elegante Möbel .

— Weihnachtsgeschenke! —

Bauerntisohe . . . . . . . .M. 2. 60
Diplomat . Schreibtisch , gross . „ 62 . —
Frankfurter , . . . . „ 52 . —
Trumeau mit geschliS . Glas . n 12 —
Nähtische , Schreibstühle . . . „ 12. —
Paneelbretter , halbnussbaum 1 . 80 —IT -

Schaukelstühle , Ruhebetten j Servier¬
tische , Büfietts , Küchen - Einrichtungen .

Verlangen Sie Preieliste
— grelle und franco . —

Dieser Schrank , AO _
echt Nussbaum M- tü .

5 �abre Garantie .

. . Abend « bis 0 Fbr , « ouutags bis
Ebenso da�azu�passende 8 Uhr geöffnet .

Diese Bettstelle , Nuss¬
baum , mit Matratze�
und Keilkissen , Mk.

Zum Weihnachtsfeste _
empfiehlt F . METKlVER,s Central - Kor

und Kinderwagen - Magazin

(A. W. Schulz) Berlin N. , 95 kiunnmft . 95
vie - i - vie dem Humboldhain , am Bahnhof Gesundbrunnen ,

sein vorzüglich rein sortiertes Lager in ;
Puppenwagen , Sport - , Kasten - , Leiter - und Ziegenbock -
wagen , KinderklappstUhlen , Kindertischen u. - Stühlen ,
Knabenfahrrädern , Triumphsttthlen , Kinderschreib -
pulten , Blumentischen , PapierkSrben , Notenständer etc .

Grosses Lager in Metallbettstellen für Erwachsene und Kinder ( Polsterbetten ) .
Teilzahlung n. Uebereinkunft , b. gr . Raten Cassapreise . Femsp . III . 1767.

IM - Diesen Sonntag bis abends 8 Uhr geöffnet " WM

Pelzwaren-Fabrik,
Neue Köntgstr . 21 . verlaust
nach beendeter Engros - Saison
ihre Reiscmuster , bestehend in
Petzftolas . Colliers , Muffe »
usw . zu billigsten Gngros -
preise ». Es gelangt nur reelle
Rürschnerware zum Verkauf .

Gegründet 1864. 43/11 *

r MV Roh - Tabak . - MW
Xempliuerstr . »

» jRaRuIs » n. d. Schwedterstraße .

Alax Vit «,

Filiäle Btiinnenslr . 152.
M > Alle Sorten Tabak > W

zu billigsten Preisen . *

Roh - Tabak .
Grotze Auswahl , billigste Preis « .

taciK Oripal-FalirikpmsB.
5 . J. Frankel , promeunade 5 .
11 . Kottbilserstraße 11 .

( Di Ad . Buhl , IBI
lOkjB r u u n c >i it raste > 01 .

Rohtabak !

Filisleu i » Berlin ;

im Norden : Brunnenstr. 25,
im Osten: Kopnstr . S,
im Südost . ; Kottliuserstr . 2.

Filiale in Sachsen ;

Chemnitz , Brüekenstr. 19.

Filiale in Schlesien ;

Ratlbor, Junglernstr . 11.

Emil Berstorft, Berlin 0. 2.
Kaiser Wilhelmstrasse 39.

Rohtabaho
billigste Preise ,
Max Jacoby , N. , Strelitzerstr . 52.

Stoh - Tabalt ,
Decke > o . 5010 ,

feinbraun , rcinsarbig , 2. Länge ,
Vollblatt , unter 1' / , Psd . deckend ,

k 91k . 2,00 verzollt ,

W. Hermann Müller,
Berlin 0. , Alexanderstr . 22.

Rohtabak !
Sumatra , seinbraun . tadellos bren »
nend , Vollblatt , grösitc Dcckirast . per
Psund nur 1 . 26 Mk . . empsichtt

Oarl Roluud , PiO . ,
6 a Kottbuserstratzc Nr . lta .

Rohtabak .
Bekannt beste Dualitäten . •

F. Wienert Nachl. L. Letimaifl,
Roacntbalerstr . 23 .

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preffe .
Guter Brand I Vorzügliche Qualttät .

Sämtliche 2817Ü »

Jabrihations -Utensilien .
Neue Formen , sehr große Ausivahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Reinriek Tranek ,
185 Brunnenst » . 185 .

Rohtabak .
Von Montag , den 14. Dezember ae
werden die llsstdestände der Tabake
aus dem A. Goldschmidtlchc » Konkurs

arch izelyuspp !
Die Preise sind derart Moe, dich

jedwede Konkurrenz

ausgeschloffen .
Die Tabake sind gzrziitjert gesuuli
und pt im Brand, und werden fest

durchweg 30 —50 % unter

Einkaufspreis abgegeben .

Das Lager ist bestsortiert ,
da neuerdings ca. 190 Packen den
Kunden berechnete und von der
KonkurSvcrwaltung nicht auSgelicscrte
Tabake hinzugekommen . Die bczügl .
Käufer können solche mit denselben
Dnginal - Nummern d. Packen , wie
solche vorher berechnet waren . jetzt

!! 311-611% billiger kaufe . . ,

Sumatra Becker, edelste Marke,
von 115 Pf . Pfund verzollt a».

erkaul 9-1 Vorm. , Dircksenstr. 42.
Hof rechts , zwischen espandauerb . iicke
und Rochstraße ( an der Stadtbahn ) .

Verlag ; , v. Max Richter , Berlin SO, 36
Soeben erschien . II . Aufl . Prs 1 Mk.
( auch d. alle Bnchhlg , zu beziehen . )

ßte Harnleiden ,
ihr » VcrhüiuHg , BehaMdlung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
Berlin , Königgräteerstr . rj .

BomSop . Are*, epee . für Haut - u.
Harnleiden , Frauenkrankkeiien .

) r . Schünemann
Specialarzt für Haut , Harn - und
Frauenleide » , 8icvdclnti >. 9 ,
,,I « - ' /,S . ' /jO - ' /aÖ, Somit , 9 - 11



PraMUche il notzllclie ffleltaclibsesclirte
für Herren , Damen und Kinder sind unsere populären

Schtthvareti !
Aus der Riesen - Auswahl unserer

Läger empfehlen wir zu billigsten
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Preisen :

Herren »
Sdjnup -
Stiefel
olegante , breite
Form . . . .

Damen -

Zugstiefel
Eossleder , sehr
dauerhaft . .

Damen -

Knopf - u .

Scbniirstier .
Leder , warm
ee kotiert

Damen -

filsschuhe
Filz - und Leder¬
sohle , haltbarer
warmer Haus¬
schuh . . . .

Rcrren -
Scbnaiien -

stierel
beqotmst «
Btk - fcld . Oepm-
wart , beste tu *f .

9aa
Damen - V

Ky Zugstlefel Ä
w — bequeme Form , fcA

In gtuen Qual .
M. 51, 8 SO, S. SO <dS

bequeme Form , (
In guten Qual .

M. 8 SO, S. SO

35
M.

» amen -

Tiiz -

ScbnirstieT .
m- Lederbesatz ,
prakt . Winter¬
stiefel

tnädcDen - u. Knaben

Knopf - n . Schnur
cfldfal eehr baltbarer
cliClvl , Sehulsiiefel
Or 2S- 26 27- 2829 30 31- 3834- 88
«• «. 10 «. 50 3. 00 4. S0 4. 10

rren -

Zugstiefel
liossTeder , halt¬
barer Straesen -
Btlctel . . . .

3)5
kS M.

fierren -
Sehart '

Stiefel
kraft . ArbelU -
sllefcl , äusserst
dauerhaft . .

Damen -

Knopf - » .

Schnürstiefel
sehr baltbarer
Strassen - und
Blslanf Stiefel .

500
M.

Datn . - Tiiz -
Schnanen -

stiefei
mit Filz - und
Lederaohle

Damen -

Kailschuhe
elegant ans
feinem Leder

fli
« S M.

Mädchen - U. Knaben -

�ilz - Schnürstiefel
m. Lederbes . , Ledcran . Aba .
0' . 25- 26 27- 28 89. 80 81- 33 38- 35
«. t . — MO 8,80 4,00 4,80

Heppev -

Zugstiefel
glatt , folld «
gearbeitet . . ,

Kerren�iiz
schnanen -

sliefel
mit Filz - und
Ledorsoble . .

Damen -

Knopf - u .

SchnürstkTel
leicht und
bequem .

7SO
M.

Damen -

Cedep -

Hausschuh
warm gelottert

4 . 50 8 . 50

300 Lpsngeth
Jr schuhe Ir *
"*• weiss , M. 4 50 H9 M.

Mädchen - « . Knaben -

Knopf- u . Schnur -
cfi/sf al best . Wildrotsied .
Mlvlt : l in. Sealskinfatter
8' . 85*28 27- 28 29- 30 81- 8334- 35
8. 4 . - 4,50 5, — MO 8 . —

Kinder -

Knopfstiefel , teder .
warm getttleri

Grösse ; 18- 21 22- 24 25 »»
M. 1. 80 ä. 50 8 . —

Herren -
Zugs tiefe !
ohne Nath ,
bestes Splegol -
ro »nieder . . .

Kemn - 7iiz -
schnanenst .
mit Lederbesatz ,
sehr baltbarer
warmer
Btrassonstlefol

Damen -

Knopf- u .

Schnürstiefel
eobt Boxealf

850
M.

Damen -

fiizschuh
mit Filz - und
Ledersohle und
echtem Lamm¬
fell sreiflttert

p
W M.

Damen -

Lack - Span -
genschnhe
garantiert Kalb -
faokieder _ _

Kindep - fllZ ' Ohren «
Cfftlthl » m,t Lederspitze ,
Su ; ui ; c Filz - n Ledersohl

Grösse 22 —26 27 - 2 »

«• t . lö 1,20

Kinder - Leder -

Schnallenstiefel
fertig , warm geiMert

Grösse : 18- 21 22- 24 25- 86
IL 8. 20 2. 90 8. 40

erren «

ehnur -
Stiefel
derber Blslanf »
Stiefel . . . .

P
V M.

Herren «
Leder -
Hausschuhe
schwarz u. fzrbfg
warm gefüttert

575
W M.

Damen

Knopf - n .

Schnür
Stiefel

fc ' erlkalbledcr
Good�ea�Weltl

Damen -

Filzschuhe
mit Filz - und
Ledersohle ,
neue Form

SITI Damen - " STT
W a ' - fl »
TÄ M. mit starker Filz - VV M,

sohl «

GUMMISCHUHE ! » Echte Harburger « — » Echte Petersburger « ru billigsten Preisen 1

Conrad gack & C
Deutschlaads bedeutendste Schuhwarenfabriken in Burg b. Magdeburg , nw ! kZeu « ehStr » « e 29

Kinder - Filz -
Schnalle , Stiefel

Filz - c. Tiuuer sohle
Grösse 2a - 26 27 - 29

M. 1,40 1,60

Kinder -

Filzstiefel
mit Ledersohle
und Lackspitza
Grösse 18 - 24 .

130
JB M.

Eigene Niederlagen in Berlin und Umgegend :

C Rosenthaler Strasse 14
C. Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Str . 240 - 241

NW . Thurm - Strasse 41
NW . Wilsnacker Strasse 22
O. Andreas - Strasse 50
O. Gr . Frankfurter Str . 139
N. Danziger Strasse 1
N. MQIler - Strasse 3

Kinder -
llz -
antoffel

in allen Grössen
OAO, 040 ,

l j|Z5
V M.

Charlottenburg : WUmtnderftrstr . ist

Rizdorf : Bergstrasse JMI

Potsdam : Braadenbargentr . 54

ma

MAGGI ' 5

Bouillon - Kapseln
it 16 und IS Pf . füv je Ä getrennte Portionen

vorzüglicher Üroji oder FiciichbrüHe .

Diese sind besser als alle anderen .Vorzügliche Bouillon
Man verlange ausdrücklich . ITA . « « ! ' » , Bouillon - Kapscln und weise andere Marken zurück .

Vsmen - Xonsskilon
llaoh hsonästor �

verkaufe den Bestand meines Lagers an

Privat - Kunden zu enorm billigen Freisen .

Selly Haase , �„Tro�,8?�
3026 Klosferstr . 24 1

Gesundheit ist R�chtnm !

Wamp - k » uneO �eiss�utt » öäeOsi '
wirlsainsteS , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErklUtnnx , Gicht nnd Rhenniatlsmns .

Lieferung au sämtliche Lirankcnkasscn . 2802L «

Gitter - Sack
RS . Gitter - 8tr « « « « RS .

3ad Frankfurt
1 36 G r . Fra nk fhr terstr . 1 80

ISpecialität :

SOOL- ,
HE-, SCHWEI

IFICHIEHNABEL-

Russ, bezw. Dainplkasteii-,Riii!. li8zwJeiss- j
InfL I nk�nnm Cnnl iiiif ! Cnkii/offll ! ib *f !ßH � il

v«£,e . ,5chwe «i > luft-, Lolitaüiiifl-, Sool- uiliZ ScliwefeMilep
täglich für Damen und Herren .

Wem

fä

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Welhnnchtsfcst mein

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - u. Emaillewaren - Geschäft

sowie slimtlicbc Küchcn - Artlkel zu den billigsten Proisen .

Hugust JVIiclcrt , ' ' SITÄÄI ' j

Steppdeckenfabrik
von Ph . Bernfeld , jefet nur Zlndreasstr . 23 I .

Gr . Auswahl eleganter Handarveit - Decken zu spottbilligen Preisen .
Zilie Decken werden ausgearbeitei . 32482 -

Aelteste
Sperial -

Manafakturwaren - Sortiments - Geschäfte

R . & S . Woses
ßelnlckendorfer Htrasse 4

6chc Dalldorf er Strasse , an der JVIarkthaUe Gedding

Rudolf Roses
Hetzer Strasse 41

Ecke Meissenburger Str . , i . d . Mke d . Schönhauser Chors

gehören zu den grössten und ältesten Sie eranten des ftabatt - Sparvereins „ Korden " .
Wir oSerieren ausnnhmstvcise :

i « r8 ? ctra - J5iigebot passender Rfefhnachts - Gesehenke « Jeder Gegenstand wird ohne Extra - Berechnung auf " Wunsch
mit Seidenband - Schleifen gebunden und im Karton verpackt .

Tappisserie :
reise ! Keine ReklatnesAusverkäufe !Stets allerbtlligst�

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kaliski in Berlin . Für den Inseratenteil vcranlwortIi5�����Bcrlin. Druck und Berlag : Vorwärt » Buchdruckerei und «erlagSanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW7
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? Zus der frauenbewesung .
Köpenick . Mittwoch , den 16. Dezember 1663 , abend - Z 8 Uhr ,

fiölt der BildungSvercin für Frauen und Mädchen im Lokale
Stippekohl feine zweite Mitgliederversammlung ab . in welcher neben
einem Vortrag noch mehrere wichtige Punkte auf der Tagesordnung
stehen . Männer haben als Gäste Zutritt .

Rixdorf . Verein gewerblich thätiger Frauen und Mädchen von
Rixdorf und Umgegend , Am 6, ix M. fand eine gutbcsuchte Mit -
gliederversammlung iin Lokal Thiel , Bergstr . 151/152 statt . Da der
Referent P. Bernstein krankheitshalber nicht erschienen war , mutzte

sein Vortrag , „ Der Achtuhr - Ladenschlutz " , ausfallen , Genossin Pause
erledigte diesen Punkt der Tagesordnung durch einen mit Beifall
anfgenoinmenen Vortrag : „ Der Kampf uins Dasein " , Aufgenommen
wurden zwei neue Mitglieder . Im Verschiedenen wurde beschlossen ,
die Januar - Versaininlung an einem Sonntag mit darauf folgendem
gemütlichen Beisammensein stattfindcit zu lassen . Ferner beschlotz
die Versammlung , iin April daS Stiftungsfest des Vereins iur
Thielschen Lokale , Bergstraße , zu feiern ,

Ober - Tchöiicwcide . Dienstag , den 15, Dezember , hält der
Bildungsverein für Frauen und Mädchen seine außerordentliche
Genera lversammlimg ab , in welcher Herr Walter über : „ Frauen -
charaktere im Spiegel eines Volksdichters " referieren ivird . Auf der

Tagesordnung steht ferner : Neuwahl einer Vorsitzenden und einer
Kassiererin : Diskussion , Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das
Erscheinen jedes Mitgliedes dringend notwendig . Der Vorstand ,

Allgemeine Familien - Sterbekasse zu Berlin . Heute Zahltag !
Ackerstraße 123 bei Dicke von 3 —6 Uhr ,

Socialdemokratischer Agitationö - Berein fiir den RcichStags -
Wahlkreis Züllichau - Schwicbus - Krassen - Sommerfeld . Dienstag ,
den 15. Dezember er, , abends 8' / . Uhr , bei Grosser , Dtrksenftr . 39 ( früher
An der Stadtbahn ) , vorn 1 Treppe : Mitgliederversammlung , Parteigenossen !
Da die Kalendcrvcrbreitung in einigen Tagen vor sich geht und die
Agitation eine große ist, so ersuchen mir sämtliche Genossen aus dein Kreise
um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ,

o < /r

i.di'

Konfektion

Reinseid . Bluse
Chin ' mu5 : " ' 22 . 50

ganz gefi
f-r < ?j i■. «infarbig oder PhantasiestofT , � -
rwOSIUm Kragen u. Rock , garniert , gefüttert oO�Lo

KOStÜmrOCkj!! ,Ub8. 25,äanzn| crauerbte1 ' 14 Mk.
woll . Tuch mit Velvet und ,

JS n n 4 ' * ■. aus Phantasiestoff « moderne Form , in rn
KOStUITI 2anz gefüttert IV . öU

PhantasiestofT ,
, garniert , gefüttert
( r Lastingod . Zibel .
. O�ganz gefüttert

woll . Tuch mit Velvet und « n 75
iTIOrgenrOCK Kordel - Garnitur , geiüttert IU . /O

Morgenrock rÄSloFnlausohstoff 23 «k.

Tuch . Jupon 2. 95 , Äarn . 8 . 25
aus schwarz Zanella od. gestreift r 7 -J tlpOfl Satin , gefüttert O- ZO

Taffet - Jupon Ä&Ä' ieTwar . 10 . 50

In der Kleiderstoff - Abteilung
Kommen grosse Posten gemusterter

iditag
cistag

[ w«ci
soweit der Vorrat reicht

Pelzwaren Damenstrümpfe Weisswaren

Imit . Seal - CollieÄeif . 3 . 75 . " Ä9 . 25
Imit . Nerz - Collier m. 4 schweif . 1 . 25,5 . 75
Seal - Bisam - Collier 7. 50

Nutria - Stola mit 6 Fehschweifen 1 1 . 25

Astrachan - Stola früher is so jetzt 14 . 50

Muffen imit . Seal 3 Mk. , Nutria 4 Mk. u. 6 . 50

Muffen imit . Nerz 3. 25 , 5 Mk. ,Bisam6 . 25u . 8Mk.

Imitierte Seal - Baretts 1. 40

Pelzgarnituren aStt " ' »}"«" KrahBen 9� .

gestrickt , schwarz Wolle ■ 7�
plattiert 3 Paar l »iU�

gewebt , engl . Länge , schwarz 6 Paar 6*60 Mk

reine Wolle 7
3 Paar �*011

Kleiderstoffe
zu bedeutend taeraA QK . O p » e .
gesetzten Preisen

'
Mtr . von ÖO Pf - bis O . / O tum Verkauf .

Seidenstoffeii�Mtr . 5. 25, 7. 75, 9. 50, Reinseid . Damassd schwMa� 1. 95, 2. 35, 2 . 60

Damen -

Handschuhe

T fikot mit Druckversehluss 40 , 68 u. 80 Pf.

Glace mit Druckverschlus * | . 30, 1 . 55, 1 . 80

Glac £ mit Druckversehluss , gefuttert 1 . 45, 2 . 20

Glacehandschuhe i . K«ir . 3. 90 , 4. 65 , 5 . 40

Läuferu . Decken

fertig gestickt 7 7C 7 vc
auf Kongrcss - und Aidastoh m. wO u, —r . OO Mk.

Chiffonschleifen mit Bändchenbesatz Zg pt

Seidenschleifen mit Hohlsaum 45 n

Lavalliers aus gemustert , Crepe de Chine 1. 85

Kopfchäles Gaze mit geknüptt . Fransen 1 . 65

Kopftücher Seidenstoffe m, Spitze 1,90

Qazefächer 1. 95 bis 3 . 65 mk.

Federfächer 2 . 25 bis 5 . 25 Mk.
Fächerhalter 33 u. SO Pk.

Schürzen

Tändelschürzen g"srtickerei
m

1. 05 ä
Valence - StofT m. Atlasbaad 1*85
Wirschaftsschürzen Gingham 75 ra

mit Achselband 95 rt mit Stickere | ,70 Alk.

Herren = Schlafröcke
YclourstoS mit angewobtem

IHitter und Tucbbesatz I3 . 5«,
mit Schnur - Ein¬

fassung u. Posam . 1975 ,
meliert Phantasie - Stoff

mit Plüschbesatz 24 Mk .

Heute sowie am nächsten Sonntage sind unsere

Geschäftshäuser nur von 1 bis 5 Uhr geöffnet .

Unser Geschäftshaus Rosenthalerstrasse bleibt wegen Umzug

geschlossen , die neuen Geschäftsräume werden Montag eröffnet .

I MW» !» MM > > MMM Lcliti und o c Ii t, "\ i5rs cIiti i tt Ltrfl .
jamaBca - iium 4,50,3,10 , « . 50,�,10 , 1,00 .

Ruin Wo « 3 Ps ? , Ltr . M. 1, - , 10 Ltr . M.

Glühwein - Extrakt h0Ä� i�0

Med . dtl süss , Ltr . M. .

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m. i, —.

Deutscher Cognac
angenehni , mild im Geschmack

* ♦» * * * a Literfl . M. « ,10 , 2,50 , 3, - .
2801L *

Eugen Neumann & Co.
Belle - Alliance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Gentbinerstrasse 29 .
NeueFriedrlchstr . 2la , a. d . Königstr . Schöneberg , Hauptstr . 129 .

Vsmen - Mntel
Dellen günstige Gelegenheit zu billigem

WeihnachtS - Einkaus bei

Itsinriok Ztaekwitz ,
28 - 29 , ' „ ÄJ "

Damen - und Kinder • Mäntel en gros .
Chile Paletots in grau und schwarz O, 8.
10 . 1«, 15 . 18 . 20 - 40 M, Sleg , Cape »
in warm , Stoffen 6 , 8, 10 , 24 M. Kiuder -
u Backstsch - Paletots 5, 6, 8, 10 - 24 M,

Heute Sonntag bis abends 8 Uhr geöffnet ,
Abonnenten des VLorwärts " erhalten 15 Prozent Rabatt [ 354B

Gelegenheitskauf ! !

% MW IHM ) mm . i » s PI 120,
sämtliche Gänse - Artikel täglich frisch in großer Auswahl ! 271b�

Hweitann Leissner ,
Berlin C. , Kloslerslrasse 95, IfÄS

Sehieunipr üusverkauf!
Bio bedeutenden Bestände der altbekannten Firma

X Udler Teppiehhaus
kommen in meinen bedeutend vcrgrOtnocrten Geschäfts -

jetzt

nur

I . Klage

( kein
Laden )Spandauerstr. 65 67

zu staunend billigen preisen zum Verkauf .
Ausserdem offeriere ich von meinen

Engros - LSgern �

anserordentiiehe Gelegenheitskäufe
in

Tcppichen , Portieren , Gardinen , Diwan - ,

JSehlaf - , Tisch - u . htteppdeoken , liänferstoffcn ,

llöbeistolfen und Plüschen , ferner einen

grossen Posten Molastoffrestc für die Hüllte

des reellen Wertes .

Hermann Bursch ,

Spandauerstrasse 65 - 67 ,LEIX )
zwischen Kaiser Wilhelm - und Bischof - Strasse .

Besichtigung ohne ieden Kaufzwang .

Selten günstige Gelegenheitpraktisch , Weihnachtsgeschenke

®slliebe 2ähBe7*l ! ": S ' ■ 1 ~ Prc " e

Carl tioeringer . Dcntiit ,
N. ,Eloh ®ndorffstr . 21,jnlhtr43nuntcnftr .
BeiBorzelg , d. Annonce , Preisermätzig ,

UMM .

Gegründet 1871 . Prämiiert : Berlin 180 « .

llisnks HOvK » « KulS
IÄ » MM! > ! , wdWck iioil praktisch liiert Letragstalt

für Zufchneidekuuft
im Herren - « . SamsndsKIsicknngsfaabe

VvrUu , X. , jetit frieärjckstr . MUMl ,
Gründliche und gcwiffenhaslc theoretische wie praktische Ausbildung . —

Schnittmilstcrvcrsand , — Stellenvermittelung . 35872 *

Direktion : C . IMerk , Schneidermeister ,
Ehrenmitglied des ( lentralvereins deutscher Zuschneider ,

Ehrenmitglied des Berliner Zuschncidervcrcins , Ehrenmitglied dcS Berliner
Meislervereins » nd Ehrenmitglied der Zuichucider - Verciniguiig .

beliebige Teil -
zahlung .

Gigs lacohsen , 5,' a7» ns .

Man
kaufe Uhren und Goldwaren
beim gelernte » Fachmann , der

gute Ware führt .
Gute ( 5nlinder - Uhr , 6 Steine ,

_ Golhzeiger , v, Goldränder 7 N! . .
ferner Remonioir , 2 starke silberne Teckel . 2 doppelte
Goldränder . t0Stei » e,lÄM . . gotd . Tam . - Rem. . 10Stci ! >e .
17 M . Für jede Uhr Itjährige schriftliche Garanlic . ,
Umtausch gestattet oder Geld zurück . Viele Dankschreiben . '

«atalog über Uhren und Goldwaren gralis , 44/4 *

Wn
• J ■i Uhren , Gold - u. Silberwaren .

. Davioowrtz,
_ (' \ is - a - vis dem Deutsch , - Amcrilan , Theater ) ,
MM — Viermal präniiicrt mit der goldene » Medalllc , '

ttZ

?uppen-7slirik u. 8pie!u>sren-Zland!ung
. lOLepd Franken , 6- 1 Milsnackerstr . 64

(gleich au der Turnistratze ) ,

Größtes Speeialaeschäft in Berlin .
Eminentes Lager�Nurente solide Ware .

BV Billigste streike . SiF ~ stuppcn - KUnib . �WU
( Barzciger dieser Aiinoiice erhallen 5° / „ Naball . ) _

25b *

mit Decke, scine
Ouaiiläi n l ! t5 Pf .

ÄmlklMe mSST ' üfw -
S . Hain morst ein Filiale .

Verlr . Gustav Boy, [ oBTOL*
Berlin N. , Uruiincustr . 183 .

Uli # « » ' « " ' « «

Preislagen .
W. Ilildebrandt . Hutmacher ,

Schönhauser Allee 3.
dicht am Schönhauser Thor . *



Verkäufe .

Restauration , passend für Partei
Genossen . voller vZchank , Klavier
Villard , iveaen Veränderung zu ver
kaufen . NihereS bei ?l . Erüaer
Schönholzerstraszc k!, !j Treppen rechts !

Gardincnliaus Große Franksurter
straße 9. parterre . - fN

Hochvornchme Herrenanzüge .
WinterpalctotS , feinsten Waßstoffen
herrührend , 18 . 00 —38,00 , Beinkleider
8 —11 Mark . Deutsches Versandhaus .
?>ägcrslrakc 63, t Treppe . 1938 «! »

Winternberziehcr , Herrenanzüge .
wenig getragene Monatsgarderobc
von 8 Marl an. Große Auswahl , auch
neue , zurückgesetzte , laust man an
billigste » direkt nur beim Schneider
Meister Fürstenzelt , Nosenthaler
straße 15 111. Auch sonntags den
ganzen Tag . 102/12 '

Ausgemietet mit Refterhandlung
und Hausflur Grüner Weg 81, setz
Kleine Andrcasslraße 5, am Andreas -
Platz , Scholz . sllü *

Krawattenstoffc , grüßte Auswahl
Wallncrtheatcrstratzc 30. 2Sl6 ! >1»

Zwei Marl vierteldutzend Damen -

5
cmden , Herrenhemden 3, 30, Barchcnd
cmdcn , Nonnalwäsche , Slusstattungen

sowie eleganteste Ncisemuster spott¬
billig . Wäschefabrik Adolph Salo
monsky , Dirksenstraße 21 ( Alexander -
Platz)�_ 62/14 *

Damenjacketts , elegante Modelle ,
teils aus Seide , durchweg 8 Mark .
verlaust Julius Neumann , Belle
Alliancestraße 103. 2030SI *

Steppdecken , seltenerKaus ( Seiden
clolh ) statt 8 Mark durchweg 3,75
verlaust Fulius Reumami , Belle -
Alliancestraße 105. 203051 *"

Steppdecken , spottbillig .
Wenifwaße 20.

Fabrik
chS6*

Dischdecken , preiswert , in der
Fabrik , Berlin , Wallslraße 72. 2018K *

Teppiche , Gardinen , Tischdecken .
Fcllvorlagcn , Steppdecken , Läufer -
floffe spottbillig wegen Räumung .
Potsdamerstraße 100, Conrad Fischer

Teppiche� ( sehlerhaste ) in allen
Größen sür die Hälste des Wertes
Int Tcppichlager Brünn , Hackcschcr
Markt 4, Bahnhos Börse . 93/2"

Muschelsofa mit Taschen . Weilölid
Britzerstraßc 36. 3006

Plüschsofa mit zwei Sesseln um -
ständchalber billig . Schmäh , Berg -
Maße 2. 3076

Gpeichermitbel , Kleidersvinde ,
Bettstellen , Garderobenspind , Chunder
burcauS , Schreibtische , Paneelsofa .
Prinzenstraße 31. f72 *

Teppiche mit Farbeniehlern Fabrik -
Große Franksurterstraße 9,Niederlage

parterre s- 37'
Linoleum - Specialgeschäst , Tep

piche , Läufer , Reste , Tischdecken ,
passendes Weihnachtsgeschenk Holz
marktslraßc 19. 195b '

Pfandleihe Krebber , Küstriner -
platz 7, verkauft täglich freihändig
Betten , Bettwäsche , Leibwäsche , Herren -
und Damenuhren , Ringe und sonstige
verfallene Gegenstände , spottbillig . '

Uhren , Brillanten , Goldwarcn
bedeutend unter regulärem Preis .
Lcihaus Grast , Beuthstraße 5. 1944K *

Papagei - Auswahl , 200 touren
reiche Kanarienroller 3,00 an. Richter .
Oranienstraße 87. 341b

Kanarienhähnr , gute und fleißige
Sänger , verkauft Wilh . Fritzsch ,
Apostel - PauluSstraße 15 , Quer -
gebäude I. chllg '

Kanarienhnhne sind billig zu ver -
kaufen , auch im ganzen . Lausitzer
straße 18, Fengler . s-9

Ztanarienhähne verkauft Prin -
zessinncustraße 12, III links . 3316

Kanarienhühne und - Weibchen
verkaufe billig wegen Todesfall . Schuh -
wacher , Antotstraße 10. 321b

Kanarienhühne und - Weibchen zu
verlausen . Hirschjelder , Gneisenau -
slraße 28, Ouergebäudc III . _ 3306

Kanarienvögel , slottsingend , billig
Scheibe , Plan - liser 8, Iis . 339b

Kanarienhiihnc . 4
Egel . Schulstraße 117.

ärk , verkauft
349b

Kanartenhähne verkaust Rauch ,
Rixdorf , Karlsgartenstraße 2, f130

Kanartenhithne und gute
Weibchen verkaust Seifert ,
straße 26.

»cht -

P82
Kanarienroller . seine Gänger ,

villig . Kuhn , Turmstraße 33, Quer -
gebäude . _ _ t82

Kail arienhähne , echt Harzer , ver -
kaust H. Havemann , Wilhelmshavencr -
( tiafjt ' 33 f. _ +82
"

Kanarienhähne vertäust Goltz ,
Strelitzerftraße 45. +137

Kanarienroller , Trut - Seifertsche
Weibchen , gekreuzt , verkaust Titze ,
Graunstraße 34, Hos IV . _ +137

Kanarienroller . - Weibchen , ver -
kaust Scholtz , Schönleinstraße 20. +121

Kanarienhähne » flotte Sänger .
Neuweißensee , Schönstraße 2. +72

Kanarienroller 4,00 . , Borschläger
8,00 . Reandcrstraße 7. 44/2

Kanarienaustoähl� Special -
züchteret weltberühmter Tourenroller .
Lehmann , Chorinerstraßc 63. +64

Kanaricnauswahl Lebuserstraße 12.
Restaurant . 43/18

Kanaricnhiihne 7,00 , Weibchen
verkauft Kramer , Rigaerslraße 136.

billig
+41

Kanarienhithne verkaust
Rigacrstraße 137, Restaurant .

Kanaricnhähne verkauft Harmuth ,
Fricdrtchsselderstraße 7 1.

_ +41

Kanarienhühne . Weibchen . Lange ,
Pe tcrsburgerstraße 15, Hof . +41

Hohlrollrr Wcidenwcg 59.

Hoftlschokler , hochfeine Vorschläger
6,00 , Banin , Chorinerstraße 34, Ouer¬

gebäudc . _
' +64

Eichelmanns LeihhauZ , Nostiz -
straße 20, gegenüber der Marien -
dorferftraßc , verkauft spottbillig ver - !
sallene und neue Paletots , Joppen ,
Anzüge , Tcppiche , Betten , Goldsachen ,
Taschenuhren , Regulateure . 2615b * |

Musikwerke , sclbstspielcnde , Teil -
zahlungcn . Jnvalidcnstraße 148 ( Ein -
gang Bergstraße ) , Skalitzerstraßc 40.

Freischwinger , goldene Damen -
uhrcn sehr billig . Pfandleihe , Naunpn -
straße 70. 336b *

Grammophon , gut erhalten , ver -
kaust billig Fournicr , Elbinger -
straße 77. T. 273b *

Bilder , moderne stücke , werden ,
um zu räumen , bis Weihnachten sür
jeden annehmbaren Preis verkaust .
Passende WeihnachtS - und Hochzcits -
gcschenke . „Fortuna " , Franseckistraße 1.
Ecke Schönhauser Allee . Sonntags
geöffnet . 345b

Hobelbänke , kleine , billigst . Dicwitz ,
Motzstraßc 76. 2876

Wasch , und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An -
Zahlung coulante Bedingungen .
E. Bellmann , Gollnowstraße 26, nahe
JJer Landsbergcrstraße . _

1900, <1*

Nähmaschinen ! Rtngschist , Adler ,
Central - Bobhin , Orion , Tambourier ,
Whccler u. Wilson , Elastic , Säulen ,
u. a. ni . Prima Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Llbzahlung coulantcslc Bedingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bellmann , Gollnowstraße 26,
nahe der Landsbergerstraße . Alte
Maschinen nehme in Zahlung . 1725K *

Weihnachtsgeschenk , das nützlichste ,
ist eine gute Nahmaschine . Auck�ohne
Anzahlung , wöchentlich 1, —. Sämt -
liche Shftemc . Specialgeschäfte :
Turmstraße 39 ; Brunnenstraßc 138 ;
Oderbcrgerslraße 7. 2032K *

Restaurant , Tanzsaal zu Ver -
sammlungcn , Stehbierhalle , Garten ,
Gondel , Dampferanlage , Kasteeküchc ,
Kegelbahn , Vereinszimmer , alters -
Haiher preiswert verkäuflich . Näheres
Brückenallee beim Verwalter . 342b

Winterpalctot , neu , billig zu
verkaufen . Kruchtz , Besselstraße 10,
Hos parterre . 3406

WmtcrübcrzicherGut erhaltenen
verkaust Rigacrstraße 7. 322b

Nähmaschinen . Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Nähmaschine
kauft oder nachweist , alle Shsteiue .
Woche 1,00. Postkarte genügt . Borchers
Zonidorferslraßc 30.

_ 62/17
Winterpaletot . Gehrockanzug ,

Fackcttunzug , neu , Mittclsigur , spott -
billig , sofort , drei Dickbauchhoscu und
Weste spottbillig . Engel , Prcnzlauer -
straße 23. II . 102/14

Ringschistchen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung . Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Küpiiickcrstraßc 60/61 ,
Prenzlaucrstratze 59/60 und Große
Franksurterstraße 43. +98 *

Hinaben - Zlnzüge , Paletots , Joppen ,
aus Resten , enorm billig Marsilius
straße 13. 7. +41 *

Gckreftauration billig zn ver «
lausen . Miete 1200. Lortzingstraßc 23.

Umsonst erhält jeder Käufer eines
Vogelkäfigs von 2 Mark an ein Bade -
hanS gratis . Empfehle ferner Papa -
gcien . Ziervögel , Waldvögel , sowie
Vogelkäfige in großer Auswahl .
Frömmelt , Vogelhandlung , Grünauer -
straße 14.

_ _ +9
Kinderpferde , eignes Fabrikat , alte

werden ausgearbeitet ,
sttaße 9, Keller .

Hochmeister
+64

Elektromotor ( 4 H? ) , fast neu ,
spottbillig Weißcnburgerstraße
Kausch . _ 102/18

GaSheizsParäfen 6,00 , Zweiloch -
gaSkocher 3,00 , Dreilochgaskocher , Gas -
oratöscn 7,00 , Gasbügelapparat , OlaS-
plätteisen 2,30 , Gaslhren 1,30 , drei -
stämmige Gaslronen 6,00 , Pctroleum -
ösen billig . Wohlauer , Wallnertheater -
straße 32.

Paneelsofa , elegant , oder Paneel -
garnitur verkauft sofort billig Frau
Haertel , Ticckstraße 8. 63/3

Knchenkälte beseitigt Leos Patent -
Kochvorrichtung ohne Extraseucrung ,
Preis l,30 , Stralauerstraße 38. Händ -
ler Rabatt . 187b *

Paneelsofa mit meterhohem
Spiegel 45, — , elegante Schränke .
Uebergardinen und Stores , aus
Konkursmasse stammend , sür jeden
Preis verkäuflich . Brautleuten passende
Gelegenheit . Friedrschstraßc 113, II .

Kinderwagen billig Landsberger
straße 22, Gotdbaurn . 63/1

Ehristbäume ( Silbertannen ) pracht¬
volle , einzeln gebunden , im einzeln
wie im ganzen , preiswert abzugeben .
Wicdcrverkäusern besonders ermäßigte
Vorzugspreise . Grebe , Lagerplatz
Kreuzberg . 3t 1b*

Sofas , Matratzen spottbillig Za
1 pcziercr Auguststraße 38. 62/19

Konzertzither „Loreley * ist leicht
spielbar , Unterricht gratis . Zither¬
tische vorrätig . Jnstrumcntensabrik
Jclinger , Münzstraßc 23. 62/ l8

Einmal versuchen genügt . Kaffee
Psuud 0,90 , Schokolade Pfund 0,80 ,
Pralines Pfund 0,60 , Malzkaffee Pfund
16 Psg . licserc frei Haus . Steiners
Kakao - Vcrsaud , Hermannstraß « 232.

Musikautomat billig Landsberger¬
straße 22, Goldbaum . 62/16

Genossen empschlc Cigarrcn zu \
Weihnach tsgeschenkcn in allen Packun¬
gen und Preislagen . Allhoff , Rigaer -
traße 116.

_ +139 * |

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . +87 *

Papageien , große Auswahl ,
Kanarienroller von 3 bis 20,00 . Jeden
Donnerstag Vogelsest . Vogclwirt -
Restaurant Alexandrinenstraßc 87.

Gebrock und Frackanzug , sasl neu .
verkaust billig Ullrich , Swaußberger -
straße drei . +96

Taschensofa in Plüsch , verschiedene
Farben , 53 und 60 Mark . Bettstelle
mit Matratze 28 Mark . Für gute
haltbare Polsterung wird garantiert .
Gollnowstraße 23, Möbclhallc . +96

Kanarienroller , 3 und
Zorndorscrstraße 17. _

6 Mark ,
1989K *

Kanarienhähne
Stamm Seifert ,

chönleinstraße 16.

und Weibchen ,
verkauft Möbis ,

206b

Gelegenheit ! Kleideripind , Ver
tiko, Spiegel , Spicgclspind , Säulen
trumeau , Taschensofa, Paneeisosa .
Soiatijch , Auszicbtisch , Schreib
tisch, zwei Bettstellen , «tühlc .
Bilder , Tcppich , Stand Betten , Zither .
Waschtoilette , Kiicheneinrichtnng . alles
noch neu , spottbillig . Besichtigung
auch Sonntags . Gartenstraße 83,
links . +124

Kanarienroller , üotamm Seifert
und Trutc , verkaust Gödde , Relnickcn -
dorserstraße 34. +91 *

Paneelbrett vcrkailft
Mtc Jakobstraße 6.

Giithtc ,
353b

- Borwörtsleser » " empschlc mein
Eigarrengeschäst , reichhaltiges Ciga -
rettcnlager . Wilhelm Henze , Peters -
burgcrstraße . +96 *

Weihnachtsbäume ,
30 Psg . an , Brunn enstraße 9.

billigsten
357b

Reichenbergerstraße i783 . Näh¬
maschinen sämtlicher Systeme in

poßer Auswahl ohne Slnzahlung , gc-
rauchte preiswert . Wringmaschinen

prima 16 Mk.
_

347b

Kleiderspind 30,00 , Vertiko 40,00 ]
Stühle 3,00 , Bettstelle mit Matratze
25,00 , Plüschsosa 60,00 , Trümcau
38,00 , Ausziehtische , Sosatische , Küchen -
Möbel billig . Rcichenbergcrstraße 37,
Höser . _

348b

Blumentisch , Schmiedeeisen , ver -
kaust Wartcnocrg , Fürstenberger -
straße 15. +72 *

„ Vorwärtsleser " Z Wo kaufen
Sie am besten und reellsten Hüte ,
Mützen , Pelzwaren , Schirme " und
Krawatten ? Bei Zimmermann ,

raße 30, früher Pmtsch -
straßc 41. +96'

Schaukelpferd billig zu verkaufe ».
Lange , Bugenhagenstraße
gebäude II .

S. Ousr
+82

Umsonst erhält jeder Käufer , der
einen Vogelbauer von 2 Mark an
kaust , ein Glasbadehaus gratis ,
Vogelkäfige sür jeden Vogel passend
fachgemäß ) , sämtliche Sorten Vögel

billigst Vogelhandlung , Alte Winter -
seldtstraße 19, Frommelt . _ _ +116

Wefhnochtsgescheuke ! Abzahlung
50 Pf. . Wäsche . Kleiderstoffe . Pelz -
sachen :c. Kadach , Marianncnstraße 24
«Postkarte ) . _ +121

Partetspeditton Rixdorf . Christ
baumschmuck der Lauschaer Genossen
ist ciiigetrosicn . Jugcndschristcn , Bil¬
derbücher . Sonntagvormittag bis
10 Uhr , nachmittags 4 —8 geöffnet .
Prinz Handjerystraßc 7,

_ +130
Reisewuster +Herrenanzüge , Geh

rockanzüge spottbillig Schönhauser
Allee 72b , vorn III links . 102/Ik >

Seifengeschäft zu verkaufen , mit
Hausreinigung , Litthauersttaßc 8.

Singermaschtne,12,00,glltiiähend ,
gut erhallen , Grünerwcg 48, I V rechts .

Marktschreteret allsgeschlossen und
doch spottbillig , da Ladcnmicte weg -
ällt . Schlafröcke von Il,30Mark an ,

Maßanzüge , Paletots von 30 Marl
»N, Hosen von 9 Mark an. Hochbahn¬
verbindung , «Endstation Baltcnplab .
Auch Sonntags . Horvä - th , Schneider -
meister , Weidenweg 37. 2006K *

WinterpaletotS , Anzüge spott -
billig Leihhaus Ncanderstragc 6.

Menzcnhauer - Zithcr , Notenblätter
8,00 Bruliiienstraße 100, Skrabci .

Panzerwelse , Markropoden , Hiera
dienus , lebendes Ftschsultcr , mehrere
Kilo Mückenlarven billig . Biell , Rix-
darf , Rciltcrftraße 37. 372b

Plüschgarnitur .
Schränke , Trumeau .
straße 126, Hos I.

Taschensosa ,
Invaliden

368b

Plüschteppisch 22,00 , Plüsch - Ueber -
gardinen ( zwei Fenster ) mit «torcs
23,00 , zweischläfrige Tüllbettdecke 7. 00,
zwei Steppdecken 12,00 , Plüsch - Tisch
decke 10,00 verkauft Hoffmann ,
Naunynstraßc 32, I. 366b

Remontoiruhren , Ubrletten spott -
billig LeihhanS Ncanderstraße 6. *

Teppiche , Vorleger , Gardinen ,
Stores , Portieren spottbillig , Leih¬
haus Neanderstraße 6. '

Bücherschrank , Dipl . - Schrcibtisfr
massiv „Eiche " , verkauft billig Eichel -
mamis Leihhaus , Nustizstraße 20,
eventuell Teilzahlung . +l11

dringendBettaufe
garnitur 93, Paneclfosa 46.
straße 67a , II links .

Paneel -
«Ifaff - r .

3S9b
Betten , Steppdecken , Tischdecken ,

Wäsche spottbillig Leihhaus Neandcr -
straße 6. *

Regulatoren .
gläser spottbillig
traße 6.

ioinger , Opern -
HanS Neandcr -

Spiegel . Bilder , spottbillig , Leih -
Hans Neanderstraße 6. *

Teilzahlung , spottbillig Teppiche ,
Betten , Steppdecken , Regulatoren ,
Spiegel , Möbel , Remontoiruhren .
Leihhaus Neanderstraße 6. *

Gurami , Kampffische , lebendes
FIschsutter . Härtel , Strclitzer -
swatze 31, IV .

_ +102
Nähmaschine « 10,00 , 15,00 , 20,00 ,

25,00 , 30,00 , unter Garantie . Un-
glaube , Brunnenstraße 90. +102 *

Hobelbänke , gebrauchte . Schraub -
böckc, Zinkzulagen , Schraubzwingen ,
Werkzeug , preiswert . Otto , Lebuser -
straße 15. _ 43/17

Hausierer ! Hosenträger , Man -
chettcn - Knöpse , Posten sehr billig .

Wallnerthealerstraße 33 parterre .

Konzertzither und eme Streich -
ztther mit Holzkasten , a 13 Mark ,
verkanst Soukop , Waldemarstraße 13.
Slbcnds . _ +9

Pianino , Nußbaum , 160,00 ( Ga¬
rantieschein ) , Turmstraße 7, par¬
terre . 3746Spottbillig verkauft Restaurateurin

Muschelbetistellen , komplett 33,00 , , „
Muschelschränke 30,00 , Rvhrlehnstühle t Eigarren . Agaretten zu be-

,00 , Spiegel , Salonttsch 10,00 , Küchen - deutend herabgesetzten Preisen , Pr- asent -
„ T ». vt. .-T » I »t . . . i»; rr; � i c\C\ .�♦11rf o en .

rahmen , Kasten , Muschel , 3,00 , Tru -
meuu 33,00 , Tischdecken , Stühle ,
Stores , Gardinen , Teppich�Regulator ,
alles jeden Preis . Schönhauser
Allee 101,102 . _ _

3356

Gute Latoraa mafios ist prcis -
ivert zu verkaufen . Weiß , ' Adalbert -
straße 80. 338b

kistchen billig , lOO stück von 2,50 an.
Tadelloser Brand und Aroma . Röhr ,
Pallisadenstraße 41, I. Kein Laden .

Brennabor - Halbrenner , modern ,
sehr wenig benutzt , sämtliche Zubehör -
teile , verlause sofort ganz billig .
Große Franlsiirterstraße 14 , Hof
geradezu . _ +41

Verschiedenes .

Unfallsachen . RcchtsburcauPiitzgcr .
Slcglitzerftraße fünfundIcchzig . fl904K

Patentanmeldung , Gebrauchs -
Muster , fertigt billig . „ Ingenieur " ,
Postamt 42. 27b *

Gerichtstlageu ,
Eingabengesuchc ,

Rechtsbureau ,
Sttinlentensachen ,
Raterteiluug . Petsch , Brunnenstraßc 97.

Rechtsbureau , früherer Gerichts -
sekretär , Andreasswaße 38, Billig .
Sonntagsdienst . _ +41 *

Rechtsbureau ! ( Andreasplatz ) ,
Grünerweg vicrundneunzig . Gerichts -
beistand , Eingabengesuche , Ralcrtei -
lung . Langjährige Erfolge ! 233b *

Rechtsbureau ( Alcrander - Platz ) !
Kurzestraße achtzehn ! Gerichtssachen !
Erfolgreiche Eingabengesuchc ! Sicherste
Rcchishllsc ! 62/7 "

Gelegenheit . Sofa , wie neu , 27.
Schmitt , Annenstraße 50, Keller . 44/3

Paueclsofa , prachtvolles , Sattel¬
taschen , spottbillig , Grasenack , Walde -
marstraßc 63, II . +g

Paneelsofa , noch neu , spott -
billig . Fräulein Gehler . Prinzen -
straße 64. 43/20

Elektrotechnik . Am 4. Januar
beginnt ein neuer Abendkursus für
Herren aller Branchen . Prospekt
tostensrei . Technikum Elettra , Neandcr -
sttaße 4. 2033K *

Zkcchtsbureau Wildhagen , Cbrist -
burgerstraßc 40. Klagesacheii ! Bitt -
gcsuche ! Zahlungsbeschle ! Schriftliche
' Arbeiten ! Soiiiltagsdicnst ! ! 326b

Genossen , Freunden und Be -
kaimien ciilpfehic mein Weiß - und
Bayrijchbier - Lotal . Bernhard Ehristoph ,
Liiidowerstraße 13.

_ +92
Mittagstisch , Frübstücks - , Abcnd -

tisch lind Kaffeelolal Holzmarlt -
straße 44a , Eichkatzcnkcller . Aeltestes
Parteilokal . Vereinszimmcr frei .

Teile allen Bekannten mit , daß ich
Zinzendorsstraße 3 ein Restaurant
eröffnet habe und um freundlichen
Zuspruch bitte . Witwe Luise Grosse .

�Säle Silvester , Soimabendc .
Sonntage frei Neue Königftraße 7.

Ten Parteigenossen zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß ich mein Lokal
von Alt - Ranst nach Pankow , Mühlen -
straße 30, verlegt habe imd bitte um
gütigen Zuspruch . Kail , Rcitaiiniteu ' V.

VeretnSzt m« er . 40 Personen ' ,
Pianino , zu vergeben . DieristtigS
Treffpunkt der Brandenburger . Eamp -
Hausenstraße 12, Weidner . _ +111

Graveur auf Hohlformen , in Rot »
guß geübt , lvird von größerer süd -
deutscher Fabrik auf dauernde Arbeit
sofort gesucht . Offerten imter P. 2.
befördert die Expedition dieser
Zeitung . 290b *

Kautschukftcmpelfab rik sucht einen
tüchtigen Slbformer mid Vulkaniscur
bei hohem Lohn . Offerten an Paul
Glauc , Weidenweg 79. 327b *

K lav i e rsp icler verlangt . Höchste«
straße 30. Auch ist daselbst Vereins »
zimmcr mit Pianino zu vergeben .

Suche einen Eompagnon , der Lucht
hat , mit Weihnachtsbäunien zu
handeln . Zw erfragen Weberstrahe 48,
erstes Ouergebäudc II . Murarosti .

Kistenmacher verlangt
Gr . Ham�urgerstraße 20.

Eine Belegerin verlaugt
Bermana , Neanderstraße 4.

Eckert ,
102/13

Biber &
367b

Woklhcmdcn - Näherin , Genzmer ,
Oppelizersttaßc 48, Hos. 273b

Zu » rbcitcriu aus elegante Blusen
lialinULjt Heinrich , Sttalaucr Allee 25a ,
Ouergebäudc IV . +9

Suche Saal einen Sonnabend im
Februar 1904 , circa 230 Personen .
Göhlich , Rattborsttaße 7. 364b

Rechtsbureau Falk , Brunnen -
straße vierzig . ' Prozeßbcistand , Ehe-
klagesacheii , Sttafsachcn , Alimenten
fachen , Eingabeiigcstichc , Ztatcrtci -
lung . 233b *

Patentanwalt Dammann . Moritz -
platz 57. Rat in Patentsachen bis
abends iicun . _ _ _ 1246 *

" " Strafaufschub , Unsallanttäge .
Rechtsbureau Ehausscestraßc 73.

Wer Stoff hat , fertige Anzug
20 Mark . Habermann , Mirbach
straße 29, vier Treppen . +139 *

Pfandlethe , Schönhauser Allee 33,
vranseckistraßen - Ecke. Robert Schacffcr .

kauftDauben aller Rassen
zahlt die höchsten Preise
" tralauer Allee 20a .

und
Rimpler .

+7�

Bücher kaust ,
Äochstraßc 56, I.

beleiht Antiquariat
Amt I, 8831 .

Möbel , gebrauchte , kaust Thiele .
Prinzenstraße 31.

_ +72 *

Fabrradgesuch , auch desclt , Ratz-
laff , Schönhauser Allee 163a , 93/19 *

�Weiffblech - ' Absälle kaust Schumann .
Schulslraßc 53.

_ +91 *

Mittagstisch , vorzüglich , mit Bier
sünjzig Pjeunig ; große Auswahl .
Abendtisch zu licincn Preisen . Gut -
gepflegte Biere . Vcreinszimmer ,
dreißig bis fünfzig Personen , passend
auch zu Zahlstellen . Heinrich Hoppe .
Ackcrftraße 21. neben der Markthalle .

Bereinszimmer , 40 Personen ,
Pianino , zu vergeben Komman -
dantenstraßc 65, Ladewig . 1973K *

Bereinszimmer , schönes , großes
zweisenstrigcs mit Piano , gut 60 Per -

onc » sassend , ist zu vergebe ». Schwarz ,
Dalldorferstraße 5. +91

BereinSzimmer , schönes Pianino ,
ganz separat . Tcltowerstraßc 28.
Koptschke . _

1126 *

BereinSzimmer ( 60 Personen )
vergiebt Kurth , Lausitzerstraße 46. s +9

Achtung ! 20 Mark kostet der

Anzug , wer Stoff licscrt . KuschcwsN ,
Zlnnen straße 346b

Kaufen Brockhaus ' Lexikon . Hanne
mannS Buchhandlung , Friedrich
straße 208. Hohe Preisel _ 3256

Waschanstalt Sommerfeldt ,
Köpenick , Gartenstraße 8 , liesert
' chnecwciße Wäsche . Große Bezüge ,
Laken , Lcibwäiche 0,10 , vier Hand -
tüchcr 0,10 . Abholung Dienstag . _

Reparaturen an Nähmaschinen
schnell , billig . Bleul , Gubenerstratze 8.

finden ange -
6 +

. BorwärtSleser " .
nehmen Ausenthalt : Otto Hübner ,
Petersburgerftt . 42. Großes Vereins -
zimmer . _ _ __ _ _ _+98 *

Mattatze
Neue

Äufpolsternng ,
Sofa 6,00 . Roller ,
sttaße 2.

_ _

Damenkleiber fertigt billig Kaiser ,
Modistin , Krautstraße 13, IV . 331b *

3,00 ,
König -

338b *

Hiermit erllärc ich die gegen den
Vorstand der Orts - Kranknikafse sür
das Gewerbe der Musik - Jnstrumenten -
machcr dieses Jahres gernachtc Be -
leidigung sür unwahr und bitte den -
selben um Verzeihung . U. Lang .

WeihnachtS - Bescherung , zweiter
Feiertag sowie mehrere Sonnabende
noch kleiner Saal mit Theaterbühne
und großes Vereinszimmcr zu ver -
geben . Kienasts GescllschastshauS ,
Varschauersttaße 26.

_
337b

Saal und Vereinszimmer zurWcih -
nachtS - Bescherung zum ersten Weih -
nachts - Feiertage sür Vereine noch
rei Kirchsttaße 13. _

3436

Elegante Wirtschast , 4 Zimmer ,
Küchenmöbel , verkaust junger Mann
spottbillig . Händler verbeten , Linien -
sttaße 107/108 , I linkS . _ 44/1

Tuchluinpen , Tuchreste kaust
Koppel . Rügenerftraße 16. +102

Bereinszimmer , groß und klein ,
Montag und Donnerstag zu ver -
geben . Benoit , Lausitzerplatz 8. +9 *

Genossen cmpsehle mein Eigarren -
gcschäst . Weihnachts - Kistcn ( 25 Stück )
von 1,13 Marl an. Radtke , Schlcstsche
sttaße 19. +

van gesucht , die cin Kind mit -
iiihck . . Schimemann , Dresdener -
sttlllf . c 135.

_ +9
S . arbigmacherinnen verlangt Max

La/onhard , Schlesischcfttaße 31. +9 *
Künstliche Bwmcn - KIeberinnen in

und außer dem Hause verlangt
Schindelhauer , Rittcrsttaße 76. 29lb *

I « Arbeitömarkt durch
tesonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 4V Pf . pro Zeile .

Vermietungen .

Zimmer »

Möbliertes Zimmer an einen ,
auch zwei Herren , möblierte Schlaf¬
stelle , Dresdenerstraße 38, III recht )

HMöbliertes
sebastianstraße
rechts .

Zimmer , 18 Maul
83 , vorn parte ? . rc

3' 496

Zweifenstriges möbliertes Vor öer
zimmcr sofort , separater Empeuig .
Eharlottenbnrg . Kuobelsdorffslra ße 2,
2 Treppen rcchtS . +135

Glö
+9

Etne Stube zu vermieten
gaucrstraße 3, vorn II . Baier .

Balkon - Ztmmer , möbliert , ffür 1
oder 2 Herren zu vermieten . Beetz.
Rcichcnbcrgerstraße 40/41 II . +9

Möbliert . Zimmer ReichzmbergeW
sttaße 165, III rechts , l —2. Hierren . +9
" " Kleines Zimmer oder schlasstelli
Rasch . Zcllcsttaße 8, vort » II , am
Viehhof . +9

Möbliertes Zimmer , Schlesischcr
Bahnhos 3, Hos Kl , Wiltve Wulff .

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle - Kottbuser
straße 2, vorn Kl , Pawlak . 350b

Möblierte Schlafstella , 1 oder
2 Herren , Dumdcy . Posenersttaße 23.

Schlafstelle sür einen Herrn , gut
und billig oder leer Mariannen
straße 43, I rechts . _

3635

Freundliche Schlaf stelle sür Herr »
separat . Häntzsch , Oranienstraße 188.
vorn 2 Treppen . 371b

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren , separat , l . Januar . Koitzsch.
Lansitzerplatz 2, Hos Kl . +9

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Nicksch, Kottbusersttaße 11, vorn I.

Mietsgesuche .

Ausbesseriu sucht kleine leere Stube
oder Küche , auch wird noch Arbeit
abgeholt . Damm , Fldicinstraße 22,
Hos n rechts . 312b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Bolls > Humorist
Rügenerftraße 10.

„Schmeltzer " .

Jnvalidenrentner , sonst rüstig ,
sucht Beschäftigung , auch AuShilse .
S enm II, Räume vstraße 53. +69

Rudolf Nicinert , Humorist und
Improvisator , mit stets attuellem
Repcrtoir , Zionskirchstraße 41. 828b

Stellenangehote .

Klavierspieler ( Sonnabend und
Sonntag ) verlangt Lamprecht . Wörthcr -
straße 39. _ +64 *

AilsttllW eilies Arbkitersckretiirs .
Das Gelverkschajtslartell in Kiel beabsichtigt, zum 1. April 1904 einen

weiteren Beamten als Arbcilerselretär anzustellen . 3644bL *
Das SlnsangSgehalt bcttägt 2000 M. , steigend um 100 M. jährlich , bis

zum Höchstdelrage von 2300 M.
Bewerber , die besähigt sind , den Posten nach jeder Richtung hin ans -

pufüllen , werden gebeten , ihre Offerten mit der Ausschrist „ Bewerbung "
bis zum 1. Januar an die unterzeichnete Adresse einzureichen .

Wenn der Antritt schon vor dem 1. April ersolgen kann , wird gebeten ,
eS in der Eingabe mitzuteilen .

vis Aui8iekt8kommi55ion lie8 Äiißrsekretariats .
I . A. ! Alex . QU + jen « , . Knooperweg l0S Part . , Kiel .

Vertreter gesucht .
Neueste Erfindung . D. R. G. M.

Zum prov . Verkauf eines 20 Ps . - Ar-
nkels . Höh . Verdienst . Jede Dame ,
jetter Herr , jede Familie ist Käufer .
Geschäfte jedwcd . Branche sindEngros «
Abnehmer . 3 Muster sür verschiedene
Brauchen nebst Bcrkanfsanweisunz
franco gegen Einsendung 1 Mark in
Briemiarkeii . Herren , welche über
M. 150 verfügen , erhallen sür ihren
Bezirk cvent . Alleinvertticb . Allein »
vertrieb fürs In - u. Zlusland : Paul
Hopt , Chemnitz i. S. , Halzraarkt 9.

Tüchtige Maurergesellen
verlangt zum Klosterneubau
Marirnfelde , Lankwitzcrstr . 65.

Fabrgcld wird vergütet .
306b IIcl . 1 & Francke .

Nerdiiiiskniliieit,
tüchtig und gewandt , sür unsre tzlb-
tcilungen : Spielwaren und
prcfferknohcii zum sosorttgen
Antritt gesucht . Meldungen mittags
1 —2 oder abends 8 —9 Uhr .

Ä. Jandorr S Co. ,
_ Bcllealliancestr . 1/2. 36552
Bon einer großen Nähmaschinen »

und Fahrräder - Fabrik Süddeutschlands
wird sür die Stanzerei cin tüchtiger ,
energischer

Vorarbeiter
Itcsucht , der mit der Herstellung von
Stanzen jeglicher Art vollkommen
vertraut ist. Bei zusriedenstellendcn
Lcistunoen Mcisterposten in Ausficht .

Gcsällige ausführliche Offerten mit
Lohnansprüchcii und Bericht über die
seitherige Thätigkeit unter O. S an
die Expedition dieses BlatteS erbeten .

Arbeitsnachweis
der ( Goldschmiede .

Eiigcl - Uscr 13. 161/tS
Für Berlin per sofort tüchtige

Reparateurc und kleine Ncuarbcit sür
Goldschmiede . 16/18

1 tüchtiger Silberdrücker , dauernde
Stellung .

Zum 15. Jamiar 1904 nach Haders -
leben : 1 Goldarbeiter , der auch
gravieren kann , auch im Laden thülig .

1 tüchttgcr Silberdrücker sür
Schwerin t . M. , sofort .

1 tüchttgcr Goldarbcitcr nach
Güstrow i . M. , auch sür den Laden .

. ichteiiz.Ztoiiißrliciter !
Der Zuzug sür Stockarbcitcr

aller Branchen ist streng fern -
zuhalten bei Seluuällnz ;
& Barta , Thüringerstr . 18.
88/9 Die Ortsverwaltanaf .

Achtung, Hol�rbeittr !
In der Möbeltischlerei von

J . Kran « , Weifteiisre , Langhans «
sttaße 22 , find Differenzen aus «
gebrochen . Zuzug ist streng sernzu .
hatten . 88/ U

Gesperrt ist ferner Halm &
Mctrkow , König - Ehauisce 71.

_ Die Ortsverwaltiing .

Achtung ! Rohm !
Als gesperrt find zu bettachlcn :

H. Beermanu . Lchrtcrstt . 48 a ;
JnliuS Beermann . südende ;
W. Stahl , Wollankftr . 67 ; E. Jngold ,
Prinz Eugenstr . 24 ; A. Krause ,
siemcnsstt . 28 1 A. Schrödter , Gr .
Hamburgcrslr . 30a : E. Weise jun . ,
Wilmersoors . 292/3 *

Die I « » kak « miiiiGGi » i, .

Der Gesamt - Auslage unsrer
heutigen Nummer liegen Pro -
spekte bei :

beS Deutschen Berlaaöhanses
Dono : A Vo . in Berlin betr .
„ Bibliothek des allgemeine «
Wiffens "

und
der Buchhandlung Hermaim
Schild , Berlin SW . , Uork -
strasie 20 . betr . „ Das deutsche
Fraiienbuch *

Bcraiitws ' . tlicher Redacteur : Julius Kaliski in Berlin . Für den Jilseratenteil verantwortlich Th . Glocke in Berlin . Druck und Perlag : Vorwärts Büchdruckerei und Verlagsaustalt P. nil Singer sr Co. , Berlin SW.
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